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Vorwort 

Seit dem Jahre 1950 wird alljährlich im Bauhauptgewerbe eine Totalerhebung durch-

geführt, deren Ergebnisse bisher in der Reihe „Statistik der Bundesrepublik Deutschland" 

veröffentlicht wurden. Die Ergebnisse der Totalerhebung 19.54 werden hiermit erstmalig 

in der neu eingeführten Reihe „Das Baugewerbe in der Bundesrepublik Deutschland" 

herausgegeben. 

Das Frageprogramm der Totalerhebung 1954 schloß sich eng an das der Totalerhebung 

1953 an. Daher entspricht dieses Heft in Aufmachung und Inhalt im wesentlichen der vor-

jährigen Veröffentlichung. (Vgl. Band 102 der Reihe „Statistik der Bundesrepublik 

Deutschland"). 

Die Fragebogen der Betriebe wurden durch die Statistischen Landesämter aufbereitet. 

Im Statistischen Bundesamt sind die Lirnderergebnisse in der von Oberregierungsrat 

Dr. Werner geleiteten Abteilung „Industrie- und Handwerksstatistik" in dem Haupt-

referat des Regierungsrats Kunz durch den Referenten Dr. v. Lucadou bearbeitet worden. 

Wiesbaden, im April 1955 

Dr. Gerhard Fürst 
Präsident des Statistischen Bundesamtes 
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Einführung in die Totalerhebung 1954 

1. Gegenstand der Erhebung 
a) Erhebungsbereich (fachliche Abgrenzung) 

Die jährliche Totalerhebung im Bauhauptgewerbe 1) wurde 
im Jahre 1954 wie üblich im Juli durchgeführt 2). Sie erfaßte 
alle Betriebe des B a u h a u p t g e w e r b e s ohne Rücksicht 
auf die Betriebsgröße 3). Unter der Bezeichnung „Bauhaupt-
gewerbe" werden zusammengefaßt: 

die Betriebe des Hoch-, Tief- und Ingenieurbaus, der 
Zimmerei und der Dachdeckerei, 
Spezialbetriebe für Brunnen- und Pumpenbau, Tief-
bohrungen, Schornstein-, Feuerungs-, Industrieofen- und 
Isolierbau sowie für Abbruch, 
die Betriebe des Verputzer-, Stukkateur- und Gipser-
gewerbes. 

Eine Änderung im Erhebungsbereich hat sich gegenüber 
den Totalerhebungen 1952 und 1953 nicht ergeben, so daß 
die Ergebnisse voll vergleichbar sind. 

b) Erhebungseinheit 
Erhebungseinheit der Totalerhebung ist der B a u -

b e t r i e b, also nicht die B a u s t e 11 e und auch nicht das 
B a u u n t e r n e h m e n. Das bedeutet, daß die Filialbetriebe 
eines Bauunternehmens wie selbständige Betriebe behandelt 
werden, also gesondert melden, und daß jeder Betrieb des 
Bauhauptgewerbes, ob Haupt- oder Filialbetrieb, ohne Ruck-
sieht auf die Zahl der Baustellen nur eine Meldung abgibt. 
Eme Sonderregelung gilt, wenn Baustellen mit eigenen Bau-
büros in einem anderen Bundesland liegen wie der Bau-
betrieb, zu dem sie gehören. Diese Baustellen werden wie 
selbständige Betriebe behandeit und haben einen beson-
deren Fragebogen auszufüllen, eine Regelung, die erstmals 
bei der Totalerhebung 1952 getroffen wurde und deren 
Zweck es ist, regionale Schwerpunkte der Bautatigkeit, wie 
sie sich z. B. in den Jahren 1951/53 in Rheinland-Pfalz ge-
bildet hatten, besser erkennen zu können. 

Wie in den vorangegangenen Jahren bereitete die Er-
fassung der Arbeits gemein s c haften (,.Arge"), die 
einen beträchtlichen Anteil an den Bauarbeiten haben, er-
hebliche Schwierigkeiten, weil sie, besonders im Hochbau, 
mitunter nur für wenige Monate bestehen. Jeder Betrieb 
sollte angeben, welchen Arbeitsgemeinschaften er seit der 
vorhergehenden Totalerhebung, also seit dem 1. August 1953 
angehört hatte. Der federfüh.rende Betrieb der Arbeits-
gemeinschaft wurde sodann, wenn es sich um eine „echte" 
Arbeitsgemeinschaft handelte, zur Abgabe eines Frage-
bogens für die Arbeitsgemeinschaft aufgefordert, weil bei 
"echten" Arbeitsgemeinschaften die beteiligten Betriebe 
keine Angaben über Beschäftigte, Löhne und Gehälter, Ar-
beitsstunden u. a. m. machen können. Bei „unechten" Arbeits-
gemeinschaften kann dagegen jeder Betrieb die für die Aus-
füllung des Fragebogens erforderlichen Angaben seiner 
eigenen Buchhaltung entnehmen, so daß eine gesonderte Er-
fassung in diesen Fällen nicht erforderlich ist. 

c) Erhebungsmerkmale 
Die Erhebungsmerkmale in der Totalerhebung stehen im 

wesentlichen fest, wenn sie auch gewissen Wandlungen auf 
Grund von Erfahrungen bei den vorangegangenen Erhebun-
gen und von Erfordernissen, die sich im Laufe der Jahre 
neu ergeben haben, unterliegen. U n verändert blieben 
bei der Totalerhebung 1954 die nachstehenden Fragen (vgl. 
hierzu den unter Ziff. ::i abgedruckten Fragebogen): 
1) Der Fragebogen der Erhebung ist mit „Totalerhebung im Baugewerbe" ülwr-
schrieben, da der Begriff .,Bauhauptgewerbe" nicht von allen Betrieben einheit-
lich aufgefaßt wird. - 2) Recht liehe Grundlage: Gesetz über die Sta-
tistik für Bundeszwecke (StatGe.s) vom 3.9.1953 (BGB! I, S. 1314), insbes. 
§§ 16 Abs. 1, 10, 11, 14 und 15. - 3 ) Der Monatsbericht. für das Baugewerbe 
wendet sich demgegenüber nur an Betriebe des Bauhauptgewerbes mit 20 und 
mehr Beschäftigten. 

nach der ZugehöriHkeit des berichtenden Betriebes zur 
I n d u s t r i e o d e r z u m H a n d w e r k, 
ob der berichtende Betrieb ein Vertrieb e n e n - oder 
ein Z u g e w an d er t e n b e t r i e b ist, 
nach dem B es c h ä f t i g t e n stand am 31. 1., 
nach den Lohnen und Geh ä I t er n 1m Juli, 
nach den Außenständen von mehr als 8 Wochen 
Falligkeit, also aus der Zeit vor dem 31. Mai, 
nach den g e I e i s t e t e n A r b e i t s s tu n d e n und 
ihrer Aufgliederung nach der Art der Bauten. 

Änderungen ergaben sich bei den folgenden Erhebungs-
merkmalen: 

Bei den Fragen nach der Z a h I der B es c h ä f t i g -
t e n u n d i 'h r e S t e 1 1 u n g i m B e t r i e b wurden 
Lehrlinge und Umschüler zusammengefaßt, so daß nur 
noch 10 Gruppen ermittelt wurden. Diese Vereinfachung 
war möglich, weil Umschüler nur noch vereinzelt vor-
handen sind. Außerdem wurde auf die Ermittlung der 
b e s c h ä f t i g t e n H e i m a t v e r t r i e b e n e n ver-
zichtet, da die Erfahrung gezeigt hat, daß hierüber von 
den Betrieben keine zuverlässigen Angaben gemacht 
werden können. 
Bei den Fragen nach dem G e r ä t e b e s t a n d wurde 
eine Unterteilung der Turmdrehkrane in solche bis 
16 m/t und solche über 16 mit vorgenommen. Von der 
Erhebung des Gleismaterials (Rahmen-, Brigade- und 
Schwellengleis) wurde abgesehen, dafür wurden zwei 
moderne Geräte, nämlich Planierraupen und Schürf-
wagen neu erhoben. 
Beim Umsatz wurde die Aufgliederung nach der Art 
der Bauten, die in der Totalerhebung 1953 nur für das 
1. Halbjahr und den Monat Juli des laufenden Jahres 
erfragt worden war, nunmehr auch für den Umsatz des 
vorangegangenen Jahres erhoben. Da die Aufteilung 
der Umsatzsumme, die eine klarere Vorstellung über die 
Höhe der Bauinvestitionen nach Wirtschaftsbereichen er-
möglicht, auch im Monatsbericht für das Baugewerbe 
seit Juli 1953 erfragt wird, ergab sich durch diese Er-
weiterung fur die monatlich meldenden Betriebe keine 
wesentliche Belastung. 

2. Durchführung und Aufbereitung 
Wie in den vorangegangenen Jahren wurde die Total-

erhebung in enger Zusammenarbeit mit den Bundesministe-
rien, die an den Ergebnissen interessiert sind, den Statisti-
schen Landesämtern und den zentralen Fachorganisationen 
des Bauhauptgewerbes vorbereitet. 

Das An s c h r i f t e n m a t e r i a I wurde in der Haupt-
sache den Karteien der Statistischen Landesämter entnom-
men. Diese werden durch Beobachtung der gewerblichen An-
und Abmeldungen, durch Mitteilungen der Handwerkskum-
mern, der Industrie- und Handelskammern und der zuständi-
gen Fachverbände und in einigen Ländern durch Vergleich 
mit dem Anschriftenmaterial der zustandigen Berufsgenos-
senschaften oder der Bürgermeistereien auf dem laufenden 
gehalten. 

Insgesamt wurden knapp 71 900 Betriebe zur Abgabe 
des Fragebogens aufgefordert (1952: 76 100, 1953: 
72 600). Davon konnten jedoch nur 63 600 in die Aus-
wertung einbezogen werden (wie 1953 89 vH). Bei 4 200 Be-
trieben, die überwiegend noch im vorigen Jahre ihre Mel-
dung abgegeben hatten, stellte sich heraus, daß sie inzwi-
schen erloschen sind. Die Zahl der Betriebe, deren Frage-
bogen aus irgendwelchen Gründen nicht ausgewertet werden 
konnten, hat sich mit rund 900 gegenüber dem Jahre 1953 
(rund 400) mehr als verdoppelt. Bei den nicht auswertbaren 
Fragebogen dürfte es sich vor allem um Fälle handeln, bei 
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denen das zur Verfügung gestellte Anschriftenmaterial die, 
Zugehörigkeit zum Bauhauptgewerbe vermuten läßt, wäh-
rend eine Uberprüfung ergibt, daß der Betrieb zum Ausbau-
gewerbe zu rechnen ist. Das kommt besonders häufig in Ge-
bieten vor, in denen die dem Malerhandwerk benachbarten 
Betriebe des Verputzer-, Gipser- und Stukkateurgewerbes 
eine Rolle spielen, also vor allem in Baden-Württemberg, 
In diesem Lande wurden 400 Betriebe angeschrieben, die 
nicht zur Meldung verpflichtet waren. Die Zahl der nicht er-
faßbaren und nicht geschatzten Betriebe hielt sich etwa auf 
gleicher Höhe wie im Jahre 1953. 

Fragebogenversand und -rücklauf 
bei den Totalerhebungen 1953 und 1954 

1 Betriebe 1953 1954 
1 

Veränderung 
von 1954 zu 

1953 -------
Anzahl vH 

insgesamt angesprochen ..... 72 569 71852 - 1,0 
nicht zur Berichterstattung verpflichtet 369 8i7 + 137,7 
erloschen ...................... 4 333 4 229 - 2,4 
ruhend (ohne jede Merkmalsangabe) ... 2 125 2 018 - 6,0 
nicht erfaßbar und nicht. geschatzt .... 1 060 1130 1 + 6,6 
somit zur Auswertung herangezogen 04 682 63 598 - 1,7 
darunter geschatzt1) .. ........ .. 2 !JlU 2193 - 24,9 

1) Auf die geschatzten Betriebe entfielen 1953 etwa l,6vH und 1954 1,3 vH aller 
im Bauhauptgewerbe Beschattigten. 

Von den zur Auswertung herangezogenen Betrieben haben 
nur 41,8 vH ihre Fragebogen ohne Mahnung eingesandt 
(1953: 42,4 vH). Wie schon Im Vorjahre waren hierbei re-
gional beträchtliche Unterschiede zu verzeichnen. In Ham-
burg gingen 70 vH der ausgewerteten Fragebogen etwa 
termingemaß ein, dagegen in Baden-Wurttemberg nur 
29,4 vH und in Bremen 33,2 vH. 

Die Zahl der von den Landesämtern versandten M a h ~ 
nun gen war mit 82 400 etwas niedriger als im Jahre 1953. 
Erheblich niedriger als im Vorjahre war die Zahl der Falle, 
in denen wegen der Weigerung, den ausgefüllten Frage-
bogen abzugeben, Klage erhoben oder ein Bußgeldverfahren 
eingeleitet wurde (208 gegen 450 im Vorjahr). Nur die in 
schärferem Tone abgefaßten dritten und weiteren Mahnun-
gen haben zu mehr als 50 vH Erfolge erzielt, während auf 
die ersten und zweiten Mahnungen jeweils nur ein gutes 
Drittel der angeschriebenen Betriebe reagierte. Hierin kommt 
die Geringschätzung aller Büroarbeiten zum Ausdruck, die 
im Baufach bei den stark technisch orientierten Inhabern 
häufig anzutreffen ist. In den meisten Ländern haben sich 
die Fachverbände in dankenswerter Weise in das Mahnver-
fahren eingeschaltet und ihre Mitglieder sowohl auf den 
Nutzen, den Verband und Betrieb aus der Totalerhebung 

ziehen können, wie auf die möglicherweise eintretenden 
Strafmaßnahmen hingewiesen. 

1 
Anzahl der Fragebogen-

Mahnungen versandten hierauf eingang in vH 

bzw. Klagen Mahnungen eingegangene der Mahnungen 
bzw. der er- Fragebogen bzw. der er-

hobenen Klagen hobenen Klagen 

erste Mahnungen ..... 39 828 14 752 37,0 
zweite Mahnungen ... 23 913 8 815 36,.? 
dritte Mahnungen .... 14 370 8 434 68,7 
vierte und weitere 

Mahnungen ........ 4 296 

1 

2 793 65,0 
Klagen ............. 208 171) 8,2 

1) Bis 1. Dezember 1954. 

Wie schon mehrfach betont, stellt der durch die unbefrie-
digende Beachtung des gestellten Termins notwendige 
Mahnapparat eine an sich einsparbare Ausgabe für den 
Steuerzahler dar. Darüber hinaus verzögert der langsame 
Eingang der Fragebogen die Zusammenstellung und Aus-
wertung der Ergebmsse, was ebenfalls nicht im Interesse der 
Baubetriebe liegt. 

Von den Statistischen Landesamtern wurden die eingegan-
genen Fragebogen gemaß einem vom Statistischen Bundes-
amt ausgearbeiteten Tabellenprogramm auf Grund der Zahl 
der Beschaft1gten nach 10 Größenklassen maschinell au f -
b er e I t et und vom Statistischen Bundesamt zu Bundes-
ergebnissen zusammengefaßt. 

In den Großenklassen, die nur mit drei oder weniger Be-
trieben besetzt sind, wurden die Ergebnisse in den Bundes-
und in den Landertabellen mit denen der nachstniedrigeren 
Größenklasse zusammengefaßt, um die Geheimhaltung be-
trieblicher Einzelangaben sicherzustellen. 

Der großte Betrieb hatte m diesem Jahre fast 2 500 Be-
schäftigte, so daß alle Tabellen mit 2 500 geschlossen wer-
den. Dieser Betrieb ragt jedoch in weitem Abstand über die 
anderen Betriebe hinaus. Es ist hierbei darauf a-ufmerksam 
zu machen, daß die Begriffe „Betriebe" und „Unternehmen" 
nicht identisch sind. 

Die getrennte Aufbereitung der Angaben für h an d -
werk I ich e und in du s tri e 11 e Betriebe, die im Vor-
Jahre nur fur jedes Merkmal in einer Gesamtsumme statt-
gefunden hat, ist diesmal nach einer, wenn auch vereinfach-
ten Größenklassengliederung durchgeführt worden (Betriebe 
mit 1 bis 9, 10 bis 19, 20 bis 49, 50 bis 99, 100 bis 199, 200 
und mehr Beschäftigten). 

Die Statistischen Landesämter haben die Ergebnisse meist 
auch kreisweise zusammengestellt. Interessenten an einer 
stärkeren regionalen Aufgliederung werden auf die ein-
schlagigen Veröffentlichungen der Länder hingewiesen. 
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Absendende 
Stelle 

3. Fragebogen zur Totalerhebung 1954 

Totalerhebung im Baugewerbe 1954 
Rechtsgrundlage Berichtsmonat Juli 1954 
Durchgeführt gemäß § 16, Absatz 1 des Gesetzes über die Statistik für 
Bundeszwecke (StatGes.) vom 3.9.1953 (BGBl. T, S. 1314). Die Auskunfts-
pflicht ergibt sich aus den §§ 10 und 11 des StatGes. Verstöße hiergegen 
können nach den §§ 14 und 15 des Gesetzes als Ordnungswidrigkeiten mit 
einer Geldbuße geahndet werden. 

Gilt für die ständig meldenden Betriebe auch als Monatsmeldung 

Aus-
fertigung 

Termin-
angabe 

------------r--'------.....1..-----1 
Firma· ________________________ _ 

in: ----------------------------------- ____ _ 

Straße : _____________________ --------------------------------------

nicht 
ausfüllen 

Größenklasse 
des Betriebes 

Diese Meldung erfolgt für 
Hauptniederlassung 
--------------------------- ---------------- (Ort) 
oder Zweigniederlassung 

(meldet selbständig) 

Sind Sie ein 1 ) 

a) Vertriebenenbetrieb 
b) Zugewanderten-

betrieb 

-1-1 
-l-2 
__ I_ 

1-K_r_e_is_·_--_--_-----------------------------_--_-_--_--_---_--_--_----.--------------------_ _1....:l=====l-4_--_--_--_-___ ;_-_------------------------___________ (O_rt_) ___ (z_u_t_r_eff_e_n_d_e_s_a_n_k_re_u_z_e_n_i)_
1 

Reichsbetriebsnummer:____ _________ Fernruf (Amt) Nr.· 1) Gehören Sie einem Fachverband des Bauhandwerks bzw. --i-
1
-

1--------------+-------------t einer Innung an? 
1-B_e_a_rb_e_i_te_r_,_--_--_----------------------_--_--_--_--_--_--....._H_a_u_sr_u_f_, _-_--_--_--_---------------------------------12) Gehören Sie einem Fachverband der Bauindustrie an? -12 

Sind oder waren Sie in der Zeit vom 1. 8. l953 bis 31. 7· 1954 an 3) Soweit Sie keinem Verband bzw.keiner Innung angehören, ---
Arbeitsgemeinschaften (Arge) beteiligt? Ja/Nein rechnen Sie sich -1 
Wenn ja, an welchen Arbeitsgemeinschaften? a) zum Bauhandwerk? _____________ ·.----------------------------------- -~ 

1 b) zur Bauindustrie ? -------------------------------------------------------- __ l _2_ 

Name Federführender Betrieb und Anschrift Soweit Sie die eigenen Anteile an einer dieser 

R Arge in diesen Fragebogen nicht eingesetzt 
haben, wollen Sie bitte durch Ankreuzen 
des entsprechenden Feldes diese Arge 

-- kenntlich machen. 
(Falls Raum nicht ausreicht, bitte besonderes Blatt anheften!) 

Die Angaben des Berichtes z. B. über Beschäftigte beziehen sich auf alle Baustellen, an denen Sie beteiligt sind. 
Angaben für Baustellen mit eigenem Baubüro in einem anderen Bundesland wie dem Sitz des Betriebes sind in diesen Fragebogen 
nicht aufzunehmen. Dieses soll an das für das Baubüro zuständige Statistische Landesamt selbständig melden. 

I. Beschäftigung 2) 
a) am 31. ,Juli 1954 
b) am 31. Januar 1954 

! 1 Anzahl der 

Beschäftigtengruppe 
' Holl.- Beschäftig-

Stand , N ten am Mo-
! r. natsende 

___ __'_iI1sgesamt --- ----io ---- i ---- -r 1 

Tätige Inhaber und Mitinhaber 
(auch selbständige Handwerker) 

Kaufm. u. techn. Angestellte einschl. 
Lehrlinge (ohne Angest. d.Holl.-Nr.103) 

11 

31. 7.1 _1~~ 1 

! ,, : 102 i 

II. Verfügbare wichtige Geräte 3) 

Art der Geräte 

20 

1. Betonmischer 
---------- -------

2. Turm-
drehkrane 

a) bis 16m/t 

b) über 16m/ti 
------------- ________ , 

Maß-
einheit 

Stück ! 

am 31. Juli 1954 

Holl.- Be~tand eingesct~t 
N (Eigen- (einsehl. 

r. turn) gemietet) 

1 21 22 
1 

201 1 

1 

---- -

202 
- -

203 

Angestelltenversicherungspflichtige 
Poliere, Schachtmeister und Meister " 

---i 
204 

---
I ____ ~~uaufzüge _ 103 

--- --

Hilfspoliere, Hilfsmeister, Fachvorar-
beiter (Tarifberufsgruppe I u. II) 

Maurer (Tarifberufsgruppe III) 

Zimmerer (Tarifberufsgruppe III) 

Übrige Facharbeiter einschl. Dachdek-
ker, Gipser usw. (Tarifberufsgruppe III) 

i 
" 104 
--!-

" 105 

106 

107 

4. Förderbänder 205 
----

206 
~Lokomotfve1-1 ---- ' --

---~ --- für_60er und 90er Spur___ _ __ :: ___ , __ 
' 

6. M11_l~~I1~R_er____ _ ___ ,, __ I 207 

_ 7_. Bagger ___ _____ __'_' _ -i-2-08 i 

--- 8. Planierraupen ,, , 209 
1 

-- 9.S~hürfw~gen --- --::- l 210 1 

' 
! __ 

- --- --- ----:-- ----,--- ---- -

-H-e-lf;r~ang~l-er-n-te-- -- - - ---- ---- ---- --- ------ 10. Last- (Nutz-) Kraftwagen ,, ! 211 1 

------~~---(T_arif~erufsgruppe IV) _ '' ___ 
108 

_____ 11. Z~gmaschinen, Traktoren;---- ,,--]212- --- 1--
Hilfsarbeiter, ungelernte 109 -12. Straßen~-a~~;-- - -- ,-,--1213_1 ____________ _ 

(Tarifberufsgruppe V) " _______________ _ 
----------

Gewerbliche Lehrlinge, Umschüler, 
Anlernlinge und Praktikanten 
----------------------

Beschäftigte insgesamt 
(einschl. Inhaber) am 31. Juli 1954 31. 7· 

Bekchäftigte ins g e s am t 
(einschl. Inhaber) am 31. Januar 1954 31. 1. 

__ ,_ 

110 
__ ,_ 

111 1 

1 

112 1 

13. Kompressoren 

14. Pumpen 

15. Rammen 

]_,, 
214 

215 

216 
---- ---------- -- -- --------- ,~-

17. Stahlrohrgerüste 

i qm 217 1 1 

i kg 218 i---1- -16. Stahlschalungen 
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III. Löhne und Gehälter im Juli 19544) V. Geleistete Arbeitsstunden 5) und baugewerblieher Umsatz 6) 

30 

Löhne I' 

Gehälter , 

insgesamt 

1 

Holl.-1 
Nr. 

301 

302 

303 

Bruttosumme 
ohne Arbeitgeberanteile 
zur Sozialversicherung 

in vollen DM 

31 

Art der Bauten 
bzw. 

Umsätze für 

----- -----

50 

Neu- u. Wieder-
Woh- aufbau 

1 

!Arbeits-
H stunden 

oll.- 1 Juli 
Nr. 1954 

Anzahl 
----

51 

1 

501 i 
1 

1 

nbungs- Wiederherstel-
au- 1 A 509 -------1 t ung, Um-, n-, ,

1 

~ 

' Inlandumsatz 6a) 
i---~I ---~,---1 

1 Ka- · 1 

Holl.-1 lender- 1. ~halb- MJonli~t 
Nr . h Ja r I u 

· Ja r , 1954 1 1954 

601 

1~_1 ____ l __ 

61 
in vollen DM 

62 63 

1 

1 

----,!--
;;) Erweiterungsbau _____ _ 

i-----------------------1 Rep~uren I_ 503 ____ 
1 
______ __! _______ _ 

IV. Ausstehende Forderungen am 31. Juli 1954 Landwirtschaftliche ! 504 602 1' 

i-------------,---,-------1 Bauten 5b) I______ 1 ------1 ----1-----

tfs:;;e! ::: _81:;fir~::~e~td in_d~-~ L_1_50~ -- _6_0_3_1 _ - - ---- __ ! __ --

Außenstände Holl.-' 
! :N"r. 

der Zeit vor 
1 

dem 31. Mai 1954 Öffentl. u. im Hochbau 506 604 j 

_________ Verkehrs~ --- -- --1--
605 in vollen DM bauten5d) im Tiefbau 1 507 j 

insgesamt 40 ---- 1 4_0_1_[ ___ 41 ______ ---i-n-sg~e-sa-n--1--t---11-507 ---;,;-1 . -~-_--_-!_---
d t , 1 -darunter-f~r d;~-Bes~ 5~~ - -- - ~~;-1-

1

1 

aru~ffer tl· h htl" h I zungsmächte (5e bzw. 6b) 
von o en ic rec ic en 409 1-----------"---'----------"------'----"'-----i 
Auftraggebern einschl. ~ 
Besatzungsmächte Hatten Sie in den Jahren 1953/1954 Auslandsumsatz 6c)? Ja/Nein 

Hatten Sie im Monat Juli Baustellen außerhalb des Landes? Ja/Nein Wenn ja, bitte Anschrift und Beschäftigtenzahl angeben: 

Baustellen, für die ein eigener Bericht ausgefertigt wird, bitte unterstreichen. (Wenn Raum nicht ausreicht, bitte Blatt anheften!} 

Betreiben Sie in Ihrem Betrieb neben der baugewerblichen Tätigkeit noch eine andere? Ja/Nein 

Wenn ja 
a) welche? ---- b) wo liegt der Schwerpunkt Ihrer Firmentätigkeit? 

c) beziehen sich Ihre Angaben im Fragebogen nur auf die baugewerbliche Tätigkeit? - -------- -------------- - -- ------------------

Bemerkungen: 

(Ort und Datum) (Firmenstempel) (rechtsverbindliche Unterschrift) 
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Erläuterungen 
I. Allgemeines zur Totalerhebung 

Die Bautotalerhebung hat die Aufgabe, einmal im Jahr die wichtigsten Unterlagen über die Wirtschaftslage des Baugewerbes zu 
erbringen. Diese sind für das Baugewerbe von besonderer Bedeutung, weil sein Einsatz für den Wiederaufbau und für die Be-
seitigung der Wohnungsnot im Mittelpunkt des allgemeinen Interesses und der Bemühungen der Wirtschaft sowie der Behörden 
stehen. Die Realisierung von Aufträgen für das Baugewerbe hängt zum großen Teil von der Bereitstellung öffentlicher (staatlicher 
oder kommunaler) Mittel ab. 
Die Bewilligung dieser Mittel setzt aber voraus, daß entsprechendes Zahlenmaterial vorgelegt werden kann. Helfen auch Sie in 
Ihrem eigenen Interesse durch sorgfältige Ausfüllung und termingerechte Absendung des Fragebogens, diese Zahlenunterlagen 
bereitzustellen. Die Angaben des einzelnen Fragebogens, wie z.B. des'Umsatzes, bleiben geheim und dienen nur statistischen Zwecken. 

Zur- Abgabe von Fragebogen zur Totalerhebung werden Baubetriebe nachstehender Art herangezogen: 
510 Hoch-, Tief- und Ingenieurbau kombiniert innerhalb dieser Baugruppen 

(nur Kombination mit 513 und 514) (örtlich getrennte Verwaltungs- und Hilfsbetriebe dieser Gruppe) 
513 Hoch- und Ingenieurbau 

(Maurerei und Betonhochbau) 
51'1 Tief- und Ingenieurbau 

(Allgemeiner Tief- und Ingenieurbau einschl. Landeskulturbau, Eisenbahnoberbau, Naßbaggerei, neuzeitlicher 
Straßenbau, sonstiger Straßenbau, Steinsetzerei, Asphaltiererei, Pflasterei, Brunnen- und Pumpenbau, Tiefbohrungen, 
Sehachtbau und andere bergbauliche Aufschließungs- und Vorrichtungsarbeiten) 

515 Schornstein-, Feuerungs- und Industrieofenbau 
(Schornstein- und Industrieofenbau, Säurebau und Herstellung von Feuerungsmauerwerk, Herstellung von Backofen-
mauerwerk) 

516 Isolierbau 
(Kälteschutz-, Wärmeschutz- und Schallschutzbau, Feuchtigkeitsschutzbau) 

518 Abbruchbetriebe 
(Abbruch-, Spreng-, Enttrümmerungs- und Aufräumbetriebe) 

519 Hoch-, Tief- und Ingenieurbau kombiniert mit außerhalb dieser Gruppe liegenden gewerblichen Tätigkeiten 
(Hochbau mit Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe, Baubetriebe mit Gewinnung, Be- und Verarbeitung von 
Steinen und Erden, Baubetriebe mit Sägewerk, Baubetriebe mit Baustoffhandel, Baubetriebe mit Zimmerei) 

550 örtlich getrennte Verwaltungs- und Hilfsbetriebe der Zimmerei und Dachdeckerei 
551 Zimmerei und Ingenieurholzbau 

(Zimmerei und Holztreppenbau, Ingenieurholzbau) 
555 Dachdeckerei 

(Dachdeckerei, -verschindlerei, -teererei) 
559 Zimmerei und Dachdeckerei kombiniert mit außerhalb dieser Gruppe liegenden gewerblichen Tätigkeiten 

(Zimmerei mit Bautischlerei und [oder] mit Sägewerk, Dachdeckerei mit Klempnerei) 
573 Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe 

II. Erläuterungen zum Fragebogen der Bauberichterstattung 
1) Vertriebenen- bzw. Zugewandertenbetrieb ist ein Betrieb, dessen Inhaber Vertriebener bzw. Zugewanderter ist, (bei mehreren 

Inhabern mindestens die Hälfte der Inhaber) oder an dessen Kapital zu mehr als 50° / 0 Vertriebene oder Zugewandete beteiligt sind. 
Vertriebener ist, wer als deutscher Staatsangehöriger oder deutscher Volkszugehöriger seinen Wohnsitz in den zur Zeit unter 
fremder Verwaltung stehenden deutschen Ostgebieten oder im Auslande (bezogen auf den Gebietsstand des Deutschen Reichs 
vom 31. Dezember 1937) hatte und diesen im Zusammenhang mit den Ereignissen des zweiten Weltkrieges infolge Ver-
treibung (auch Flucht) verloren hat, sowie Kinder solcher Vertriebener. (Bundesvertriebenenausweis A oder B bzw. Länder-
flüchtlingsausweis). 
Zugewanderter ist, wer - ohne Vertriebener zu sein - als deutscher Staatsangehöriger oder deutscher Volkszugehöriger nach 
dem 1. September 1939 aus dem Gebiet der sowjetischen Besatzungszone oder aus Berlin seinen Wohnsitz in das Gebiet der 
Bundesrepublik verlegt hat, sowie Kinder solcher Zugewanderter. 

2) Beschäftigung: Als Beschäftigte gelten alle männlichen und weiblichen hauptberuflich im Betrieb tätigen Inhaber, Mitinhaber, 
Familienangehörige und Arbeitskräfte, die in einem Arbeitsvertrags- oder in einem Dienstverhältnis zu der Baufirma stehen. 
Als Beschäftigte gelten auch die fehlenden, erkrankten oder in Urlaub befindlichen und die halbtags Beschäftigten. Letztere 
sind wie Vollbeschäftigte zu melden. 

3) Verfügbare wichtige Geräte: Die Angaben müssen sich auf sämtliche verfügbaren Geräte, die den Baubetrieben auf den einzelnen 
Baustellen zur Verfügung stehen, erstrecken. Es sind auch Geräte zu melden, die wegen eines Defektes am Berichtstag nicht 
einsatzfähig sind. Bei eingesetzten Geräten sind gemietete Geräte - gleichgültig ob von Baufirmen oder gewerblichen Ver-
mietern angemietet - vom Mieter zu melden. 
Angaben über das Lastmoml)nt der Turmdrehkrane sind aus dem am Kran angebrachten Leistungsschild zu ersehen! 

4) Löhne und Gehälter: Die Löhne schließen auch noch die Entgelte für Poliere, Schachtmeister und Meister ein. Arbeitgeberanteile 
zur Sozialversicherung, Wegegelder, Trennungsentschädigung, Unterkunftsgelder, Kosten für Heimfahrt, An- und Rückreise 
(Lohnnebenkosten) usw. sind nicht zu berücksichtigen. Dagegen sind Vergütungen für Urlaub, Wochenfeiertage, für Arbeitsausfall 
infolge schlechten W,lltters und dergleichen einzubeziehen. Aus der Gehaltssumme ist etwa in dieser enthaltener Unternehmerlohn 
auszugliedern. 

5) Geleistete Arbeitsstunden : Sofern die Inhaber und die im Angestelltenverhältnis tätigen Personen praktisch an der Baustelle 
mitarbeiten, sind auch deren Arbeitsstunden mitzumelden. 
Maßgebend für die Art der Bauten ist ausschließlich die überwiegende Zweckbestimmung des einzelnen Auftrages, der als Ganzes zu 
betrachten ist und nicht in Teile zerlegt werden soll. Für Trümmerbeseitigung, auf Bauhöfen und in Fabriken geleistete Arbeits-
stunden sind anteilig auf die Bauarten umzulegen, denen das Endbauwerk angehört. Es bleibt unbeachtet, ob der Bau für den Staat, 
die Besatzungsmacht, eine Gemeinde oder eine Privatperson ausgeführt wird. Im einzelnen gilt folgendes: 
a) Wohnbauten 

Zu den Wohnbauten gehören alle Bauten, die überwiegend und unmittelbar dem Wohnbedürfnis dienen. Erstreckt sich ein 
Auftrag auf Erstellung eines Wohngebäudes mit einzelnen Räumen, die nicht dem Wohnzweck dienen, also z.B. Läden, 
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Ställe, so sind die gesamten geleisteten Arbeitsstunden unter Wohnbauten aufzuführen. Wird dagegen nachträglich etwa ein 
Laden in einem Wohnbaukomplex ein- oder umgebaut, so handelt es sich um einen gewerblichen Bau. Wohnbauten sind auch 
der Bau von Einfamilienhäusern oder Wohnblocks zugunsten der Besatzungsmacht sowie der Um- oder Ausbau bisher 
anderweitig genutzter Gebäude und Räume zu Wohnungen. Dagegen rechnet die Pflasterung eines Hofes oder der spätere Bau 
einer Garage bei einem Wohnbau zu Verkehrsbauten. ' 

Im Wohnungsbau: Neubau ist die Errichtung von neuen Gebäuden auf bisher unbebautem Grund. Außerdem ist als Neubau 
anzusprechen die Wiedererrichtung eines Gebäudes auf früher bebautem Grund, wenn das wiedererrichtete Gebäude nach 
Art, Umfang und Zweckbestimmung beträchtlich von dem früher gebauten abweicht und Reste eines zerstörten Gebäudes 
bei dem Bau nicht einbezogen werden. Wiederaufbau ist der Aufbau zerstörter Gebäude, in denen oberhalb des Kellerge-
schosses auf die Dauer benutzbarer Raum nicht vorhanden ist, mit oder ohne Verwendung alter Mauerreste, wenn das auf-
gebaute Gebäude nach Art, Umfang und Zweckbestimmung nicht beträchtlich von dem zerstörten Gebäude abweicht. 
Wiederherstellung ist die Bautätigkeit zur Beseitigung von Schäden an Gebauden, in denen oberhalb des Kellergeschosses 
auf die Dauer benutzbarer Wohn- oder Nutzraum noeh vorhanden ist. Umban ist die Bautätigkeit an einem Gebäude, durch die 
dessen innere Gliederung (Raumeinteilung) geändert oder einem neuen Verwendungszweck angepaßt wird. An- oder Ausbau 
sind Baumaßnahmen, die zur Erweiterung unbeschädigter Gebäude dienen, durch die zusätzlicher Wohn- oder Nutzraum 
gewonnen wird (z. B. Dachgeschoß-Ausbau). Bei beschädigten Gebauden, die wiederhergestellt und bei denen gleichzeitig 
um-, an- oder ausgebaut wird, ist in jedem Falle nur die Spalte ,,,Viederherstellung" zu benutzen. Reparaturen sind alle 
Aufwendungen zur Erhaltung der Funktionsfähigkeit innerhalb der angenommenen Lebensdauer. 

b) Landwirtschaftliche Bauten 
Hierzu gehören Scheunen, Silos u. a. m., ferner Entwässerungsanlagen und sonstige Wasserl:)auten, die besonders der Inten-
sivierung der Landwirtschaft dienen, Ställe, soweit sie nicht für gewerbliche Unternehmen bestimmt sind (z. B. bei Fuhr-
geschäften, Brauereien u. a. m.), Garagen for landwirtschaftlich genutzte Traktoren. Wird ein Gebäude mit Wohnung, 
Stallung und Scheune unter einem Dach ausgeführt, so liegt ein landwirtschaftlicher Bau vor. ·werden Wohnhaus, Stallung 
und Scheune als getn·nnte Gebaudc aufgeführt, so sind nur Stall und Scheune als landwirtschaftliche Bauten zu melden. 
Scheunen und Ställe sind auch landwirtschaftliche Bauten, wenn bei Errichtung in ihnen eine ,Vohnung für Landarbeiter 
eingebaut wird. 

c) Gewerbliche und industrielle Bauten 
Gewerbliche Bauten sind alle überwiegend gewerblichen Zwecken dienenden Bauten. Der Bau von Wasser-, Gas- und Elek-
trizitätswerken stellt einen gewerblichen Bau dar, auch wenn es sich um einen Versorgungsbetrieb öffentlich-rechtlicher 
Körperschaften handelt. Gewerbliche Bauten sind ferner Kinos, Hotels, Bürogebäude, Kanalanlagen, soweit sie der Wasser-
zufuhr von Elektrizitätswerken dienen, ferner Lager- und Kühlhäuser, Abdeckereien, Markthallen (auch von öffentlichen 
und landwirtsehaftlichen Genossenschaften), Messegebäude (nicht Messeämter) und Messeanlagen, Sparkassen, Banken, 
Gebäude von Versicherungsunternehmen (aber nicht solche der Sozialversicherung, die öffentliche Bauten sind), Tank-
stellenbetriebe, Garagenbetriebe, Ställe von Speditions- und Fuhrgeschäften, ferner ]\fühlen, Brennereien, Sägewerke und 
Ziegeleien (auch soweit sie Nebenbetrieb landwirtschaftlicher Betriebe sind). 

d) ÖHentliche und Yerkehrsbauten 
Zu den öffentlichen Bauten gehören Bauten, die überwiegend bei Ausübung staatlicher und kommunaler Funktionen benötigt 
werden, z.B. Gebaude für Finanzämter, Landratsämter, Gefängnisse, Kasernen, Amtsgerichte, ferner behördliche Forschungs-
anstalten, ,vetterwarten, Schlachthöfe, Anstalten zur Nahrungsmitteluntersudmng, zur Desinfektion, zur Feuerbestattung, 
Bauvorhaben zur Kanalisation, l\Iullbeseitigung, zur Beseitigung von Abmissern, Spülwässern und Abfällen, ferner Friedhöfe, 
Kirchen, öffentliche Schulen, Theater, Krankenhauser, Kliniken, Kinderheime, Bauten zum Schutz vor Überschwemmungen, 
Sportanlagen, Bibliotheken, :\fesseämter, Museen. Bei den letzteren können die Auftraggeber auch caritative, kulturelle oder 
sportliche Vereine sein. 
Zu den Verkehrsbauten gehören alle Bauten, die überwiegend dem Verkehr zu dienen bestimmt sind, also Bauten von Straßen, 
Häfen, Kaniden, Brücken, Schleusen, Wehren, Unterbau von Eisen- und Straßenbahnen, von Flugplätzen, Garagen für Autos 
und Omnibusse, sämtliche Bauten der Bundesbahn und -post, soweit sie nicht den \Vohnungsbau betreffen, also auch Fern-
sprech-, Telegrafen- und technische Funkbetriebsbauten. 

Tiefbau: Brückenbau, ,vasserbau, Straßenbau, Erdbewegungen, städtischer Tiefbau. 
Hochbau: Alle anderen Bauten einschließlich aller Fundierungen hierfür. Bei Baumaßnahmen mit Hoch- und Tiefbau sind 

diese dem Hochbau zuzuzählen. 

c) Arbeitsstunden für 1lie Besatzungsmärhte 
Als Arbeitsstunden für die Besatzungsmächte (für Besatzungszwecke) sind die Arbeitsstunden anzugeben, die bei Arbeiten 
geleistet werden 

im unmittelbaren Auftr~ge von Besatzungsstellen oder 
im Auftrage deutscher Behörden, Bauträger oder Unternehnwr, wobei die erstmalige oder endgültige Benutzung des Bau-
werks für Zwecke der Besatzungsmächte geplant ist. 

6) Baugewerblicher Umsatz 
Es sind nur Umsätze für Bauleistungen, nicht aber Handels- und andere UnJ.sätze (z.B. Verkauf von Baustoffen und von un-
bebauten Grundstücken) anzugeben. 
a) Inlantlsumsätze 

Hierunter sind die dem Finanzamt für die Umsatzsteuer zu meldenden steuerbaren (steuerpflichtig und steuerfrei) Beträge 
für Bauleistungen im Bundesgebiet und in Berlin, in deutschen Freihäfen, in der sowjetischen Besatzungszone sowie für 
Besatzungsmächte (s. unter b) anzugeben. Es wird gebeten, die Inlandsumsätze nach den BauartE!n aufzuteilen, zu denen die 
Bauten gehören, für die die Geldeingänge bestimmt waren (falls nicht aus der Buchführung ersichtlich durch Schätzung!). 
Beträge unter 1000 D.M sind dem Umsatz der Bauart zuzuschlagen, die überwiegt. 

b) Umsätze für die Besatungsmächte 
Als Umsatz für die Besatzungsmächte sind die Geldeingange bei den Berichtsstellen anzugeben, die aus Zahlungen stammen 

der Besatzungskostenämter oder entsprechender Dienststellen oder alliierter Besatzungsstellen oder sonstiger deutscher 
Dienststellen, Bauträger oder Unternehmer für Bauwerke, die zur erstmaligen oder endgültigen Benutzung für Zwecke 
der Besatzungsmächte errichtet werden oder worden sind. 

c) Auslandsumsätze 
Umsatze für Bauleistungen im Ausland außerhalb des Bundesgebietes usw. (s. unter a) oder im Saargebiet. 

- 10-



Ergebnisse der Totalerhebung Juli 1954 

· 1. Betriebe und Beschäftigte 
a) Gesamtzahlen 

Im Rahmen der Totalerhebung im Juli 1954 wurden im 
Bundesgebiet 63 600 Betriebe mit 1 244 100 Beschäftigten fest-
gestellt. Gegenüber Juli 1953 (64 700 Betriebe und 11 ES 700 Be-
schäftigte) ist die Z a h I d e r B e t r i e b e um 1,7 vH z u -
r ü c k g e g a n g e n, w ä h r e n d s i c h d i e Z a h I d e r 
Bes c h a f t i g t e n um 6,5 vH erhöht hat (Juli 1953 
gegenüber Juli 1952 -2,8 vH bzw. +9,8 vH). Die durch-
schnittliche Beschäftigtenzahl je Betrieb ist von 18 auf 19,6 
gestiegen. 

Tausend 
Personen 

1200 

1000 

800 

600 

400 

200 

0 

BESCHÄFTIGTE IM BAUHAUPTGEWERBE 
Stichtag 31.JuH 

1953 1954 

Tausend 
Personen 
1200 

1000 

800 

600 

400 

200 

0 

5HIT BUNDE~AMT 55 8 454 

Wie üblich hat sich die Zahl der Beschäftigten gegenuber 
dem entsprechenden Vorjahresstand in den einzelnen L ä n -
d e r n ungleichmaßig verändert, da die Schwerpunkte der 
Bautätigkeit wechseln und die Möglichkeiten, ungenutzte 
Arbeitsmarktreserven zu mobilisieren, regional verschieden 

1. Betriebe und Beschaftigte im Juli 1953 und im Juli 1954 

Betriebe Beschaftigte 

Land 

----~i--~-n-!-1:-~-~-e- ----\ --i-:-,~~;ie 
Juli Jult (+) Juli Juli 1 (+) 
1953 

1 

1954 bzw. 1953 
1 

1954 l l>zw. 
Ah- Ab-

____ ! ___ I n(~)e j n(~)e 

1-----;H Anzal1l - --1~ Anzahl 

Schleswig-Holstein . 2 9741 2 !l07 - 2,3 478051 53:l\l4! + JlJ 

Niedersachsen . . . . . 8 531 , 8 400 - I ö 145034 156 4441 + 7,9 
Hamburg 1 295 1 320 + 1,9 3i 5731 39 i28i + 5;7 

Bremen . 700 {ifiO - 5) Iß633 17830 + 7,2 
Nordrhein-Westfalen 15 881 15 194 - 4.3 374358 3()1820 + 4,7 
Hessen ............ 5885 5869 -0 . .3 985321103938 + 5,5 
Rheinland-Pfalz.... 4 808 4 496 - 6,5 82869 81105 - 2,1 
Baden-Württemberg 12 753 13 212 + .3.fi 1 i4072I 188296 + 8.2 
Bayern ..... _. _ .. _._. _. +-1_1_8_5_5-+-l:...l:...~:..."4:...0-,----2.:...,7-;.....:l:...9:...17:...9:..:5.:..., ...:2:..:l:...l:...5':...,7_c_+~10:...':....1 1 
Bundesgebiet . . . . . . ö4 682163 598 [ - J,7 l 168671[12441321 + 6,6 

sind. In Rheinland-Pfalz, wo sich im Juli 1953 infolge des 
Besatzungsbaus eine besonders kraftige Erhöhung ( + 17,7 vH) 
ergeben hatte, lag die Zahl der Beschäftigten diesmal etwas 
niedriger als im Vorjahre (-2,1 vH). In den übrigen Län-
dern hat die Zahl der Beschafügten durchweg zugenommen. 
Dabei zeichnen sich drei Steigerungsgruppen ab: 

1. Länder mit einer etwas unter dem Durchschnitt (+6,5 vH) 
liegenden Steigerung: Nordrhein-Westfalen (+4,7 vH~ 
Hessen (+5,5 vH) und Hamburg (+5,7 vH). 

2. Länder mit einer etwas über dem Durchschnitt liegenden 
Steigerung: Bremen (+7,2 vH). Niedersachsen (+7,9 vH) 
und Baden-Wtirttemberg ( t8,2 vH). 

3. Lander mit einer erheblich über dem Durchschnitt lie-
genden Steigerung: Bayern ( + 10,3 vH) und Schleswig-
Holstein (+11,7 vH). 

In welchem Umfange die starke und anhaltende Kalte-
periode im Januar 1 9 5 4 die Bauarbeiten behindert hat, 
kommt - wenn auch nicht in vollem Umfang - darin zum 
Ausdruck, daß der Beschaftigtenstand am 31. Januar sich nur 
auf 48 vH des Standes vom 31. Juli belief (1953: 60 vH). 

2. Betriebe und Beschäftigte am 31. ,Januar 1954 

Land Betriebe') IBeschäft.igte 

am 31. 1. l!l54 

!lese häftigte in v H des 
Beschaftigtenstandes 

am 31. 7. 
1954 1 Hl53 

Schleswig-Holstein .. · I 2 855 21 105 1 39,.5 1 50,5 
Hamburg . . . . . . . . . . 1 280 21 579 1

1 54,3 72,9 
Niedersachsen . . . . . . . 8 350 61 558 , J9,.3 I 54 1 
Bremen .. .. .. .. .. .. 635 8 431 1 47,.1 71:r 
Nordrhein-Westfalen 14 839 238 506 

1 
60,9 1 ,., 3 

Hessen..... . . . . . . . . 5 804 1 48 670 1 46,8 5;'.6 
Rheinland-Pfalz . . . . 4 443 33 578 41,4 i 70,9 
Baden-Württemberg . 1:3 026 97 089 1 51,6 i 64 2 
Bayern . : . .. ·..:..· ..:..· :..:· ·..:..·:...· .:...· .;-...cl:..:l:..:5:..:4:.;:0_.;--':..:1:..:8:..:0:..:3_.;...: _...::3:..:3.c:,9:__-!-l _...:3:.::6.c:'. 6:___1 

Bundesgci,,et . . . . . . 62 7i:l 602 3lll 1 48,4 1 60.6 

1) Die Zahl der Betriebe ist mednger als in Tabelle l,we1l siP nicht die Neugrün-
dungen von }'ebruar bis Jnli 1U54 enthalt. 

Da die Zahl der Inhaber, Angestellten und Lehrlinge ziem-
lich konstant, jedenfalls von der Witterung weitgehend un-
abhangig ist, sind die Bauarbeiter von den jahreszeitlichen 
Schwankungen wesentlich stärker betroffen, als es in diesen 
Zahlen zum Ausdruck kommt. Der Einfluß des Winters war 
in Bayern, Niedersachsen und Schleswig-Holstein wie immer 
am starksten zu spuren. In Nordrhein-Westfalen, wo die 
Zahl der Beschaftigten weniger als in allen anderen Bundes-
ländern zurückgegangen ist, erzwang die Kälte ebenfalls 
umfangreichere Entlassungen als im Januar 1953. 

Der Anteil der Beschäftigten des Bauhauptgewerbes an 
der Einwohnerzahl (Zahl der Bes c h ä f t i g t e n je 10 000 
Ein wohne r) ermöglicht regionale Vergleiche und läßt 
die von Jahr zu Jahr wachsende Intensität der Bautätigkeit 
erkennen. Wahrend im Juh 1950 und 1951 auf 10 000 Ein-
wohner reichlich 200 im Bauhauptgewerbe Beschäftigte ka-
men, waren es im Juli 1954 mehr als 250. Abgesehen von 
Bremen, das die stärkste Beschäftigtendichte aufzuweisen 
hatte, jedoch infolge seines ausgepragten Charakters als 
Stadtstaat mit den tibrigen Ländern nur bedingt vergleich-
bar ist, lag Nordrhein-Westfalen, dicht gefolgt von Baden-
Wurttemberg, wiederum an der Spitze. Auffallend, beson-
ders ftir einen Stadtstaat, ist die niedrige Quote des nun-
mehr an letzter Stelle stehenden Hamburg, obwohl auch. 
hier eine Zunahme gegenüber dem Vorjahr eingetreten ist.· 
Ein Rilckgang der Quote war, infolge des Nachlassens der 

3. Beschäftigte im Bauhauptgewerbe 
je 10 000 EinwohnPI' 

~-

\ 
Juli 1953 Juli 1954 

Land 
--- ----- ---

Anzahl 

Schleswig-Holstein ... 200,5 

1 

229,ß 
Hamblll'g ........... 220,3 228,9 
Niedersachsen ....... 218.8 237,5 
Bremen 276,7 

1 
289,7 

N ordrhei~-\,·~~tfa·I~;, · : 266,0 271,9 
Hessen .............. 221,2 

1 

231,1 

1 

Rheinland-Pfalz ...... 258,9 249,8 
Baden-Wtirttemberg 257,1 1 271,5 
Bayern ............. 209,1 1 231,0 

Bundcsgcl>ict ...... 238,5 
1 

251,3 

Yeränderung 
Juli 1954 

zu Juli 1953 
------

vH 

+ 14,5 
+ 3,9 
+ 8,5 
+ 4,7 
+ •)•) 

+ :{; 
- 3,5 
+ 5,6 
+ 10,5 

+ 5,4 
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Bauarbeiten für die Besatzungsmächte, allein in Rheinland-
Pfalz zu verzeichnen. Im allgemeinen scheinen sich jedoch 
die bisher ziemlich erheblichen Unterschiede zwischen den 
Ländern stärker anzugleichen. 

b) Betriebe 
In der Totalerhebung Juli 1954 wurden 63 598 Betriebe er-

faßt (1962: 66 542, 1953: 64 682). Die Zahl der Betriebe hat 
also weiter abgenommen. Der Unterschied zwischen Juli 1953 
und 1954 in Höhe von 1 084 Betrieben ist ein Saldo aus 
9 192 Abgangen und 8 108 Zugangen. 

Der großte Posten (4 229 = 46 vH) bei den A b g ä n g-e n 
sind Löschungen, die durch Tod, Alter oder Krankheit der 
Inhaber, in einigen Fallen auch durch Auflösung von Ar-
beitsgemeinschaften verursacht wurden. Die Zahl der er-
loschenen Betnebe ist gegenüber dem Vorjahr (4 333) etwas 
zunickgegangen. Auch die Zahl der ruhenden Betriebe 
(2 018) war etwas niedriger als im Juli 1953. Dagegen ist 
die Zahl der nicht erfaßbaren Betriebe von 1 060 auf 1 130 
gestiegen. Dabei handelt es sich wohl uberwiegend um Ein-
mannbetriebe, deren Inhaber unbekannt verzogen sind und 
denen auch fniher keine Bedeutung zuzumessen war. Fast 
die gleiche Zahl der Betriebe wie im Juli 1953 (945), nam!ich 
938 Betriebe, sind nicht mehr in die Totalerhebung über-
nommen worden, weil sie aufgelöst oder in Konkurs gegan-
gen waren. Zu den insgesamt 8 315 erloschenen, ruhenden 
oder nicht erfaßten Betrieben treten als Abgänge noch die 
877 nicht oder nicht mehr zur Meldung verpflichteten Betriebe. 
Hierbei durfte es sich überwiegend um Betriebe handeln, 
die noch in einem anderen Wirtschaftszweig tätig sind -
z. B. Zimmerei und Sägewerk, Hoch- und Tiefbau und Sand-
grube - und die sich nun ausschließlich dem anderen Teil 
ihres Betriebes zugewandt haben. 

Im Baugewerbe sind wegen ,der großen Zahl der vorhan-
denen Betriebe die Falle recht zahlreich, in denen ein Be-
trieb wegen Invaliditat oder Tod des Inhabers zum Erliegen 
kommt, zumal gerade bei der Masse der kleineren Betriebe 
die Erwerbsfähigkeit des Inhabers oft die unerlaßliche Vor-
aussetzung für die Existenz des Betriebes ist. Trotzdem er-
scheint die Zahl der Abgange nach wie vor außerordentlich 
hoch. 

Obwohl sich die Bautatigkeit günstig entwickelt hat, war 
die Zahl der Zugange (8 108) auch im Juli 1954 niedriger 
als die der Abgange (9 192). Von den Zugeingen stammen 
2 560 (31,6 vH) aus Neugrundungen in der Zeit vom 1. August 
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Betriebe 

bO 
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0 

BETRIEBE IM BAUHAUPTGEWERBE 
Stichtag 31. Juli' 

1953 1954 
STAT BUNDESAMT 55-6455 
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40 

30 

20 

10 

0 

1953 bis 31. Juli 1954. Im Juli 1953 waren dagegen für den 
entsprechenden Zeitraum 2 910 neugegründete Betriebe er-
mittelt w9rden. Der Anteil der Neugründungen, gemessen 
an der Zahl aller Betriebe, hat sich infolgedessen von 4,5 vH 
im Juli 1953 auf 4,0 vH gesenkt. 

4. Im Juli 1953 und Juli 1954 erfaßte Neugründungen 
im Bauhauptgewerbe 

X eugründ ungen An teil an allen 
erfassten Betrieben 

Land 
1953 1 1954 1953 1 1954 

Anzahl vH 

1 

1 

1 
Schleswig-Holstein ... 65 . 97 2,2 3,3 
Hamburg ........... 53 47 4,1 

1 

3,6 
Niedersachsen ....... 215 288 2,5 3,4 
Bremen . . . . . . . . . . 4!) 26 7,0 3,9 
Nordrhein-Westfalen 689 967 4,-1 6,4 
Hessen .... ........ 212 1 113 3,6 

1 

1,9 
Rheinland-Pfalz ...... 261 1 363 5,4 8,1 
Baden-Württemberg 955 1 250 7,.5 1,9 
Bayern ............. 411 i 40!l 3,,5 3,5 

Bundesgebiet .... 2 !llO 
1 

2 560 4,5 
1 

4,0 

Als Zugange konnten auch 1 511 Betriebe in die Total-
erhebung 1954 einbezogen werden, die in der Totalerhebung 
1953 als ruhend und 807, die als nicht erfaßbar bezeichnet 
worden waren. Bei den letzteren handelt es sich um kleine 
Betriebe, deren bisheriges Fehlen das Gesamtbild kaum be-
!linträchtigt haben dürfte. Den stärksten Posten bei den Zu-
geingen stellen 2 968 Betriebe dar, die auf Grund verbes-
serten Anschriftenmaterials erstmalig angeschrieben worden 
sind (= 36,6 vH der Zugange bzw. 4,7 vH aller Betriebe). 
Von ihnen fallen 2116 auf Baden-Württemberg und 581 auf 
Niedersachsen, wahrend die restlichen 271 sich auf die 
übrigen Lander verteilen. 

Der zahlenmäßig kleinste, aber an wirtschaftlicher Bedeu-
tung weitaus überragende Teil der Zugänge fällt auf 262 
neu erfaßte A r b e i t s g e m e i n s c h a f t e n. Die Formen 
der Arbeitsgemeinschaften (,,Arge") sind verschieden, aber 
ihr Zweck ist regelmäßig der, das Risiko eines Auftrages 
auf mehrere Betriebe zu verteilen, den Druck· des Kapital-
mangels im Verhältnis zur Auftragssumme zu mildern und 
verfügbare Großgeräte gleichmaßig auszunutzen. Gegenüber 
der stürmischen Entwicklung von 1952 zu 1953, die z. T. 
mit den umfangreichen Aufträgen der Besatzungsmächte zu-
sammenhangt, war im Juli 1954 eine weit schwächere Ent-
wicklung der Zahl der Arbeitsgemeinschaften zu beobachten. 
Im Bundesgebiet ohne Bayern wurden im Juli 1953 1 670, 
im Juli 1954 dagegen nur noch 1 063 Arbeitsgemeinschaften 
ermittelt. Die Zahl der „echten" Arbeitsgemeinschaften ist 
allerdings noch um rund 13 vH gestiegen, nämlich von 250 
auf 283 (Bundesgebiet ohne Bayern). Davon haben 21 be-
reits zur Zeit der Totalerhebung 1953 bestanden. 

5. Im Juli 1953 und Juli 1954 erfaßte Arbeitsgemeinschaften 
im Bauhauptgewerbe 

Arbeitsgemeinschaften 
Land ~-------;;;-,~~;~nit I darunter „ech~ 

1953 1 l 054 1953 1 l!l54 

Srhleswig-Holstein 185 

1 

140 19 

1 

43 
Hamburg ........... 107 74 16 11 
Niedersachsen ...... 199 293 12 i 
Bremen ........... 10 1 !) 10 9 1 Nordrhein-Westfalen 236 

1 

253 81 133 
Hessen .............. 325 1H3 20 35 
Rheinland-Pfalz. 234 74 65 24 
Baden-Württembe~g · · 374 37 27 21 
Bayern .. ....... 2001 ) 

' 
19 

Bundesgebiet 

1 

ohne Bayern ..... 1 670 1 063 250 283 
Bundesgebiet 

einschl. Bayern .. 1 263 302 

1) Zum Teil geschatzt. 
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Gegenüber Juli 1953 waren die Arbeitsgemeinschaften 
seltener vertreten in Schleswig-Holstem und Hamburg, vor 
allem aber in Hessen, Rheinland-Pfalz und Baden-Württem-
berg, in denen der Besatzungsbau eine große Rol'e gespielt 
hat. In Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen ist ihre Zahl 
größer geworden. In Bayern sind die Arbeitsgemeinschaften 
im Juli 1954 erstmals erfaßt worden (200), daher fehlen 
Vergleichszahlen für Juli 1953. Bei den Arbeitsgemeinschaf-
ten ergeben sich leicht regionale, Verschiebungen, besonders 
dann, wenn eine Arbeitsgemeinschaft sich in der Abwick-
lung befindet und z. B. nur noch Geldeingänge oder Außen-
stände melden kann. In diesen Fällen werden die anfänglich 
oft bestehenden Baubüros aufgelöst, und der Sitz der Ar-
beitsgemeinschaft wird an den Sitz des federführenden Be-
triebes verlegt. 

c) Betriebsgrößenklassen in Bund und Ländern 
Die Entwicklung des Bauhauptgewerbes war auch im Jahre 

1954 dadurch gekemizeichnet, daß die Zahl der kleinen Be-
triebe weiter abgenommen hat, indem diese entweder zu be-
stehen aufhörten oder indem sie sich vergrößert haben und 
damit in eine höhere Großenklasse aufgerückt sind. Die Be-
triebe mit 20 und mehr Beschäftigten reprasentierten zwar 
nur 21,2 vH der Betriebe (Juli 1953: 19,6 vH), aber 76,0 vH 
der Beschäftigten (Juli 1953: 74,4 vH). Im Juli 1950 waren 
auf die Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten sogar nur 
16 vH der Betriebe mit annähernd 70 vH der Beschäftigten 
entfallen. 

An der Zahl der Beschaftigten gemessen, ist die an t e i 1 -
mäßige Bedeutung aller Größenklassen 
von Betrieben mit weniger als 50 Beschäf-
t i g t e n z u r ü c k g e g a n g e n, wahrend die Größenklas-
sen der Betriebe mit 50 und mehr Beschaftigten durchweg 
an Gewicht gewonnen haben. Die Ursachen hierfür sind vor 
allem in dem hohen Kapitalbedarf zu suchen, der sich auch 
bei relativ kleinen Neubauten ergibt - die Zahl der Wie-
derherstellungs- und Reparaturarbeiten ist gegenüber der 
Neubautätigkeit gering - sowie in dem Zwang zur stärke-
ren Mechanisierung der Bauarbeiten und zur Rationalisie-
rung auf den Baustellen, um wettbewerbsfähig zu bleiben. 
Die hierfür notwendigen Voraussetzungen sind aber in mitt-
leren und größeren Betrieben leichter zu verwirklichen als 
in Kleinbetrieben. Es ist in diesem Zusammenhang auch 
darauf hinzuweisen, daß - soweit die wirtschaftliche Be-
deutung eines Betriebes überhaupt nach der Beschäftigten-
zahl beurteilt werden kann - zur Zeit Betriebe von etwa 
50 Beschäftigten bei entsprechender Maschinenausrüstung 
und Kapitalstärke als mittlere Betriebe angesprochen wer-
den, während noch vor einigen Jahren die Grenze zwischen 
mitt1eren und kleineren Betrieben bei etwa 20 Beschäftigten 
gezogen wurde. 

6. Verteilung der Betriebe und der Beschäftigten im 
Bauhauptgewerbe auf die Betriebsgrößenklassen 

Betriebsgrößen- Betriebe Beschäftigte 
klasse nach cler 

~__1'1i 1953 1 Juli 1954 Juli rn53 1 Juli 1954 Beschäftigtenzahl 
1000 1 vH 1000 1 vH 10001ill 1000!0r 

1 9,51 14,7 . 8,6 13,5 9,5 0,8 8,6 0,7 
2-4 17,4 26,8 16,1 25,3 50,7 4,3 47,1 3,8 
5-9 14,9 22,9 14,8 23,4 98,8 8,4 99,2 8,0 

10-19 10,3 16,0 10,6 16,6 140,8 12,1 143,7 11,5 
20-49 7,5 11,7 7,9 12,5 230,7 19,8 243,6 19,6 
50-99 3,1 4,8 

3,41 
5,3 214,8 18,4 230,01 18,5 

100-199 1,4 2,2 1,5 2,4 190,4 16,3 206,9 16,6 
200-499 0,5 0,8 0,6 0,9 155,4 13,3 172,5 13,9 
500-999 ) 0,1 l 0,1 ) 0,1 . 

0,1 51,9 4,4 59,2 4,7 
1000-2500 0,0 25,7 2,2 33,31 2,7 
Insgesamt ... 64,7 100 63,6 i 100 

1 

1168,71100 1244,11100 

Die T e n d e n z z u m g r ö ß e r e n B e t r i e b zeigt sich 
besonders deutlich, wenn man die absoluten Zahlen der Be-
schäftigten in den einzelnen Betriebsgrößenklassen mit den 
entsprechenden Vorjahreszahlen vergleicht. Dabei ergeben 

sich bei den Einmannbetrieben und bei den Betrieben mit 
2-4 Beschäftigten Rückgänge um 9,5 bzw. 7,1 vH. In allen 
übrigen Größenklassen war die Besetzung mit Beschäftigten 
starker als im Vorjahr, und zwar war die Zuwachsrate um 
so größer, je höher die Größenklasse war. Während z. B. 
die Zahl der Beschäftigten in der Größenklasse der Betriebe 
mit 5-9 Beschäftigten um 0,5 vH gestiegen ist, betrug in 
der Größenklasse der Betriebe mit 1000 und mehr Beschäftig-
ten die Zunahme 29,6 vH. 

Betriebsgrößenklasse Yeränclerung der Zahl der Beschäftigten 
nach der Zahl Juli 1954 gegenüber Juli 1953 

cler Beschaftigten 
1 Anzahl vH 

1 - 901 - 9,5 
2-4 - 3 589 - 7,1 
5-9 + 511 + 0,5 

10-10 + 2 943 + 2,1 
20-49 + 12 834 + 5,6 
50-99 + 15 210 + 7,1 

100-199 + 16 495 + 8,7 
200-499 + 17 JlO + 11,0 
500-999 + 7 252 + 14,0 

1000-2500 + 7 596 + 29,6 
Insgesamt ..... + 75 461 1 + 6,5 

Im Juli 1953 waren demgegemiber bei der Zahl der Be-
schaftigten die stärksten Zunahmen in den Größenklassen 
von 50 bis 199 Beschaftigten aufgetreten. 

Von besonderem Interesse ist die Entwicklung der einzel-
nen Betriebsgrößenklassen etwa vom Tiefpunkt der Saison 
im Januar ab bis zum Juli. (Die Zahlen bedürfen hier aller-
dings insofern einer Korrektur, als die Neugründungen in 
den Monaten Februar bis Juli abgesetzt werden müssen, um 
einen Vergleich zu ermöglichen. Außerdem ist zu berück-
sichtigen, daß von manchen Betrieben, wie Kontrollen er-
geben haben, nicht der 31. Januar, sondern der saisonale 
Tiefpunkt des Betriebes zugrunde gelegt worden ist, der um 
einige Wochen vor oder nach dem 31. Januar gelegen haben 
kann.) Hierbei zeigt sich zunächst, daß in den Betrieben, 
die am 31. Juli nur einen Beschäftigten auswiesen, am 
31. Januar im ganzen eine höhere Beschäftigtenzahl vorhan-
den war. Diese Anomalie erklärt sich daraus, daß die Be-
triebe mit den Beschäftigtenzahlen des Januar den Betriebs-
großenklassen auf Grund· des Beschäftigtenstandes im Juli 
zugewiesen wurden. In allen übrigen Größenklassen lag je-
doch die Zahl der Beschaftigten i111 Januar erwartungsgemaß 
niedriger als im Juli. Am stärksten war der Rückgang bei 
den Betrieben mit 50-99 Beschäftigten (Januar = 45,5 vH 
des Julistandes). Geht maµ von dieser Gruppe aus in der 
Größenklassenskala nach oben und nach unten, so wird der 
winterliche Rückgang der Beschäftigtenzahlen in beiden 
Richtungen zunehmend schwächer, so daß er bei den Be-
trieben mit 2-4 Beschaftigten (Januar = 67,1 vH des Juli-
standes) und bei den Betrieben mit 1000 und mehr Beschaf-
tigten (Januar = 62,5 vH des Julistandes) am geringsten 
war. Bei den Klein- und Kleinstbetrieben macht sich hier 

7. Beschäftigte in den Betriebsgrößenklassen 
am 31. 1. und 31. 7. 1954 

Betriebsgroßen- Beschiiftigte1) Beschaftigte 
klasse nach der ---- --- am 31. 1. in vH 

Zahl der 
31. Januar 1954 

1 

31. Juli 1954 des Beschaftigten-
Beschäftigten (geschätzt) stancles am 31. 7. 

1 9 628 8 476 113,6 
2-4 31 1 i5 46 405 67,1 
5-9 51 316 91' 106 52,.J 

10-19 67 2i9 142 26:3 J7,.J 
20-49 110 709 

1 

239 942 46,1 
50-99 102 691 225 660 45,-5 

100-199 93 49'! 204 034 4,5,8 
200-499 83 1711 169 645 49,0 
500-999 32 896 57 202 57,5 

1000-2500 19 952 31 931 62,5 
Insgesamt .. 602 319 1 1 223 i24 

1 

49,Z 

1) Die Betriebe sind hier unter Ausschaltung der Beschilftigten der in der Zeit 
vom 1. Februar bis 31. Juli 1954 neugegründeten Betrieben nach der Zahl ihrer 
Beschäftigten am 31. Juli 1954 eingestuft. 
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der hohe Anteil der Inhaber und der Lehrlinge bemerkbar, 
deren Zahl während des ganzen Jahres verhältnismäßig 
konstant bleibt, während bei den Großbetrieben die im 
Vergleich zu den Mittelbetrieben weniger intensive Ab-
schwachung darauf zurückzuführen sein dürfte, daß in den 
oberen Größenklassen der weniger saisonempfindliche ge-
werbliche und industrielle Bau eine größere Rolle spielt und 
in gewissem Grade auch, daß die Zahl der Angestellten 
hier relativ höher ist. 

Auch in den Ländern hielt die Gewichtsverlagerung zu 
den oberen Betriebsgrößenklassen an. Mit Ausnahme von 
Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg, in denen durch 
das Nachlassen des Besatzungsbaus sich emige größere Ar-
beitsgemeinschaften in der Auflösung befanden, haben die 
Betriebe mit 100 und mehr Beschäftigten in allen Ländern an 
Bedeutung gewonnen. 

8. Verteilung der Beschäftigten im Bauhauptgewerbe 
auf die Betriebsgrößenklassen im Juli nach Ländern 

invH 

1953 1954 

Land 
--~------~1----------· 

uls 1 ~i I i~ 1 2Wo + 1 {i I i~ l 2\io 
Rchleswig-Holstein . 13,9 35,7120 2130,2 11,8 33,3 20,9 34,0 
Hamburg.......... 7,4 21,0 22:4 49,2 7,1 20,7 20,2 52,0 
Niedersachsen...... 14,6 36,8 18,5 30,1 13,3 34,6 18,8 33,3 
Bremen . . . . . 8,3 25,3 24,6 41,8 7,4 24,6 21,5 46,5 
Nordrhein-Westfalen 9,7 30,4 19 7 1 40,2 8 8 30,0 19 2 42,0 

Rheinland-Pfalz.... 15 2 30,5 17,9 36,4 14,7 32,6 20,3 32,4 
Hessen.. 16,0 132,1 17:4134,5 14'.6 131,3 17) 136,3 

Baden-Wurttemberg 19:1 I 32,6 15,9 32,4 18,2 33,1 17,1 31,6 
Bayern . . . .. ;_· ·--·..;.· .:..· _. i-1--'5 ''-1--'--3_2..;., o---'-_1_7,;_, 0--,---3--'5 ''-9+-_13..;., __ 2 -'---3_0,;_, 2--,---1--'6 ''-7+-_3 9..;.,9;,__I 

Bundesgebiet . . . . 13,61 31,8118,41 36,2 12,51 31,1 18,5 37,9 

d) Vertriebenen- und Zugewandertenbetriebe 
Als Vertriebenen- oder Zugewandertenbetrieb gilt ein Be-

trieb, dessen Inhaber Vertriebener bzw. Zugewanderter ist 
(bei mehreren Inhabern mindestens die Hälfte der Inhaber) 
oder an dessen Kapital zu mehr als 50 vH Vertriebene oder 
Zugewanderte beteiligt sind. V e r t r i e b e n e r ist nach 
den Erlauterungen zur Totalerhebung, wer als deutscher 
Staatsangehöriger oder deutscher Volkszugehöriger seinen 
Wohnsitz in den zur Zeit unter fremder Verwaltung stehen-
den deutschen Ostgebieten oder im Auslande (bezogen auf 
den Gebietsstan(l des Deutschen Reiches vom 31. Dezember 
1937) hatte und diesen im Zusammenhang mit den Ereignis-
sen des zweiten Weltkrieges infolge Vertreibung (auch 
Flucht) verloren hat, sowie Kinder so'cher Vertriebener 
(Bundesvertriebenenausweis A oder B bzw. Länderflücht-
lingsausweis). Zuge wanderte r ist, wer - ohne Ver-
triebener zu sein - als deutscher Staatsangehöriger oder 
deutscher Volkszugehöriger nach dem 1. September 1939 aus 
dem Gebiet der sowjetischen Besatzungszone oder aus Berlin 
seinen Wohnsitz in das Gebiet der Bundesrepublik verlegt 
hat, sowie Kinder solcher Zugewanderter. 

Die Zahl der Vertriebenenbetriebe hat sich gegenüber 
Juli 1953 um 220 Betriebe (+7,8 vH) erhöht, die der Zu-
gewandertenbetriebe ist unverändert geblieben. Auch bef 
den Vertriebenen- und Zugewandertenbetrieben läßt die Be-
setzung der einze'nen Größenklassen im allgemeinen eine 
Tendenz zum größeren Betrieb erkennen: 

J lct.rie bsgrößenklasse Vertriebenen- 1 Zugewanderten-
nach der Zahl der Betriebe 

Beschaftigten 
1 1 1 1953 1954 1953 1954 

1-19 2171 2 255 414 407 
20-49 399 458 91 98 
50-499 247 324 60 60 

500~2500 1 1 1 1 
Insgesamt ..... 2 818 

1 
3 038 566 566 

Wie im Jahre 1953 hat sich 1954 die Zahl der Ver tri e -
b e n e n b e t r i e b e in den einzelnen L ä n d e r n _ebenfalls 
sehr unterschiedlich entwickelt. Während jedoch im Vor-
jahre die Zahl der Vertriebenenbetriebe zwar im Bundes-
gebiet im ganzen gesehen gestiegen, in der Mehrzahl der 
Länder jedoch zurückgegangen ist, hat sie diesmal überall, 
wenn auch in sehr unterschiedlichem Ausmaß, zugenommen. 
Es kann jedoch auf Grund des Zahlenmaterials nicht gesagt 
werden, in welchem Umfange es sich bei den im Bundes-
gebiet zusätzlich erfaßten 220 Betrieben um echte Neugrün-
dungen handelt oder um schon früher bestehende Betriebe, 
die durch Aufnahme eines Vertriebenen als Inhaber die 
Vertriebeneneigenschaft erworben haben. Wie im Vorjahr 
hat auch von 1953 auf 1954 die Zahl der Bes c h ä f t i g t e n 
bei den Vertriebenenbetrieben im Bundesdurchschnitt stär-
ker zugenommen als bei der Masse der übrigen Betriebe. 
In den einzelnen Ländern ist sie meist ebenfalls kräftig ge-
stiegen. Nur in Hamburg und Hessen ist die Zahl der in 
Vertriebenenbetrieben Beschäftigten zurückgegangen, ob-
wohl die Zahl der Vertriebenenbetriebe auch in diesen Län-
dern höher war als im Jahre 1953. 

9. Vertriebenen-Betriebe und darin BeEchäftigte 
im Juli 1953 und Juli 1954 

Land 

Betriebe Beschäftigte 

1 

1 

Verände- 1 1 1953 
11 

1954 rung 1954 1953 1954 
geg. 1953 

Anzahl I vH I Anzahl 1 

Verände-
rung 1954 
geg. 1953 

vH 

Schleswig-Holstein 241 1 2521 + 4,6 14 864 5 9331 + 22,0 
Hamburg.......... 86 97 + 12,8 1625 1443 -11,2 
Niedersachsen...... 552 570 + 3,3 10 524 12 722 + 20,9 
Bremen . . . . . . . . . . . 38 44 I + 15,8 724 902 + 24,6 
Nordrhein-Westfalen 575 630 + 9,6 11292 14 674 + 30,0 
Hessen. . . . . . . . . . . , 283 2951 + 4,2 5 30814 942 - 6,9 
Rheinland-Pfalz. . . . 60 80 + 33,3 1175 1 717 + 46,l 
Baden-Württemberg 469 534 + 13,9 5 955 7 325 + 23,0 
Bayern ....... _. _. ·-·-·+_5_1_4-;..-...:5...c3..;.6-'--+-'--...:4c:..,3 ___ +..;8...:5...:7...:4-:.:1:.;;0..:2:;;8:..7---""'+~2::..!o,:_0_1 

Bundesgebiet . . . . 2 81813 0381 + 7,8 50 041 59 9451 + 19,8 

Auch bei den Zu g e w an de r t e n b e t r i e b e n ver-
bergen sich hinter der unveränderten Zahl der Betriebe und 
einer um 3,3 vH rückläufigen Zahl der Beschäftigten sehr un-
terschiedliche Entwicklungstendenzen in den einzelnen Län-
dern. Jedoch sind die Veränderungssätze wegen .der gerin-
gen Zahl der Zugewandertenbetriebe auch von Zufälligkeiten 
abhängig und gestatten keine zuverlässige Beurteilung der 
Entwicklung dieser Betriebe. 

10. Zugewanderten-Betriebe und darin Beschäftigte 
im Juli 1953 und Juli 1954 

Betriebe Beschäftigte 

Land 1953119541 
Verände-

1953119541 
Verände-

rung 1954 rung 1954 
geg. 1953 geg. 1953 

Anzahl 1 vH Anzahl 1 vH 

1 

1 

1 

Schleswig-Holstein . 44 42 - 4,5 983110891 + 10,8 
Hamburg .......... 17 24 + 41,1 1363 933 -31,5 
Niedersachsen ...... 120 123 + 2,5 3 520, 3 607 + 2,5 
Bremen ........... 6 5 -16,7 297 261 -12,1 
Nordrhein-Westfalen 116 119 + 2,6 1926 2 032 + .5,5 
Hessen ............ 55 

1 

56 + 1,8 1173 1454 + 24,0 
Rheinland-Pfalz .... 27 20 -25,9 736 335 -54,5 
Baden-Württemberg 82 78 - 4,9 1310 1030 -21,4 
Bayern ........ ... 99 99 - 1378 1532 + 11,2 

Bundesgebiet .... 566 566 - 12 686112 273 - 3,3 

2. Beschäftigtenstruktur 
Das Bauhauptgewerbe zahlte am 31. Juli 1954 1 244 100 

Beschäftigte, das sind rund 75 000 (+6,5 vH) mehr als am 
31. Juli 1953. Bei den einzelnen Beschäftigtengruppen waren 
außer bei den Inhabern ebenfalls durchweg Zunahmen zu 
verzeichnen, deren unterschiedliche Intensitat teils auf die 
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Arbeitsmarktsituation, tei'.s auf die Änderung der Bau-
weisen zuruck:zuführen ist. So hat der M a n g e 1 an Fa c h -
a r b e i t e r n vielfach zu einer V e r m e h r u n g d e r 
Z a h 1 der He 1 f er geführt. Der verstärkte Betonbau hatte 
zur Folge, daß sich die Z a h 1 d e r a 1 s E i n s c h a 1 e r 
t ä t i g e n Z im m er e r e r h ö h t hat. Dagegen hat sich 
die Zahl der Hilfsarbeiter nur unwesentlich verändert, teils 
weil Bauhilfsarbeiter nicht mehr zur Verfügung standen, teils 
weil sie als Helfer übernommen wurden. 

a) Beschäftigtenstruktur im Bundesgebiet 
Die Zahl der In h aber (71 000) hat gegenüber der Total-

erhebung 1953 um 1 100 (-1,5 vH) abgenommen. Ihr Anteil 
an der Gesamtzahl der Beschäftigten hat sich damit noch-
mals, nämlich von 6,2 auf 5,7 vH vermindert. Der Rückgang 
entspricht etwa der Verringerung der Zahl der Betriebe. 

11. Beschäftigtenstruktur am 31. Juli 1953 und 1954 
im Bauhauptgewerbe 

Beschäftigte am 31. Juli Anteil der 
Beschäftigten -

Zu(+) bzw. gruppen an der 
Beschäftigten- Gesamtzahl der . gruppe Abnahme(-) Beschäftigten 1953 1954 Juli 1954 gegen am 31. Juli Juli 19513 

1953 
1 

1954 

1000 1 vH 

Tätige Inhaber und 

1 71,0 ! _ 6,2 \ 
selbstandigeHand-
werker 72,1 1,1 - 1,5 5,7 

Kaufm. und techn. 
1 54,1 1 + 2,8 4,4 1 

Angestellte und 
Lehrlinge ....... 51,3 1 + 5,5 4,4 

zusammen ..... 

1 

123,4 
1 

125,1 1 + 1,7, + 1,4 , 10,6 
1 

10,1 

Poliere und Meister . 21,2 
1 

21,81 + 0,6 + 2,8 1,8 
1 

1,8 
Hilfspoliere ....... 42,6 46,7 + 4,1 + 9,6 3,7 3,7 

zusammen ..... 63,8 68,51 + 4,7 + 7,3 5,/J 5,5 

Maurer ........... 254,3 271,7 1 + 17,4 + 6,8 21,7 21,9 
Zimmerer ......... 78,4 87,1 1 + 8,7 +11,1 6,7 7,0 
Übrige Facharbeiter 109,7 121,1 + 11,4 +10,4 9,4 9,7 

zusammen ..... 

1 

442,41 479,91 +37,51 + 8,5, 37,8 

1 

38,6 

Helfer ............ 123,4 1 143,3 1 + 19,9 + 16,2 10,6 11,5 
Hilfsarbeiter ...... 314,6 318,9 + 4,3 + 1,4 26,9 25,6 

zusammen ..... 438,0 1 462,2 +24,2 + 5,6 37,5 37,1 

Gewerb!. Lehr-
linge und 
Umschüler .... 101,1 1 108,4 + 7,3 + 7,3 8,6 8,7 

Insgesamt ········ 1168,7 1 244,1 +75,4 + 6,5 100 
1 

100 

Die Zahl der kaufmännischen und technischen An g e -
s t e 11 t e n (54 100) ist um 2 800 (+5,5 vH) gestiegen. Der 
Anteil dieser Gruppe an der Gesamtzahl der Beschäftigten 
(4,4 vH) hat sich seit dem Jahre 1951 nicht geändert. Er ist 
um so höher, je größer der Betrieb ist, da in den kleineren 
Betrieben die Verwaltungsarbeiten weitgehend von den 
Inhabern (oder ihren Ehefrauen) wahrgenommen werden. 

12. Beschäftigtenstruktur im Bauhauptgewerbe 
im Juli 1954 nach Betriebsgrößenklassen 

in vH 

Beschäftigte 

Beschäftigtengruppe in Betrieben mit .... Beschäftigten 
ins-
ge- 1 

1 

10 

1 

20 

1 

50 

1 

100 

1 

200 
1 500 samt bis bis bis bis bis bis bis 

9 19 49 99 199 499 2500 

Inhaber ........... 5,7 27,6 
8,61 

3,8 1,7 0,9 0,4 0,1 
Kaufm. und techn. 

Anges teilte ...... 4,4 0,9 2,5 3,8 4,6 4,8 6,2 9,4 
Poliere und Meister . 1,8 0,4 0,9 1,4 1,9 2,4 2,6 2,7 
Hilfspoliere ........ 3,7 1,3 3,4 4,7 4,7 4,0 3,6 3,3 
Maurer . . . . . . . . . . . 21,9 16,6 26,1 26,4 24,1 20,9 18,5 14,4 
Zimmerer 7,0 12,4 7,6 4,6 4,7 5,8 8,5 9,2 
Übrige Fach~rb~ite~· 9,7 11,6 10,7 9,2 8,2 8,5 10,3 12,4 
Helfer ............ 11,5 5,3 8,4 11,9 13,8 14,9 12,8 10,2 
Hilfsarbeiter ....... 25,6 10,8 17,9 23,3 28,3 32,1 32,3 35,0 
Gewerb!. Lehrlinge, 

Umschüler, Prakti-
kanten und An-
lernlinge ........ 8,7 13,1 13,9 10,9 8,0 5,7 4,8 3,3 
Insgesamt ······ 100 100 1100 1100 1100 1100 1100 1100 

1 

Ebenso wie der Anteil der Angestellten ist auch die Zahl 
der Poliere und Hilfspoliere je 100 Beschäftigte 
ziemlich konstant geblieben. Sie belief sich, wie schon im 
Juli 1953, auf 5,5 (Poliere, Schachtmeister usw.: 1,8, H1lfs-
pol!ere, Hilfsschachtmeister und Fachvorarbeiter: 3,7). In 
der Gruppe der Hilfspoliere sind Beschäftigte verschiedener 
beruflicher Qualifikation statistisch zusammengefaßt, und 
zwar außer den geprüften Hilfspolieren und Hilfsmeistern 
auch solche Kräfte, die ohne Ablegung einer Prüfung als 
Hilfspolier bezeichnet werden, sowie Fachvorarbeiter, die in 
einem Betrieb, der sie für eine solche Stellung geeignet 
hält, nach Tarifgruppe II bezahlt werden. Der Anteil der 
Hilfspoliere ist am höchsten in den Betrieben mit 20-99 Be-
schaftigten (4,7 vH), während er in den daruber und dar-
unter liegenden Klassen nach beiden Seiten abnimmt. 

Die Zahl der Facharbeiter ist um 37500 (+8,5 vH) 
auf 479 900 gestiegen. Bei den verschiedenen Facharbeiter-
berufen lagen die prozentualen Zunahmen zwischen 6,8 und 
11,1 vH· und damit - wie schon im Juli 1953 - uber dem 
Durchschnitt. Infolgedessen hat sich der Anteil der Fach-
arbeiter an der Gesamtzahl der Beschaftigten nochmals er-
höht (von 37,8 auf 38,6 vH). Die zahlenmäßig stärkste Fach-
arbeitergruppe, die der M au r er, hatte die schwächste Stei-
gerung, namlich um 17 400 (+6,8 vH) auf 271 700 zu ver-
zeichnen. Wie schon im Juli 1953 wurden unter 100 Beschaf-
tigten im Durchschnitt 22 Maurer gezählt. Dieser Anteil be-
l!ef sich bei den Betrieben mit 10-49 Beschäftigten auf über 
26 und bei den Betrieben mit 50-99 Beschäftigten auf über 
24, während er bei den kleineren Betrieben, in denen der 
Inhaber oft als Maurer Hand anlegt, und bei den größeren 
Betrieben, die vielfach im Tief- oder Stahlbetonbau tätig 
sind, z. T. erheblich niedriger lag. Die Gruppe der Z im -
m er er hat um 8 700 (+11,1 vH) auf 87100 zugenommen. 
Diese Steigerung dürfte vor allem auf den anhaltenden Be-
darf an Zimmerern als Einschalern im Betonbau zurückzufuh: 
ren sein. Das ergibt sich insbesondere daraus, daß von den 
8 700 Zimmerern, um die die Zahl der Zimmerer gegenüber 
Juli 1953 gestiegen ist, 

5 600 auf die Betriebe mit 100 und mehr Beschäftigten 
1 400 auf die Betriebe mit 50-99 Beschäftigten 

700 auf die Betriebe mit 20-49 Beschäftigten 

und nur etwa 1 000 Zimmerer auf die für Zimmereibetriebe 
charakteristischen Betriebsgrößen bis zu 19 Beschäftigten ent-
fielen. Im übrigen hat der Rückgang des Holzbedarfs im 
Hochbau vielfach dazu geftihrt, daß bisher reine Zimmerei-
betriebe auch Bauschreinerarbeiten (Türen-, Fenster-, Dielen-
herstellung) übernehmen oder sich gar der Kistenfabrikation 
zuwenden. Die Zahl der „übrigen Facharbeiter" 
hat sich um 11 400 ( + 10,4 vH) auf 121 100 erhöht. In dieser 
Gruppe werden Dachdecker, Gipser, Stukkateure, Schlosser, 
Maschinenarbeiter und Kraftfahrer zusammengefaßt. Beson-
ders die letzten drei Gruppen gewinnen in den Baubetrie-
ben mit Fortgang der Technisierung an Bedeutung. Ihre 
Zahl wachst besonders in den Großbetrieben. 

Die Zahl der He 1 f er, die um 19 900 ( + 16,2 vH) auf 
143 300 gestiegen ist, hat sich absolut und anteilig am stärk-
sten von allen Beschäftigtengruppen erhöht. Mit Ausnahme 
der Betriebe mit 500 und mehr Beschäftigten hat ihr Anteil 
in allen Betriebsgrößen zugenommen. Helf~r werden vor 
al'em im Hochbau eingesetzt. Ihr Anteil ist daher am höch-
slen in den Betrieben mit 50-199 Beschäftigten, die größere 
Hochbauvorhaben durchführen. In den darunter liegenden 
Größenklassen (wegen des höheren Facharbeiteranteils) und 
bei den Betrieben mit 200 und mehr Beschäftigten (in der 
Hauptsache wegen des hohen Anteils der Hilfsarbeiter im 
Tiefbau) sind Helfer weniger stark vertreten. Die Zahl der 
Helfer ist vor allem im Hinblick: auf die Lage am Arbeits-
markt gestiegen. Der Mangel an qualifizierten Arbeitskräf-
ten hat im Laufe der Saison 1954 dazu geführt, daß in stär-
kerem Umfange als in anderen Jahren tüchtige Hilfsarbeiter 
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zu Helfern ernannt wurden, um ihnen durch den höheren 
Lohn einen Anreiz zum Verbleiben auf ihrem Arbeitsplatz 
zu geben. 

An Hilfsarbeitern wurden im Juli 1954 318 900 ge-
zählt, das sind 4 300 mehr als im Juli 1954 ( + 1,4 vH). Der 
geringe Umfang der Erhöhung hängt in erster Linie damit 
zusammen, daß Hilfsarbeiter am Arbeitsmarkt schwer zu ha-
ben waren und viele Hilfsarbeiter zu Helfern wurden, ferner 
aber auch damit, daß infolge der Uberschwemmungen manche 
Tiefbauarbeiten in Bayern und Niedersachsen eingestellt 
werden mußten. Der Anteil der Hilfsarbeiter an der Gesamt-
zahl der Beschaftigten ist gegenüber Juli 1953 (von 26,9 vH 
auf 25,6 vH) etwas zurückgegangen. Ein Teil der Hilfsarbei-
ter, insbesondere bei staatlichen Großbauvorhaben, sind 
Notstandsarbeiter, also nicht berufsmaßige Bau- oder Tief• 
bauarbeiter. 

Die Zahl der g e w erb I i c h e n L e h r I in g e ist um 
7 300 (+7,3 vH) auf 108 400 gestiegen. Von Juli 1952 bis 
Juli 1953 war die Zunahme erheblich geringer gewesen 
(+1000 oder +1,0 vH). Die günstige Baukonjunktur hat 
offenbar eine gewisse Anziehungskraft auf die ins Berufs-
leben eintretenden Jugendlichen ausgeübt 1). Infolgedessen 

13. Nachwuchsquoten im Bauhauptgewerbe 
1951-1954, Monat Juli 

Betriebsgroßenklasse Auf 100 Fachkräfte') entfallen 
nach der Zahl Lehrlinge und Umschiller 

der Bescluiftigten 
1 1 1 1%1 1952 1953 
: 

1 

1 - i - -
2-4 19,8 ! 18,7 Hi,4 
5-0 25,2 25,8 

1 

2~.6 
10-19 26.1 1 25,7 24,l ! 20-4\J 22,11 1 23,1 

1 
21,3 

50-99 19,l 1 17,9 17,2 
100-199 15,1 

1 14,3 

1 

12,9 
200-499 13,1 

1 

11,7 9,!i 
500-999 R,8 8,9 8,0 

1000-2500 7,2 5,5 6,7 

Insgesamt ..... 
1 

19,6 
1 

18,9 
1 

17,5 
1 

1) Inhaber, Poliere, Hilfspoliere und Facharbeiter. 

1 
1954 

-
16,0 
22,8 
24,3 
21,8 
17, 7 
13,4 
10,9 

7,6 
8,1 

17,5 

hat sich der Anteil der Lehrlinge an der Gesamtzahl der 
Beschäftigten (von 8,6 auf 8,7 vH) etwas erhöht. Der Anteil 
ist in den unteren Betriebsgrößenklassen am höchsten und 
nimmt im allgemeinen mit wachsender Betriebsgröße ab. 
Wahrend z. B. bei den Betrieben mit 10-19 Beschäftigten 
unter 100 Beschäftigten fast 14 Lehrlinge waren, waren es 
bei den Betrieben mit 500 und mehr Beschäftigten nur etwas 
über 3. 

1) In diesen Zahlen sind die früher gesondert erhobenen, aber heute nur noch 
vereinzelt vorkommenden Umschüler eingeschlossen. 

b) BeschäfÜgtenstruktur in den Ländern 
Die Beschäftigtenstruktur des Bauhauptgewerbes in den 

Ländern ist weitgehend von den jeweils vorherrschenden 
Bauaufgaben und von der Größengliederung der Betriebe 
abhangig. 

Hierbei zeichnen sich drei Gruppen ab: Die erste Gruppe 
wird von den Landern Hamburg, Bremen und Nord -
r h ein·_ W e s t f a I e n gebildet. In diesen Landern, in denen 
die durchschnittliche Beschaftigtenzahl je Betrieb am höch-
sten liegt (zwischen 26 und 30), 1st der Anteil der Inhaber 
und Lehrlinge durchweg niedriger als in den anderen Lan-
dern, während der Anteil der Angestellten, der Poliere und 
der "ubrigen Facharbeiter" besonders hoch liegt. Ferner zeigt 
sich, daß in Hamburg, wo die Tiefbauarbeiten in den letzten 
Jahren nur geringen Umfang hatten, verhältnismäßig viele 
Facharbeiter, aber wenig Helfer und Hilfsarbeiter vorhan-
den waren. In Bremen fallt der hohe Anteil der Hilfsarbeiter 
und der niedrige Anteil der Helfer auf. Der Grund hierfür 
ist dann zu suchen, daß die hohe Ortsklasse Bremens einen 
starken Anreiz auf die Arbeiter in den benachbarten land-
liehen Bezirken Niedersachsens ausubt und daß es daher in 
Bremen nicht in gleichem Maße wie in anderen Lani!ern 
(z. B. in Nordrhein-Westfalen) erforderlich war, Hilfsarbeit€r 
zu Helfern zu ernennen, um sie dadurch starker an ihren 
Betrieb zu binden. 

Die zweite Gruppe umfaßt die ubrigen Länder ohne Baden-
Württemberg, also S c h I e s w i g - H o 1 s te i n, Ni e d e r -
s a c h s e n, H e s s e n, R h e i n I a n d - P f a 1 z und B a y -
e r n. In diesen Landern entfallen im Durchschnitt etwa 18 
Beschaftigte auf einen Betrieb, also erheblich weniger als 
in der ersten Gruppe. Es gibt infolgedessen in diesen Län-
dern verhaltnismaßig weniger Angestel te als Inhaber -
drei Inhabern stehen zwei Angestellte gegemiber - und der 
Anteil der Poliere an der Gesamtzahl der Beschäftigten liegt 
unter dem Bundesdurchschnitt. Dagegen ist der Anteil der 
Lehrlinge verhältnismaßig hoch, besonders in Niedersachsen, 
wo unter 100 Beschäft'gten uber 12 Lehrlinge sind. In Schles-
wig-Holstein, wo aus arbeitsmarktpolitischen Gründen zahl-
reiche Hilfsarbeiter zu Helfern gemacht worden sind, war 
der Anteil der Helfer (14 auf 100 Beschaftigte) mit am höch-
sten im Bundesgebiet, während 1m Vorjahr die Helfer in 
Schleswig-Holstein von allen Landern am schwächsten ver-
treten waren (5 auf 100 Beschaftigte). Dagegen hat Bayern 
verhaltnismaßtg wenig Helfer, aber viele Hilfsarbeiter. 
Schleswig-Holstein und Rheinland-Pfalz (sowie das im näch-
sten Absatz behandelte Baden-Wurttemberg) sind die ein-
zigen Länder des Bum;!esgebietes, in denen es mehr He'.fer 
und Hilfsarbeiter als Facharbeiter gibt. 

Eine gewisse Sonderstellung nimmt neben den oben-
genannten beiden Gruppen B a den - W ü r t t e m b e r g 
ein. Infolge des hohen Anteils der Kleinbetriebe - im 

14. Beschäftigtenstruktur im Juli 1954 im Bundesgebiet nach Ländern 1) 
invH 

Bundes- 1 Nord- Nieder- , Schleswig-! 
Bayern 1 

Rhein-

1 

Baden-
Beschäftigtengruppe Hamburg Bremen rhein- land- Hessen Württem-gebiet Westfalen sachsen Holstein Pfalz berg 

Inhaber ································ 5,7 3,6 3,9 4,3 

1 

5,8 
1 

5,9 6,0 

1 

6,3 6,8 7,9 
Kaufmilnnische und technische Angestellte .. 4,4 5,7 5,0 5,3 3.7 3,3 4,0 4,0 4,5 3,4 
Poliere und l\Ieister ··········· .......... 1,8 3,0 1,9 2,3 1,4 

1 

1,5 1,3 1,7 1,6 1,-1 
Hilfspoliere ................ ········· ... 3,7 3,6 4,4 4,0 3,8 4,4 3,2 

1 
4,1 3,6 3,6 

l\Iaurer ................... .. ······· 21,9 24,0 21,5 21,6 1, 25,2 1 20,.5 23,0 1 20,9 24,7 17,0 
Zimnierer .......... ........ ...... 7,0 9,7 8,4 5,4 7,2 

1 
7,5 

1 

9,1 1 5,1 1 
7,3 7,6 

Übrige Facharbeiter .. : . : . ..... . . . . . . . . . 9,7 12,9 10,2 11,9 7,2 
1 

6,8 6,7 

1 

9,8 

1 

8,8 11,4 
Helfer .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,5 9,1 6,9 12,4 10,8 

1 

14,U 8,2 11,2 7,6 16,5 
Hilfsarbeiter ........................... 25,6 22,5 31,2 25,1 22,7 26,7 29,6 2N,6 

1 

26,6 22,7 
Gewerbliche Lehrlinge, Umschüler, 

Praktikanten und Anlernlinge ........... 8,7 5,9 6,6 ' 
,,, 12,:! 9,4 1 8,9 1 8,3 8,.5 1 8,6 

Insgesamt 

1 

100 100 1 100 
1 

100 

1 

10/J 
1 

100 

1 

100 

1 

100 
1 

100 

1 

100 ....... . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1 

Durchschnittliche Beschäftigtenzahl 

1 1 1 
je Betrieb ............................. 19,6 30,1 27,0 25,8 

1 

18,6 18,4 18,3 
1 

18,0 17, 7 1 14,3 
1 

1) Die Länder sind hier, abweichend von der sonst iiblichen Reihenfolge, nach der durchschnittlichen Beschäftigtenzahl je Betrieb geordnet (vgl. letzte Zeile der 
Tabelle). 
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Landesdurchschnitt entfallen nur etwas über 14 Beschaftigte 
auf einen Betrieb - gibt es hier besonders viele Inhaber. 
Da Maurer und Verputzer im Gegensatz zu Norddeutschland 
genau getrennt sind, ist der Anteil der Maurer (17 je 100 
Beschäftigte) verhältnismäßig gering und der der „übrigen 
Facharbeiter" verhältnismäßig hoch (11,4 je 100). Der stän-
dige Bedarf an Arbeitskraften, den die weitverstreute Indu-
strie dieses Landes besitzt, hat dazu geführt, daß in star-
kerem Umfange als im übrigen Bundesgebiet Hilf~rbeiter 
zu Helfern ernannt wurden, um sie durch den höheren Lohn 
den Baubetrieben zu erhalten. Der hohe Anteil der Zimme-
rer (7,6 je 100) ist eihnlich wie in Bayern darauf zurück-
zuhihren, daß die Zimmereibetriebe zum Teil die Bautisch-
lerei aufgenommen haben. Der Lehrlingsanteil entspricht 
etwa dem Bundesdurchschnitt. 

3. Löhne und Gehälter 
Im Juli 1954 wurden 392,5 Mill. DM an Löhnen und 25,5 

Mill. DM an Geheiltem gezahlt 1). Das sind 8,5 vH bzw. 8,4 
vH m. e h r a I s im J u I i 1 9 5 3. Die Steigerung ist darauf 
zurückzuführen, daß die Zahl der Beschaftigten zugenommen 
hat und außerdem die Tariflöhne und -geheilter einheitlich 
erhöht wurden. 

15. Löhne im Bauhauptgewerbe 

Land 

Betriebs-
größenklasse 

naeh der Zahl der 
Jleschaftigten 

Lohn je Arheiter1 ) Lohn Je Arbeitsstunde1) 
. ·-------------

__ _:__~I 
1953 11954 1 

Yer-
ände-
rung 
1954 
gegen 
1953 

DM , vH 

Juli 1 

-~-:9:-1 

DM \ 

Ver-
ände-
rung 
1954 
gegen 
1953 

vH 

Schleswig-Holstein . 333 1 343 + 3,0 1,60 1,69 1 + 5,6 
Hamburg . . . . . . . . . 411< 421 + 0,7 2,07 2,15 + .,,9 
Niedersachsen . . . . . 314 319 + 1,6 1,54 1,58 + 2,6 
Bremen . . . . . . . 372 382 + 2, 7 1,78 1,88 + 5,6 
Nordrhein-Westfalen 383 387 + 1,0 1,80 1,86 + 3,3 
Hessen. . . . . . . . . . . , 335 349 1 + 4,2 1,60 11, 70 + 6,3 
Rheinland-Pfalz . . . 339 333 - 1,8 1,54 1,57 + 1,9 
Baden-Wurttemberg 323 337 + 4,3 1,54 1,61 + 4,5 
Bayern ...... -' ·...;,·,;.· ;_' ._,__3_1_3.....;.._3_1_2__;,1_-_o-',-3...,__1.:..,5_2....:_1.:..,5_9---'--'+_4'-,6-1 
Bundesgebiet . . . . . . 346 351 + 1,4 1,65 1,71 + 3,6 

davon: 
Betriebe mit 

1 Beschäftigten 
2-4 " 273 281 + 2,9 1,02 1,04 + 2,0 
5-9 " 289 298 + 3,1 1,33 1,40 + 5,3 

10-19 " 309 314 + 1,6 1,50 1,55 + 3,3 
20-49 .. 334 335 + 0,3 1,65 1,69 + 2,4 
50-99 " 353 354 + 0,3 1,73 1,78 + 2,9 

100-199 " 367 370 + 0,8 1,78 1,83 + 2,8 
200-499 " 382 388 + 1,6 1,83 1,91 + 4,4 
500-999 " 389 403 + 3,6 1,87 l,96 + 4,8 

1000-2500 .. 419 396 -5,5 1,93 1,90 -1,6 

1) Einschl. Lehrlinge. . 
Der durchschnittliche Lohn j e Bauar b e i t er (ein-

schließlich Lehrlinge) belief sich auf 351 DM im Monat und 
1,71 DM in der Stunde. Der Unterschied zwischen der Zu-
nahme des Monatsverdienstes ( + 1,4 vH) und des Stunden-
verdienstes ( + 3,6 vH) 1st darauf zurückzuführen, daß die 
durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit diesmal niedriger 
war als im Juli 1953. Die kürzere Arbeitszeit ist vor allem 
auf die ungünstigen Witterungsverhältnisse zurückzufuhren, 
und die vergleichsweise schwache Entwicklung der durch-
schnittlichen Monatsverdienste tritt auch dort am deutlich-
sten in Erscheinung, wo besonders viele Niederschläge ge-
fallen sind. In Hamburg z. B., wo die von der Wetterwarte 
Hamburg gemessene Niederschlagsmenge gegenüber dem 
Juli 1953 von 41 auf 154 ccm je qm zugenommen hat, ist 
der Monatslohn nur um 0,7 vH gestiegen. In Bayern be-
wirkte die Unwetterkatastrophe sogar einen Rückgang des 
Monatsverdienstes um 0,3 vH, obwohl der Stundenverdienst 
1) Die Gehälter der Poliere werden bei den Löhnen erfaßt, damit die Lohnsummen 
den „kalkulativen Lohnkosten", mit denen das Bauhauptgewerbe rechnet, ent-
sprechen. 

sich um 4,6 vH verbessert hat. Der durchschnittliche 
Monats lohn schwankt von Land zu Land zwischen 312 
DM in Bayern und 421 DM in Hamburg, in den verschiedenen 
Betriebsgrößenklassen zwischen 281 DM bei den Betrieben 
mit 2-4 Beschaft1gten und 403 DM bei den Betrieben mit 
500-999 Beschaftigten. Der Lohn je Arb e i t s s t,u n d e 
liegt am niedrigsten m Rheinland-Pfalz (1,57 DM) und am 
höchsten in Hamburg (2,15 DM). Dabei ist zu berucksichtigen, 
daß in Hamburg sehr viel Akkordlöhne gezahlt werden, 
wahrend sonst der Stunden'.ohn tiberwiegt. In den emzel-
nen Betriebsgrößenklassen schwankt der Stundenlohn zwi-
schen 1,04 DM und 1,96 DM. Die Unterschiede zwischen den 
Ländern und Größenklassen erklären sich aus den Abwei-
chungen in der Zusammensetzung der Belegschaften nach 
dem Qualifikationsgrad, die ihrerseits wieder von dem Ge-
wicht der einzelnen Bauarten abhängt. Sie sind außerdem 
auch eine Folge des nach Lohnsätzen gestaffelten Orts-
klassensystems. Je größer der Anteil der Betriebe in klei- • 
neren Gemeinden ist, um so niedriger ist in einem Land 
oder in einer Betriebsgrößenklasse der durchschnittliche 
Stundenlohn. Hmzu kommt, daß bei den kleineren Betrie-
ben, die in Landgemeinden vorherrschen, der hohe Lehr-
lingsanteil das Gesamtniveau drückt. 

Die Geh ei 1 t er haben sich je Angestellten um 12 DM 
(+2,6 vH) auf 470 DM erhöht. 

16. Gehälter im Bauhauptgewerbe 

Land Gehalt je Angcstellten1) 

Betriebsgroßenklasse Juli 1953 
1 

Juli 1954 · 1 Yerauderung 
nach der Zahl der 1954 gegen 1953 

Beschaftigten 
DM 

1 
vH 

1 

' 
Hl'hleswig-Holstein ... 420 430 + 2,4 
Hamburg ........... 502 514 + 2,4 
Niedersachsen ....... 431 450 + 4,4 
Bremen 466 

1 

490 + 5,2 
N ordrhei~-W~~ira·l~~. : 482 485 + 0,6 
Hessen ...... 449 471 

1 

+ 4,9 
Rheinland-Pfal~:::::: 427 

1 

429 + 0,5 
Baden-Württemberg 452 487 + 7,7 
Bayern ............. 436 448 + 2,8 

Bundesgebiet ...... 458 470 + 2,6 

Betriebe mit 
1 Beschäftigten 

2-4 .. 264 251 -4,9 
5-9 

" 244 245 + 0,4 
10-19 " 288 304 + 5,6 
20-49 .. 364 361 -0,8 
50-99 " 429 438 + 2,1 

100-199 .. 494 493 -0,2 
200-499 " 528 550 + 5,9 
500-999 " 590 584 -1,0 

1000-2500 .. 612 614 + 0,3 

1) Einschl. kaufm. u. techn. Lehrlinge. 

Ein Vergleich zwischen den einzelnen Leindern und Be-
triebsgrößenklassen zeigt bei den Geheiltem auch in diesem 
Jahre eine ähnliche Reihenfolge wie bei den Löhnen. An 
erster Stelle liegt wiederum Hamburg mit einem Durch-
schnittsgehalt von 514 DM. An letzter Stelle stehen Schles-
wig-Holstein mit 430 DM und Rhemland-Pfalz mit 429 DM. 
In Schleswig-Holstein dürfte nachwirken, daß dort jahrelang 
die Bautatigkeit hinter der des übrigen Bundesgebietes zu-
rtickblieb. Vor allem aber befinden sich aort nur verhältnis-
meißig wenig Großbetriebe, bei denen Spitzengehalter ge-
zahlt werden, die das Gesamtniveau heben. Das trifft auch 
für Rheinland-Pfalz zu; denn die Entwürfe und Abrechnun-
gen für die Großbauten der Besatzungsmächte werden in den 
Stammsitzen der Betriebe, die meist außerhalb des Landes 
liegen, angefertigt, während an Ort und Stelle tiberwiegend 
nur geringer bezahlte technische und kaufmannische Ange-
ste'lte teitig sind. 

Ähnlich wie bei den Löhnen steigt mit wachsender Betriebs-
größe das Durchschnittsgehalt. Eine Ausnahme ergibt sich 
nur bei den Betrieben mit 2-4 Beschäftigten, wo der Durch-
schnittssatz etwas höher liegt als bei den Betrieben mit 
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5-9 Beschäftigten. Di!)S wurde hauptsächlich dadurch ver-
ursacht, daß in Baden-Württemberg in dieser Größenklasse 
einige mit qualifizierten Kräften besetzte Abwicklungsbüros 
einen weit über dem Bundesdurchschnitt liegenden Gehalts-
satz ausgewiesen haben. 

4. Umsätze 
Als Umsatz werden von den Betrieben die laut Umsatz-

steuergesetz zu meldenden· steuerbaren Beträge für Baulei-
stungen im Inland zuzliglich des Umsatzes aus Bauleistungen 
in den Freihafen sowie der Umsatz mit den Besatzungs-
mächten gemeldet. Diese Beträge e n t s p r e c h e n i m 
Bauhauptgewerbe uberwiegend dem Geld-
eingang. 

Die erfaßten Umsätze beziehen sich nicht nur auf Neu-
bauten, sondern auch auf Unterhaltungs- und Reparatur-

• arbeiten. Sie sind insofern nicht ganz vollstandig, als sie 
den Wert der (nicht steuerpflichtigen) Bauleistungen für 
eigene Rechnung des Bauunternehmers nicht enthalten. Um-
fang und Bedeutung dieser Eigenbauten, die teils als Miet-
gebäude fur Bliro- oder Wohnzwecke, teils für den eigenen 
persönlichen oder betrieblichen Bedarf des Bauunternehmers 
errichtet werden, sind schwer abzuschatzen, zumal die Nei-
gung, neben der Tatigkeit des Bauunternehmers auch als 
Bauherr aufzutreten, gebietsweise verschieden ist. Eine wei-
tere Schwierigkeit ergibt sich dadurch, daß die Umsätze den 
Wert der eingesetzten Baustoffe in wechselndem Umfang 
einschließen. Manchmal beschafft der Bauherr, z. B. um die 
Vorteile des Großeinkaufs wahrzunehmen oder um Umsatz-
steuer zu sparen, die _benötigten Baustoffe selbst. Dieses 
Verfahren war schon immer in großem Umfang bei Tiefbau-
aufträgen der Behörden üblich, aber auch private Bauherren 
haben mitunter - wenn auch im ganzen geseh2n nur in ge-
ringem Umfang den Baustoffeinkauf selbständig vor-
genommen. Während die Baubetriebe in den Jahren 1952 
und 1953 häufig uber die Zunahme· dieser Direkteinkäufe 
geklagt haben, sind im Jahre 1954 derartige Klagen seltener 
geworden. Es kann daher mit einiger Wahrscheinlichkeit an-
genommen werden, daß der Umfang dieser Direkteinkäufe 
zum mindesten nicht größer geworden ist. ' 

a) Umsätze 1953, 1. Halbjahr 1954 und Juli 1954 
Der durch die Totalerhebung festgestellte Umsatz 1) stieg 

von rund 9,1 Mrd. DM im Jahre 1952 auf rund 
10,3 Mrd. DM im Jahre 1953 ( + 12,8 vH). Hierbei ist zu 
berücksichtigen, daß die Baukosten trotz höherer Löhne in-
folge rücklaufiger Materialkosten im Jahre 1953 etwas nied-
riger lagen als 1952. Die Preisindexziffer für den. Wohnungs-
bau ist z. B. von 1952 auf 1953 um 3,4 vH gefallen. Infolge-
dessen sind die Bauleistungen, die den Umsätzen zugrunde 
liegen (das Umsatzvolumen). stärker gestiegen als es in der 
Zunahme des Umsatzwertes um 12,8 vH zum Ausdruck 
kommt. 

An der Umsatzsteigerung waren alle Betriebsgrößen-
klassen mit Ausnahme der Einmannbetriebe beteiligt. Bei 
ihnen ist ein Ruckgang eingetreten, der wahrscheinlich noch 
größer ist, als in der Tabelle zum Ausdruck kommt, weil -
nicht wie im Jahre 1952 - die Umsätze von in Auflösung 
befindlichen Arbeitsgemeinschaften in allen Fallen von 
denen echter Einmannbetriebe getrennt werden konnten. 
Daher erscheinen die Umsätze der Kleinstbetriebe größer als 
sie in Wirklichkeit sind. Ähnliches gilt auch für die Betriebe 
mit 2-4 Beschäftigten. 
1 ) Da in den Totalerhebungen nnr die am Stichtag bestehenden Betriebe erfaßt 
werden können, müssen bei der Ermittlung des tatsächlichen Jahresumsatzes 
auch die Umsätze hinzugerechnet werden, die bei inzwischen erloschenen Be-
trieben und bei aufgelösten Arbeitsgemeinschaften bei früherer Gelegenheit (z.B. 
in den Monatsberichten) gemeldet worden sind. Es handelt sich hierbei für das 
Kalenderjahr 1953 um Beträge von einer Gesamthöhe von rd. 450 Mill. DM. 
Ähnliche Feststellungen für das Jahr 1952 fehlen, doch besteht Anlaß zu der An-
nahme, daß damals die fehlenden Beträge wesentlich geringer waren. - 2) In 
der Totalerhebung 1953 wurden nur die Halbjahres- und Juliumsätze 1953 auf-
gegliedert. Dabei hatte sich Bayern an der Aufgliederung liberhaupt nicht 
beteiligt. 

17. Umsätze im Bauhauptgewerbe 1952 und 1953 
lt. Totalerhebung 

1 1 Ver- Anteile der 
Betriebs- änderung Betriebsgrößen-

größenklasse 1952 

l 
1953 1953 klassen 

nach der Zahl der 1 gegenüber 
Beschäftigten 1952 1952 

1 
1953 

Mill.DM vH 

1 57,6 53,6 - 7,0 0,6 0,5 
2-4 289,3 305,9 + 5,8 3,2 3,0 
5-9 617,6 697,6 + 12,9 6,8 6,8 

10-19 938,2 1 069,9 + 14,0 10,3 10,4 
20-49 1 663,6 1 882,3 + 13,1 18,2 18,3 
50-99 1 730,3 1 847,9 + 6,8 19,0 17,9 

100-199 1 534,8 1 797,9 + 17,1 16,8 17,5 
200-499 1 442,5 1 659,0 + 15,0 15,8 16,1 
500-999 528,3 572,6 + 8,4 5,8 5,5 

1000-2500 324,2 407,7 + 25,8 3,5 4,0 

Insgesamt ..... 9 126,4 10 294,4 + 12,8 100 100 

Die Anteile der Größenklassen am Umsatz haben sich von 
1952 auf 1953 nicht wesentlich verschoben. 

Im 1. H a 1 b j a h r 1 9 5 4 lagen die Umsätze mit 4,5 Mrd. 
DM um 1,7 vH niedriger als im 1. Halbjahr 1953 (4,6 Mrd. 
DM). Der Rückgang um 1,7 vH ist auf den späten Saison-
beginn zurückzuführen. Der Ausfall der ersten zweieinhalb 
Monate des Jahres war trotz der Intensität, mit der die Bau-
arbeiten Ende Marz in Gang kamen, nicht voll auszugleichen. 
Dabei waren die Auswirkungen in den einzelnen Größen-
klassen recht unterschiedlich: In den Größenklassen der Be-
triebe mit 5-49 und 500-999 Beschaftigten war der Umsatz 
im 1. Halbjahr 1954 höher als im 1. Halbjahr 1953, in allen 
übrigen Größenklassen niedriger. 

1 

18. Umsätze im Bauhauptgewerbe im 1. Halbjahr 1953 
und 1954 sowie im Juli 1953 und 1954 

1. Halbjahr 1 Ver- Juli Ver-
ände- ände-

Betriebs- rung rung 
größenklasse 

1 

11.Hj.54 

1 

Juli 54 
nach der Zahl der gegen gegen 

Beschäftigten 1953 1954 1.Hj.53 1953 1954 Juli 53 

Mill.DM 1 vH Mill.DM 1 vH 
1 

1 25,9 18,8 -27,3 3,6 3,5 - 1,4 
2-4 135,4 127,1 - 6,2 29,8 29,7 - 0,3 
5-9 290,2 305,4 + 5,2 67,6 73,5 .:+ 8,7 

10-19 451,1 464,5 + 3,0 105,8 115,0 + 8,7 
20-49 827,9 832,0 + 0,5 196,7 209,4 + 6,4 
50-99 829,1 810,5 - 2,3 186,3 1 214,8 +15,3 

100-199 798,8 772,6 - 3,3 183,51 206,2 +12,4 
200-499 796,1 740,5 - 7,U 161,6 185,0 +14,5 
500-999 267,8 286,7 + 7,1 51,9 68,0 +31,1 

1000-2500 192,9 178,3 - 7,6 35,0 42,2 +20,6 

Insgesamt .... 14 615,214 536,4 1- 1,7,l 021,811147,3 +12,3 

Im J u 1 i 195 4 lagen die Umsätze mit 1,1 Mrd. DM be-
reits wie!ier um· 12,3 vH liber dem entsprechenden Vor-
jahresstand. Die Zunahmen waren hier bei den Größenklas-
sen der Betriebe mit 50 und mehr Beschaftigten durchweg 
wesentlich kräftiger als bei den darunterliegenden Größen-
klassen, bei denen zum Teil (nämlich bei den Einmannbetrie-
ben und bei den Betrieben mit 2-4 Beschaftigten) der im 
Juli 1953 erzielte Umsatz nicht erreicht wurde. 

b) Umsätze nach der Art der Bauten 
In der Totalerhebung 1954 wurden erstmals alle Umsätze 

nach der Art der Bauten aufgegliedert 2). D:tbei werden un-
terschieden: 

1. Wohnungsbau, 
2. landwirtschaftlicher Bau (z. B. Scheunen, Ställe, E·lt-

wässerungsanlagen), 
3. gewerblicher und industrieller Bau (z. B. Verwaltungs-

gebäude von Industriebetrieben und Versicherungen, 
Hotels, Bürohäuser, Lagerhäuser, Fabrikanlagen, Gas-
und Wasserwerke), 
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4. Offentlicher und Verkehrsbau (z. B. Straßen, Häfen, Ka-
näle, Brücken, Flugplätze, Sd:J.ienenbau, Bauten, die der 
Ausübung staatlid:J.er oder kommunaler Funktionen die-
nen, Bahnhöfe, Postanstalten). Im öffentlichen und Ver-
kehrsbau wird nach Hoch- und Tiefbau untersd:J.ieden. 
Die im folgenden unter „Tiefbau" ausgewiesenen Um-
sätze beziehen sid:J. daher nur auf den Tiefbau im öffent-
lid:J.en und Verkehrsbau, umfassen also nicht den ge-
samten Tiefbau, wohl aber seinen bedeutendsten Teil. 

Umsätze aus Arbeiten, ~lie in Vorbereitung neuer Bau-
werke geleistet werden, z. B. auf Bauhöfen oder auch als 
Trümmerbeseitigung und Abbrud:J., sollen jeweils dem in 
Aussid:J.t stehenden Bauzweck zugesd:J.lagen werden. 

19. Umsätze nB,ch Art der Bauten 

Ka- 1 .\ Ka- 1.Halb-lender- l)Ialb- Juli lender- Juli . h Jahr 1 1954 jahr jahr 1954 Art der Bauten Ja r 1 1954 1954 1953 1 1953 
1 

Mill.DM vH 

Wohnungsbau ... , . 4737,1 2 143,8 550,6 46,0 47,2 48,0 
Land wirtschaftl. Bau 248,0 108,5 30,5 2,4 2,4 2,6 

1 Gewerb!. und 
2215,0 1 037,8 231,7 21,5 22,9 20,2 industr. Bau .... 

Öffentlicher und 
Verkehrsbau .... 3094,3 1 246,31 334,5 30,1 27,5 29,2 

davon: 
Hochbau 1045,6 409,1 107,8 10,2 9,0 9,4 
Tiefbau .. : : : : : : : 2048, 7 837,2 226,7 19,9 18,5 19,R 

Insgesamt ...... 10 294,414 536,4 1 147,3 100 100 100 

Fast die Hälfte der Umsätze wird durch den Wohnungs-
bau erbrad:J.t, dessen Anteil im 1. Halbjahr 1954 und im Juli 
1954 gegenüber dem Kalenderjahr 1953 weiter gewachsen 
ist. Allerdings wird der Vergleich zwischen diesen drei 
Zeitabschnitten noch durch saisonale Momente beeinflußt, 
da der Anteil des Wohnungsbaus an der gesamten Bautätig-
keit jahreszeitlich verschieden ist. Die langfristige Entwick-
lung kommt deutlicher zum Ausdruck, wenn die Umsätze 
der ersten Halbjahre 1953 und 1954 (ohne die Umsätze des 
bayerisd:J.en Bauhauptgewerbes) miteinander verglid:J.en 
werden. Während der Gesamtumsatz von 4 078,6 Mill. DM 
(1. Halbjahr 1953) auf 3 924,1 Mill. DM (1. Halbjahr 1954) ge-
fallen ist, sind die Wohnungsbauumsätze in der gleichen 

UMSATZ UND GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN NACH BAUARTEN 

Öffentlicher und 
Verkehrsbau 

Gewerblicher und 
industrieller Bau 

Landwirtschaftl 
Bau 

Wohnungsbau 

UMSATZ 

1. Halbjahr 1954 Juli 1954 
f-r--1---+-+-t-t--+-+---< Mrd f-+-+• 
0 2 4 DM O 1 

STAT BUNDESAMT 55 -8456 

GELEISTETE 
ARBEITSSTUNDEN 

100 
vH 

Juli1954 
1-+-+-< 

80 

60 

40 

20 

0 200 Mill Std 

Zeit von 1 693,2 auf 1 842,4 Mill. DM und dem Anteil nach 
von 41,5 auf 47,0 vH gestiegen. Die bei den übrigen Arten 
der Bauten erzielten Umsätze waren durchweg niedriger, 
was auf den späten Saisonbeginn zurückzuführen ist. Der 
Wohnungsbau wurde hierdurch weniger betroffen, da es sich 
bei ihm vielfach um kleinere Vorhaben handelt, die ohne-
hin erst im Frühjahr begonnen werden. 

20. Umsätze nach Art der Bauten und nach Betriebsgrößen 
invH 

1 1 1 Öffentlicher und Betriebsgrößen- Alle W h- La_nd- Ge- Yerkehrsbau 
klasse nach der 0 w1rt-1 werbl. Zahl der Bau-

n~ngs-1 schftl. u. ind. l ins- 1 H h-1 T' f-Beschäftigten arten au Bau Bau oc ie ge- bau bau 
samt 

Kalenderjahr 1953 
Anteil der Art der Bauten in den Betriebsgrößenklassen 

1-9 100 76,4 6,91 6,8 1 9,91 4,3 / 
5,6 

10-rn 100 67,2 5,1 10.51 17,2 7,0 10,2 
20-49 100 56,0 3,2 13,7 27,1 8,4 18,7 
50-99 100 45,2 

1,61 
17,4 35,81 

11,0 24,8 
100-199 100 37,5 1,2 22,0 1 39,3 12,0 1 27,3 
200-499 100 28,7 0,5 31,E 39,3 15,3 24,0 
500-2500 100 17,4 0,2 54 4 28,0 9,3 18,7 

Insgesamt .... l 100 1 46,0 1 2,4 1 21,5 1 30,1 1 10,2 1 19,9 

Anteil der Betriebsgrößenklassen an der Art der Bauten 

1-9 10,3 17,0 
29,5 / 321 3,4 / 4,41 2,9 

10-19 10,4 15,2 21,9 5:1 6,0 7,2 5,3 
20-49 18,3 22,3 24,1 11,7 16,5 15,2 17,2 
50-99 17,9 17,7 11,7 

14,51 
21,4 19,5 1 22,3 

100-199 17,5 14,2 8,9 1 17,8 22,8 1 20,71 24,0 
200-499 16,1 10,0 3,31 23,6 21,0 1 24,3 19,4 
500-2500 9,5 3,6 0,6 24,1 8,9 8,7 8,9 

Insgesamt .... l 100 l 100 l 100 l 100 l 100 l 100 l 100 

1. Halbjahr 1954 
Anteil der Art der Bauten in den Betriebsgrößenklassen 

1-9 100 

1 

77,1 1 7,3 
7 21 8,41 3,61 4,8 

10-19 100 69,2 5,4 10,3 15,l 5,8 _9,3 
20-49 100 56,4 3,1 15,3 25,2 1 8,1 17,1 
50-99 100 

47,21 
1,5 18,0 1 

33,3 10,0 / 
23,3 

100-199 100 

1 

38,2 1,0 24,0 36,81 11,7 25,1 
200-499 100 29,9 0,6 34,6 34,9 12,8 22,1 
500-2500 100 22,9 0,0 52,1 25,0 6,8 18,2 

Insgesamt .... l 100 1 47,2 1 2,4 1 22,9 1 27,5 1 9,0 1 18,5 

Anteil der Betriebsgrößenklassen an der Art der Bauten 

1-9 10,0 16,2 / 
30,6 1 

3,1 1 3,0 1 3,91 
2,6 

10--19 10,2 15,0 23,21 4,6 5,6 6,6 5,1 
20-49 18,3 21,9 23,6 12,3 16,9 16,6 17,0 
50-99 17,9 17,8 

11,1 1 
14,1 21,6 / 

19,9 22,5 
100-199 17,0 13,81 7 2 17,91 22,8 22,1 1 23,1 
200-499 16,3 10,,1 b 24,7 20,8 23,1 19,6 
500-2500 10,.1 5,0 0,1 23,3 9,3 7,8 10,l 

Insgesamt .... 100 100 \ 100 100 1100 1100 1100 

In den Größen k 1 a s s e n der Betriebt mit bis zu 99 
Beschäftigten war der Anteil des Wohnungsbaus am Gesamt-
umsatz sowohl im Kalenderjahr 1953 (45,2 bis 76,4 vH) wie 
auch im 1. Halbjahr 1954 (47,2 bis 77,1 vH) am höd:J.sten. Bei 
den Betrieben mit 500 und mehr Beschäftigten wurden 
in beiden Zeiträumen mehr als die Hälfte der Umsätze 
durch gewerbliche und industrielle Bauten bewirkt; bei den 
Größenklassen der Betriebe mit 100 bis 499 Beschäftigten 
stand zwar im Kalenderjahr 1953 der öffentliche und Ver-
kehrsbau mit 39,3 vH an erster Stelle, doch war hier der An-
teil des Wohnungsbaus ebenfalls recht beträchtlich (28,7 bis 
37,5 vH). Im 1. Halbjahr 1954 war bei den Betrieben mit 100 
bis 199 Beschäftigten der Anteil des Wohnungsbaus sogar 
am höd:J.sten. 

Wird der Anteil der Betriebsgrößenklassen am Umsatz für 
die einzelnen Arten der Bauten untersucht, so ergibt sich, 
daß im Wohnungsbau über die Hälfte der Umsätze von Be-
trieben mit weniger als 50 Beschäftigten erbracht wurde. Im 
landwirtschaftlichen Bau kamen auf diese Betriebe sogar 
über drei Viertel aller Umsätze, wobei der hohe Anteil der 
Kleinbetriebe mit 1 bis 9 Beschäftigten (rund 30 vH) noch be-
sonders ins Auge fällt. Im gewerblichen und industriellen 
Bau wurden etwa zwei Drittel des Umsatzes von den Be-
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trieben mit 100 und mehr Beschäftigten erzielt, während im 
öffentlichen und Verkehrsbau der gleiche Anteil auf die 
Betriebe mit 50 bis 499 Beschäftigten entfiel. 

Besonders aufschlußreich ist es, wenn für einen längeren 
Zeitraum die Umsätze in den einzelnen Arten von Bauten 
zu den entsprechenden Zahlen der gelei-
s t e t e n A r b e i t s s t u n d e n i n B e z i e h u n g gesetzt 
werden. Allerdings muß hierbei auf die Angaben der Be-
triebe mit 20 und mehr Beschäftigten in den Monatsberich-
ten für das Baugewerbe zurückgegriffen werden. Von einer 
Berechnung des Umsatzes je Arbeitsstunde für die kleineren 
Betriebe muß Abstand genommen werden, weil deren Ar-
beitsstunden jeweils nur für Juli festgehalten werden, ein 
unmittelbarer Zusammenhang zwischen Umsätzen und Ar-
beitsstunden aber häufig nicht besteht. 

21. Umsatz je Arbeitsstunde 1) 

Ge- Öffentlicher und 
Ins- Woh- Land- werbl. Yerkehrsbau 

Land ge- nungs- wirt- u.incl. 
insge-1 Hoch-1 samt bau schftl. Bau Tief-
samt I bau bau 

Schleswig-Holstein') 4,54 4,34 3,97 4,70 4,77 4,77 4,77 
Hainburg ....... 5,83 5,69 3,41 6,46 5,53 6,52 4,95 
Niedersachsen .... : : 4,45 4,24 3,58 4,70 4,63 4,77 4,59 
Bremen ... ..... 4,i7 5,01 4,14 5,34 4,16 5,07 3,82 
Nordrhein-

Westfalen3 ) 5,52 4,95 4,40 5,58 6,45 5,97 5,83 
Hessen ....... : : : : : 5,40 5,44 3,40 5,37 5,45 5,53 5,54 
Rheinland-Pfalz .... 5,50 4,94 3,70 4,72 6,27 6,30 6,80 
Baden-Württemberg 5,36 5,32 4,02 5,18 5,51:l 6,07 5,18 

Bundesgebiet4 ) 5,29 4,97 
1 

3,88 
1 

5,54 
1 

5,57 
1 

5,81 
1 

5,46 

1) Lt. Monatsbericht, d.h. Betriebe mit 20 und mehr Bescbaftigten für Juli 1953 
bis Juni 1954. - 2) Ab 1.1.1954. - 3 ) Ab 1.8.1953. - 4 ) Ohne Bayern. 

Der Um s a t z j e A r b e i t s s tu n d e war im landwirt-
schaftlichen Bau am geringsten, weil hier niedrige Löhne 
vorherrschen und (z. B. bei Scheunen) verhältnismäßig we-
nig oder (wie bei Entwasserungsarbeiten) fast gar keine 
Baustoffe benotigt werden. Im Wohnungsbau ist der Umsatz 
je Arbeitsstunde am niedrigsten in den Ländern, in denen 
der soziale Wohnungsbau in landlichen Bezirken - zum 
Teil mit Selbsthilfe - besonders umfangreich ist. Der ge-
werbliche und industrielle Bau zeigt im Umsatz je Arbeits-
stunde großere Schwankungen, was durch die Unterschiede 
in den Spannweiten sowie in den Stärken der Fundamente 
und Decken zu erklären ist. Am höchsten war der Ums:i.tz je 
Arbeitsstunde im Hochbau des öffentlichen und Verkehrs-
baus. Hierzu trugen in Hamburg vermutlich die kostspieligen 
Gründungsarbeiten, in Rheinland-Pfalz und Baden-Württem-
berg die errichteten Besatzungsbauten bei. Auf den Besat-
zungsbau ist auch der fur Rheinland-Pfalz errechnete hohe 
Umsatz je Arbeitsstunde im Tiefbau zuruckzuführen. 

c) Umsätze für Besatzungsmächte 
Die Aufträge der Besatzungsmächte, die im Jahre 1952 

besonders zur Belebung des Baugewerbes beigetragen hat-
ten, liefen zum größeren Teil im Jahre 1953 aus. Infolge-
dessen fielen die Umsätze für Besatzungsmächte von 1,2 Mrd. 
DM im Jahre 1952 auf 0,8 Mrd. DM im Jahre 1 9 5 3 (dar-
unter 0,7 Mrd. DM bereits im 1. Halbjahr 1953). Ein bedeu-
tender Anteil der als „Umsatz erloschener Betriebe" ermit-
telten Umsätze (vgl. Abschnitt 4a) dürfte sich aus Leistun-
gen inzwischen aufgelöster Arbeitsgemeinschaften für die 
Besatzungsmächte herleiten. Der Anteil des Besatzungs-
umsatzes am Gesamtumsatz fiel von 13,1 vH (1952) auf 
7,8 vH (1953). Im 1. Ha 1 b j a h r 1 9 5 4 ging der Umsatz 
für die Besatzungsmächte gegenüber dem 1. Halbjahr 1953 
um etwa die Hälfte zurück, teils weil die neuen Aufträge 
nicht mehr so umfangreich waren, teils aber auch infolge des 
späten Saisonbeginns. Im J u 1 i 1 9 5 4 war nach dem An-
laufen neuer Arbeiten der Unterschied zum Juli 1953 nur 
geringfügig. 

Es muß an dieser Stelle nochmals darauf hingewiesen wer-
den, daß in den Besatzungsumsätzen teilweise die gleichen 
Leistungen doppelt enthalten sind, nämlich dann, wenn so-
wohl ein etwa vorhandener Generalunternehmer als auch 
der von ihm eingesetzte Subunternehmer in der Baubericht-
erstattung erfaßt werde~. Soweit der Generalunternehmer 
gleichzeitig ftir die Ausbau- und Installationsarbeiten ver-
antwortlich ist, enthalten die von ihm gemeldeten Umsätze 
zum Teil auch den Gegenwert für diese Arbeiten. Es ist 
ohne erhebliche Belastung der meldenden Betriebe nicht 
möglich, diese Doppelzählungen und Ausbauumsätze bereits 
bei der Meldung auszuschalten. Sonderberechnungen mit 
Hilfe der geleisteten Arbeitsstunden haben ergeben, daß 
etwa die Hälfte der für den Besatzungsbau gemeldeten Um-
sätze auf die erwähnten Doppelerfassungen und auf Aus-
bauleistungen entfällt. 

Von dem für 1953 gemeldeten Umsatz mit den Besatzungs-
mächten entfielen fast drei Viertel auf die L ä n d e r Rhein-
land-Pfalz (30 vH), Nordrhein-Westfalen (26 vH) und Baden-
Wurttemberg (18 vH). Am Gesamtumsatz gemessen war im 
Jahre 1953 der Anteil des Besatzungsumsatzes am höchsten 
in Rheinland-Pfalz (32,7 vH), Hessen (10,1 vH) und Baden-
Württemberg (9,5 vH). In Nordrhein-Westfalen lag der An-
teil des Besatzungsbaus am Gesamtumsatz jedoch nur bei 
5,5 vH. Ftir das erste Halbjahr 1954 wurden im Gegensatz 
zu den anderen Ländern in Bayern mehr Umsätze mit den 
Besatzungsmächten gemeldet als für das ganze Jahr 1953. 
Dies dürfte zum Teil auf die Errichtung großer Wohnblocks 

22. Umsatz für Besatzungsmächte 

Land 
1 

1 

1 
1 

1 Anteil am 
1 

Anteil am 

1 

Anteil am 1. Halb-1 1. Halb- 1 Gesamtumsatz .1uli Juli Gesamtumsatz 1052 Jn53 Gesamtumsatz jahr jahr Betriehs!'(rößenklasse 

1 1 

1953 1 1954 
1 

1. Halbjahr 

1 

1953 1954 .Juli 
nach der Zahl der 

1 
1D52 

1 
1953 1053 

1 
1954 1953 

1 
1954 

ßeschaftigten ---
1 1 1000 DM vH 1000 mr vH 1000 DM 1 vH 

Schleswig-Holstein .... 4 316 15 549 1,4 4,0 10 35i 5 030 6,9 3,1 1 340 1 349 3,4 2,8 
Hamburg ......... ... 8106 !) 162 2,4 2,3 2 768 2 970 1,7 1,8 990 326 2,7 0,8 
Niedersachsen .... ... 47 155 30 642 5,2 2,8 23 279 10 839 5,3 2,3 2 877 2 807 2,7 2,2 
Bremen ...... 4 805 3 447 3,7 2,3 3 226 747 5,9 1,2 320 490 2,2 3,0 
Nordrhein-Westfalen .. 170 874 209 852 5,3 5,:5 139 721 81 316 8,1 4,8 17 755 

1 

20 546 5,0 S,3 
Hessen . ...... 155 359 84 346 19,8 10,1 60 789 43 371 17,2 11,5 11 424 13 765 13,6 13,8 
Rheinland-Pfalz ....... 421 764 245 476 52,1 32,7 338 364 69 813 62,7 24,3 49 474 23 914 51,3 30,5 
J3aden-Wurttemberg .. 230 026 142 744 17,2 9,5 102 671 95 374 16,2 13,6 19 534 27 130 13,2 15,0 
Bayern ....... .. 155 639 62 550 12,0 4,5 42163 62 862 7,9 10,3 6 318 15 764 4,5 9,.J 

Bundesgebiet ........ 1 198 044 803 768 13,l 7,8 723 338 372 322 15,7 8,2 110 032 106 091 10,S 9,2 

davon: 
Betriebe mit 

1-9 Beschäftigten 33 304 22 388 3,5 2,1 22 317 7 006 4,9 1,6 1 978 1252 2,0 1,2 
10-19 " 33 763 34 946 

1 

3,6 3,3 23 741 10 661 5,3 2,3 3 430 2 724 3,2 2,4 
20-40 " 137 482 95 992 8,.3 5,1 85 513 35 192 10,3 4,2 17 481 9 441 8,9 4,5 
50-99 ., 280 345 127 961 16,2 6,9 138 832 53 861 16,7 6,6 16 248 16 378 8,7 7,6 

100-199 " 206 738 211 269 13 . .5 11,8 140 385 80 957 17,6 10,5 23 006 25 035 12,5 12,1 
200-499 " 374 395 225 453 26,0 13,6 251 285 108 433 31,6 14,6 34 898 29 713 21,6 16,1 
500-2500 132 017 85 759 

1 

15,5 8,7 , 61265 76 212 13,3 
1 

16,4 12 991 21 548 15,0 19,5 
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bei Bad Tölz und bei Augsburg zurückzuführen sein, die für 
die Angehörigen der amerikanischen Besatzungsmacht er-
richtet werden. 

Die im Vergleich zum Gesamtumsatz höchsten Besatzungs-
bauumsätze ergaben sich in den G r ö ß e n k I a s s e n der 
Betriebe mit 100 und mehr Beschäftigten. Der Anteil am Ge-
samtumsatz steigt im allgemeinen von Größenklasse zu 
Größenklasse. 

d) Umsätze in den Ländern 
Die E i g n u n g d e s U m s a t z e s z u r B e u r t e i l u n g 

der Bauleistung in den Ländern wird durch 
die wachsende Bedeutung der größeren 
B e tri e b e e t w a s b e eint r ä c h t i g t, weil diese 
weit weniger standortgebunden sind als Klein- und Mittel-
betriebe und vielfach auch Bauaufträge außerhalb der enge-
ren Landesgrenze übernehmen, so vor allem in den Stadt-
staaten Bremen und Hamburg. In der Totalerhebung 1953 
wurde erstmals eine genauere Zuordnung der Umsätze zu 
den Landern angestrebt, in denen die Bauleistungen statt-
gefunden haben. Die Ergebnisse dürften daher seitdem unter 
diesem Gesichtspunkt richtiger sein als früher, doch ist eine 
genaue regionale Trennung vielfach nicht möglich, beson-
ders dann, wenn Baustellen in einem Lande aufgelöst sind 
und nur noch Restgelder aus diesen Aufträgen beim Stamm-
sitz des Betriebes in einem anderen Lande eingehen. Die 
Verbesserung der regionalen Zuordnung beeinträchtigt natur-
gemäß den Vergleich der Länderzahlen mit den Ergebnissen 
früherer Erhebungen. 

Berechnet man, um die Bauintensität in den einzelnen Län-
dern zu ermitteln, den Umsatz je Einwohner und ordnet man 
dabei die Länder nach der Höhe dieser Quoten im Jahre 
1953, so ergibt sich folgendes Bild: 

Land 
1 

Umsatz je Einwohner in DM 

1952 1 1953 j 1. Hj. 1953 J 1. Hj. 1954 

Nordrhein-Westfalen . 235 269 

1 

123 1 118 
Bremen ············ 223 249 107 

1 

103 
Rheinland-Pfalz ...... 258 234 169 88 
Hamburg ........... 198 231 

1 
96 97 

Baden-Württemberg . 202 223 94 101 

Bundesgebiet ...... 1 188 
1 

210 1 94 
1 

92 

Hessen .............. 178 188 79 

1 

84 
Niedersachsen . . .... 135 163 67 70 
Schleswig-Holstein ... 127 162 63 69 
Bayern ............. 141 153 59 

1 
67 

Hier sind deutlich zwei Gruppen zu erkennen: Die eine 
mit Umsatz je Einwohner unter dem Bundesdurchschnitt, die 
sich aus den Ländern mit gemischtem oder stärker agrari-
schem Charakter (Hessen, Bayern, Niedersachsen, Schleswig-
Holstein) zusammensetzt, die andere, welche die Länder mit 
industriellem oder stadtischem Charakter (Nordrhein-West-
falen, Baden-Württemberg, Bremen, Hamburg) umfaßt. Rhein-
land-Pfalz, das im Jahre 1952 und im 1. Halbjahr 1953 in-
folge_ der Besatzungsaufträge an erster Stelle gestanden 
hatte, liegt nach den Ergebnissen für das Gesamtjahr 1953 
erst an dritter Stelle, während Nordrhein-Westfalen und 
Bremen die beiden ersten Platze einnehmen. Im 1. Halbjahr 
1954 blieb Rheinland-Pfalz sogar unter dem Bundesdurch-
schnitt, wo es ohne die Sonderkonjunktur durch die Besat-
zungsaufträge auch in den Jahren 1952 und 1953 gelegen 
hätte. 

5. Ausstehende Forderungen 
Als ausstehende Forderungen wurden auch in der Total-

erhebung 1954 ·alle Forderungen erfaßt, die am 31. Juli 1954 
mindestens acht Wochen alt waren. Die Zeitspanne von acht 
Wochen erklärt sich daraus, daß es im Bauhauptgewe1be 

üblich ist, dem Bauherren innerhalb von vier Wochen nach 
Fertigstellung des Baus die Abschlußrechnung zu übersen-
den, die dann innerhalb weiterer vier Wochen zu bezahlen 
ist. 

Durch die Frage nach den über acht Wochen alten Forde-
rungen soll für einen Stichtag ermittelt werden, in welchem 
Umfange das Baugewerbe für die Bauherren über die übli-
chen Zahlungsfristen hinaus in Vorlage treten muß. Dabei 
interessiert besonders, wie sich die Außenstande auf die 
privaten und die öffentlich-rechtlichen Auftraggeber ver-
teilen. Aus den Ergebnissen können allerdings keine Schlüsse 
auf die Zahlungsmoral dieser beiden Gruppen gezogen wer-
den, weil hierzu bekannt sein müßte, wie hoch der Anteil 
jeder Gruppe am Gesamtumsatz ist. Das ist aber nicht der 
Fall. Außerdem hat sich ergeben, daß der Begriff „öffentliche 
Auftraggeber" häufig mißverstanden worden ist. Viele Bau-
unternehmer haben als Außenstände der öffentlichen Auf-
traggeber auch Forderungen an private Auftraggeber ge-
meldet, die mit öffentlichen Geldern arbeiten (z. B. gemein-
nützige Wohnungsbaugesellschaften). Schließlich muß darauf 
hingewiesen werden, daß die Außenstände von den Melde-
pflichtigen oft geschätzt worden sind und daß sie daher nur 
Näherungswert~ darstellen. 

23. Ausstehende Forderungen 1) am 31. Juli 1954 

Ausstehende Fordernngeu 
Land 

1 
davon au 

. 
Betriebsgrößenklasse insw 

nach der Zahl der gesamt 

1 
öffentl.-rechtl. 1 private 

Beschäftigten Auftraggeber A nftragge her 

Mill.DM 1 vH Mill.DMj vH 

Schleswig-Holstein . 33,4 8,9 26,6 24,5 73,4 
Hamburg .......... 20,1 2,0 10,1 18,1 89,9 
Niedersachsen ...... 80,8 19,0 23,5 61,8 76,5 
Bremen ........... 8,3 1,5 H,2 6,8 81,8 
Nordrhein· Westfalen 296,1 64,4 21,8 231,7 78,2 
Hessen ............ 80,0 20,5 

1 

25,6 59,5 74,4 
Rheinland-Pfalz .... 76,5 36,3 47,4 40,2 52,6 
Baden-Württemberg 160,1 43,0 26,8 117,1 73,2 
Bayern .......•.... 131,0 45,5 34,7 85,5 65,3 

Bundesgebiet .... 886,3 241,l 27,2 645,2 72,8 

davon: 
Betriebe mit 

1 Beschäftigten 3,2 0,3 8,7 2,9 91,3 
2-4 " 26,9 2,7 9,9 24,2 90,l 
5-9 " 71,6 8,3 11,6 63,3 88,4 

10-19 .. 107,8 16,3 15,1 91,5 84,9 
20-49 " 178,9 40,8 22,8 138,1 77,2 
50-99 " 164,1 50,7 30,9 113,4 69,1 

100-199 " 139,6 50,6 36,2 89,0 63,8 
200-499 " 125,2 48,6 38,8 76,6 61,2 
500-999 " 54,2 17,8 32,9 36,4 67,1 

1000-2500 " 14,8 5,0 33,6 9,8 66,4 

1) Aus der Zeit vor dem 31. Mai 1954. 

Im Juli 1954 wurden von den Betrieben des Bauhaupt-
gewerbes insgesamt 886,3 Mill. DM als ausstehende Forde-
rungen in dem obigen Sinne (Abs. 1) gemeldet. Gegenüber 
1953 bedeutet dies eine Erhöhung um rund 20 vH. Eine der-
artige Zunahme der am 31. Juli über acht Wochen alten, 
d. h. aus der Zeit vor dem 31. Mai stammenden Außenstände 
ist überraschend, wenn man bedenkt, daß laut Monatsbericht 
der Umsatz im Mai 1954 nur um 7,3 vH höher lag als ein 
Jahr zuvor und daß in den Monaten Januar bis April 1954 
der entsprechende Vorjahresstand wegen des späten Saison-
beginns sogar nicht einmal erreicht wurde. 

Die Anteile der öffentlich-rechtlichen Auftraggeb2r (27,2 
vH) sind gegenüber Juli 1953 (30 vH) etwas gesunken, die 
der privaten haben sich entsprechend erhöht. In den L ä n -
d er n ist die gleiche Entwicklung zu erkennen. In Rhein-
land-Pfalz war der Anteil der öffentlich-rechtlichen Auftrag-
geber an den Außenstanden wegen der Besatzungsbauten 
zwar noch immer am höchsten, aber weiterhin rücklaufig 
(47 vH gegenüber 50 vH im Juli 1953 und 56 vH im Juli 
1952). In den übrigen Landern belief sich der Anteil nur in 
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Bayern auf über 30 vH; sonst lag er überwiegend zwischen 
21 und 27 vH, in den Stadtstaaten sogar nur bei 18,2 vH 
(Bremen) und 10,1 vH (Hamburg). 

Ein Vergleich zwischen den verschiedenen Betriebs -
g r o ß e n k 1 a s s e n zeigt folgendes Bild: Der Anteil der 
öffentlich-rechtlichen Auftraggeber an den ausstehenden For-
derungen nimmt zunächst mit wachsender Betriebsgröße zu. 
Er ist am geringsten bei den Einmannbetrieben (8,7 vH) und 
am höchsten bei den Betrieben mit 200 bis 499 Beschäftigten 
(38,8 vH). Bei den Betrieben mit 500 und mehr Beschäftigten 
nimmt er dagegen wieder etwas ab, weil, wie bereits aus-
geführt, bei diesen der gewerbliche und industrielle Bau 
uberwiegt. 

6. Geleistete Arbeitsstunden 
Wie in früheren Veröffentlichungen bereits mehrfach dar-

gelegt wurde 1), ist die „Arbeitsstunde" angesichts der Viel-
falt der Bauwerke des Hoch- und Tiefbaus trotz mancher 
Mängel die e i n z i g e e i n h e i t l i c h v e r w e n d b a r e 
Maßeinheit für die Produktionstätigkeit 
d e s B a u h a u p t g e w e r b e s. Der Hauptnachteil der 
.,geleisteten Arbeitsstunden" als Maßstab für das Bauvolu-
men liegt darin, daß dieses nicht nur von der Entwicklung 
der geleisteten Arbeitsstunden, sondern auch von den Pro-
duktivitätsveränderungen abhängig ist, die im Bauhaupt-
gewerbe auf Grund des ständig zunehmenden Geräteeinsat-
zes und der Rationalisierung des Bauvorganges heute erheb-
liche Bedeutung besitzen. 

a) Arbeitsstunden nach der Art der Bauten 
Im Juli 1954 wurden in den Betrieben des Bauhauptqewer-

bes 229,2 Mill. Arbeitsstunden geleistet, das sind 4,7 vH 
mehr als im Juli 1953 2). Im Vorjahre (Juli 1953 gegen Juli 
1952) war die Steigerung wesentlich kräftiger gewesen 
( + 14 vH). Der Vergleich der Julizahlen läßt jedoch nicht 
ohne weiteres Schlüsse darüber zu, wie sich die Bausaison 
im ganzen gegenüber dem Vorjahr entwickelt hat. Was den 
Juli 1954 betrifft, so darf vor allem nicht übersehen wer-
den, daß in diesem Monat durch eine Reihe besonderer Um-
stände, z. B. die ungünstigen Witterungsverhältnisse und 
auch die hi'erdurch verursachte teilweise Verschiebung der 
Heuernte, die arbeitstäglich geleistete Stundenzahl gegen-
über dem Juni um 6,2 vH gefallen ist, während im Juli 1953 
die Abschwächung wesentlich geringer gewesen war. 

24. Geleistete Arbeitsstunden im Juli 1953 und Juli 1954 
nach der Art der Bauten 

Art der Ranten 

. l I änXee:~ng I Anteil an der 
Juh Juli I Juli 1954 Gesamtzahl 
1953 

1 

1954 gegen 

1 
1 

Juli 1953 Juli19~lili1954 
Mill. Arbeitsstunden I vH 

Wolmnngshau . . . , 108.1 115,0 1 + 6,5 49,3 1 
Larnlwirfarh. Jlau . . 9,8 9,6 - 2,1 4,5 
Gcwerhl. u. industr. 

50,2 
4,2 

Bau . . . . . . . 39,5 42,9 + 8,5 18,1 18,7 
Öffentl. u. Yerkehrs-
~~~on · .. ·: ... :: 61,6 1 61,7 + 0,1 1 28,1 26,9 

Hochbau.. . . . 19,1 18,8 -1,6 8,7 8,2 
Tiefbau ... __ ._._. "'i'""_4...,2,_5_-,-_4_2..:..,9_-;-_+.:.._o..:..,9_+-_1_9..:..,4_...,........cl..:..8,:.;.7_1 

Insgesamt . . . . . . . 219,0 1 229,2 + 4,7 100 1 100 

Wie in den letzten Jahren ist die Zunahme in der Haupt-
sache dem W o h n u n g s b a u zuzuschreiben. Die Zahl der 
m1 Wohnungsbau geleisteten Arbeitsstunden belief sich im 
Juli 1954 auf 115,0 Mill. und lag damit um 6,5 vH höher als 
im Juli 1953. Erstmals ist damit in einem Totalerhebungs-
monat mehr als die Hälfte aller Arbeitsstunden für den 
1) Ygl. insbesondere „Das Jlauhauptgewerhe im Juli 1%2'" Band 78 Seite 22 
der Reihe „Statistik der Btmdesrepublik Deuts,·hland". - 2) In den Jahren 
1952-1954 zählte der Juli jeweils 27 Arbeitstage. Daher entfällt eine besondere 
arbeitstäglirhe Berechnung der Yeranderungen und die im naehstehenden mit-
geteilten vH-Sätze beziehen sieh jeweils auf die absolute und die arbeitstäg-
liche Veränderung. 

., ,, "' ~ . 
Wohnungsbau geleistet worden. Vort den im Wohnungsbau 
geleisteten Arbeitsstunden entfielen ähnlich wie im Vorjahr 
rund acht Zehntel auf den Neu- und Wiederaufbau und je 
ein Zehntel auf Wiederherstellung und Reparaturen. Wäh-
rend beim Neu- und Wiederaufbau die Zunahme gegenüber 
dem Juli 1953 dem Durchschnitt des Wohnungsbaus ent-
spricht ( +6,5 vH), sind die für Wiederherstellungsarbeiten 
geleisteten Stunden stärker gestiegen (+10,1 vH). Dies dürf'e 
darauf zurückzuführen sein, daß der Aufbau der Stadtkerne 
besonders dringlich betrieben wird. Die Reparaturen haben 
dagegen nur wenig zugenommen (+2.4 vH). Offenbar wird 
hier vielfach die ausstehende gesetzliche Regelung der Miet-
preiserhöhung abgewartet. 

25. Die im Wohnungsbau für Neubau, Wiederherstellung 
und Reparaturen geleisteten Arbeitsstunden 

Geleistete Arbeitsstunden 

1 Zuna.hme 
Anteil 

an der Gesamtzahl 
Baumaßnahme Juli 1953 . 1954 

Juh 1954 gegen 
1 1953 Juli 1953 1 Juli 1954 

1000 1 vH 
1 

1 

Neubau und Wieder-

1 

aufbau 86 867 92 547 + 6,5 81 80 
Wiederherstellung .. 10 202 11233 + 10,l 9 

1 

10 
Reparaturen ...... 10 970 11235 + 2,4 10 10 

Wohnungsbau ins- 1 

1 

gesamt ........ 108 039 115 015 1 + 6,5 100 100 

Im Jahre 1954 war die Investitionstätigkeit in der Industrie 
besonders lebhaft. Infolgedessen hat die Zahl der geleisteten 
Arbeitsstunden (42,9 Mill.) beim g e wer b I ich e n und 
in du s tri e 11 e 1,1 Bau das Ergebnis des Juli 1953 stärker 
übertroffen als bei den anderen Arten von Bauten (+8,5 vH). 
Damit ist auch der Anteil des gewerblichen und industriellen 
Baus an allen Arbeitsstunden (18,7 vH) gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahresstand gestiegen. 

Im ö ff e n t 1 i c h e n u n d Ver k eh r s b au ist die Zahl 
der geleisteten Arbeitsstunden (61,7 Mill.) nahezu unverän-
dert geblieben. Dabei konnte der Hochbau den Umfan6 des 
Juli 1953 nicht erreichen (-1,6 vH). während der Tiefbau 
etwas höher lag als im Jahre zuvor (+0,9 vH). Infolge der 
erhöhten Zahl der Arbeitsstunden im Wohnungsbau und im 
gewerblichen und industriellen Bau ist der Anteil des ö'fent-
lichen und Verkehrsbaus auf 26,9 vH gesunken. 

Im I an d wir t s c h a f t I ich e n B au ist die Zahl der 
geleisteten Arbeitsstunden, die bereits vom Juli 1952 zum 

ANTEIL DER BAUARTEN AN DEN GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN 
IM BAUHAUPTGEWERBE FÜR DEN MONAT JULI 

Mill Arbeitsstunden 
240 

200 

160 

120 

80 

40 

0 
Juli 1952 

STAT BUNDESAMT 55- B 451 

Juli 1953 Juli' 1954 

Öffentlicher und 
Verkehrsbau 

Gewerblicher und 
industrieller Bau 

L.Jndwirtschaftl. 
Bau 

Wohnungsbau 
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Juli 1953 (von 12,3 auf 9,8 Mill.) gefallen war, nochmals um 
0,2 Mill. auf 9,6 Mill. zurückgegangen. Für die Feststellung 
des Anteils des landwirtschaftlichen Baus an der Gesamt-
leistung des Bauhauptgewerbes ist der Monat Juli allerdings 
wenig geeignet, weil in der ersten Julihälfte in Gebirgs-
gegenden die Heuernte und in der zweiten Hälfte im Tief-
land die Getreideernte die Arbeit auf dem Lande bestimmen 
und alle anderen Tätigkeiten zurückgestellt werden. 

b) Arbeitsstunden in den Betriebsgrößenklassen 
Der Baubetrieb ist hinsichtlich seiner Produktionskapazität 

wesentlich elastischer als die meisten sonstigen Produktions-
betriebe, deren Erzeugung von dem Vorhandensein bestimm-
ter stationarer Produktionsanlagen abhängig ist. Während 
ein Industrie- oder Handwerksbetrieb Aufträge im allgemei-
nen nur entsprechend seiner Produktionskapazität zu über-
nehmen vermag, kann ein zunächst kleiner Baubetrieb auch 
einen großen Auftrag übernehmen und sodann durch Ein-
stellung von Arbeitskraften und Kauf oder Anmietung der 
erforderlichen Geräte in kurzer Zeit zum Großbetrieb wer-
den. 

Im Juli 1954 lag der Anteil der Größenklassen der Be-
triebe mit bis zu 49 Beschäftigten an der Gesamtzahl der ge-
leisteten Arbeitsstunden nochmals niedriger als in den vor-
angegangenen Jahren, da die Zahl der geleisteten Arbeits-
stunden in den anderen Betriebsgrößenklassen nur verhäl'.-
nismäßig schwach gestiegen ist. Entsprechend ist der Anteil 
der Betriebe mit 50 und mehr Beschäftigten erneut gestiegen 
und hat im Juli 1954 58 vH erreicht. 

Zeit 

Juli 1951 ........... . 
Juli 1952 ........... . 
Juli 1953 ........... . 
Juli 1954 ........... . 

Betriebe mit . . . . Beschäftigten 

1-49 

49 
46 
44 
42 

vH 

50-2500 

51 
54 
56 
58 

Bei den einzelnen Arten der Bauten ergaben sich ebenfalls 
Gewichtsverlagerungen von den unteren zu den . oberen 

Bettiebsgrößenklassen (vgl. Tabelle 26). Der Anteil der Be-
triebe mit 50 und mehr Beschäftigten hat im 

Wohnungsbau von 42,0 vH auf 43,6 vH 
gewerblichen und industriellen Bau von 77,3 vH auf 79,8 vH 
öffentllchen und Verkehrsbau von 73,6 vH auf 74,9 vH 

zugenommen, wahrend der Anteil der Betriebe mit 1 bis 49 
Beschaftigten entsprechend zurückgegangen ist. Sogar im 
landwirtschaftlichen Bau haben die Betriebe mit 50 und mehr 
Beschäftigten ihren an sich geringen Anteil erhoheµ können, 
nämlich von 16,4 auf 17,2 vH. Auch sonst ist im landwirt-
schaftlichen Bau die bereits im Juli 1953 beobachtete Ten-
denz zum größeren Betriebe deutlich zu erkennen; denn es 
haben zugenommen die Anteile der 

Betriebe mit 20 bis 49 Beschäftigten von 20,6 auf 22,3 vH, 
Betriebe mit 10 bis 19 Beschäftigten von 23,2 auf 23,8 vH, 

während der Anteil der 
Betriebe mit 1 bis 9 Beschaftigten von 39,8 auf 36,7 vH 

zurückgegangen ist. In fast gleicher Höhe wie schon im Juli 
1~53 entfiel der relativ großte Teil (23,3 vH) der im Woh-
nungsbau geleisteten Arbeitsstunden auf die Betriebe mit. 
20 bis 49 Beschäftigten. Beim landwirtschaftlichen Bau lag 
das Schwergewicht (36,7 vH) bei den Betrieben mit 1 bis 9 
Beschäftigten, während im gewerblichen und industriellen 
Bau sowie im öffentlichen und Verkehrsbau der Hauptteil 
der geleisteten Arbeitsstunden (44,9 bzw. 43,5 vH) auf die 
Größenklassen der Betriebe mit 100 bis 499 Beschäftigten ent-
fiel. 

Untersucht man, welche Bedeutung den verschiedenen 
Arten von Bauten innerhalb der einzelnen 
Betriebsgrößen k 1 a s s e n zukommt (vgl. Tabelle 26), 
so zeigt sich, daß der A n t e i 1 d e s W o h n u n g s b a u s 
mit wachsender Betriebsgröße abnimmt. 
Während bei den Betrieben mit bis zu 9 Beschaltigten 75 vH 
der geleisteten Arbeitsstunden auf den Wohnungsbau ent-
fielen, waren es bei den Betrieben mit 500 und mehr Be-
schäftigten nur noch 21,4 vH. Gegenüber Juli 1953 ist die 
Bedeutung des Wohnungsbaus in allen Größenklassen ge-
stiegen. Auch der Anteil des landwirtschaftlichen Baus wird 
um so geringer, je größer die Betriebe sind; er beträgt 13,3 
vH in der untersten Größenklasse, während er bei den Be-
trieben mit 500 und mehr Beschäftigten verschwindend ge-

26. Geleistete Arbeitsstunden im Juli 1953 und Juli 1954 nach Betriebsgrößenklassen 

Juli 1953 (27 Arbeitstage) Juli 1954 (27 Arbeitstage) 

Art der Bauten Betriebe mit ...... Beschäftigten Betriooe mit ...... Beschäftigten 

1 

1 

10 

1 

20 

1 

50 

1 

100 

1 

500 1 ins- 1 

1 

10 

1 

20 

1 

50 

1 

100 

1 

500 1 ins-bis bis bis bis bis bis gesamt bis bis bis bis bis bis gesamt 9 19 49 99 499 2500 9 19 49 99 499 2500 

Arbeitsstunden in Mill. 

Wohnungsbau .............. 20,0 

1 

17,7 

1 

25,0 

1 

19,6 23,1 

1 

2,7 108,l 19,8 

1 

18,3 

1 

26,8 

1 

21,2 

1 

25,2 3,7 115,0 
Landwirtschaft!. Bau ........ 3,9 2,3 2,0 0,9 0,6 0,1 9,8 3,5 2,3 2,2 0,9 0,7 0,0 9,6 
Gewerb!. und industr. Bau ... 1,5 2,1 5,3 6,6 17,0 7,0 39,5 1,3 2,1 5,2 6,8 19,3 8,2 42,9 
Öffentl. und Verkehrsbau .... 1,9 3,7 

1 

10,7 14,0 26,3 5,0 61,6 1,7 

1 

3,3 10,5 

1 

13,9 26,9 5,4 61,7 
davon: 

1 1 1 1 1 

Hochbau ................. 0,9 1,5 3,4 4,1 7,8 1,4 19,1 0,7 1,3 3,1 4,0 8,1 1,6 18,8 
Tiefbau .................. 1,0 2,2 7,3 9,9 18,5 3,6 42,5 1,0 2,0 7,4 9,9 18,8 3,8 42,9 

Insgesamt .............. 1 27,3 1 25,8 1 43,0 1 41,l 1 67,0 1 14,8 1 219,0 1 26,3 1 26,0 1 44,7 1 42,8 1 72,l 1 17,3 1 229,2 

Betriebsgrößenklassen in vH aller Betriebsgrößenklassen 

Wohnungsbau .............. 18,5 16,3 

1 

23,2 . 18,l 21,4 

1 

2,5 

1 

100 17,2 

1 

15,9 

1 

23,3 

1 

18,4 1 22,0 

1 

3,2 100 
Landwirtschaft!. Bau ........ 39,8 23,2 20,6 9,1 6,2 1,1 100 36,7 23,8 22,3 9,3 

1 

7,8 0,1 100 
Gewerb!. und industr. Bau ... 3,8 5,4 13,5 16,8 42,9 17,6 100 3,1 4,9 12,2 15,8 44,9 19,1 100 
Öffentl. und Verkehrsbau .... 3,1 6,1 

1 

17,2 22,7 42,7 8,2 

1 

100 2,8 

1 

5,3 17,0 

1 

22,6 43,5 

1 

8,8 100 
davon: 

1 1 1 

Hochbau ................. 4,7 8,0 18,0 21,3 40,5 7,5 100 3,8 6,7 16,7 21,2 43,2 8,4 100 
Tiefbau .......... '. ....... 2,4 5,2 16,9 23,3 43,7 8,5 100 2,4 4,7 17,2 23,1 43,7 8,9 100 

Insgesamt .............. 1 12,4 1 11,8 1 19,6 1 18,8 1 30,6 1 6,8 1 100 1 11,5 1 11,3 1 19,5 1 18,7 1 31,5 1 7,5 1 100 

Art der Bauten in vH aller Arten von Bauten 

Wohnungsbau .............. 73,2 

1 

68,4 

1 

58,2 

1 

47,7 34,5 

1 

18,1 49,3 75,0 

1 

70,5 

1 

60,0 

1 

49,5 

1 

.15,0 

1 

21,4 50.2 
Land wirtschaftl. Bau ........ 14,3 8,8 4,7 2,2 0,9 0,7 4,5 13,3 8,8 4,8 2,1 1,0 0,0 4,2 
Gewerb!. und industr. Bau ... 5,4 8,3 12,4 16,1 25,3 47,1 18,l 5,1 8,1 11,7 lli,9 26,7 47,3 18,7 
Öffentl. und Verkehrsbau .... 7,1 14,5 

1 

24,7 34,0 39,3 34,1 28,1 6,6 

1 

12,6 23,5 1 32,5 37,3 

1 

31,3 26,9 
davon: 

1 1 1 1 1 1 

Hochbau ................. 3,3 6,0 8,0 9,9 11,6 9,8 8,7 2,7 4,9 7,0 9,3 11,3 9,2 8,2 
Tiefbau .................. 3,8 8,5 16,7 24,1 27,7 24,3 19,4 3,9 . 7,7 16,5 23,2 26,0 22,1 18,7 

Insgesamt .. ··········· 100 100 
1 

100 100 
1 

100 
1 

100 100 100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 100 
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ring ist (unter 0,1 vH). Beim gewerblichen und industriellen 
Bau ist dagegen die umgekehrte Erscheinung zu beobachten; 
sein Anteil steigt von 5,1 vH bei den Betrieben mit weniger 
als 10 Beschäftigten bis auf 47,3 vH bei den Betrieben mit 
500 und mehr Beschaftigten. Ähnlich liegen die Verhältnisse 
beim öffentlichen und Verkehrsbau, dessen Anteil von 6,6 vH 
bei den Kleinbetrieben bis auf 37,3 vH bei den Betrieben 
mit 100-499 Beschäftigten zunimmt,' dann aber - ähnlich 
wie im Vorjahr - bei den noch größeren Betrieben wieder 
etwas geringer wird (31,3 vH). 

c) In den Ländern geleistete Arbeitsstunden 
Im Juli 1954 hat die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden 

gegenüber Juli 1953 in allen Ländern mit Ausnahme von 
Rheinland-Pfalz zugenommen, wenn auch der Steigerungs-
grad - entsprechend der allgemeinen Tendenz - fast durch-
weg beträchtlich geringer war als von Juli 1952 zu Juli 1953. 

In S c h I e s w i g - H o I s t e i n ist die Zahl der Arbeits-
stunden am stärksten gestiegen. Hier war die Erweiterung 
des Hindenburg-Dammes ein wesentlichP.r Fttktor für die Be-
lebung der Bauarbeiten. Infolgedessen lag die Zahl der im 
bffentlichen und Verkehrsbau geleisteten Arbeitsstunden um 
27.4 vH höher als im Juli 1953. Der Anteil des öffentlichen 
und Verkehrsbaus an allen in Schleswig-Holstein im Juli ge-
leisteten Arbeitsstunden blieb mit 38,3 vH im Gegensatz zu 
den anderen Ländern nur wenig hinter dem Anteil des Woh-
nungsbaus (42,8 vH) zurück. Für diesen wurden im Juli 1954 
etwas weniger Arbeitsstunden geleistet (- 0,9 vH) als im 
Jahr zuvor. 

Auch in Hamburg , wo gegenüber Juli 1953 die Zahl 
aller geleisteten Arbeitsstunden nur um 2,8 vH gestiegen ist, 
hat der Wohnungsbau etwas abgenommen (-0,7 vH). Hier 
haben zwei aufeinanderfolgende Perioden von je sechs Tagen 
ununterbrochenen Regens die Bautatigkeit im Juli 1954 be-
einträchtigt. Nur der gewerbliche und industrielle Bau .stieg 
weit kniftiger ( + 20,6 vH) als im übrigen Bundesgebiet, so 
daß sein Anteil an allen Arbeitsstunden mit 26,0 vH in Ham-
burg am höchsten war. 

In Ni e d e r s a c h s e n erhohte sich die Zahl der gelei-
steten Arbeitsstunden gegenüber Juli 1953 um 7,6. vH, da 
hier der Wohnungsbau nächst Baden-Württemberg am stärk-
sten im Bundesgebiet zugenommen hat(+ 11,7 vH). Im öffent-
lichen und Verkehrsbau ergab sich trotz des Rückgangs der 
im Hochbau geleisteten Arbeitsstunden (- 4,7 vH) eine Stei-
gerung um 3,2 vH, weil im Zuge des Emslandprogramms der 
Tiefbau an Bedeutung gewann (+ 6,0 vH). 

In B r e m e n wurden - wie in Hamburg - für den ge-
werblichen und industriellen Bau erheblich mehr Arbeits-
stunden als im Juli 1953 geleistet(+ 19,0 vH). Auch hier hat 
der bffentliche Hochbau an Bedeutung verloren (- 10,9 vH); 
dagegen wurden für den Wohnungsbau erheblich mehr Ar-
beitsstunden als im Juli 1953 geleistet ( + 7,2 vH). 

In N o r d r h e i n - W e s t f a I e n betrug die Steigerung 
der Zahl der Arbeitsstunden nur 2,8 vH. Hier scheint vor 
allem die Arbeitsmarktlage einer starkeren Erhohung Gren-
zen gesetzt zu haben; denn die Zunahme war bei allen Arten 
von Bauten schwacher als im Bundesdurchschnitt, also auch 
im gewerblichen und industriellen Bau, der in Nordrhein-
Westfalen von besonderer Bedeutung ist (23,9 vH aller ge-
leisteten Arbeitsstunden). 

In Hessen ist besonders die starke Erhöhung der im 
gewerblichen und industriellen Bau geleisteten Arbeitsstun-
den ( + 19,5 vH) sehr auffällig, die hier etwa ebenso hoch ist 
wie in den Hansestadten. Der Rückgang im öffentlichen und 
Verkehrsbau (- 6,8 vH) dürfte mit dem Nachlassen der Be-
satzungsauftrage im Zusammenhang stehen. 

R h e in I a n d - P f a I z hat als emziges Land die Zahl der 
im Juli 1953 geleisteten Arbeitsstunden nicht erreicht. Der 
Rückgang (- 5, 1 vH) erklärt sich durch die verringerte Zahl 
der Arbeitsstunden für die Besatzungsmacht (s. Tabelle 29). 
Der öffentliche und Verkehrsbau (-15,2 vH) - und hier 
wieder vor allem der Hochbau (- 20,6 vH) - ging beträcht-
lich zurück. Auch der landwirtschaftliche Bau nahm erheblich 
ab (·- 15,0 vH). Da in Rheinland-Pfalz für die Angehörigen 
der Besatzungstruppen nur noch vereinzelt Wohngebäude 
errichtet wurden, ist auch die Zahl der Arbeitsstunden für 

27. Geleistete Arbeitsstunden im Juli 1954 nach Ländern und nach Art der Bauten 

Land Alle Arten Wohnungs- Landwirt- 1 Gewerblicher Öffeutlicher und Verkehrsbau 
von Bauten bau schaftlicher und industr. 

1 
Bau Bau insgesamt Hochbau Tiefbau 

Arbeitsstunden in 1000 

Schleswig-Holstein . . . . . . . ................. . 9 822 4 207 871 985 3 759 579 3180 
Hamburg .................................. . 7 050 3 244 11 1 830 1965 441 1 524 
Xiedersachsen .............................. . 28 601 13 587 2 683 4 215 8116 1 954 6162 
Bremen .................................. . 3 308 1 542 34 677 1 055 221 834 
Nordrhein-Westfalen ........................ . 73 784 36 246 1 456 17 639 18 443 5 666 12 777 
Hessen .................................... . 18 980 9 702 740 3 682 4 856 1 784 3 072 
Rheinland-Pfalz ............................ . 15 435 7 078 390 2 337 5 630 1 842 3 788 
Baden-Württemberg ....................... .. 34 991 19 819 1 096 5189 8 887 3 402 5 485 

37 256 19 590 2 324 6 363 8 979 2 950 Bayern ................... ·..;,·.c..· ;_· ·;..;·..;,·;_· ;..;· ·..;,·.c..· ;_· ·;..;·..;,· ;_' ·;,__;-----i------,------;------,------"'----'--,-- 6 029 
Bundesgebiet ............................ . 229 227 115 015 9 605 42 917 61 690 18 839 42 851 

Anteile der Arten von Bauten in den Landern in vH 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 100 42,8 8,9 10,0 38,3 5,9 32,4 
Hamburg .................................. . 100 46,0 0,1 26,0 27,9 6,3 21,6 
Niedersachsen .............................. . 100 47,5 9,4 14,7 28,4 6,8 21,6 
Bremen ................................... . 100 46,6 1,0 20,5 31,9 6,7 25,2 
Nordrhein-Westfalen ........................ . 100 49,l 2,0 23,9 25,0 7,7 17,3 
Hessen .................................... . 100 51,1 3,9 19,4 25,6 9,4 16,2 
Rheinland-Pfalz ............................ . 100 45,9 2,5 15,1 36,5 11,9 24,6 
Baden-Württemberg ........................ . 100 56,7 3,1 14,8 25,4 9,7 15,7 

100 52,6 6,2 17,1 Bayern .................... _._. _ .. _._. _ .. _._._. _ .. _._. _. ·---;-----;---...... ---;-------,------- 24,1 7,9 16,2 

Bundesgebiet ............................ . 100 50,2 4,2 18,7 26,9 8,2 18,7 

Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber Juli 1953 in vH 

Schleswig-Holstein ......................... . + 10,l - 0,9 + 3,4 + 11,2 + 27,4 + 9,0 + 31,4 
Hamburg ................................. . + 2,8 - 0,7 - 70,3 + 20,6 3,5 -15,0 + 0,4 
Niedersachsen .............................. . + 7,6 + 11,7 + 1,1 + 8,0 + 3,2 -- 4,7 + 6,0 
Bremen .................................. , + 5,6 + 7,2 -14,7 + 19,0 - 3,7 -10,9 - 1,5 
Nordrhein-Westfalen ....................... . + 2,8 + 0,8 + 3,3 + 6,6 + 3,4 + 3,6 + 3,3 
Hessen .................................... . + 4,3 + 6,7 - 9,1 + 19,5 - 6,8 - 6,1 - 7,2 
Rheinland-Pfalz ............................ . 5,1 + 0,9 -15,0 + 8,7 -15,2 -20,6 -12,4 
Baden-Württemberg ........................ . + 8,7 + 15,4 6,2 + 4,3 + 0,1 + 4,7 2,5 

+ 6,2 + 10,8 3,3 + 7,7 1,1 Bayern .................... _._. _ .. _._. _ .. _._._. _ .. _._. _. ·---; _ _.;,_..;__;-.---'---':----'---;---'----"--,---- + 3,5 3,2 

Bundesgebiet . . . . . . . . . . . . . .............. . + 4,7 + 6,,5 2,1 + 8,5 + 0,1 1,6 + 0,9 

-24-



den Wohnungsbau trotz einer Belebung der zivilen Wohn-
bautätigkeit gegenüber dem Juli 1953 mit + 0,9 vH erheblich 
schwächer gestiegen als in den meisten anderen Ländern. 

Jn B a d e n - W ü r t t e m b er g , wo die Zahl der Arbeits-
stunden nächst Schleswig-Holstein im Juli 1954 den entspre-
chenden Vorjahresstand am stärksten übertroffen hat (+ 8,7 
vH), bewirkten einige Siedlungsprojekte, z. B. eine Siedlung 
von 500 Häusern, die in Zusammenarbeit mit der Stuttgarter 
baugewerblichen Forschungsgemeinschaft nach modernsten 
Fertigungsmethoden in der Nähe von Stuttgart errichtet 
wurde, eine Erhöhung der Arbeitsstundenzahl für den Woh-
nungsbau um 15,4 vI;I. Dadurch stieg der Anteil des Woh-
nungsbaus in diesem Lande auf 56,7 vH, einen Satz, der in 
keinem anderen Lande erreicht wurde. 

In Bayern bewirkten die Wohnsiedlungen für die Be-
satzungsmächte in Bad Tölz und bei Augsburg eine erheb-
liche Zunahme der für den Wohnungsbau geleisteten Ar-
beitsstunden gegenüber Juli 1953 ( + 10,8 vH). Der Rück.gang 
des Tiefbaus (-3,2 vH) ist auf die Uberschwemmungen in-
folge der Unwetter zurück.zuführen. 

Um die Intensität der Bautätigkeit in den einzelnen Län-
dern vergleichen zu können, wurden in Tabelle 28 die ge-
leisteten Arbeitsstunden zur Zahl der Einwohner in Bezie-
hung gesetzt. Dabei zeigt sich, daß Schleswig-Holstein in-
folge des erwähnten Sonderprogramms sich inzwischen vor 
Bayern und überraschend sogar vor Hamburg gesetzt hat. 
In Hamburg und Bayern wurden die wenigsten Arbeitsstun-
den je 1000 Einwohner geleistet. Unter dem Bundesdurch-
schnitt lagen noch Hessen und Niedersachsen. Rheinland-
Pfalz dagegen lag trotz des starken Rückgangs des Be-
satzungsbaus noch etwas darüber. An der Spitze aller Län-
der stand Bremen, gefolgt von Baden-Württemberg und 
Nordrhein-Westfalen, die sämtlich den Bundesdurchschnitt 
erheblich übertroffen haben. 

28. Geleistete Arbeitsstunden je 1000 Einwohner 
im Juli 1953 und ,Juli 1954 

nach Ländern 

Juli 1953 Juli 1954 

darunter für den darunter für den 
Land 

ins- Woh-1 Gew.u. ins- Woh-1 Gew. u. 
gesamt nungs- industr. gesamt nungs- industr. 

bau Bau bau Bau 

Schleswig-Holstein . 3 742 1 780 372 4 224 

1 

1809 424 
Hamburg .......... 4 021 1 916 890 4 062 1 869 1 054 
Niedersachsen ...... 4 013 1836 539 4 342 2 063 640 
Bremen ........... 5 210 2 394 947 537-! 2 505 1100 
Nordrhein-Westfalen 5 098 2 555 1175 5120 2 515 1224 
Hessen ............ 4089 2 043 692 4 219 2 157 819 
Rheinland-Pfalz .... 5 050 2 191 672 4 754 2 180 720 
Baden-Württemberg 4 754 2 536 735 5 044 2 857 748 
Bayern ............ 3 823 1927 644 4 067 2138 695 

Bundesgebiet .... 4 470 2 205 807 4 029 
1 

2 323 867 

Im Wohnungsbau stand Baden-Württemberg nach der Zaµl 
der je 1000 Einwohner geleisteten Arbeitsstunden im Juli 
1954 mit weitem Abstand an erster Stelle. In Nordrhein-
Westfalen, das auf den zweiten Platz zurückgefallen ist, war 
der Wohnungsbau nicht so intensiv wie im Juli 1953. Die 
übrigen Länder außer Bremen lagen unter dem Durchschnitt. 
Der gewerbliche und industrielle Bau war bei weitem am 
stärksten in Nordrhein-Westfalen, Bremen und Hamburg. In 
allen anderen Ländern wurde der Bundesdurchschnitt nicht 
erreicht, in Schleswig-Holstein nicht einmal zur Hälfte. 

d) Für die Besatzungsmächte geleistete Arbeitsstunden 
Von den im Juli 1954 geleisteten 229,2 Mill. Arbeitsstun-

den entfielen 11,3 Mill. (4,9 vH) auf Bauten für die Be-
satzungsmächte, das sind ab so 1 u t und r e 1 a t i v mehr 
a 1 s im J u 1 i 1 9 5 3 (10,3 Mill., 4,7 vH). Dabei ist allerdings 
zu berück.sichtigen, daß der Juli 1954, wie die Monatsstatistik 
zeigt, der erste Monat seit langerer Zeit war, in dem die 
Zahl der im Besatzungsbau geleisteten Arbeitsstunden das 
entsprechende Vorjahresniveau wieder überschritten hat. 

29. Für den Besatzungsbau geleistete Arbeitsstunden 
im Juli 1953 und Juli 1954 

Anteil des Be-
satzungsbaues 

. Für den Besatzungs bau an der Gesamt-
Land geleistete Arbeitsstunden zahl der gelei-

steten Arbeits-
Betriebsgrößenklasse stunden 

nach der Zahl der --· -
Beschäftigten Juli 

1 

Juli Juli 
1953 

1 
1954 1953 1 1954 1953 

1 
1954 

1 

1000 Arb.-Std. 1 vII 

Schleswig-Holstein . 130 140 1,3 1,2 1,5 1,4 
Hamburg .......... 41 31 0,4 0,3 0,/J 0,4 
Niedersachsen ...... 427 379 4,1 3,4 1,6 1,3 
llremen ........... 4 51 0,0 0,5 0,1 0,5 
Nordrhein-Westfalen 2 307 2 966 22,3 26,2 3,2 4,0 
Hessen ............ 1 072 1 056 10,4 9,3 5,9 5,6 
Rheinland-Pfalz .... 4 409 2 867 42,6 25,3 27,1 18,6 
Baden-Württemberg 1592 2 414 15,4 21,3 4,9 6,9 
Bayern ............ 366 1408 3,5 12,5 1,0 3,8 

Bundesgebiet .... 10 348 11312 100 100 4,7 4,9 

davon: 
in Betrieben mit 
1-9 Beschaftigten 244 137 2,4 1,2 0,9 0,5 

10-19 " 392 367 3,8 3,2 1,5 1,4 
20-49 " 1097 1289 10,6 11,4 2,6 2,9 
50-99 " 1772 2 043 17,1 18,1 4,3 4,8 

100-199 " 2 291 3 022 22,1 26,7 6,2 7,7 
200-499 " 3 266 3 019 31,6 26,7 10,8 9,2 
500-2500 " 1 286 1435 12,4 12,7 8,7 8,3 

Von den in der Bundesrepublik für den Besatzungsbau ge-
lelsteten Arbeitsstunden entfielen nahezu drei Viertel auf 
die Länder Nordrhein-Westfalen (26,2 vH), Rheinland-Pfalz 
(25,3 vH} und Baden-Württemberg (21,3 vH). Mit größerem 
Abstand folgen zunächst Bayern (12,5 vH) und Hessen (9,3 
vH) und alsdann die norddeutschen Lander mit Anteilen, die 
zwischen 0,3 und 3,4 vH liegen. Im Vergleich zum Juli 1953 
hat der Besatzungsbau vor allem in Bayern, Baden-Württem-
berg und Nordrhein-Westfalen sehr stark zugenommen, wäh-
rend er in Rheinland-Pfalz erheblich zurück.gegangen ist. Eine 
Untersuchung, welche Bedeutung der Besatzungsbau inner-
halb der einzelnen Länder besitzt, ergibt, daß im Jahre 1954 
der Anteil des Besatzungsbaus an der Gesamtzahl der im 
Bauhauptgewerbe geleisteten Arbeitsstunden in Rheinland-
Pfalz immer noch am höchsten war (18,6 vH). Erst mit weitem 
Abstand folgen hier Baden-Württemberg (6,9 vH), Hessen 
(5,6 vH), Nordrhein-Westfalen (4,0 vH) und Bayern (3,8 vH). 
In den norddeutschen Ländern lag der Anteil durchweg un-
ter 1,5 vH. 

In den einzelnen Betriebsgrößenklassen zeigt der Anteil 
des Besatzungsbaus zwar gewisse Verschiebungen, doch liegt 
der Schwerpunkt wegen der Größe der Objekte nach wie vor 
in den oberen Größenklassen. 

e) Die Repräsentation der monatlichen Berichterstattung 
nach den Ergebnissen der Totalerhebung 1954 

Zu den Aufgaben der Totalerhebung gehört die Feststel-
lung, inwieweit die durch den „Monatsbericht für das Bau-
gewerbe" erfaßten Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 
das gesamte Bauhauptgewerbe und die einzelnen Bauarten 
reprasentieren. 

Da der Anteil der Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 
an der Gesamtzahl der geleisteten Arbeitsstunden gestiegen 
ist, repräsentiert die monatliche Bauberichterstattung die 
Gesamtentwicklung des Bauhauptgewerbes noch etwas bes-
ser als bisher. Im ganzen, d. h. für alle Arten von Bauten 
zusammengenommen, r e p r ä s e n t i e r t e n d i e B e -
triebe mit 20 und mehr Beschäftigten im 
J u 1 i 1 9 5 4 d a s B a u h a u p t g e.w e r b e i n s e i n e r 
Gesamtheit zu 7 7 v H gegenüber 76 vH im Juli 1953. 
Bei dem gewerblichen und industriellen Bau sowie im öffent-
lichen und Verkehrsbau war der Repräsentationsgrad mit 
92 vH (Juli 1953 91 vH) am höchsten. Dabei lag in den ein-
zelnen Ländern die Repräsentationsquote für diese beiden 
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30. Anteile der Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 
an den geleisteten Arbeitsstunden aller Betriebe 

des Bauhauptgewerbes im Juli 1954 
in vH 

Alle Woh-

1 

Land- 1 Gewerbl. Öffentl. 
Land nnngs- wirtsch. u.industr. und Ver-Bauarten bau Bau Bau kehrsbau 

Schleswig-Holstein . 78 63 60 87 9S 
Hamburg ......... 87 80 9 93 93 
Niedersachsen ...... 75 65 43 92 93 
Bremen ........... 86 76 88 95 96 
Nordrhein -Westfalen 82 78 50 94 92 
Hessen ............ 74 64 30 89 89 
Rheinland-Pfalz .... 74 57 38 ~.9 92 
Baden-Württemberg 68 56 21 88 89 
Bayern ............ 77 70 32 92 94 

Bundesgebiet .... 

1 

77 67 

1 

40 92 92 
dagegen Juli 1953 .. 76 65 37 91 91 

Gruppen im Juli 1954 zwischen 87 und 96 vH (Juli 1953: 86 
bis 94 vH). Im Wohnungsbau betrug die Reprasentation im 
Bundesdurchschnitt 67 vH (Juli 1953: 65 vH), doch zeigten 
sich hier in den einzelnen Landern starke Abweichungen. 
Am niedrigsten war der Anteil der Betriebe mit 20 und mehr 
Beschaftigten in Baden-Württemberg (56 vH) und Rheinland-
Pfalz (57 vH). In Hamburg war er mit 80 vH am hochsten, 
wenn auch nicht mehr so hoch wie im Juli 1953 (83 vH). 

Den geringsten Repräsentationsgrad hat der landwirtschaft-
liche Bau mit 40 vH aufzuweisen, obwohl auch hier gegen-
über Juli 1953 (37 vH) eine Verbesserung eingetreten ist. In 
Baden-Württemberg (21 vH). Hessen (30 vH). Bayern (32 vH) 
und Rheinland-Pfalz (38 vH) wird diese Repräsentations-
quote zum Teil sogar erheblich unterschritten. Günstiger lie-
gen die Verhaltnisse in Schleswig-Holstein (60 vH). Nord-
rhein-Westfalen (50 vH) und Niedersachsen (43 vH). Die ge-
ringe Repräsentation in Hamburg (9 vH) und die über-
raschend starke in Bremen (88 vH) sind als Zufallsergebnisse 
anzusehen; denn der landwirtschaftliche Bau spielt in den 
Stadtstaaten keine nennenswerte Rolle. Bei diesen geringen 
Repräsentationsquoten ist zu berücksichtigen, daß der land-
wirtschaftliche Bau in besonders starkem Maße von saiso-
nalen Faktoren abhängig ist, die sich bei a 11 e n Betriebs-
großen in ähnlicher Weise auswirken, also auch bei den in 
der Monatsstatistik nicht erfaßten. Daher ist nicht gesagt, 
daß die Repräsentat10n im landwirtschaftlichen Bau wesent-
lich schlechter ist als bei den anderen Arten von Bauten. 
Denn für die Güte der Repräsentation kommt es nicht nur 
auf die Hohe des Erfassungsprozentsatzes an. 

7. Geräte im Bauhauptgewerbe 
Um einen allgemeinen Uberblick über den Bestand an 

wichtigen Geräten und deren Einsatz zu erhalten, werden in 
der Totalerhebung in jedem Jahr einige entsprechende Fra-
gen gestellt. Da es nicht möglich ist, die zum Teil betracht-
lichen Alters-, Kapazitäts- und Qualitatsuntersch1ede der ge-
meldeten Geräte zu erfassen, ohne den Baubetrieben die 
Ausfüllung des Fragebogens erheblich zu erschweren, ·wird 
allerdings die Modernisierung des Geräte-
p a r k s , die neben seiner Erweiterung vorgenommen wird, 
durch die Ergebnisse dieser Befragung n i c h t o f f e n g e · 
1 e g t. 

Bei der Totalerhebung 1954 wurden erstmals nicht nur die 
vorhandenen Geräte gezahlt, die Eigentum von melde-
pflichtigen Betrieben sind, sondern auch die an g e m i e -
t et e n Gerate. Wenn damit auch mcht der gesamte Bestand 
an erfaßten Geräten, auf den das Bauhauptgewerbe zurück-
greifen kann, erfaßt wird 1). so wird doch der gesamte am 
Stichtag e i n g e s e t z t e Bestand an den 18 erfragten Ge-
ratearten ermittelt. 

1 ) Dazu müßten auch die bei den gewerblichen Verleihbetriebon vorhandenen, 
aber nicht vermieteten Geräte erhoben werden. 

In der Totalerhebung 1954 wurde der allgemeinen E n t -
wicklung vom gleisgebundenen zum gleis-
1 o s e n T ran s p o r t in noch stärkerem Maße als in der 
Totalerhebung 1953 Rechnung getragen. Nachdem bereits 
1953 die verschiedenen Arten von Gleisen nur noch zusam-
mengefaßt gemeldet worden sind, ist nunmehr auf ihre Er-
hebung gänzlich verzichtet worden. Die Entwicklung der 
gleisgebundenen Transportgeräte kann daher in Zukunft nur 
noch an Hand der Angaben über Lokomotiven und Mulden-
kipper betrachtet werden. Dafür wurde nach den im Tiefbau 
sich allmählich durchsetzenden Planierraupen sowie nach 
Schürfwagen gefragt. 

Der Gerätebestand hat von Juli 1953 bis 
Juli 1954 wiederum beträchtlich zugenom-
m e n. Um eine annähernde Größenvorstellung zu erhalten, 
wurden fur die einzelnen Geräte Durchschnittsgewichte fest-
gelegt. Auf Grund dieser Durchschnittsgewichte und der bei 
der Erhebung ermittelten Mengenzahlen konnte alsdann ein 
Naherungswert hir das Gesamtgewicht des Geratebestmdes 
berechnet werden. Dieses G e s a m t g e w i c h t stellte sich 
im Juli 1953 (ohne Gleismaterial) auf _rund 7 5 1 0 0 0 t, im 
Juli 1954 (ohne Gleismaterial, Planierraupen und Schürf-
wagen) auf rund 827 000 t. Es ist damit um e t w a 1 0 v H 
g es t i e gen. 

31. Gerätebestand und -einsatz im Juli 1953 und Juli 1954 
nach Gerätearten 

Auf 100 vor-
handene 

betriebseigene 
Bestand1) 

Geräte') 
kamen im Ver- Juli 

1 

Juli ände-
rung 1953 1954 

Geräteart Maß- Juli eingesetzte 
einheit 1954 be-gegen- triebs-uber be- eigene 

Juli Juli Juli triebs- und 
1953 195-1 1953 eigene an-

gemie-
tete 

Gerate 

Betonmischer 100 Strk. 663 73-1 +10,1 83 85 
Turmdrehkrane ... " 20 32 +59,5 88 96 
davon: 

bis 16 m/t . . . . . . " 21 96 
über 16 m/t ..... " 11 96 

Bauaufzüge " 315 341 + 8,5 75 79 
Förderbänder 105 12:l +16,4 75 78 
Lokomotiven flir 

60er und 90er 
Spur ........... " 60 55 - 8.4 30 30 

Muldenkipper 1 099 1 020 - ~ 9 37 36 " 
,,~ 

Bagger ............ " 38 4-1 +15,6 84 92 
Planierraupen2) .... " 21 94 
8churfwagen2 ) ..... " 2 Si 
Last- (.Nutz-) 

Kraftwagen ..... " 199 212 + 6,2 94 98 
Zug1naschinen, 

Traktoren ....... " 27 2G - 5,7 84 86 
Straßenwalzen ..... " 42 47 +11,9 88 89 
Kompressoren ····· " 86 95 + 9,4 72 77 
Pumpen .......... " 218 21!) + 0,5 43 49 
Rammen 61 ()8 +10,2 56 63 
Stahlschalungen ... 100 qm 4 7993 ) 4 98:l + 3,8 703 ) 72 
Stahlrohrgerüste ... 100 t 21 26 +25,5 78 08 

1) Bestand ohne angemietete Gerate. - 2 ) Bestand an Planierraupen und 
Schurf wagen am 1. 1. 1949 rd. 500 Stürk (z. T. geschatzt). - 3 ) Berichtigte Zahl. 

Bei den e in z e 1 n e n G e r ä t e n ist die Zahl der vor-
handenen Turmdrehkrane erneut um fast 60 vH gestiegen. 
Etwa zwei Drittel dieser Krane sind leichtere Konstruktionen. 
Ebenfalls in einem ähnlichen Verhältnis wie von 1952 auf 
1953 hat sich der Bestand an Stahlrohrgerüsten (+ 25 vH), 
Straßenwalzen (+ 12 vH) und Rammen (+ 10 vH) erhöht. 
Bei den übrigen Geräten haben die Anschaffungen im allge-
meinen nicht den Umfang erreicht, der in der vorjährigen 
Totalerhebung festgestellt wurde. Dabei waren jedoch bei 
den Förderbändern und Baggern die Zunahmen (je + 16 vH) 
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32. Geräteeinsatz im Juli 1954 in den Betriebsgrößenklassen 

80 
Tsd 

Stück 

60 

40 

20 

WICHTIGE GERÄTE IM BAUHAUPTGEWERBE 
NACH DEN TOTALERHEBUNGEN JULI 1953 UND1954 

BETON-
MISCHER 

Be;tand ·lam 31 Juli 
am 31 Jul, efngesetlt * 

" LAST-
BAUAUFZUGE KRAFTWAGEN PUMPEN 

80 
Tsd 

Stück 

bO 

40 

20 

$TAT BUNDESAMT 55 -ß45B 
* 31 Juli 1954 einschl gemietete Gerate DteAbweichuny n, die sich 

hierdurch ergeben, ~1nd bei den angefuhrten Geräten enng 

immer noch sehr beträchtlich. Die Zahl der Lastkr ftwagen 
hat sich nur noch um etwa 12 000 Stuck (+ 6,2 vH) erhöht, 
während von 1952 auf 1953 die Zunahme 35 000 Stü k (+ 21 
vH) betragen hatte; der Bestand an Zugmaschinen u d Trak-
toren verringerte sich sogar um 2000 Stuck (- 5,7 H), Der 
Rückgang der Zahl der Lokomotiven und Muldenki per war 
zu erwarten; er nahm aber erheblich größeren Umfang an 
als in den vorangegangenen Jahren, 

Geräteart 

Betonmischer , , , , , 
Turmdrehkrane 

bis 16 m/t 
Turmdrehkrane 

über 16 m/t , , , , , 
Bauaufzüge 
Förderbänder , , , , , 
Lokomotiven 

60er und 90 er 
Spur . , . , , , , , , , , 

Muldenkipper .. , , , 
Bagger .... , ..... . 
Planierraupen 
Schürfwagen ..... . 
Last- (Nutz-) 

Kraftwagen ..... 
Zugmaschinen, 

Traktoren ...... . 
Straßenwalzen .... . 
Kompressoren .... . 
Pumpen ..... , ... . 
Rammen 
Stahlschalungen 
Stahlrohrgerliste ... 

Betonmischer ..... . 
Turmdrehkrahne 

bis 16 m/t ...... . 
Turmdrehkrane 

über 16 m/t ..... 
Bauaufzüge 
Förderbänder ..... . 
Lokomotiven 

60er und 90er 
Rpur .......... . 

l\Iuldenkipper .... . 
Bagger .......... . 
Planierraupen .. . 
Hchürfwagen ..... . 
Last- (Nutz-) 

Kraftwagen ..... . 
Zugmaschinen, 

Traktoren ..... . 
Straßenwalzen .... . 
Kompressoren .... . 
Pumpen ......... . 
Rammen ........ . 
Stahlschalungen .. . 
Stahlrohrgerüste .. . 

Maß-
einheit 

Stück 

qm 
t 

Stuck 

Eingesetzte Geräte') 
--·---------------, 

davon in Betrieben mit 
insge- ___ · _· ,_._· _· B~e_s_ch_ä_ft_i_gt_e_n ___ , 

samt b~s J l~ 1 :~ 11~~ 1 

19 49 99 499 

Anteile der Betriebsgrößenklassen 
in vH 

100 

100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

32,6 

1,1 

3,0 
27,2 
13,4 

1,7 
4,7 
6,5 
5,8 
5,9 

32,7 

31,3 
7,2 
8,0 

12,4 
14,4 

3,8 
1,1 

24,0 

6,0 

4,8 
24,4 
23,2 

4,9 
11,1 
11,1 
12,0 
21,8 

22,1 

18,8 
20,2 
18,7 
18,3 
19,3 
10,6 

6,8 

17,4 

20,6 

13,1 
20,1 
22,7 

15,5 
19,3 
19,0 
21,7 

8,8 

18,S 

15,5 
26,4 
23,8 
20,4 
23,7 
28,8 
21,8 

21,8 

59,6 

58,2 
24,1 
32,9 

60,4 
53,1 
48,2 
46,9 
48,2 

22,5 

29,8 
41,1 
40,2 
37,0 
36,8 
47,8 
37,9 

500 
bis 

2500 

4,2 

12,7 

20,9 
4,2 
7,8 

17,5 
11,8 
15,2 
13,6 
15,3 

3,9 

4,6 
5,1 
9,3 

11,9 
5,8 
9,0 

32,4 

:Eingesetzte Geräte je 10000 Arbeiter') 

559 

18 

10 
240 

85 

15 
323 

36 
18 

2 

185 

19 
37 
65 
95 
38 

,1187 
23 

854 

0 

1 
306 

54 

1 
71 
11 

5 
0 

283 

28 
13 
24 
55 
26 

559 
1 

667 

5 

2 
292 

99 

4 
179 

20 
11 
2 

204 

18 
38 
61 
87 
37 

1684 
8 

506 

19 

7 
251 
101 

12 
324 

36 
20 

1 

180 

16 
51 
80 

101 
47 

4 760 
26 

382 

33 

18 
181 

88 

28 
539 

56 
26 

2 

131 

18 
48 
82 

111 
44 

4 787 
27 

311 

30 

27 
134 

89 

34 
512 

74 
32 

3 

96 

12 
26 
81 

152 
30 

3 859 
98 

Das zahlenmaßige Verhältnis zwischen eingeset ten und 
vorhandenen Geraten ist außer bei Lokomotiven nd Mul-
denkippern größer geworden, Hieraus kann jedo h nicht 
ohne weiteres auf einen gestiegenen Ausnutzungs rad ge-
schlossen werden, da im Juli 1954 anders als 1953 bei den 
eingesetzten Geräten nicht nur die eigenen, sondern auch die 
gemieteten Geräte gemeldet wurden. So ist z. B. die be-
trächtliche Erhbhung der Einsatzquote bei den Sta 'lrohrge-
rüsten (von 78 auf 98 vH) sicherlich weitgehend auf die erst-
malige Erfassung der angemieteten Geräte zurück uführen, 1) Einschl. gemietete Geräte. - 2 ) Beschaftigte ohne Inhaber und Angestellte. 

12 
Tsd 

Stück 

10 

8 

b 

0 
1953 1954 

FÖRDER-
BÄNDER 

STAT BUNDESAMT 55-8459 

NOCH: WICHTIGE GERÄTE IM BAUHAUPTGEWERBE 
NACH DEN TQTALERHEBUNGEN JULI 1953 UND1954 

Bestand 1 am 31. Juli' am 31. Juli 
e1ngesellt * 

1953 1954 
KOMPRES-

SOREN 

1953 1954 
LOKO-

MOTIVEN 
60 u 90er Spur 

1953 1954 
STRASSEN-

WALZEN 

1953 1954 

BAGGER 

1953 1954 1953 1954 1954 
TURM-

DREHKRANE 

* 31 Juli 1954 cinsthl gemietete Geräte 01~ Abweichungen, die ~ich hierdurch ergeben srnd bei den angeführten Geräten gering 

- 27 -

ZUG-
MASCHrnEN, 
TRAKTOREN 

12 
Tsd. 

Stuck 

10 

8 

b 

4 

2 

0 

4• 



.·, -· .. r ,(' 

33. Eingesetzte Geräte1) je 10000 Arbeiter im Juli 1954 in den Ländern 

Rhein- dagegen Maß- Schleswig- Nieder- 1 Nord-

1 

1 Baden- 1 Bundes-Geräteart einheit Holstein Hamburg sachsen Bremen rhein- Hessen land- Württem- Bayern gebiet Juli 

Betonmischer ......... Stück 331 277 507 373 
Turmdrehkrane 

insgesamt .......... " 3 10 10 16 
davon: 

Turmdrehkrane 
bis 16 m/t ......... 

Turmdrehkrane 
.. 2 6 5 11 

über 16 m/t ....... " 1 4 5 5 
Bauaufzüge ........... " 117 221 168 217 
Förderbänder ......... " 73 55 85 68 
Lokomotiven 60er und 

90er Spur .......... " 70 1 24 25 41 
Muldenkipper ......... " 1184 381 455 798 
Bagger ............... " 43 39 

1 

27 34 
Planierraupen ......... .. 17 19 13 11 
Schürfwagen .......... 1 2 0 -.. 
Last- (Nutz-) Kraftwagen " 183 170 123 125 
Zugmaschinen, Traktoren " 17 30 27 17 
Straßenwalzen ........ " 37 28 34 12 
Kompressoren " 26 65 36 53 
Pumpen .............. " 142 104 128 163 
Rammen ............. " 39 

1 

41 50 68 
Stahlschalungen . .. .. (Jill 2 831 6 308 3 621 8 238 
Stahlrohrgeruste ...... t 1 66 6 

1) 1954 Einschl. gemietete Geräte. - ') Berichtigte Zahl. 

denn gerade bei den Stahlrohrgerüstem ist das Verlefhge-
schäft von besonderer Bedeutung. Das Verhältnis zwischen 
eingesetzten Geräten und Eigenbestand war am höchsten bei 
Stahlrohrgerüsten, Lastwagen, Turmdrehkranen, Planierrau-
pen und Baggern (98 bis 92 vH), am niedrigsten bei Rammen 
(63 vH), Pumpen (49 vH), Muldenkippern (36 vH) und Loko-
motiven (30 vH). 

Die Verteilung der eingesetzten Geräte auf die Betriebs-
größenklassen und die Gerätedichte (eingesetzte Geräte je 
10 000 Arbeiter) ergibt sich aus Tabelle 32. Gegenüber den 
vorhergehenden Jahren haben sich hier im großen und gan-
zen keine wesentlichen Änderungen ergeben. 

Die Verteilung der einzelnen Gerätearten auf die Be -
t r i e b s g r ö ß e n k I a s s e n hängt naturgemäß weitgehend 
davon ab, welche Arten von Bauten in den verschiedenen 
Klassen jeweils vorherrschen. So war die Besetzung mit Ge-
räten, die hauptsächlich im Tiefbau benötigt werden, wie 
Planierraupen, Schürfwagen, Lokomotiven, Bagger, Kompres-
soren und Straßenwalzen in den oberen Betriebsgrößenklas-
sen besonders stark. Dberraschend ist der Bestand an Pla-
nierraupen und sogar an Schürfwagen in Betrieben mit 1 bis 
19 Beschäftigten. 

Bei einem Teil der kleinen Betriebe, die diese teueren 
Geräte besitzen, dürfte es sich um in Auflösung befindliche 
Arbeitsgemeinschaften handeln, bei einem anderen um 
Baubetriebe, deren Haupttätigkeit darin besteht, die Planier-
raupe nutzbringend durch Dbernahme bestimmter Arbeiten 
als Subunternehmer einzusetzen. 

Die Gerätedichte in den einzelnen L ä n d e r n hängt eben-
falls hauptsächlich von der vorherrschenden Art der Bauten 
ab. Bei gleichartigen Bauleistungen spielen auch regionale 
Unterschiede im Grad der Technisierung eine Rolle. U. a. 
zeigt die G e r ä t e d i c h t e e i n i g e• c h a r a k t e r i -
stische Unterschiede zwischen Nord und 
Süd. So war der spezifische Einsatz von Betonmischern, 
Turmdrehkranen, Bauaufzügen und Förderbändern in den 
norddeutschen Ländern Schleswig-Holstein, Hamburg, Nie-
dersachsen und Bremen geringer als im Bundesdurchschnitt, 
während er in Nordrhein-Westfalen und Baden-Württem-
berg durchweg darüber lag. Auch die Zahl der je 10 000 Ar-

. heiter eingesetzten Lastkraftwagen, die in Rheinland-Pfalz, 
Nordrhein-Westfalen und Baden-Württemberg besonders 
hoch war, hat in den norddeutschen Ländern den Bundes-
durchschnitt nicht erreicht. Der Einsatz von Lokomotiven und 
Muldenkippern lag dagegen in Norddeutschland, wo er 
offenbar durch die • Geländeverhältnisse begünstigt wird, 
durchweg hi:iher als in allen anderen Ländern. Die Verwen-
dung von Straßenwalzen und Kompressoren hat in keinem 

tJ 

, Westfalen Pfalz berg f 1953 
' 

601 545 527 639 595 559 525 

31 25 25 35 38 27 17 

21 15 18 22 23 18 

10 10 7 13 

1 

15 10 
303 245 214 265 199 240 227 

95 91 98 89 67 85 75 

10 11 5 8 9 15 17 
235 240 223 272 245 323 388 

40 26 33 38 40 36 31 
21 lß 23 17 15 18 

3 :l 1 1 1 2 
214 184 218 195 161 185 180 

9 23 19 27 23 19 21 
32 30 63 44 38 37 35 
70 68 93 84 60 65 60 
82 74 89 92 92 95 90 
36 42 51 43 21 38 33 

3 075 2 653 3 208 3 637 1 999 3187 3 213') 
36 29 18 11 18 23 15 

der vier norddeutschen Länder den Bundesdurchschnitt über-
schritten, während sie in Süddeutschland, einschließlich 
Rheinland-Pfalz und Hessen, durchweg darüber lag. Dagegen 
war wiederum der Einsatz von Pumpen und Rammen in den 
norddeutschen Ländern mit Rücksicht auf die dortigen Was-
serverhältnisse höher als im Bundesdurchschnitt. 

8. Industrie und Handwerk im Bauhauptgewerbe 
Die Unterscheidung zwischen Industrie und Handwerk, für 

die objektive Merkmale nicht zur Verfügung stehen, wird 
bei der Totalerhebung im Bauhauptgewerbe nach der Ver-
bandszugehörigkeit der Betriebe vorgenommen. Mitglieder 
von Fachverbanden des Handwerks zählen zum Handwerk, 
während die Mitglieder der industriellen Verbände der In-
dustrie zugerechnet werden. Betriebe, die keinem Fachver-
band angehören, werden auf Grund ihrer eigenen Angaben, 
ob sie sich als Industrie- oder Handwerksbetrieb ansehen, 
eingruppiert. 

In der Totalerhebung 1954 wurde die Unterscheidung von 
Industrie- und Handwerksbetrieben nicht nur für die Gesamt-
zahlen, sondern a u c h f ü r s e c h s G r ö ß e n k 1 a s s e n 
(Betriebe mit 1 bis 9, 10 bis 19, 20 bis 49, 50 bis 99, 100 bis 
199, 200 und mehr Beschäftigten) ermittelt, um den Fachver-
bänden die Möglichkeit der Prüfung zu geben, ob gegenüber 

34. Anteile industrieller und handwerklicher Betriebe 
im Juli 1954 im Bauhauptgewerbe 

lletriebsgrüßen-
klasse nach der 

Zahl der 
Beschaftigten 

Bau-
haupt-

gewerbe 
ins~ 

gesamt j 

Bauindustrie Bauhandwerk 

Anteile der 
Größen-

klassen an 
der Gesamt-

1 

summe 

Indu-1H~-
strie werk 

-- ---A-nz;;i;-1 --- 1-~H I Anzahl 1-- vH 

Betriebe 

1-!) 39 526 518 1,3 39 008 98,7 13,8 65,2 
10-10 10 566 377 3,6 10 189 96,4 10,1 17,0 
20-49 7 924 820 10,3 7104 89,7 21,9 11,9 
50-99 ~ 353 841 25,1 2 512 74,9 22,4 4,2 

100-199 1 516 667 44,0 849 56,0 17,8 1,4 
200--'2500 713 ! 525 73,6 188 26,4 14,0 0,3 
Insgesamt .1 63 598 1 3 748 1 5,9 1 59 850 ! 94,1 1100 1100 

Beschäftigte 

1-9 154 !l5ß 2 262 1,fi 152 694 98.5 0,6 18,1 
10-19 143 760 5 537 3,9 138 223 96,1 1,4 16,4 
20~49 243 569 27 501 11,3 216 068 88,7 6,9 25,6 
50-99 229 981 59 323 25,8 170 658 74,2 14,8 20,2 

100-199 206 900 94 364 45,6 112 536 54,4 2,1,6 13,3 
200-2500 264 966 210 726 79,5 54 240 20,5 52,7 6,4 
Insgesamt .11 244 132 1 399 713 1 32,0 1 844 419 1 68,0 1100 1100 
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dem Jahre 1950, in dem die Anteile von Industrie und Hand-
werk in allen Größenklassen ermittelt wurden, wesentliche 
Verschiebungen eingetreten sind. 

Gegenüber der Totalerhebung 1953 zeigt das Verhältnis 
Industrie-Handwerk keine nennenswerte Veränderung. Nach 
wie vor gehört die Masse der kleinen und mittleren Betriebe 
des Bauhauptgewerbes dem Handwerk an. Die durchschnitt-
liche Zahl der Beschäftigten je Betrieb belief sich im Juli 
1954 in den industriellen Betrieben des Bauhauptgewerbes 
auf rund 107, in den handwerklichen Betrieben dagegen nur 
auf 14. Es ist jedoch keine Seltenheit, daß ein Großbetrieb 
organisatorisch zum Handwerk gehört, wie andererseits auch 
zahlreiche kleinere Betriebe und sogar ganz kleine Betriebe 
als Mitglieder industrieller Verbände festgestellt wurden. 
Während bei den Betrieben mit 1 bis 9 Beschäftigten von 
100 Betrieben fast 99 dem Handwerk angehqrten, waren es 
bei den Betrieben mit 200 und mehr Beschäftigten zwar er-
heblich weniger, aber immerhin noch 26. Von den Industrie-
betrieben hatten 24 vH weniger als 20 Beschäftigte, doch 
entfallen auf diese Betriebe nur 2 vH der in der Bauindustrie 
beschäftigten Personen. 

Gemessen an der Z a h l d e r B e s c h ä f t i g t e n betrug 
der Anteil der Handwerksbetriebe 68 vH, der An t e i l d e r 

·1 n du s tri e b e trieb e im m er h i n 3 2 v H des gesam-
ten Bauhauptgewerbes. 

Ein Vergleich der Bes c h ä f t i g t e n s t r u kt ur in In-
dustrie und Handwerk zeigt eine Reihe von Unterschieden. 

35. Beschäftigtenstruktur der Industrie- und der Handwerks-
betriebe des Bauhauptgewerbes 

invH 
Industrie Handwerk 

Stellung im Betrieb 
Juli 1953 

1 
Juli 1954 Juli 1953 

1 
Juli 1954 

Inhaber u. Mitinhaber 1,0 J 0,9 8,6 8,0 
Kaufm. u. techn. 

Angestellte ........ 7,5 7,3 2,9 3,0 
Poliere, Meister ...... 2,9 2,8 1,3 1,3 
Hilfspoliere 3,7 3,8 3,6 3,7 
Maurer ............. 14,6 14,5 25,2 25,3 
Zimmerer ........... 6,7 7,4 6,7 6,8 
Übrige Facharbeiter .. 11,2 11,6 8,5 8,9 
Helfer .............. 12,1 12,9 9,8 10,9 
Hilfsarbeiter 
Gewerb!. Lehrii'n°ge·, · · · 

36,7 35,1 22,3 21,1 

Umschüler und 
Anlernlinge ... · .... 3,6 3,7 11,1 11,0 
Insgesamt ......... 100 100 100 

1 
100 

Diese Unterschiede erklären sich vor allem dadurch, daß 
im Handwerk die Kleinbetriebe überwiegen, während es sich 
bei den Betrieben der Bauindustrie meist um größere Be-
triebe handelt. Infolgedessen gibt es im Handwerk verhält-
nismäßig viele Inhaber. Dafür ist in der Industrie der Anteil 
der Angestellten und Poliere höher als im Handwerk. In der 
Industrie gibt es auch verhältnismäßig mehr Hilfsarbeiter, 
weil der Tiefbau hier eine größere Rolle spielt, während bei 
den stärker im Hochbau eingesetzten Helfern der Unter-

schied zwischen Industrie und Handwerk wesentlich geringer 
ist. Die Zahlen bestätigen auch, daß das Bauhandwerk in 
weit stärkerem Maße zur Lehrlingsausbildung beiträgt als 
die Bauindustrie. Bei den Facharbeitern war im Handwerk 
der Anteil der Maurer wegen der Bedeutung des Handwerks 
für den Wohnungsbau besonders hoch. Der Anteil der Zim-
merer war dagegen wegen des Bedarfs an Einschalern für 
den Betonbau nach der Totalerhebung 1954 in der Industrie 
(7,4 vH) erstmals höher als im Handwerk (6,8 vH). 

Der Anteil der Industrie an der im Juli 1954 gezahlten 
Lohnsumme (36 vH) war, wie schon in früheren Jahren, 
höher als ihr Anteil an der Zahl der Beschäftigten (32 vH). 
Der Unterschied dürfte darauf zurückzuführen sein, daß die 
Industriebetriebe meistens in Städten mit hohem Ortsklas-
sentarif arbeiten. Vor allem aber wird der Durchschnittslohn 
im Handwerk durch den hohen Lehrlingsanteil gedrückt. Er 
liegt, wie die nachfolgende Tabelle zeigt, bei 333 DM, wäh-
rend er sich in der Industrie auf 387 DM beläuft. 

Bauhauptgewerbe 
insgesamt ....... 

davon: 
Industrie 
Handwerk : : : : : : : 

Lohnsumme 

Mill. -,- vH 
DM 

392,5 100 

141,9 36,2 
250,6 63,8 

1 

DMje 
Arbei-
ter') 

351 

387 
333 

1) Beschäftigte ohne Inhaber und Angestellte. 

Gehaltssumme 

- Mill i--1 DMje · vH Ange-
DM stellt. 

25,5 100 470 

16,1 63,0 552 
9,4 37,0 376 

Von der gezahlten Geh a I t s summe entfielen 63,0 vH 
auf industrielle Betriebe (Juli 1953: 64,2 vH), vor allem des-
halb, weil in der Industrie in erheblichem Maße Angestellte 
für höherwertige Arbeiten benötigt werden, die im Hand-
werk den Inhabern zufallen und infolgedessen das Durch-
schnittsgehalt in der Industrie (552 DM) erheblich h6her ist 
als im Handwerk (376 DM). Außerdem ist auch die Zahl der 
Angestellten in der Industrie absolut höher als im Hand-
werk. 

Der A n t e i 1 de r I n du s tri e am Um s a t z , der sich 
im Jahre 1952 - vermutlich infolge der stärkeren Beteiligung 
an den Besatzungsaufträgen - auf 42 vH erhöht hatte, b e -
1 i e f sich 1 9 5 3 auf etwa 4 1 v H. 

Der U m s a t z j e B e s c h ä f t i g t e n i s t i n d e r I n -
d u s t r i e w e s e n t 1 i c h h ö h e r a 1 s i m H a n d w e r k. 
Das liegt vermutlich zum Teil an der stärkeren Technisierung 
der Industrie. Eine große Bedeutung dürfte auch die Tat-
sache haben, daß die industriellen Betriebe stärker am ge-
werblichen und industriellen Bau beteiligt sind, der konti-
nuierlicher als der Wohnungsbau betrieben wird. Die Auf-
träge im Wohnungsbau (auch die Großaufträge), an denen 
das Handwerk vor allem beteiligt ist, sind dagegen meist in 
kurzer Zeit abgewickelt. Die hohen Umsatzzahlen, die sich in 

36. Umsätze in industriellen und handwerklichen Betrieben des Bauhauptgewerbes im Kalenderjahr 1953 

Betriebsgrößenklasse 
nach der Zahl 

der Beschäftigten 

1-9 
10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-2500 

Insgesamt ................... . 
dagegen 1952 ...........•..•.... 

1) Beschäftlgete Juli 1954 

insgesamt 

1000 DM 1 

54 099 
99 399 

326 677 
598 981 
921172 

2 188 037 
4 188 365 
3 844 758 

Industrie 

Anteil 

am Gesamt-
umsatz 

(Industrie 
und 

Handwerk) 

vH 

6,1 1 

1~:~ 1 32,4 
51,2 
82,9 

40,7 1 42,1 

der Größen-
klassen am 

industriellen 
Umsatz 

1,3 
2,4 
7,8 

14,3 
22,0 
52,2 

100 

Umsatz 
je Be-

schäftigten') 

DM 

23 916 
17 952 
11879 
10 097 

9 762 
10 383 
10 478 
10 210 
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insgesamt 

1000 DM 1 

1 003 022 
970 491 

1 555 597 
1 248 890 

876 753 
451 310 

6 106 063 
5 281 681 

Handwerk 

Anteil 

am Gesamt-
umsatz 

(Industrie 
und 

Handwerk) 

vH 

94,9 1 90,7 
82,6 
67,6 
48,8 
17,1 

59,3 1 57,9 

der Größen-
klassen am 

hand-
werklichen 

Umsatz 

16,4 
15,9 
25,5 
20,5 
14,3 
7,4 

100 

Umsatz 
je Be-

schäftigten 1) 

j ___ D_M __ , 

6 569 
7 021 
7 200 
7 318 
7 791 
8 321 
7 231 
6 668 



der Industrie je Beschäftigten bei den Betrieben mit 1 bis 19 
Beschäftigten ergeben, lassen darauf schließen, daß sich in 
diesen Größenklassen Betriebe (insbesondere aufgelöste oder 
in Auflösung befindliche Arbeitsgemeinschaften) befinden, 
die früher eine hbhere Beschaftigtenzahl hatten. 

Bei den einzelnen Arten von Bauten war im Jahre 1953 
der Anteil des Handwerks am landwirtschaftlichen Bau (87 
vH) und am Wohnungsbau (81 vH) am hochsten. Im gewerb-
lichen und industriellen Bau lag dagegen der Schwerpunkt 
des Umsatzes bei den Betrieben der Bauindustrie (64,5 vH). 
Von den im öffentlichen und Verkehrsbau erzielten Um-
sätzen entliel im ganzen gesehen der größere Teil (59 vH) 
auf die Industrie, die hier im Tiefbau ein deutliches Uberge-
wicht (64 vH) hatte, während sie im Hochbau (47 vH) vom 
Handwerk übertroffen wurde. 

Bauhauptgewerbe 

Art der Bauten 1 davon 
insgesamt 1 

1 Handwerk Industrie 
"---~---~-

vH 

Wohnungsbau ... 
1 

100 19,2 
1 

80,8 
Land wirtschaftlicher Bau ... 100 13,0 87,0 
Gewerblicher u. industrieller B~~ · · 100 64,,5 

1 

35,5 
Öffentlicher u. Verkehrsbau .... 100 58,7 41,3 

davon: 
Hochbau ........ .... 100 47,4 52,6 

~au ... ········ .. 100 64,4 1 35,6 

rten .... ... .. 100 40,7 
1 

59,3 

Bei den im Juli 1954 geleisteten Arbeitsstunden 
entsprachen die Anteile der Industrie. (32,8 vH) und des 
Handwerks (67,2 vH) etwa den entsprechenden Anteilen an 
der Zahl der Beschaftigten. 

Bei den einzelnen Arten der Bauten zeigen die Anteile 
von Industrie und Handwerk ein ähnliches Bild wie beim 
Umsatz. Besonders fallt auch hier das starke Gewicht des 
Handwerks im Wohnungsbau (84,5 vH) und im landwirt-
schaftlichen Bau (92,4 vH) auf. Im gewerblichen sowie im 
bffentlichen und Verkehrsbau wurde der grbßere Teil der 
Arbeitsstunden (56,5 bzw. 52,6 vH) von der Bauindustrie ge-
leistet. Beim offentlichen und Verkehrsbau beschränkte sich 

das Ubergewicht der Industrie jedoch auf den Tiefbau (58,3 
vH), wahrend im Hochbau 60 vH der Arbeitsstunden von 
Handwerksbetrieben geleistet wurden. 

Wie in den vorangegangenen Jahren ist der Geräte -
bestand auch in der Zeit vom 1. 8. 53 bis 31. 7. 54 bei den 
meisten Geratearten in den Handwerksbetrieben stärker ge-
stiegen als in den industriellen Betrieben. Infolgedessen hat 
der Anteil der Industrie am Gerätebestand erneut abgenom-
men. 

38. Die Anteile von Industrie und Handwerk 
an den Geräten am 31. Juli 1954 

Geratebestand (Eigentum) 
Maß-Geräteart einheit in~gesamt I Industrie 

1 

Handwerk 

Anzahl I vH Anzahl I vH 1 Anzahl 1 vH 

15 97-1 1 
1 

Betonmischer ... Htück 73 395 100 21,8 57 421 78,2 
Turmdrehkrane 

1 7351 insgesamt ... " 3 167 100 54,8 1 432 45,2 
davon: bis 16m/t " 2 03\l 100 1 0031 49,2 1 036 50,8 

über 16m/t " 1128 100 732 64,9 396 35,1 
Hauaufzuge .... " 3! 138 100 8 036 23,5 26102 76,5 
Förderbänder .... " 12 187 100 4 877 , !0,0 7 310 60,0 
Lokomotiven 

60eru. 90er Spur 5 503 100 4 527 8·) 4) 

1 

978 17,8 
" -,-

Muldenkipper ... " 101 979 100 72 334 70,9 29 645 29,1 
Bagger ......... " 4 434 100 3 038 68,5 1 396 31,5 
Planierraupen " 2 096 100 1 387 66,2 709 33,8 
Schtirfwagen ..... " 195 100 135 69,2 

1 
ßO 30,8 

Last- (Nutz-) i 

Kraftwagen ... " 21153 100 5 190 24,5 15 963 75,5 
Zugmaschinen, 

Traktoren " 2 513 100 932 37,1 1 581 62,9 
Striißenwalzen .. " 4 713 100 2 810 59,6 1 903 40,4 
Kompressoren ... " 9 450 100 4 852 51,3 4 598 48,7 
Pumpen ...... " 21 911 100 11 743 53,6 10 168 46,4 
Rammen ........ " 6 755 100 3 188 47,2 3 567 52,8 
Stahlschalungen .. (jm 498 319 100 249 780 50,1 248 539 49,9 
Stahlrohrgerüste . t 2 588 100 2 0261 78,3 56:! 21, 7 

Von den Betonmischern, Bauaufzügen und Lastkraftwagen 
befanden sich rund drei Viertel aller Gerate in Handwerks-
betrieben. Bei den Geraten, die vor allem im Tiefbau ver-
wendet werden (Lokomotiven, Muldenkipper, Schürfwagen, 
Bagger, Planierraupen), war dagegen der Anteil des Hand-
werks verhaltnismäßig niedrig. Stahlrohrgerüste, die haupt-
sachlich bei Großbauten emgesetzt werden, sowie Turmdreh-
krane über 16 mit sind zum überwiegenden Teile in in,du-
stnellen Betrieben anzutreffen. 

37. Geleistete Arbeitsstunden in industriellen und handwerklichen Betrieben im Juli 1954 

Art der lfauten 
1 

bis 
9 

Industrie Handwerk 
- -~---------------------• 

Betriebe mit . . . . Beschäftigten Betriebe mit .. Beschäftigten 
--------

10 
bis 
19 

20 
bis 
49 l_b_:t_·_I_ }li 12 \! 1 gf~s~it I b}s 1 1!i 1 20 1 llis 

49 

50 
bis 
99 

-1-::-gesamt 

Arbeitsstunden in 1000 

Wolunmgsbau . . . . . . . . . . . . . . 170 1 301 11111 1 2 9181 4 6771 8 597117 774 19 639117 986125 708118 247 10 8251 4 836 97 241 
Landwirtschaft!. Hau . . . . 12 13 96 159 272 178 730 3 509 2 277 2 044 738 263 44 8 875 
Gewerb!. und incl. Bau 63 195 1127 2 205 4 210 16 450 24 250 1 272 1 920 4 119 4 579 4 186 2 591 18 667 
~!~i~l:' und Yerkehrsbau . . . . . 1481 507 2 7681 5 668

1 

8 876114 506

1 

~2 473 1 586

1 

2 755 ,

1 

7 735

1 

8 255 6 049

1 

2 837 29 217 

Hochbau . . . . . . 30 661 369 1 050 1 844 4 114 7 473 683 1 194 2 779 2 951 2 420 1 339 11 366 
Tiefbau ....... __ . _. ----i'---1_18-i-l __ 4_4_1-,--_2_39_9-i-_4_6_1_8-i---7-0.:.3.:.2--;-_1.:..0....;3_9_2+-2-5.:.0_o;..o-!---o-o_3-i---'l'-o"-"6.:.1--,--4-9.:..5_6-i-. _5_3_0_4--i-1 _3_6_2_9 ...,...._1_4_9_8-+-_1_7 _8_5_1 1 

Alle Bauarten.. . . . . . . . . . . . . . 1 393 1 1 016 1 5 102 1 10 950 1 18 035 1 39 731 1 75 227 1 26 006 1 24 938 1 39 606 1 31 819 1 21 323 1 10 308 1154 000 

Arten der Bauten in vH aller Arten von Bauten 

Wohnungsbau . . . . . 43,3 1 29,61 21,8 1 26,6 / 25,9 / 21,6 23,6 75,51 72,1 64,91 57,3 1 50,81 46,9 63,1 
Landwirtschaft!. Jlau . . . . . . 3,1 1,3 1,9 1,5 1,5 0,5 1,0 13

4
.,5
9 

1 

9,1 5,2 2,3 1,2 0,4 5,8 
Gewerb!. und ind. Hau . . . 16,0 19,2

1 

22,1 20,1 2.3,4 

11 

41,4 32,2 7,7 10,4 14,4 19,6 25,2 12,1 
Öffentl. und Yerkehrsbau . . . . 37 6 1 49,9 54

7 

•• 

2

21 51,8 r 49,2 36,5 43,2 6,1 11,1 19,6 26,0 1 28,4 27,5 19,0 

daii:'~~hbau .. . .. .. .. .. . .. .. 7:6 1

1 

6 5 9,6 1 10,2 10,4 9,9 2,6 4,8 7,0 1 9,3 11,4 1 13,0 7,4 
Tiefbau . . . .. _ ._._. _. _ .. _. _. _. +--3-'0 ,'-o--'-_4_3.:.: 4----,--4-'7 ,_o-i-; _4_2.:..,2-, __ 39--',-o--i--2-6.:..,1-; __ 3.--'3,_3-i---3-'-, ,5---'---6--''-3-,--1_2.:..,5-,--16--',-7-;...I _1_7:..,o-;,_1_4....:'-5-+-_1_1;...,6_ 1 

Alle Bauarten.. . . . . . . . . . . . . . 1 100 I 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

Anteile von Industrie und Handwerk innerhalb der einzelnen Größenklassen 

Wohnungsbau . . . . . . . . . . . 0,9 1 1,6 1 4,1 1 13,8 1 30,2 1 64,0 15,.5 99,1 

1

: 98,4 1 95,9 1 86,2 1 69,8 1 36,0 84,5 
Landwirtschaft!. Bau . . . . . . . . 0,3 0,6' 1 4,,5 17,7 I 50,8 80,2 7,6 99,7 99,4 1 95,5 

1 

82,3 49,2 19,8 92,4 
Gewerb!. und ind. Hau 4,7 9,2 

1 

21,5 I 32,5 

1 

50 1 86,4 56 5 95,3 90,8 78,5 67 5 49,9 13,6 43,5 
Öffentl. und Yerkehrsbau . . . . 8,-5 15,5 26,4 40,7 59:6 83,6 52:ö 91,5 1 84,5 73,6 59'.,1 40,5 116,4 47,4 

dai'r~J.b:.u . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,2 1 5,2 11,7 1 26,2 43,2 1 75 4 39,7 95,8 94,8 '1 88,3 73,8 I[ 56 8 24,6 60,,3 
Tiefbau . . . . . .. _._. _. _ .. _._. _. _. ·--;_1_1:..,6_' ...,..1 _2_2....:,_o-+_3_2:..,6_,-4_6...:.,_5-+-6-6:..,o_f-8-7...:.;_4--;.-5-8:..,3_;-8-8....:,_4 ---+-7_8:..,o_,-6_.7....:,4_+-_5_3,'-5-,-3-4...:.:o_+--1-2,'-6--ii-4-1.:..' 7_1 

Alle Bauarten.... . . . . 1 1,5 1 3,9 1 11,4 1 25,6 ! 45,8 1 79,4 1 32,8 1 98,5 1 96,1 1 88,6 1 74,4 1 54,2 1 20,6 1 67,2 
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DAS VERHÄLTNIS 
DER INDUSTRIELLEN ZU DEN HANDWERKLICHEN BETRIEBEN IM BAUHAUPTGEWERBE 

NACH DER TOTALERHEBUNG JULI 1954 

BESCHÄFTIGTE* vH' 
100 

80 

HANDWERK 

In- Umschüler Facharbeiter Helfer und 
Hilfsarbeiter haber u Lehrlinge 

Landwirt-
schaft!. Bau 

O 100 200 300 400 500 Tausend Beschäftigte 

GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN 
JULI 1954 

Öffentlicher und Gewerblicher u 
Verkehrsbau industrieller Bau 

Wohnungsbau 

0 20 40 60 80 100 Mill Arbeitsstunden 

60 

INDUSTRIE 

40 

20 

0 

Angestellte 

UMSATZ 
1. HALBJAHR 19 5 4 

Insgesamt 

0 

Besatzungs-
bau 

4 Mrd DM 

vH 
100 

80 

60 

40 

20 

0 

STAT BUNDESAMT 55- B4b0 * Sti'chtag 31 Juli 1954 
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Vorbemerkungen 

Die Ergebnisse wurden gegliedert: 

a) nach 10 Betnebsgrößenklassen auf Grund der Beschäftigtenzahl, 

b) nach Zugehorigkeit zu Industrie oder Handwerk (auf Grund der Angaben der Be-

triebe) fur die Gesamtzahlen bei allen Merkmalen, sowie nach 6 Großenklassen 

für die Merkmale Betriebe, Beschaftigte, Umsatz 1953, geleistete Arbeitsstunden 

und Gerätebestand. 

Berichtigungen zu Band 102: 

Durch eine Benchtigung der Hamburger Ergebnisse treten im Tabellenteil S. 62 

Tabelle VI bei St a h I s c h a I u n gen in der Großenklasse „ 100 bis 199" (- 558 qm) 

und „200 bis 499" (-12 000 qm) Änderungen ein: Die Bestandszahl insgesamt fällt da-

durch um 12 558 qm, die Zahl der eingesetzten Gerate um 12 000 qm auf 37 581 bzw. 

25 935 qm. Es wird gebeten, die Hamburger und Bundeszahlen zu berichtigen. 
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I. Betriebe und Beschäftigte des Bauhauptgewerbes am 31. Januar und 31. Juli 1954 
und Anteil der Vertriebenen- und Zugewandertenbetriebe am 31. Juli 1954 

nrtrir-1Jsgruße11 klao;;se 
narh der 

Beschitftigtenzahl 

1 
2-4 
5--n 

10-1\l 
20-4!1 
:ill--!10 

100--1!)9 
200-4!)9 
:i00-099 

1000-2500 
ins~e:,,;amt ...... . 

davon: 
]-19 

20 unct. 1nehr 
Yon tlr-r I nsge::;amtsmnmr 

el!tfip]pn auf· 
nHlnstril'llc Betriel>e 
handwerkliche Betriebe 

2-4 
5-9 

10-rn 
20-40 
50-99 

100-l!Hl 
200-400 
500-0!l'l 

1000-2GOO 
ins~esamt .... 

davon: 
1-19 

20 und mehr 
Von der I nsgesa.mtsumme 

entfielen auf: 
industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe 

1 
2-4 
5-"-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-109 
200-499 
500-999 

1000-2500 
ins~e~amt . 

davon: 
1-19 

:~o und mehr 
Yon tler lnsgesamtsumme 

entfielen auf. 
industnelle Betriebe . 
handwerkliche Betriebe 

1 
2-4 
5-U 

10-l!l 
20-4!) 
50-!l!) 

100-lU!) 
200-499 
500--!l!l!l 

1000-2500 1 ins~esamt . . . . . . .. 
davon. 

1-19 
20 und mehr 

Yon der lnsgpsamtsumme 
entfielen ,mf. 

industriPlle Betriebe ... 
handwerkliche Betriebe . 

2-4 
5-9 

10--lU 
20-49 
50--99 

100--199 
200-499 
500-9!!9 

1000-2500 
insgesamt. 

davon: 
1-19 

20 und mehr 
Yon der Insgesamtsumme 

entfielen auf: 
inllustnelle Betriebe ... 
handwerkliche Betriebe 

1 

Bt>!riehe Beschäftigte 

31. Januar 19M 

R 476 
15 870 
14 6RO 
10 4;,6 

7 ~Oü 
:3 2!JO 
1 ,[!)5 

8i' 
24 

G:l 77i 

4!J 48~ 
13 200 

3 5fl2 
59 210 

533 
714 
551 
442 
:lßl 
15± 

70 
18 

:3 

~ 240 
615 

175 
2 680 

152 
26R 
2.77 
204 
167 
117 

54 
37 

4 
1 280 

lfHl 
1 111 

H50 
2 025 
2 o:rn 
1 532 
1 O!lö 

438 
l!l2 

5!) 
1:3 

S 350 

ß 552 
1 798 

551 
7 700 

!)8 
143 1 

ll!J 
!l3 
8U 
52 
27 

87 
548 

9 628 
:31 173 
51 316 
07 270 

110 70!) 
102 691 

!J3 4!J4 
83 179 
32 8!lß 
19 H52 

60~ 319 

159 3!)8 
442 921 

201 576 
400 743 

550 
1 33!5 
1 ti3G 
2 5H2 
4 fii',~ 
4 i39 
3 2!1~ 
1 515 

762 

i1 10:; 

6113 
H 992 

5 733 
15 37~ 

191 
610 

1 250 
1 587 
3 276 
4 l'.3!) 
3 Gi!l 
5 370 
1 477 

tl 579 

3 ü38 
17 !lH 

9 204 
12 375 

1 049 
:3 G29 
(i 016 
8 17:3 

12 \l20 
10 674 

8 Hl'\9 
6 225 
3 974 

fit 558 

18 867 
42 691 

rn 550 
42 008 

104 
251 
473 
ü4(l 

1 :35!) 
1 737 
1 609 
2 252 

8 .t31 

1 474 
ü 957 

4 477 
3 954 

Betriebe 
1 

BE sehäftigt~ triebenen-
1 

Yertriebenen-
Betriebe betrieben 

! 

Zuge-
wanderten-

Betriebe 

1 Ver- 1 Beschaftigte in 1 

----------------- 31. .Tt!li 1954 --~'-------

8 582 
rnom · 
14 853 
10 566 

7 92-1 
:, 853 
15Hi 

598 
!lO 
25 

63 598 

50 01)2 
13 506 

3 748 
59 850 

Bundesgebiet 
8 582 

47 113 
99 261 

14:3 760 
243 56U 
229 9Sl 
i06 llOO 
172 530 

50 175 
33 2(ll 

1 2-t.t 13t 

298 711l 
945 41ti 

399 713 
844419 

Schleswig-Holstein 
542 
721 
557 
446 
373 
162 

83 
l!l 

4 

2 907 

2 266 
641 

199 
2 708 

160 
279 
290 
208 
169 
118 

55 
37 

4 
1 3:lO 

937 
383 

173 
l 147 

542 
2 026 
:3 729 
ö 127 

11 646 
11 153 
11174 

4 880 
2117 

53 394 

12 424 
40 970 

17 519 
35 875 

Hamburg 
160 
779 

1896 
2 864 
5 362 
8 022 
7 414 

10 510 
2 712 

391i8 
\ 
5 699 

34 029 

16 735 
22 !J93 

Niedersachsen 
968 

2 046 
2 049 
1 536 
1 097 

440 
192 

5f) 
13 

8 400 

6 599 
1 801 

555 
7 843 

100 
149 
123 

07 
!)4 
55 
2R 
14 

660 

469 
191 

05 
565 

968 
6112 

13 747 
20 897 
3:3 300 
29 410 
25 lll 7 
16 732 

9 361 

156 44.t 

41 724 
114 720 

51 531 
104 91:3 

Bremen 
100 
427 
80:3 

1 325 
3 05\l 
3 830 
4 062 
4 224 

17 830 

2 655 
15 175 

9 045 
8 785 
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373 
741 
ö54 
487 
45S 
209 
100 

16 

3 038 

2 255 
783 

313 
2 725 

32 
52 
4:3 
42 
49 
2:3 
11 

252 

169 
83 

30 
222 

13 
22 
21 
24 

9 

8 

97' 

80 
17 

9 
88 

59 
126 
118 
101 

98 
39 
25 

4 

570 

404 
166 

83 
487 

5 
8 

10 
6 

10 
5 

44 

29 
15 

6 
38 

373 
2 125 
4 419 
6 711 

14 166 
H 104 
13 105 

4 942 

59 945 

13 628 
46 317 

1!l 205 
40 740 

32 
155 
29:3 
575 

1 496 
1 537 
1845 

5 933 

1 055 
4 878 

2 536 
3 397 

13 
60 

146 
357 
248 
619 

1 443 

576 
867 

345 
1098 

59 
360 

, 784 
1 426 
3 071 
2 680 
3 160 
1 182 

127'22 

2 629 
10 093 

5117 
7 605 

5 
23 
tl4 
77 

346 
387 

902 

169 
733 

249 
653 

1 

l 

60 
116 
Hl 

90 
98 
43 
11 

7 

566 

407 
159 

89 
477 

3 
4 

15 
1 

14 

5 

42 

23 
19 

7 
35 

7 
7 
2 

8 

24 

16 
8 

5 
19 

8 
15 
35 
27 
22 

8 
3 
5 

123 

85 
38 

31 
92 

5 

5 

5 

5 

1 Bcschaftigte in 

1 

Zugewanderten-
betrieben 

l 
1 J 

11 

1 l 

60 
341 
946 

1226 
3 218 
2 867 
1 534 
2 081 

12 27'3 

2 573 
9 700 

5 592 
6 681 

3 
11 

102 
19 

489 
465 

1 089 

135 
954 

301 
788 

15 
51 
27 

840 

933 

93 
8,10 

736 
197 

8 
42 

228 
376 
738 
505 
419 

1 291 

3 607' 

654 
2 953 

2 087 
1 520 

261 

261 

261 

261 

5* 



noch: I. Betriebe und Beschäftigte des Bauhauptgewerbes am 31. Januar und 31. Juli 1954 
und Anteil der Vertriebenen- und Zugewandertenbetriebe am 31. Juli 1954 

Betriebsgrößenklasse 1 

1 

Ver- 1 Beschäftigte in Zuge- 1 Beschäftigte in 
nach der Betriebe 

1 

Beschäftigte Iletric'tie Beschäftigte · triebenen- Vertriebenen- wanderten- Zugewanderten-
Beschäftigtenzahl Betriebe betrieben Betriebe betrieben 

31. Januar 1954 31. Juli 1954 

Nordrhein-Westfalen 
1 1 099 1 656 1146 1146 59 59 11 11 

2-4 3 339 7 637 3 442 10 184 125 362 26 85 
5-9 3 369 14 355 3 433 23 027 135 ül5 25 175 

10-19 2 741 21846 2 701 38 416 121 1 660 27 356 
20-49 2 506 46 6:l6 2 556 79 157 110 3 3;J3 19 607 
50-99 1 064 4-1 484 1 087 75 081) 50 3 402 ) 11 ) 798 100-199 475 40 841 484 66 613 u 2 929 

200-499 203 35102 210 61 436 l 6 ) 2 014 - -
500--999 33 15 872 35 23 687 - -

1000-2500 10 10 087 10 13 065 - - - -
insgesamt ............. 14 839 238 506 15 194 391 820 630 14674 119 2 032 

davon: 
1-19 10 548 45 494 10 812 72 773 440 2 996 89 627 

20 und mehr 4 291 193 012 4 382 319 047 190 11678 30 1405 
Von derlnsgesamtsumme 

entfielen auf: 
industrielle Betriebe .... 1 412 92 552 1497 147 441 93 5 395 17 714 
handwerkliche Betriebe . 13 427 145 954 13 697 244 379 537 9 279 102 1 318 

Hessen 
1 799 1 040 810 810 47 47 4 4 

2-4 1 489 3 015 1 504 4 446 85 230 14 41 
5-9 1 483 5 351 1 488 9 893 65 428 11 76 

10-19 995 6 164 1002 13 635 34 456 8 117 
20-49 601 7 647 613 18 931 36 1164 12 408 
50-99 257 7 466 268 18 491 20 1297 3 250 

100--199 129 7 611 132 18 307 ) 8 ) 1 320 ) 4 l 558 200-499 43 7 711 44 13 366 
500-999 l 8 l 2 665 l 8 l ü 059 - - - -

1000-2500 - - - -
insgesamt ............. 5 804 48 670 5 869 103 938 295 4 942 56 1454 

davon: 
1-19 4 766 15 570 4 804 28 784 231 1161 37 238 

20 und mehr 1038 33100 1 065 75 154 64 3 781 19 1 216 
Von der Insgesan1tsumme 

entfielen auf: 
industrielle Betriebe .... 253 15 585 277 31 305 25 1 249 12 867 
handwerkliche Betriebe . 5 551 33 085 5 592 72 033 270 3 693 44 587 

Rheinland-Pfalz 
1 362 498 365 365 10 10 ) 6 ) 14 2-4 1 341 2 705 1 351 3 985 19 55 

5-9 1140 3 817 1145 7 597 15 107 3 21 
10-19 705 3 999 708 9 651 1) 106 5 69 
20-49 528 6 482 542 16 777 15 474 ) 6 l 231 50-99 229 6 060 244 16 492 9 577 

100-199 103 5 340 105 13 954 3 - 388 - -
200-499 32 3 367 32 9 439 - - - -
500-999 3 1310 ) 4 ) 2 845 - - - -

1000-2500 - - - - - -
insgesamt. . . . . . . . . . . . 4 443 33 578 4496 81105 80 1 711 20 335 

davon: 
1-19 3 548 11 019 3 569 21 598 53 278 14 104 

20 und mehr 895 22 559 927 59 507 27 1 439 6 231 
Von der Insgcsamtsumme 

entfielen auf: 
industrielle Betriebe .... 276 10 284 299 27 201 15 693 ) 20 l 335 handwerkliche Betriebe . 4 lö7 23 2U4 4 Hl7 53 904 65 1 024 

Baden-Wiirltemberg 
1 2 306 2 372 2 323 2 323 71 71 13 13 

2-4 3 719 7 856 3 767 10 865 165 480 22 61 
5-9 3112 12 508 3 175 21 094 127 865 19 127 

10-19 1 98-! 14 400 2 018 27 007 82 1123 8 107 
20-49 1145 16 807 l lüi 35 218 55 1646 10 321 
50--99 4ü7 14 545 4ß7 32 i78 25 1853 l 6 ) 401 100-199 105 11 761 l!lß 2ü 620 9 1287 

200-499 84 11 296 85 23 348 - - - -
500-999 ) 1-1 ) 5 544 l 14 ) 9 543 - - - -

1000-2500 - - - -
insgesamt . ..... .. 13 026 97 089 13 21i 188 296 534 1325 78 1 030 

davon: 
1-19 11121 37 136 11283 61 289 445 2 539 62 308 

20 und mehr 1 905 59 953 1 929 127 007 89 4 786 16 722 
Von der I nsgesamtsumme 

entfielen auf: 
industrielle Betriebe .... 313 20 465 327 40 146 18 1 127 ü 279 
handwerkliche Betrie !Je . 12 713 76 624 12 885 148 150 5lö 6198 72 751 

Bayern 
1 2168 2168 2168 1 2168 77 77 16 16 

2-4 2 832 4 137 2 832 8 289 139 400 26 76 
5-!l 2 593 5 910 2 593 17 475 120 817 25 161 

10-19 1 760 7 872 1 760 23 838 68 931 12 155 
20-49 1 313 10 905 1 313 40 119 76 2 388 10 351 
50-99 512 8 847 512 35 216' 32 2 031 ) 10 ) 773 100-199 241 10 466 241 32 839 21 2 850 

200-499 98 10 341 98 28 586 3 793 - -
500-999 14 4165 H 9 285 - - - -

1000--2500 9 6 992 9 13 762 - - - -
insgesamt .......... " II 540 71 803 II 540 211 517 536 10 287 99 1 532 

davon: 
1-19 9 353 20 087 9 353 51 770 404 2 225 79 408 

20 und mehr 2 187 51 716 2 187 159 807 132 8 062 20 1124 
Von der Insgesamtsumme 

entfielen auf: 
industrielle Betriebe .... :326 23 726 326 58 790 34 2 494 7 259 
handwerkliche Betriebe . 11214 48 077 11 214 152 787 502 7 793 92 1273 
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II. Beschäftigte des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1954 nach der Stellung im Betrieb 

Betriel>sgrößenklasse 
nach der 

Beschaftigtenzahl 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-,19 
50-99 

'100-199 
:W0-499 
500-91)9 

1000-2500 
ins~esamt .. 

davon: 
1-19 

20 und mehr 
Von derinsgesamtsumme 

entfielen auf: 
industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-,199 
500-999 

1000-2500 
insgesamt ............ . 

davon: 
1-19 

20 und mehr 
Von der Insgesamtsumme 

entfielen auf: 
industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriel>e . 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50---99 

100-199 
200-,199 
500---999 

1000-2500 
insgesamt. . ...... . 

davon: 
1-19 

20 und mehr 
Von der lnsge~amtsumme 

entfielen auf: 
industrielle llctriel>e .... 
handwerkliche Betriel>e . 

1 
2-4 
5-9 

10-10 
20-,19 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 
insgesamt ............ . 

davon: 
1-19 

20 und mehr 
Von der Insgesamtsumme 

entfielen auf: 
industrielle Betriebe .... 
hand,Yerkliehe Betriebe . 

1 
2-,1 
5-9 

10-19 
20---49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000---2500 
insgesamt ............ . 

davon: 
1-19 

20 und mehr 
Von der Iusgesamtsumme 

entfielen auf: 
industrielle llctrie l>c .... 
handwerkliche Betriebe . 

Tätige 
Inhaber 
u. Mit-
inhaber 
(auch 
selbst. 
Harn.1-
werker) 

8 549 
17 463 
16 ü!Jl 
12 3H6 

9 331 
3 \ltll 
1 H47 

ß72 
.~4 
21 

71005 

55 0~\) 
15 916 

3 5.J2 
67 15:3 

536 
736 
608 
530 
430 
195 
101 

17 
6 

3 159 

2 410 
749 

167 
2 992 

160 
297 
332 
227 
180 
128 

58 
39 

4 ) 
l 425 

1 016 
409 

13\l 
1 2~0 

967 
2 141 
2 203 
l 7-13 
1289 

496 
221 

54 
10 

9124 

7 054 
2 070 

557 
8 567 

99 
163 
135 
105 
104 

57 
27 
11 

701 

502 
199 

73 
628 

Übrige Besch>iftigte 
--------------~-------·----------------------1 

Kfm.u. 
techn. 
Ange-
stellte 

einschl. 
Lehr-
linge 

23 
109 

1 i:10 
3 Oß~ 
9 290 

10 571 
n RIO 

111 ßHH 
"\),.( 
:)783 

54 150 

5 020 
4\l 130 

29 096 
25 054 

4 
7 

43 
170 
396 
4,16 
:389 
212 
12,1 

1791 

22,1 
l 567 

762 
1 029 

H 
62 

HO 
3:W 
4fi3 
371 
710 

ins-
gesamt 

10 
29 451 
81 340 

127 ROH 
22"1 \148 
21;, 44ll 
1nr, 177 
lßl 172 

54 117 
2\1507 

l 118 977 

23>l 607 
8SO 370 

3ß7 005 
7511112 

2 
1 283 
3 078 
5 427 

10 820 
10 512 
10 684 

,t 651 
1 987 

48 444 

9 790 
38 65,t 

16 590 
31 3::,,1 

468 
1 502 
2 407 
4 853 
7 431 
6 985 
9 761 

171 ) 2 537 
2 269 

216 
2 053 

1 :398 
871 

1 
5 

123 
474 

1185 
1258 
1101 

931 
632 

5710 

36 034 

4 467 
31 567 

15 108 
20 836 

3 U66 
11 421 
18 680 
30 826 
27 65ß 
24 595 
15 747 

8 719 

141 610 

603. 34 067 
5 107 107 543 

2 985 47 989 
2 725 93 621 

1 
5 

25 
48 

139 
180 
206 
281 

885 

rn 
806 

614 
271 

259 
643 

1172 
2 816 
3 593 
3 829 
3 932 

16 244 

2 074 
14170 

8 358 
7 886 

Ange- 1 1 1 u·· b . , H 1r I Hilfs- 1 Gewerb-
stellten- Hilfs- 1 nge I e ,er b ·t I liehe 
versiehe- poliere. 

1 
Maurer Zimmerer I Fach- 1 (ange- , ar ei er i L h J' Beschäf-

tigte 
ins-

gesan1t 

Hilfs- J : arbeiter lernte) j (unge- 1· e J mge 
P~Y:tl~., meister, ----'-·-- ---' ----- --_l_er_n_te2__ sch~;r, 
Poliere, . .Fach- Tarifberufsgruppe I Anlern-
Schacht-1 vor- linge, 
meister arheiter III I IV I V Pmkti-

u.l\Ieister 1 , kanten 

Bundesgebiet 
5 

lO!l 
5."5d 

1 275 
:J 389 
4 396 
5 007 
4 573 
1 612 

853 
21 717 

1 \147 
1U 830 

11118 
10 659 

289 
1 674 
,t 8ß0 

11 481 
10 871 

8 354 
6 rno 
1 971 
1 055 

46 715 

ß 823 
39 SU2 

15 420 
:31 295 

21 5 393 
20 418 
37 545 
6-1 325 
55 418 
,13 2-H 
32 018 

ü 183 
4 lO!J 

271 6jt) 

63 358 
208 2D2 

57 821 
21:3 820 

'Schleswig-Holstein 
2 
3 

17 
6,1 

148 
ms 
196 
106 

63 

797 

86 
711 

402 
3H5 

1 
28 !I 
73 

163 
2331 
332 , 
303 

44 ) 
l 177 

102 
1 075 

480 
697 

23 
76 

252 
ö77 
5,;7 
448 
217 

62 

2 342 

351 
1 991 

885 
1 457 1 

Hamburg 

15 ! 
68 

~~~ 1 

321 'i 281 
273 

41 l 
1 429 

208 
1 221 

267 
781\ 

1 ~75 
3 001 
2 403 
1 351 

591 
87 

lO 961 

2 9281 8 033 

927 j' 

10 034 

172 
543 
961 

1 386 
2184 
1 60,1 
2 359 

319 ) 
9 531 

1 679 
7 85i 

2 067 
7 40,1 

Niedersachsen 

17 
51 

151 
;J51J 
452 
560 
436 
199 

2 225 

219 
2 006 

1238 
987 

9 
19 
53 
93 
73 
86 

333 

28 
305 

213 
120 

31 
189 
591 

l 5:Jil 
1 5~6 
1 Oi4 

550 
35,1 

5 873 

811 
5 062 

2 057 
3 816 

Bremen 

- 2 I 
19 : 
8,1 

215 
168 
145 
153 

786 

105 
681 

335 
451 

- 37 -

752 
2 B3H 
(j 407 

11 01)3 
8 433 
5 007 
2 645 
2 210 

39 486 

10 098 
29 388 

6 996 
32 490 

87 
201 
434 

1 015 
1 079 

616 
402 

3 834 

722 
3112 

96,1 
2 870 

2 
6 719 

12 473 
10 !169 
11 071 
hl7U 
12 04:1 
14 (il iJ 

5 731 
2 HOO 

87 150 

5 507 
12 412 
15 355 
22 300 
18 810 
17 407 
17 737 
on:n 
4M\l 

121104 

1 
1 951 
6 226 

12 097 
28 1),17 
81 752 
30 8D5 
22 018 

7 043 
2 354 

l.f3 284 

30 163 33 274 20 275 
56 987 87 830 123 009 

29 452 '1 46 217 51 529 
57 698 7,1887 i 91 755 

309 
591 
657 
831 
630 
674 
1S4 
105 

3 981 

1 557 
2 424 

795 
3 186 

61 
177 
23,I 
4H 
908 
561 

1 429 

92 ) 
3 876 

472 
3 404 

1 533 1 

2 343 1 

922 
2 022 
2 207 
1 934 
1 032 
1 018 
1 222 

898 

II 255 

5 151 
6 104 

3 099 
8156 

27 
110 
100 
rno 
352 
35\) 
364 

l 502 

237 
1265 

147: 
327 
356 
58,1 
763 
720 
420 
293 

3 610 

830 
2 780 

1 484 
2 126 

58 
185 
23Q 
696 
92,1 
8\)1 

1 455 
685 

5133 

482 
4 651 

3 039 
2 094 

79-1 
1 745 
1 511 
1 651 
1 390 
l 740 
1 588 

801 

11 220 

4 050 
7 170 

4 933 
6 287 

62 
102 
118 
281 
289 
497 
478 

1827 

282 
1545 

1136 
691 

106 
244 
433 

1228 
1 363 
2 452 
1 244 

429 

7 499 

783 
6 716 

3 886 
3 613 

- 26 ! 
138 
237 
612 
716 

1 011 
669 

202 t 
3 611 

401 
3 210 

1 632 
1 979 

163 
59,1 

1 264 
:J 227 
3 826 
4 453 
2 086 
1 306 

16 919 

2 021 
14 898 

7 609 
9 310 

10 
29 
48 

142 
221 
364 
408 

l 222 

87 
1135 

881 
341 

3 795 
12 914 
25 675 
56 850 
65 101 
66 368 
55 80(] 
20 017 
12 3(]4 

318 890 

42 38,1 
276 506 

140 522 
178 368 

115 
332 
692 

2 275 
3 757 
4 414 
1 771 

899 

14 255 

1 139 
13 116 

7 955 
6 300 

52 
134 
348 
869 

1 696 
1 977 
2 745 
1112 
8 933 

534 
8 399 

5 385 
3 548 

295 
1123 
2 561 
5 794 
7 635 
8 940 
6 543 
2 582 

35 473 

3 979 
31 494 

19 749 
15 724 

38 
89 

228 
690 

1 085 
1 592 
1842 

5 5114 

355 
5 209 

3 515 
2 049 

5 688 
14 665 
20 030 
26 585 
18 387 
11 769 

8 246 
1 923 
1 114 

108 407 

8 582 
47 113 
99 261 

143 760 
243 569 
229 981 
206 900 
172 530 

59 175 
33 261 

l 24,i 132 

40 383 298 716 
68 024 945 H6 

14 986 399 713 
93 421 8,14 419 

313 
705 

1 098 
1 476 

811 
429 
118 

49 

4 999 

2116 
2 883 

256 
4 743 

83 
229 
277 
408 
449 
328 
528 

42 ) 
2 344 

589 
1 755 

552 
1 792 

992 
2 758 
3 988 
5 230 
3 342 
1803 

677 
369 

19 159 

542 
2 026 
3 729 
6 127 

11 646 
11153 
11174 

4 880 
2117 

53 394 

12 424 
40 970 

17 519 
35 875 

160 
779 

1896 
2 864 
5 362 
8 022 
7 414 

10 519 
2 712 

39 728 

5 699 
3,1029 

16 735 
22 993 

968 
6112 

13 747 
20 897 
33 300 
29 410 
25 917 
16 732 

9 361 

156 444 

7 738 41 724 
11 421 114 720 

2 308 51 531 
16 851 104 913 

33 
84 

141 
230 
306 
183 
199 

1176 

258 
918 

392 
784 

100 
427 
803 

1 325 
3 059 
3 830 
4 062 
4 224 

17 830 

2 655 
15 175 

9 045 
8 786 



1' 

noch: II. Beschäftigte des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1954 nach der Stellung im Betrieb 

Betriebsgrößenklasse 
nach der 

Beschäftigtenzahl 

1 
2-4 
5-9 

10-lP 
20-49 
50-99 

100-199 
200--4!)9 
500-999 

1000-2500 
ins:;:esamt 

davon: 
1-19 

20 uncl mehr 
Yon der lnsgesamtsmnmc 

entfielen auf: 
industrielle Betriebe . 
hanclwrrkliche Betrie\Je , 

1 
2-± 
5-9 

10--19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 
insg-esamt 

davon: 
1-19 

20 und mehr 
Yon der Insgesamtsun1me 

entfielen auf: 
industrielle Jlctrie\Je 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5 \) 

10-19 
20-4D 
'50-9\J 

100-10!) 
200-49!) 
500-999 

1000-2500 
ins~esamt . . . ..... 

darnn: 
1-19 

20 und mehr 
Y on der I nsgesam tsnmme 

entfielen auf. 
in<lustrielle lletnebe . 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-!) 

10-19 
20--49 
50--99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 
ins;rsamt 

davon: 
1-19 

20 und mehr 
Von der I nsgesaintsurnnie 

entfielen ,tuf: 
irnlustnellc Uetr1e\Je .. 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

10-1!) 
20-4!) 
50-99 

100-l\J9 
200-49!) 
500-99!) 

1000--2500 
insgesamt . . . . . . . . . . . 

davon: 

20 und 1nehr 
Von der Insgesam tsummc 

entfielen auf. 
industrielle Betriebe ... 
handwerkliche Betriebe 

Tatige 
Inhaber 
u.Mit, 
inhaber 
(auch 
selbst. 
Hand-

werker) 

1129 
3 762 
3 904 
:3 308 
2 872 
1 1% 

527 
200 

24 
7 

16 938 

12 lH 
4 825 

1 331 
15 fi07 

808 
1 771 
1 798 
1 271 

785 
339 
186 

54 

7 019 

5 648 
1 371 

292 
6 7:27 

361 
1 4!)!) 
1 312 

83:3 
655 
282 
125 

39 
4 

:; 110 

4 005 
1 105 

2SO 
4 s:30 

2 317 
4 082 
3 611 
2 3!)2 
1 H2 

623 
279 
120 
22 

14 888 

12 402 
2 486 

334 
14 554 

2 162 
3 012 
2 788 
1 !)77 
1 574 

ü46 
323 
138 

11 
10 

l'? 641 

!J D3!J 
2 702 

3i!J 
12 262 

Übrige Beschäftigte 
Kfm.u. 
techn. 
Ange-
stellte 

einschl. 

----~-~--..,.--------------,---------~------~~------c--
Ange- 1 1 1 1 ,, 1· 1 Hilfs- 1 Gewerb-

Lehr-
linge 

7 
71 

4:34 
1 202 
3 5;;0 
3 927 
3 482 
4 010 
2 17:2 
1 704 

20 359 

1 714 
18 845 

11 709 
8 850 

2 
:n 

150 
326 
744 
8!lK 

1 01!) 
!)47 
570 

4 681 

50!) 
4178 

2 579 
2 108 

1 ~ 1 
83 

191 
620 
7Gl 
685 
üi'ü 
216 

3 '?60 

293 
2 067 

1 7U7 
1 463 

17 
12>l 
460 

1101 
1 307 
1 10!) 
1 357 

!)37 
6 48'~ 

611 
5 871 

2 887 
3 595 

6 
32 

182 
551 

1 217 
1 331 
1 454 
1 553 

772 
1 409 
8 3or 

771 
7 73G 

4 3()5 
4142 

ins-
gesamt 

6 351 
18 689 
33 906 
72 735 
69 !)f,7 
62 604 
57 :226 
21 491 
11 354 

334 3t3 

58 946 
295 377 

134 401 
219 n22 

2 044 
7 04:5 

12 O:l,:s 
17 402 
17 25.J-
17 102 
1 :2 :305 

22 027 
69 60:i 

2R 4:34 
63 798 

2 1 
2 46!) 
6 202 
8 627 

15 493 
15 449 
13144 

8 724 
2 625 

72 735 

17 300 
55 435 

25 124 
47 611 

6 
6 766 

17 35S 
24 HD 
:32 ö75 
30 348 
25 17:2 
21 871 

8 ::;,~4 

166 9'?6 

48 276 
118 650 

, 36 925 
130 001 

5 245 
14 505 
21 310 
37 328 
33 239 
31 062 
26 895 

8 502 
12 343 

190 429 

41 060 
149 369 

54 046 
136 383 

stellten- Hilfs- 1 u brige Helfer arbe'ter liehe 
versiehe- poliere, Maurer i Zimmerer I Fach- 1 (ange- , L I r 
p~\1:t1~e I m~:~tse~. II i I arbeiter lernte) 1 }~~11:i_ ·1 secYici~:~· 
l'oliere, : Fach- Tarifberufsgruppe Anlern-
~~~i~~-1 ar1~fter \ · - --- III ·-----j~-IV ___ I --; - - i~~~k 
u.l\Ieister I i kauten 

Nordrhein• Westfalen 

- 2ß 1 

l!i1·. 1 401 
1 903 
1 05!l 
l !llK 

i37 
408 

9 003 

617 
8 380 

4 708 
4 205 

13 
67 

116 
~57 
:,3:, 
H!l 
292 1 

157 • j 
l 654 

196 , 
1 458 1 

i 

83 
554 

1 041 
4 06-1 
:1 643 
2 ü:W 
1 0!JK 

7S:l 
434 

t:i 826 

2 278 
13 548 

5 258 1 

10 568 1 

Hessen 

23 
166 
40!1 
788 
808 

~~~ 1 

27:2 ',) 

600 : 
3 12:2 1 

l :1:17 
2 :385 

--:0H 1 
4145 
9 300 

20 34:l 
17 820 
14 (i!]3 
1 I 7!i7 

:3 71 fi 
l 7;1~ 

84 510 

14 42,l 
70 082 

22 798 
61 712 

603 
2 531 

~ ~~~ i 
4 783 
4 641 
2 778 

1 071 ) 
25 721 

7 006 
18 625 

5 878 
lH S.J-3 

Rheinland-Pfalz 

() 

47 
&U 

223 
318 
322 
270 

15 
\l3 

305 
817 
761 
54S 
GG5 

1 
510 

1 'i7fi 
2 HOi 
3 77:3 
3 G5:1 
2 87!) 
1 563 

-7791 
1 5fi8 
1 6itl i 
2 722 1 

2 nno 
;1 S-1:) 
4 ß;')ß 
2 ,114 

DWl 
21 ~!26 

4 030 
17 1U6 

1 

10 1011 ! 

11120 1 

573 
1 245 
1120 

ö65 
777 

1 261 
1 287 

615 
1 55i 

2 9-17 
4 605 

2 727 
4 825 

424 
552 
3:J~ 
547 
7:25 
!l34 
5H 

2 rn1 
4 417 
5 434 
S Hll 
7 ;107 
ö (H)!J 
7 O!J! 
3108 
:! 0:53 

4(j 494 

12 042 
34 452 

20 237 1 

2ü 257 

51 7 
Hi:) 

1 007 
1 5:37 
1 5-16 
1 372 
1 615 

661 
9 190 

2 459 
ti 731 

3 235 , 
5 955 

488 
949 

1 082 
1 7::;3 
1 337 
1185 

734 

476 
1 i03 
3 901 

10 477 
11 041 
10 001 

i ()26 
2 451 

8.3!) 
48 603 

n oso 
4:2 525 

18 078 
30 527 

](i3 
4:lO 
804 

1 377 
1 KOG 
1 455 
1 033 

769 
7 927 

U38 
3 5:35 
7 273 

17 857 
10 283 
1S 817 
18 !)13 

7 502 
4 397 

98 519 

11 748 
RG 771 

47 300 
51219 

351 
1 282 
~ ü50 
5 448 
!'i 7G4 
ß 2:l!l 
4 2J2 

} 1 G87 
:l7 613 

1 307 4 283 
6 5:30 23 390 

2 855 10 40.) 
5 07~ 1 17 268 1 

1 
114 
426 
768 

2 282 
2 125 
1829 
1 436 

327 
1 l\ll 1 2 084 
4 478 
5 496 1· 4 864 
3 163 

944 
2 619 
4 lliO 
7 620 
5 !)ßR 
4174 
3 252 

881 
5•F> 

30 140 

7 723 
22 417 

5 !)16 
2-1224 

399 
1 349 
1 901 
1 !)80 
1 345 

04!) 
ü20 
250 

8 793 

3 649 
5144 

1 156 
7 ü:J7 

585 
1 1nn 
1 354 
1 015 
1 034 

583 
362 

Beschäf-
tigte 
ins-

gesamt 

1146 
10 1S4 
2:1 027 
38 4](] 
79 157 
75 Oi-10 

• ü6 613 
(il 4:35 
23 687 
13 065 

391 820 

72 773 
319047 

147 Hl 
244 379 

810 
4446 
9 893 

13 635 
18 031 
18 491 
18 307 
13 366 

) 6 059 
103 938 

28 784 
75 154 

31 305 
72 0:-rn 

305 
3 !!85 
7 597 
n 651 

16 777 
16 492 
1:l !)54 

9 439 
73 

l 348 
91 

3 28:; 
f 

1 

196 
16 9:;7 

74 
4 13:; 

442 
7 97;; 

02 
9 073 

1 ßl5 ) 
23 218 

42 ) 
6 744 

2 845 
81 105 

142 
1 206 

745 
603 

413 
2 872 

1 450 ' 
1 835 i 

4 803 
12 064 

4 065 
12 892 

Baden· Württemberg 

1~ 1 78 
155 1 

:J~(j 
43\) 

1 

541 1 

232 : ) 
2 403 

240 1·. 2 154 

1108 
1 295 j 

30 
113 
105 
339 
427 
605 
606 
247 
305 

2 837 ! 

308 
2 529 

1 383 
1 454 1 

52 
272 ! 
812 

1 471 
1 .J29 
1241 II 

1 004 
374 

6 755 

1 136 
5 619 

1 81 :3 
4 942 

Bayern 

43 
237 
()41 

1 606 
1 508 
1 225 

822 
255 
360 

6 697 

921 
5 776 

1 775 
4 92:2 

) 

- 38 -

1 i 
931 

1m 1 

6 269 1 

6 006 
5 099 
4 542 
1 464 

3:~ 031 

8 651 
2:3 380 

5 750 
2ü 281 

1 157 
4 :l75 
7 3:n 

11 .J-05 
9 049 
7 354 
5 366 
1 064 
1 428 

48 619 

12 863 
::3.) 750 

B 376 
40 243 j 

1 314 
2 821 " 

1 4DG 
2 G30 ! 

21 1 725 
2 783 
1 !)24 
1 343 
1 409 
1 657 
2 243 
1170 

14 256 

6 434 
7 822 

3 72:1 
10 533 

' 
181)!) ,i 

3 42.3 
2 (H)7 
2 425 
18~5 
2 O:H 
2 OH:3 

B57 
1 352 

19 3(i1 

S 021 
11 34G 

5 051 
14 316 1 

2 51!) 
5 456 

2 JGR 
5 517 

884 
2 810 
4 306 
4 930 
3 240 
2 34!) 
2 086 

848 
21 453 

8 000 
13 453 

1

1 

4 236 
17 217 

3fi6 
1 002 
1 242 
:! ßi:2 
2 014 
2044 
2 2ß7 

1 

!HJS 
1 597 

u ioi 
2 ülO 

11 5!J:! 

5 4r,9 1· 

8 74;; 

1 309 
7 764 

3 574 
5 409 

-62;1 

1 7381 3 14ß 
5 HOO 
6 681 
5 D20 , 

5 049 I, 

1 2 070 
31 139 

5 510 
25 629 1 

8 746 
22 393 

267 
!)24 

1 496 
3 702 
3 883 
;J 311 
2 -!67 

302 
037 

11' 289 

2 (i~7 
14 602 

4 2fi8 
13 021 

1 

1 

1 

3 602 
10 616 

10 471 
12 747 

1126 
3 4>'1 
5 iBK 
!J ll2 
H !l49 
7 014 
5 l!):3 
2 067 

4'! 730 

10 395 
32 333 ! 

10 076 i 
32 634 1 

553 
1 747 
4 049 

10 327 
11436 
12 511 
11 382 

4 474 
ß 046 

62 52:i 

6 349 
56 176 

25 Gü6 
36 859 

1 

1 

3 108 
3 636 

865 
5 870 

1 409 
3 070 
::3 -1~2 
3 2H-1 
2 OD.5 
1 342 
1 ms 

rn 1:m 
7 001 
8 258 

1 473 
14 686 

930 
2 682 
3 68!) 
4 7ü2 
3 037 
1 D78 
1292 

205 
318 

18 893 

7 301 
11 592 

2 06:-l 
lü 825 

21598 
59 507 

27 201 
53 904 

2 323 
10 Kö5 
21 094 
27 007 
33 218 
32 278 
26 fi20 
23 348 l O 543 

188 296 

61 280 
127 007 

40146 
148150 

2 lü8 
8 28\l 

17 175 
23 838 
+O 11\l 
35 2m 
32 83\l 
28 586' 

9 285 
13 76:l 

211 571 

51 770 
159 807 

58 790 
152 787 



Betrieusgrößenklasse 
nach der 

Beschitftigtenzahl 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-4!) 
50-99 

100-199 
200-49!) 
500-9!)9 

1000-2500 

insgesamt 

davon: 
1-19 

20 und mehr 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

industrielle 13ctriebe 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2--1 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 

iusgcliiamt ............ . 

davon: 
1-19 

20 und mehr 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen anf: 

industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 

ins~esnmt ............ . 

davon: 
1-19 

20 und mehr 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

Bun<les-
gebiet 

(i~ 

s :im 

41 201 
7,~ S:!0 
so ,~](\ 
7i ()(j(, 

liH 4~R 
2-1 714 
13 OiH 

418 00'! 

7-1110 
343 ~-~-3 

lf>i Dß7 
2ti0 0,3.j 

G2 
8 ~ü!l 

24 2:313 
40 llli 
75 4fi7 
70 l~S 
72 l!l4 
ß~ 311 
21 808 
11 686 

392 :;27 

72 673 
319 85-1 

141 !)06 
250 621 

10 
GO 

301 
1 085 
3 3G3 
4 628 
4 872 
5 977 
2 906 
2 293 

2:; 47:; 

14-16 
2-1 029 

16 061 
9414 

III. Löhne und Gehälter des Bauhauptgewerbes Juli 1954 

1000 mr 

Schleswig- 1 
Holstein ! 

1\) 

362 
920 

1 72H 
3 731 
:3 RH 
4 1(;7 
1 680 

R!lO 

n 370 

3 02n 

: 

1 

H341 1 

(i ()(i2 II 

10 708 

18 1 

360 
llll 

1 ü71 
3 62-1 
3 (t39 
3 99!) 
1 554 

824 

16 600 

2 960 
13 640 

ß 2,Jß 
10344 

1 : 
2 

' 9 ! 
57 1 

127 
205 
168 
126 

75 1 
- 1 

170 

69 
701 

406 
364 1 

Hamburg Nie<ler-
sachsen Brenien ! 1 

Westfalen 
I
I N or<lrhein- , 

Löhne und Gehälter ins!!esamt 

4 
] 'jß 

r,70 
1 021 
2 200 

~ Ofiti 
-! ~{i!) 

1 100 

16 3t8 

1 771 
1± 537 

• 2~,l 

1

, 

!l 04:, 

974 
2 0;;2 
3 177 
2 77~ 
4 458 

1 002 

15 l6i 

1 701 
13 461 

6 481 
8 681 

l 

. 

4 1 

18 
47 

148 

98 

1 166 1 

70 
1 096 

802 
364 

1 
1 022 
3 093 
5 4;;5 
n ,~1 
9 493 
8 876 
ß 201 
3 Dll 

47 77:; 

g 571 
38 2Öl 

18 838 1 
28 917 1 

Löhne 

0 1 

1 020 I 

3 067 
5 316 
9 342 
8 987 
8 271 
5 661 
3 544 

4:; 208 i 

n 403 
35 805 

17 2:1~ 
27 07ü i 

Gehälter 

1 1 

2 
26 

139 III 

379 
508 
605 
5-!0 
36, 

2 567 

lüS 
2 399 

1 li26 
911 

0 
01 

427 
1116 
1 4;;7 
1 ö.,6 
1 659 

6 631 

7-lll 
5 88S 

3 642 
2 99:i 

0 
no 

22.) 
412 

l 05!) 
1 369 
1 55J 
1 493 

6 203 

727 
5 47ö 1 

1 

3 30ß II 

2 ~D7 

1 
li 

15 
57 
8il 

101 
166 

434 
1 

22 i', 

412 

336 i' 

98 
1 

- 39 -

2 1 

2177 
G 589 

12 443 
21" 17:J 
28 703 
26 711 
2n o:s7 
10 ;;12 ) 

5 Sacl , i 

141 2:;4 

21 211 
126 043 

62 000 

2 1G2 
ü -±77 

12 070 
2() 84G 
26 971 
24 !)/.-) 

23 856 
G 180 
4 75:1 

137 290 

20 70B 
1m ;:;s1 

5;, 403 
81 887 

2 
15 

112 
373 

1 32G 
1 7.32 
1 7,36 
2 231 
1 332 \ 
1105 1 

9 964 

502 
9 462 

() J97 
3 367 

Hessen 

737 
2 ±2:3 
3 700 
G 019 
ß 527 
'i :?82 
5244 

2 476 

! 

34 4i9 1 

i 

6 881 
27 3-18 

12 242 

1 

1 

22 187 
1 

750 
2 385 
3 597 
n 727 
ö 07;:; 
6 773 
4 7:30 

2184 

32 221 

6 732 
2;:; 489 

10 888 
21 333 

1 
7 

38 
103 
292 
452 
509 
514 

2 208 

149 
2 059 

1 354 
854 

1 

Rheinland-
Pfalz 

) 

10 
(141 

1 787 
2 641 
5 177 
,; 460 
4 988 
3 728 

1 181 

.25 613 

3 079 
20 534 

10 152 
15 461 

9 
636 

1 770 
2 582 
4 956 
5 153 
4 681 
3 372 

1 054 

24 213 

4 997 
19 216 

9 253 
14 960 

5 ! 

17 
59 

221 
307 
307 
356 

127 ) 

1400 

82 
1 318 

899 1 

301 

Baden-
Wiirttem-

berg 

3 
1 777 
!i 01)9 
7 749 

11 331 
11 089 

9 626 
8 867 

3 906 

59 Hl 

14 62-~ 
44 819 

1 

lfi 716 1 
43 731 1 

3 
1 7il9 
5 060 
7 602 

10 914 
10 5 l:3 

9 037 
8 076 

3 306 

56 289 

14443 
H 846 

14 017 
42 272 

417 
576 
589 
7Ul 

600 

3 158 

185 
2 973 

1 699 
1 459 

Bayern 

22 
1 316 
3 825 
ö 037 

11333 
10 819 
10 794 
10 153 

3 4SO 
5 370 

63 149 

11 :lOO 
51 949 

21 41~ 
41 737 

19 
1310 
3 780 
5 892 

10 947 
10 304 
10 131 

9 311 
3 090 
4 557 

59 341 

11 001 
48 340 

19 070 
40 271 

3 
ö 

45 
145 
386 
515 
663 
842 
390 
813 

3 808 

199 
3 609 

2 342 
1 466 



Betriehsgrößenklasse 
nach der 

Beschäftigtenzahl 

l ') 
2-4 1) 
5-!J 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 
insgesamt ............. 

davon: 
1-19 

20 und mehr 
Von der Insgesamtsun1me 

entfielen auf: 
industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-1!)9 
200-499 
500-9!)9 

1000-2500 
insgf.'samt . .. ... .... 

davon: 
1-l!l 

20 und mehr 
Von derlnsgesamtsnmme 

entfielen auf: 
industnelle Betriebe .... 
handwerkliche Betriel.Je . 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 ) 1000-2500 

insgesamt ..... ....... 
davon: 

1-19 
20 und mehr 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe .. 
handwerkliche Betriebe : 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 
Insgesamt. ........ .. 

davon: 
1-19 

20 und mehr 
Von der Insgesamtsnmme 

entfielen auf: 
industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499. 
500-999 

1000-2500 
Insgesamt ............. 

davon: 
1-19 

20 und mehr 
\Ton der Insgesamtsunune 

entfielen auf: 
industrielle Betriebe .... 
handwerklwhe Betriebe . 

IV. Baugewerblicher Umsatz des Bauhauptgewerbes 
1. im Kalenderjahr 1953 

1000 DM 

Umsatz Kalenderjahr 1953 Von dem Umsatz Kalenderjahr 1953 entfielen auf: 

1 Landwirt- Gewerblichen Öffentlichen und Verkehrsbau 
darunter für 

1 

insgesamt Wohnungsbau schaftlichen und indu-

1 

davon Besatzungsbau Bau striellen Bau insgesamt 
Hochbau 1 Tiefbau 

Bundesgebiet 
53 588 882 39 535 3 589 1 4 517 5 947 1 517 4 430 

305 949 8 944 233 952 23 050 1 18 47ö 30 4il 14 837 15 634 1 

697 584 12 562 534 020 46 577 i 48 542 68 H5 29 697 38 748 
1 069 890 3-1 946 718 9-19 5-1 212 112 338 18-1 391 75 086 109 305 
1 882 274 ()5 1192 1 054 005 59 709 258 645 509 82ii 158 497 351 328 
1 847 871 127 961 83(i 4,ig 28 9-10 :320 84ß (ißl 5!J6 20:3 8-12 4-57 754 
1 797 925 211 269 67:3 2JG 22 137 

i 
:rn5 215 707 317 216 674 490 643 

1 659 040 225 453 475 907 8 205 523 116 651 812 1 253 847 397 965 
572 622 61: 857 101 530 1 439 1 287 ()48 181 705 1 63 746 117 959 
407 685 19 !)02 69 42:3 75 

1 

245 323 92 864 ! 27 887 64 977 
10294428 803168 4 731 066 248 023 2 214 966 3 094 373 1 1 045 630 2 04S 143 

! 
2 127 Oll 57 3:H 1 526 450 127 428 1~:J 8i;J 289 25.! 121 137 168117 
8167 417 746 434 3 210 610 120 5!J5 2 o:n O!J3 2 805 llU !!24 493 1 880 626 

1 

4 188 355 543 9nl 911 422 32 ;3;;5 1 428 861 1 815 726 i JOG 754 1319972 
6 106 063 259 777 3 825 64.Jc 215 6ü7 1 78G 105 1 1 278 647 1 549 87G 728 771 

Schleswig-H'!lstein 
4 575 3H7 2 4-11~ :~2G 

1 

712 

1 

1 076 185 891 
14 381 l!J3 10 liß 1314 1 538 1 253 478 775 
2!l 431 153 22 2G6 ! 3 32:l 1 3!)9 2 443 859 1584 
47 62:l 371 33 700 4 104 

1 

2 947 
1 

6 812 2 989 3 823 
83 607 1 555 52 -188 5 ß70 9 490 Hi !J50 5 189 10 761 
8-! !155 3 634 3<i 602 3 J:{4 9 649 :35 570 

1 

G 488 29 082 
72 788 2 66-1 19 869 5 :22H 10 ö2ti 37 Ül)5 5 692 31 373 
30 093 863 4178 1 497 694+ 17 474 1 1 997 15 477 
l!J 6H 5 710 7 759 52ß 2 030 !J 32() 811 8 518 - - - - - - - -

387 091 15 549 189 lOO 2l l90 1 45 435 126 97i 24 688 1oi ~84 

9G 010 1114 iiS GO! 9 126 6 696 11 5R4 4 511 7 073 
291 087 14 435 120 890 16 06-1 38 739 115 388 20 177 95 211 

i 
1 

i 
1 

127 210 1 5 574 15 913 5 894 20 128 83 275 6 672 78 603 
259 8S7 1 9 975 173 587 

1 
19 296 25 307 n 697 18 016 23 681 1 1 

Hamburg 
2 !J27 

1 

4 2 588 
1 

5 248 86 40 46 
7 356 12 5 ~wn 93 813 1 lHI 282 8U!J 

20 572 
1 

3 01\8 15 504 1 183 1 UlG 2 !)ß\) l 4ö9 1 500 
28 331 241 lfl 483 1 100 6 777 4 971 2 -115 2 556 
53 220 i 10\) 2f.i flß~ 26 10 ()]7 16 615 4 980 11 635 
Sl 050 1 714 38 922 12 14 574 27 542 10 018 17 524 1 62 935 

1 
501 17 347 104 20 911 24 573 5 055 ; 19 51R 

106 222 1 15 49 7ül 42 36 350 20 069 7 87G 1 12 193 
31 741 : ) 4 498 ) 8 759 ) 291 ) 4 !)14 ) li 7i7 ') 377 ) 17 400 

394 3l4 9 162 180 595 856 
1 

97 120 llj 183 32 512 83271 
i 

59 18G 
1 

3 325 39 844 381 9 7;;4 9 :l07 4 20G 5 001 
335 168 5 837 140 751 475 87 3ßö 106 576 28 306 78 270 

1 

i 
189 528 

1 

8 778 48 892 421 65 794 74 421 14 7ü2 59 65!) 
204 826 38-1 131 703 

1 
.J,35 31 32G 41 362 17 750 ' 23 612 

Niedersachsen 
G 103 76 3 827 813 464 ! 999 129 870 

31 456 2!J3 23 399 5 518 997 
1 

1 542 488 1 054 
84 082 58-1 ß2 557 12 7Gn 2 830 5 929 2 494 3 435 

133 252 1 592 88 519 H!l7l 10 949 i 18 813 7 431 11382 
220 H7 3 500 127 159 16 34!) 24 358 52 581 17 412 35169 
209 113 9 496 91130 8 32cl 34 955 74 700 23 4\ll 51209 
186 000 5 960 48 ()15 6 302 32 367 98 4lö 17 703 80 713 
13G Oö4 74H 25 373 2 394 1 3-1 587 n 110 14 755 58 955 

74 047 1 697 18 198 76 37 157 18 616 8 578 10 038 - - - - - - - -
1 080 564 30 642 489011 67' 5ll ll8 664 34j 306 92 481 

1 
2j2 825 

1 
254 893 2 545 178 302 34 068 15 240 27 283 10 542 16 741 
825 671 28 097 310 775 33 449 163 424 318 023 81 939 23G 084 

436 528 19 863 81 982 11 249 i 113 39!) 229 898 40 431 189 467 
644 036 10 779 407 O!J5 56 268 G5 265 115 408 52 050 63 358 

Bremen 
800 22 739 0 7 54 34 20 

4 065 - 3 6!lß 1 31 154 184 96 88 
7 323 51 5 i45 i 13 GHi 868 745 123 

11 965 !ll ß 895 55 2 543 2 472 860 1 ül2 
24 252 13;; 13 770 11 3 918 6 553 1 955 4 598 
33 287 306 16 224 26 9 085 7 952 3 945 4 007 
28 121 923 8 955 500 6 440 12 220 1 050 11170 
39 663 1 869 7 522 45 15 355 16 741 4 208 12 533 - - - - - - - -- - - - - - - -

149 476 3 447 63 546 681 38 20j 47 044 12 893 34151 
2-1153 10-1 17 075 !)9 3 401 3 578 1 735 1843 

125 323 3 283 46 471 582 34 804 43 466 11158 32 308 

85 236 3 013 19 4SO 1 561 29 922 35 273 8 226 27 047 
64 240 434 44 066 1 120 8 283 11771 4 667 7104 1 ' 

1) Enthält z. T. auch Umsätze in Aufhisung befindlicher Arbeitsgemeinschaften 

40 -

,. 
I' 



Betriebsi:roflenklasse 1

1 

naeh der 
Besc hitf tigtenzahl 

5-0 
10-rn 
20-4!) 
50-99 

100-199 
:W0-499 
500-999 

1000-2500 
ins~esamt ...... . 

davon: 
1-19 

20 und mehr 
Yon der Insgesamtsnmme 

entfiejen auf: 
industrielle lletriebe .... 
lrnndwerkliche Hetriehc. 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-4!! 
50-!!9 

100-199 
200-499 
500-!l!l9 

1000-2500 
ins~esamt . ...... . 

davon: 
1-19 

20 und mehr 
Yon drrJm;gesamtsunnne 

entfielen auf: 
industrielle Betriebe .. 
handwerkliche Betriebe. 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 
insgesamt ...... . 

davon: 
1-19 

20 und mehr 
Yun derlnRgesamtsummr 

entfielen auf: 
industrielle Betriebe 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 
insgesamt. . ...... . 

davon: 
1-19 

20 und mehr 
Von der I nsgesam tsumrne 

entfielen auf: 
industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 
insgesamt ..... . 

davon: 
1-19 

20 und mehr 
Y on der Tnsgesam tsumme 

entfielen auf: 
industrielle Betriebe .. · .. 
handwerkliche Betriebe . 

noch: IV. Baugewerblicher Umsatz des Bauhauptgewerbes 
noch: im 1. Kalenderjahr 1953 

1000 D~I 

Umsatz Kalenderjahr 1953 1---' ___________ ,_-o_n __ ,_1_e __ 1_n __ u_n_1_s_a_tz_K_a_le_n_d_e_rJ_· ah_r_l9_5_3_e_n_t_fi_e_le_n_a_u_f_: ____________ , 

Landwirt- ·1 Gewerblichen Öffentlichen und Yerkehrsbau 
insgesamt darunter für I Wohnnngsbau schaftlichen und indu- -~- -- - - - -i----~ --

16129 
95 771 

212 975 
335 987 
6H9 112 
666 342 
64:3 320 
6H 800 
254 779 
21il147 

3 781 362 

ööO 862 
3 126 500 

1 699 765 
2 087 597 

3 990 
31538 
66 139 
90 712 

146 53H 
141 680 
157 451\ 
145 027 

53 462 
836 542 

192 370 
{i,14163 

329 H3 
50, 099 

2 299 
22 484 
4H 51:3 
72 423 

139 Sf,3 
132 622 
l 68 267 
135 966 

27 493 
149 920 

145 719 
604 201 

386 055 1 

363 865 

9 903 
62 980 

138 Gl6 
206 264 
269 585 
278 500 
240 151 
209 967 

DI 060 
l 501 026 

417 763 
1 089 263 

433 091 
1 073 935 

6 862 
35 918 
89 933 

143 333 
245 660 
220 322 
238 887 
211238 

71067 
138 867 

l 402 081 

276 046 
1126 OH 

501 509 
900 578 

Besatzungsbau Bau striellen Bau insgesamt daYon 
~hban I Tiefbau 

89 
2 895 
3 413 
6 431 

31 018 
26 8\l8 
j8 219 
63 s:l3 
14 076 

2 980 
209 8~2 

12 828 
107 024 

142 381 
67 471 

116 
269 

1 401 
2 949 

10 102 
11831 
18 46S 
31 631l 

7 574 
84 346 

4 735 
79 611 

57 15:l 
27103 

45 
400 

2 607 
6 3tlR 

:H rn9 
41 397 
75 749 
66 041 
18 050 

245 476 

9 440 
236 036 

187 66-1 
57 812 

92 
4 703 

897 
15197 

9 917 
24 422 
32 416 
39 783 
15 317 

142 144 

20 889 
121 855 

82 900 
59 8-14 

41 
179 
388 

1 686 
4 807 
9 263 

16 369 
13 969 

4 440 
11 408 
62 550 

2 294 
60 256 

36 665 
25 885 

Nordrhein• Westfalen 
12 159 
75 :192 

164 815 
228 051 
3117 685 
320 522 
258 814 
178 804 

2,~ 223 
28 272 

l 692 137 

480 417 
1 212 320 

339 528 
1 353 209 

2 867 
22 190 
43 752 
55 085 
(H) 605 
60 716 
62 782 
43 865 

\l 920 
310 1'82 

123 894 
246 888 

275 
2 52ö 
5 386 
6 s:,r, 

10 450 
7 000 
3 052 
1 136 

296 

36 956 

15 022 
21 934 

6174 
30 782 

Hessen 
424 

2 988 
6 068 
5 848 
4 516 
1 425 
3 03:J 

558 
27 

24 881 

15 328 
9 559 

91 303 1· 

279 479 
3 266 

21 621 

Rheinland-Pfalz 
1 684 

19 582 
?7 SOG 
44 r,77 
59 997 
40 533 
69 278 
18 671 

522 
292 150 

103 749 
1R9 001 

76 383 
216 367 

84 
914 

1 071 
1157 
3 569 
1266 

485 
78 

8 624 

3 226 
5 398 

2 376 1 
6 248 

Baden· W ürttemherg 
7 7~1 

47 091 
113 27:l 
148 935 
163 302 
121 275 

88 862 
78 431 
34 983 

803 943 

317 090 
486 853 

123 931 
680 012 

5 418 
27 157 
68 302 
96 604 

144 037 
110 565 

98 434 
69 302 
12 987 
21 330 

654 136 

197 481 
456 655 

114 010 
540 126 

899 
4 755 
7 205 
7 077 
4 641 
1 890 
1 089 
1824 

233 
29 lil3 

19 936 
9 677 

983 
28 630 

Bayern 
764 

4 911 
10 562 
14 005 
14 558 

5 859 
2 344 

631 
65 

53 699 

30 242 
23 457 

1 432 
52 267 

-41-

1 612 
5 782 

19102 
41 374 

10:, 291 
123 87\l 
160 722 
250 091 
176 050 
173 780 

l 057 68:J 

67 870 
98!) 813 

779 555 
278128 

365 
3 807 
7 445 

12 669 
26 983 
22163 
:lö 685 
38160 
22 397 

110614 

24 286 
146 388 

88 503 
82171 

196 
716 

2 603 
4 769 

1 l 815 
20 226 
24 847 
29 914 

4 293 
99 319 

8 284 
91 09:\ 

59 304 
40 075 

669 
2 664 
7 698 

15125 
33 793 
50füll 
50 397 
54156 
25 512 

240 695 

26156 
214 539 

111 240 
129 455 

244 
1 905 
4 852 

15 lt\5 
32 3i<O 
35 634 
52 214 
57 559 
28128 
59 010 

281 lll 

22 186 
264 925 

161 016 
126 095 

2 083 
12 071 
23 672 
59 727 

185 686 
214941 
220 732 
214 769 

50 210 
16 095 

999 986 

97 553 
902 433 

574 508 
425 478 

334 
2 553 
8 874 

17 110 
45 434 
57 376 
54 956 
62 444 
21118 

210 199 

28 871 
241 328 

146 371 
123 828 

335 
1 272 
7 033 

21820 
64 472 
70 597 
73 657 
87 303 
22 678 

349 161 

30 400 
318 707 

247 992 
101 175 

544 
8 470 

10 440 
35 127 
67 849 

104 654 
99 803 
75 556 
30 332 

432 175 

54 1>81 
378 194 

196 937 
235 838 

436 
1 945 
6 217 

17 539 
54 685 
68 264 
85 895 
83 746 
29 887 
58 527 

401141 

26 137 
381 004 

225 051 
182 090 

700 
5 092 
8 860 

21 242. 
50 042 
56 61)7 
75 072 
83 318 
23 242 

7 817 
332 982 

35 894 
297 088 

174 982 
158 000 

144 
1 551 
4 376 
7 083 

12 827 
14272 
25 511 
36 226 
10 030 

112 020 

13154 
98 866 

55 180 
56 840 

52 
459 

2 786 
5 212 

20 802 
30164 
20 525 
38 834 

8 830 
n7664 

8 509 
119 155 

79 525 
48 139 

89 
5 844 
5 223 

19 630 
22 081 
35 725 
34 442 
37 243 
12 071 

172 348 

30 786 
141562 

6G 410 
105 938 

144 
547 

2 885 
8 224 

23 209 
23 042 
30 724 
29 390 

8 954 
10 923 

138 042 -

11800 
126 242 

49 566 
88 476 

1 383 
6 979 

14 812 
38 485 

135 644 
158 244 
144 760 
131 451 

26 968 
8 278 

661 004 

61 659 
ü05 345 

399 526 
267 478 

190 
1 002 
4 498 

10 027 
32 607 
43104 
29 445 
26 218 
11088 

158 179 

15 717 
142 462 

91191 
66 988 

283 
813 

4 247 
16 608 
43 670 
40 433 
53 132 
48 469 
13 848 

221 503 

21 951 
199 552 

168 467 
53 036 

455 
2 626 
5 217 

15 497 
45 768 
68 929 
65 361 
38 313 
18 261 

260 421' 

23 795 
236 632 

130 527 
129 900 

292 
1398 
3 332 
9 315 

31 476 
45 222 
55171 
54 356 
20 933 
47 604 

269 099 

14 337 
254 762 

175 485 
·93 614 

6 



Betriebsgrößenklasse 
nach der 

Beschäftigtenzahl 

11) 
2-4 1) 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 
insgesamt ............. 

davon: 
1-19 

20 und mehr 
Von der Tnsgesamtsun1me 

entfielen auf: 
indnstrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-19\l 
200-499 
500-999 

1000-2500 
insgesamt ............. 

davon: 
1-19 

20 und mehr 
Von der Ins!(esamtsummc 

entfielen auf: 
industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 l 1000-2500 

Insgesamt ............. 
davon: 

1-19 
20 und mehr 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

]0-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 
insgesamt ............. 

davon: 
1-19 

20 und mehr 
Von der Insgesamtsnmme 

entfielen auf: 
industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 
insgesamt ............. 

davon: 
1-19 

20 und mehr 
Von der Insgesamtsumme 

entfielen auf: 
industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

. /, ', '' 

noch: IV. Baugewerhlicher Umsatz des Bauhauptgewerbes 
2. im 1. Halhjahr 1954 

1000 DM 

Umsatz im 1. Halbjahr 1954 Von dem Umsatz im 1. Halbjabr 1954 entfielen auf: 

·, ,·.· 

1 

. Öffentlichen und Verkehrsbau Landwirt- Gewerblichen 
insgesamt darunter fur Wohnungsbau schaftlichen und indu-

1 

davon Besatzungsbau Bau strielleu Bau insgesamt 
Hochbau 1 Tiefbau 

Bundesgebiet 
18 815 624 14 309 1509 1 088 1909 402 1 507 

127 081 1 638 99 548 10 409 8 023 9101 3 817 5 284 
305 424 4 744 234 059 21232 23 416 26 717 11851 14 866 
464 533 10 661 321 639 25197 47 690 70 007 26 959 43 048 
832 027 35 l'l2 469 001 25 646 127 320 210 060 67 790 142 270 
810 459 53 861 382 376 12 074 146 203 269 806 81 312 188 494 
772 595 80 957 295 429 7 845 185 349 283 972 90 518 193 454 
740 511 108 433 221 085 4 536 256 378 258 512 . 94 679 163 833 
286 670 48 651 66 382 46 145 843 74 399 20 488 53 911 
178 322 27 561 39 956 64 !)6 493 41 80!) 11250 30 559 

4 536 437 372 32i 2 143 '1'84 108 5S8 l 03'1' 803 l 246 292 409 066 83'1' 226 

915 853 17 667 669 555 58 347 80 217 107 i34 43 029 64 705 
3 620 584 354 655 1 474 229 50 211 957 586 1138 558 366 037 772 521 

1 820 854 258 653 433 601 12 054 671 542 703 657 174 944 528 713 
2 715 583 113 669 1710183 \l6 504 366 261 542 635 234 122 308 513 

Schleswig-Holstein 
1 564 444 816 118 23 607 73 534 
5 578 29 4 081 605 494 398 109 229 

12 26/l 114 9 238 1 517 571 942 262 680 
Hl 708 163 13 894 1 796 1 383 2 635 1 031 1604 
36 375 515 22 416 2 270 4 074 7 615 2 580 5 035 
34 181 2 362 13 795 H96 4 564 14 926 2 705 12 221 
30 909 1 005 8 873 2109 4 257 15 670 2 054 13 616 
11662 87 1 832 849 2 072 6 909 658 6 251 
8195 311 1 025 - 727 6 443 476 5 967 - - - - - - - -

160 440 5 030 '1'5 91'0 10 160 18 165 56145 lO 008 4613'1' 

39 118 750 28 029 4 036 2 471 4 582 1 535 3 047 
121 322 4 280 47 941 6124 15 694 51 563 8 473 43 090 

53 956 3 289 6 652 2138 6 946 38 220 2 499 35 721 
106 484 1 741 69 318 8 022 11219 17 925 7 509 10 416 

Hamburg 
830 0 725 5 45 55 22 33 

3 009 8 2 267 55 181 506 92 414 
7 818 678 5 677 69 965 1107 501 606 

11177 27 6 592 53 2 784 1 748 691 1 057 
23 661 40 10 572 7 5 781 7 301 1854 5 447 
36197 309 17 015 - 6 085 13 097 4 532 8 565 
27 402 52 8 013 7 8 541 10 841 1 691 9150 
44 785 9 15 776 - 20 924 8 085 2 429 5 656 
12 702 l 1847 l 4 519 l ) 1 321 l 6 862 l 89 ) 6 773 

161 581 2 910 n 156 196 46 62'1' 49 602 ll 901 31' 'l'Ol 

22 834 713 15 261 182 3 975 3 416 1 306 2110 
144 747 2 257 55 895 14 42 652 46186 10 595 35 591 

78 800 2 845 16 389 16 30 803 31 592 5 620 25 972 
88 781 125 54 767 180 15 824 18 010 6 281 11 729 

Niedersachsen 
1 737 68 1 225 327 45 140 87 53 

13 753 44 10 265 2 434 455 599 228 371 
35 629 189 26 744 5 610 1165 2110 1086 1024 
59 008 646 39 863 6 667 4 656 7 822 3 413 4 409 
95,009 1509 57 834 6 887 10 567 19 721 6 823 12 898 
89 739 4 516 42 100 3 123 14 289 30 227 8 765 21462 
74 987 1886 23 203 2 134 12 554 37 096 7 383 29 713 
56 096 1821 10 219 927 20 026 24 924 6 085 18 839 
36 136 160 9 756 - 21704 4 676 1832 2 844 - - - - - - - -

462 094 10 839 221,209 28109 85 461 12'1' 3Hi 35 '1'02 91 613 

110 127 947 78 097 15 038 6 321 10 671 4 814 5 857 
351 967 9 892 143 112 13 071 79 140 116 644 30 888 85 756 

177 273 6 438 35 022 4 245 56 557 81449 14 449 67 000 
284 821 4 401 186 187 23 864 28 904 45 866 21253 24 613 

Bremen 
270 - 242 0 5 23 9 14 

1 431 - 1 341 II 49 30 14 16 
2 944 14 2 396 8 234 306 271 35 
4 331 2 2 993 21 748 569 201 368 

10 665 146 6110 8 1 936 2 611 1 018 1593 
13 320 35 7 258 2 3 218 2 842 1443 1399 
13 459 401 5 584 37 3 151 4 687 445 4 242 
17 249 149 2 803 16 8 25U 6171 1 325 4 846 
- - - - - - - -- - - - - - - -
63 669 141 2812'1' 103 l'l'GOO l'I' 239 4126 12 513 

8 976 16 6 972 40 1036 928 495 433 
54 693 731 21 755 63 16 564 16 311 4 231 12 080 

35 589 602 8 471 59 14121 12 938 3 330 9 608 
28 080 145 20 256 44 3 479 4 301 1 396 2 905 

1) Enthält auch Umsätze in Auflösung befindlicher Arbeitsgemeinschaften. 

-42-

..,,,,, 



Betriebsgroßenklasse 

1 

nach der 
Beschaftlg(,enzahl 

1 
2-4 
5-9 

10-rn 
20-49 
50-99 

100--199 
200-499 
500-999 

1000-2500 
insgesamt ........... .. 

davon: 
1-19 

20 und mehr 
Yon der Insgesamtsumme 

entfielen auf: 
industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-41)0 
500-999 l 1000-2500 

insgesamt .... ..... 
davon: 

1-19 
20 und mehr 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 l 1000-2500 

insgesamt ............. 
von: 

1-19 
20 und mehr 

Von der lnsgesamtsumme 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 l 1000-2500 

insgesamt. ··········· davon: 
1-19 

20 und mehr 
Von der Insgesamtsumme 

entfielen auf: 
industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
:l0-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 
insgesamt ............. 

davon: 
1-19 

20 und mehr 
Y on der lnsgesamtsumme 

entfielen auf: 
industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

noch: IV. Baugewerblicher Umsatz des Bauhauptgewerbes 
noch: 2. im 1. Halbjahr 1954 

1000 DM 

Von dem Umsatz im 1. Halbjahr 1954 entfielen anf: Umsatz im 1. Halbjahr 1054 _ , 

1 

1 
1 

Öffentlichen nnd Verkehrsbau 
Landwirt- Gewerblichen 

darunter tur 1 insgesamt Wohnungsbau schaftlichen und indu- 1 Besatzungsbau davon 

1 

Bau striellen Bau insgesamt 
1 1 1 Hochbau Tiefban 

Nordrhein• Westfalen 
5 018 6i 3 995 112 495 416 94 322 

39 469 592 31 790 1126 3109 3 444 1 234 2 210 
93 330 1 343 72 890 2 370 8 770 9 300 3 300 6 000 

151133 2 747 10& 042 3 190 17 409 25 492 8 744 16 748 
317 809 10 346 183 070 4 883 47 301 82 555 22 511 60 044 
307 1 73 9 984 148 522 3 011 62 237 93 403 25 735 67 668 
287 502 ~2 :W5 115 354 1 640 76 769 93 829 32 883 60 946 
296 760 :l4 959 82 285 487 122 084 91 910 30 457 61 453 
126 127 8 202 14 420 1 88 768 22 938 8193 14 745 

78 266 8il 11 312 2 61288 5 664 2 204 3 460 
1 702 683 81 316 768 680 16 822 488 230 428 951 135 355 293 596 

238 950 4 749 2m 717 6 798 29 783 38 652 13 372 25 280 
1 ±13 733 76 567 554 963 10 024 458 447 390 299 121 983 268 316 

753 678 56 609 153 782 2 800 :355 229 2±1 867 67107 174 760 
949 005 24 707 614 898 14 022 133 001 187 G84 68 248 118 836 

Hessen 
1 709 7 1 213 156 103 237 33 204 

12 429 71 9 039 1 268 1344 778 425 353 
30 248 50.1 19102 2 5.12 5112 3 492 1893 1 599 
39 794 1 039 25 320 2 609 5 366 6 499 2 788 3 711 
70 466 5 628 28 698 1 965 20 708 . 19 095 8168 10 927 
60 914 4 442 28 030 792 11203 20 889 4 974 15 915 
68 751 6 348 29 738 165 19 391 19 457 7 275 12182 
67 620 16 460 22 528 393 17 646 27 053 15 162 11891 

26 477 l 8 872 l 8 901 l 8 1 10 924 l 6 644 r 3 304 l 3 340 
J 

378 408 43 371 171569 9 898 91791' 104 144 44 022 60 122 

84180 1 621 54 674 6 575 11925 11 006 5139 5 867 
294 228 41 750 117 895 3 323 79 872 93138 38 883 54 255 

152 890 31 73-1 47 402 394 54 338 50 756 16 407 34 349 
225 518 11637 125 167 9 504 37 459 53 388 27 615 '25 773 

Rheinland-Pfalz 
820 19 711 36 12 61 14 47 

9 822 130 8 445 438 329 610 254 :\56 
21 375 1 237 16 773 565 1191 2 8.16 1154 '1 692 
28 976 2 305 19 016 622 2 221 7117 1 686 5 431 
55 463 8 832 25 174 797 6 526 22 966 6 103 16 863 
54 357 12 822 18 885 633 7 765 27 074 9 431 17 643 
57 6i8 19 452 18 843 320 10 786 27 729 9 432 18 297 
45 384 16 091 5 635 76 14 398 25 275 6 871 18 404 

13 018 l 8 925 l 228 l - l 2 323 l 10 467 l 742 l 9 725 

286 893 69 813 113 710 3 .f87 45 551 124 145 35 687 88 458 

60 993 3 691 44 945 1 661 3 753 10 634 3108 7 526 
225 900 66 122 68 765 1826 41 798 113 511 32 579 80 932 

128 714 50 436 21 509 247 
i 

26 054 80 904 15 845 65 059 
158 179 19 377 92 201 3 240 19 497 43 241 19 842 23 399 

Baden · W Ü!tlemherg 
4 215 3 3 315 417 255 228 42 186 

27 377 659 21667 2 294 1 295 2 121 1176 945 
64 799 463 53 220 3 614 3 452 4 513 2 353 2160 
91 525 2 931 68 567 3 478 7106 12 374 5 642 6 732 

124 446 6 348 76 276 2 062 16 541 29 567 10 513 19 054 
120 227 11 783 56 506 832 20 225 .12 664 14 613 28 051 
109 279 19 004 41945 231 26 012 41 091 15 1.11 25 950 
103 447 29 211 38 572 1 595 24 909 38 371 19 890 18 481 

57 003 l 24 072 l 30 268 l 96 l 12 594 l 14 045 l 5 298 l 8 747 

702 318 95 374 390 336 14 619 112 389 184 974 74 668 110 306 

187 916 4 056 146 769 9 803 12108 19 236 9 213 10 023 
514 402 91 318 243 567 4 816 100 281 165 738 65 455 100 283 

202 970 59 059 71 703 1 545 49 763 79 959 27 173 52 786 
499 348 36 315 318 633 13 074 62 626 105 015 47 495 /j7 520 

Bayern 
2 652 16 2 067 338 105 142 28 114 

14 213 105 10 653 2178 767 615 225 390 
37 013 202 28 019 4 937 1 956 2 101 1031 1 070 
58 881 801 40 352 6 761 6 017 5 751 2 763 2 988 
98 133 1828 58 851 6 767 13 886 18 629 8 220 10 409 
94 351 7 608 50 265 2 785 16"617 24 684 9 114 15 570 

102 538 lC 604 43 876 1202 23 888 33 572 14 214 19 358 
97 502 19 646 41 435 193 26 060 29 814 11802 18 012 
37 582 8 992 12 297 - 13 452 11 833 2 674 9159 
69 486 13 060 13 612 3 29 235 26 636 6 926 19 710 

612 351 62 862 301 427 25164 131 983 153 777 56 997 96 780 

112 759 1124 81 091 14 214 8 845 8 609 4 047 4 562 
499 592 61 738 220 336 10 950 123138 145168 52 950 92 218 

236 084 47 641 72 6il 610 77 731 0 85 972 22 514 ~3 458 
375 367 15 221 228 756 24 554 54 252 6,805 34 483 33 322 
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Betriebsgrößenklasse 
nach der 

Bcscluiftigtenzahl 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 
insgesamt ............. 

davon: 
1-19 

20 und mehr 
Von der I nsgesamtsunune 

entfielen auf: 
industrielle Betriebe_ ... 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-09 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 
insgesamt ....... ..... 

davon: 
1-19 

20 und mehr 
Von der Insgesamtsumme 

entfielen auf: 
industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe. 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 l 1000-2500 

insgesamt ........ .... 
davon: 

1-19 
20 und mehr 

Yon der lnsgesam tsunnne 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe . 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

10-rn 
20-49 
50-00 

100-199 
200-49[) 
500-999 

1000-2500 
insgesamt ... ..... 

davou: 
1-19 

20 und mehr ... Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

industrielle Betrieue .... 
handwer.kliche Betriebe. 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2GOO 
ins;:esamt ............. 

davon: 
l-19 

20 und mehr 
Von der Insgesam tsumme 

entfielen auf: 
industrielle Betriebe . 
handwerkliche Jletriebe. 

noch: IV. Baugewerblicher Umsatz des Bauhauptgewerbes 
3. im Juli 1954 

1000 DM 

Umsatz Juli 1954 Von dem Umsatz Juli 1954 entfielen auf: 

1 

1 Landwirt- Gewerblichen 
1 

Öffentlichen und Yerkehrsbau 

1 

----insgesan1t darunter fLir Wohnungsbau schaftUchen und indu-

1 
BesatzungsiJau Bau stricllcn Bau 

1 
insgesamt davon 

1 1 Hochbau 1 Tiefbau 

Bundesgebiet 
3 537 138 2 760 335 101 341 42 299 29 720 320 23 575 2 793 1 501 1 851 870 !J81 73 526 794 56 590 3 693 5 063 6 180 2 683 3 497 114 954 2 724 80 397 6 848 11 004 16 705 6 275 10 430 209 356 [) 441 120 397 7 444 26 837 54 678 17 526 37 152 214 742 16 378 102 719 3 618 36 192 72 213 22 l:l5 50 078 206 212 25 035 78 246 2 408 4:J 997 81 561 25 684 55 877 185 028 29 71:J G6 528 1 311 58 793 68 396 2:J 669 H 727 ß8 031 12 859 17 953 H 29 459 20 605 5 762 l4 843 42 212 8 680 11468 11 18 764 11969 3199 8 770 1f.17318 106 091 550 633 30 475 231 7ll 334 499 107 845 226 654 

221 737 3 976 163 322 15 669 1 17 669 25 077 9 870 15 207 925 581 102 115 387 311 14 806 

'i 

214 042 309 422 97 975 211 447 
i 

i 451 141 64 990 110 282 3 537 143 129 194 193 48 590 145603 696 177 41101 440 351 1 26 9:J8 88 582 140 306 59 235 81051 
Schleswig-Holstein 

32[) ' 134 i52 25 4 148 4 144 1 293 2 983 162 72 76 36 40 3 060 13 2 335 427 111 196 81 115 5 269 66 3 458 623 477 711 314 397 10 744 420 5 729 722 1198 3 0[)5 679 2416 10 060 389 3 776 328 1 392 4 564 794 3 770 10 555 75 2 245 776 1647 5 887 796 5 091 3 723 71 608 242 572 2 301 219 2 082 2 351 179 300 6 144 1 901 214 1 687 - - - - - - - -
47 393 l 349 19 ä8G 3 3ll 5617 18 879 3137 15142 

9 960 215 6 928 1237 664 1131 435 696 
37 433 1134 12 658 2 074 4 953 17 748 2 702 15 046 

17 970 915 1 647 801 2 40ö 13116 895 12 221 
29 423 434 17 939 2 510 3 211 5 763 2 242 3 521 

Hamburg 
121 - 110 3 4 4 1 3 
684 - 550 14 44 76 20 56 1 958 4 1 466 6 213 273 105 168 2 795 9 1 773 22 561 439 142 297 5 722 6 2 568 3 1 315 1836 522 1314 9 245 149 4 770 - 1 353 3122 1 287 1 835 7 696 6 2 121 1 2160 3 414 420 2 994 11 589 - 4 659 - 5115 1 815 412 1 403 

2 973 ) 152 L 1 364 ) - l 542 l 1 067 l 80 l 987 
42 783 326 19 381 49 ll 301 12 0.f6 2 989 9 057 
5 558 13 3 899 45 822 792 268 524 37 225 313 15 482 4 10 485 11 254 2 721 8 533 

20 rnn 308 4 657 
1 

1 7 684 7 854 1440 6414 22 587 18 14 724 48 3 623 4192 1 54!) 2 643 
Niedersachsen 

364 - 265 84 5 10 3 7 3 367 5 2 391 722 96 158 60 98 9 082 61 6 524 1644 356 558 289 269 15 052 118 10 02:J 1 967 1194 1868 799 1 069 25 401 310 15 514 2175 2 422 5 290 1 746 3 5H 23 951 1 175 11 151 966 3 338 8 496 2 364 6132 22 531 630 6 27ß 723 3 521 12 Oll 1 983 10 028 15 203 488 2 615 361 5 112 7 115 1 590 5 525 10 151 20 2 305 - 6 059 1 787 643 1144 -
i 

- - - - - - -125 102 2 807 57 OG4 8 6.f2 22 103 31293 9 477 27 816 l ! 27 865 184 19 203 4 417 
1 

l 651 2 594 1151 1443 97 237 2 623 37 861 4 225 20 452 34 699 8 326 26 373 

1 

49 140 1 596 8 770 1 247 14 651 24 472 3 001 20 571 75 962 1 211 48 294 7 395 7 452 12 821 5 576 7 245 
Bremen 

62 - 57 - 1 4 4 -369 - 341 5 12 11 5 6 767 11 621 3 ~2 61 55 6 1165 14 9±3 8 9•) 122 50 72 3 054 64 1 922 4 529 599 236 363 3 795 18 2 096 - 089 710 337 373 3 680 115 1 627 14 77~) 1260 185 1 075 3 684 268 919 - 1 517 1248 337 911 - - - - - -- - -- - - - - -- - -16 576 490 8 5i6 34 4 001 .f 015 1 209 2 806 
2 363 25 1 062 16 187 198 114 84 14 213 465 6 564 18 3 814 :1 817 1 095 2 722 

8 ü:38 408 2 421 17 3 124 a 076 924 2152 7 938 82 ü 105 17 877 939 285 654 
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Betriebsgroßenklasse 
nach der 

Beschäft.igtenzahl 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 
insgesamt. ....... 

davon: 
1-19 

20 und mehr 
Yon der Insgesarntsumme 

entfielen auf: 
industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-!l9 

100-109 
200-499 
500-999 l 

1000-2500 / 
insgesamt ............. 

daYon: 
1-19 

20 und mehr 
Y on der l nsgesamtsumme 

entfielen auf: 
industrielle Betriebe .... 
handwerkl1che Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 ) 1000-2500 

insgesamt ..... ....... 
davon: 

1-19 
20 und mehr 

Yon der Insgesarntsummc 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe 
handwerkliche lletnebe . 

1 
2-4 
5-9 

10-10 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 l 1000-2500 

ins~esamt ............. 
davon: 

1-19 
20 und mehr 

Y on der Insgesam tsumme 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriel.Je . 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
:!0-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 
insgesamt ............. 

davon: 
1-19 

20 und mehr 
Y on der Insgesam tsumme 

entfielen auf: 
Industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

noch: IV. Baugewerblicher Umsatz des Bauhauptgewerbes 
noch: 3. im Juli 1954 

1000 DM 

Umsatz Juli IU54 Von dem Umsatz Juli 1954 entfielen auf: 

Wohnungsbau 1 

Landwirt- Gewerblichen 1 
Öffentlichen und Yerkehrsbau 

insgesamt darunter ftir schaftlichen und indu-

1 

Besatzungsbau Bau strielleu Bau 
1 

insgesamt davon 
1 Hochbau 1 Tiefbau 

Nordrhein-Westfalen 
788 - 672 23 34 59 7 52 8 439 36 7 107 307 478 547 191 356 20 844 254 16 173 706 1863 2 102 739 1 363 35 644 890 25 204 983 3 493 5 964 1 793 4171 74 688 2 566 43 079 1 579 10 269 19 761 5 373 14 3R8 73 385 2 501 37 321 972 13 439 21 653 5 697 15 956 68 695 5 351 28 995 466 16 652 22 582 7141 15 441 66 74\J 6 657 rn 824 173 25 438 21 314 6 705 14 609 24 !l44 2 085 3 965 - 14 385 6 594 1 675 4 919 13 431 206 2 511 1 8 986 1 933 790 1143 387 607 20 546 184 851 5 210 95 037 102 509 30 lll 72 398 

65 715 1180 49 156 2 019 5 868 8 672 2 730 5 942 321 892 rn 366 135 695 3 191 89 169 93 837 27 381 66 456 

161 083 13 664 35 644 739 66 041 58 659 14 901 43 758 226 524 6 882 149 207 4 471 28 996 43 850 15 210 28 640 
Hessen 

351 1 272 31 18 30 5 25 2 950 11 2 205 324 253 168 101 67 7 398 74 5 181 681 827 709 322 387 10 521 407 6 668 689 1 536 1628 777 851 15 133 826 7 595 644 2 434 4 460 1 613 2 847 17 135 1 413 7 412 166 3 426 6 131 1 602 4 529 18 918 2 075 8 330 61 4 820 5 707 2163 3 544 17 715 4 706 6 261 84 4 436 6 934 3 773 3 161 
9 321 ) 4 252 ) 3 907 ) - ) 2 911 ) 2 503 ) 1290 l 1213 

99 442 13 765 47 831 2 680 20 661 28 270 ll 646 16 624 
21220 493 14 326 1 725 2 634 2 535 1205 1330 78 222 13 272 33 505 955 18 027 25 735 10 441 15 294 

40 668 3 234 14 223 90 11596 14 759 5114 9 645 
58 774 10 531 33 608 2 590 9 065 13 511 6 532 6 979 

· Rheinland-Pfalz 
172 2 157 7 1 7 2 5 2 371 3 2 057 127 70 117 58 59 4 920 139 3 840 186 290 604 286 318 6 827 387 4 673 204 499 1 451 407 1044 14 4il 2 615 6 608 215 1480 6 168 1 915 4 253 15 516 4 754 5 366 160 2188 7~2 2 796 5 006 16 488 7 018 5 252 25 2 722 8 489 3 949 4 540 

13 658 6 088 1 398 195 3 270 8 795 2146 6 649 
3 940 ) 2 908 l 60 l - l 536 ) 3 344 l 568 ) 2 776 

78 363 23 914 29 4ll l ll9 ll 056 36777 12 127 24 650 
14 290 531 10 727 524 860 2 179 753 1 426 
64 073 23 383 18 684 595 

i 
10196 34 598 11374 23 224 

37 435 18 363 5 665 231 6 032 25 507 6 90S 18 599 
40 928 5 551 23 746 888 5 024 11270 5 219 6 051 

Baden-W ürttemherg 
882 1 707 98 22 55 10 45 

6 505 246 5116 546 290 553 357 196 
15 669 192 12 886 850 887 1 046 517 529 
22 200 595 16 793 ~36 1 691 2 880 1220 1660 
31995 2 208 19 455 583 3 733 8 224 3 351 4 873 
34 278 4 045 15 754 373 6 065 12 086 4 599 7 487 
28 880 6 305 11127 87 5 573 12 093 5 344 6 749 
26 109 7 286 9 813 172 6 546 9 578 5 239 4 339 
14 393 ) 6 252 ) 7 396 l 15 ) 3 458 ) 3 524 ) 1 401 l 2123 

180 9ll 27 130 99 047 3 560 28 265 50 039 22 038 2!1001 
45 256 1034 35 502 2 330 2 890 4 534 2104 2 430 

135 655 26 096 63 545 1 230 25 375 45 505 19 934 25 571 

52 :346 15 223 17 729 228 12 563 21826 8 453 13 373 
128 565 11 907 81 318 3 332 15 702 28 213 13 585 14 628 

Bayern 
468 - 368 64 12 24 6 18 

3 742 17 2 825 586 186 145 .42 103 
9 819 46 7 564 1190 434 631 289 342 

15 481 238 10862 1 516 1 461 1 642 773 869 
28148 426 17 927 1 519 3 457 5 245 2 091 3154 
27 377 1 934 15 073 653 4 002 7 649 2 659 4 990 -
28 769 3 460 12 273 255 6 123 10 118 3 703 6 415 
26 598 4149 10 431 84 6 787 9 296 3 248 6 048 

9 434 1 699 3 207 - 3 098 3 129 760 2 369 
19 305 3 795 4 406 3 8104 6 792 1540 5 252 

169 141 15 764 84 936 5 870 33 664 44671 15 lll 29 560 

29 510 301 21 619 3 356 2 093 2 442 1110 1332 
139 631 15 463 63 317 2 514 31571 42 229 14 001 28 228 

63 665 11279 19 526 183 19 032 24 924 6 054 18 870 
105 476 4 485 65 410 5 687 14 632 19 747 9 057 10 690 
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,. 

Betriebsgrößenklasse 
nach d.er 

Beschäftigtenzahl 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-490 
500-999 

1000-2500 

lnsgesaml ............. 

davon: 
1-19 

20 und mehr 

Von der ln•gesamtsumme 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

'1000-2500 

insgesamt ...... ...... 

davon: 
1-19 

20 und mehr 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

industifelle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 

Insgesamt ............. 

davon: 
1-19 

20 und mehr 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

r ',' -· 

V. Ausstehende Forderungen des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1954 
aus der Zeit vor dem 31. Mai 1954 

1000 DM 

Bundes- Schleswig- Nieder- 1 Nordrhein· 1 Rheinland· Hamburg Bremen 

1 

Hessen gebiet Holstein sachsen Westfalen 
1 

Pfalz 

Ausstehende Forderungen insgesamt 

3 250 287 101 263 73 726 561 128 
26 864 1 670 487 2 752 232 6 635 3 037 1 990 
71 598 3 405 1158 8157 476 18 365 8 736 5112 

107 783 5 225 2 006 12 586 684 30 501 11 359 7 301 
178 928 7 845 3 428 18 535 1 421 60 865 15 336 16 994 
164 173 6 261 5 079 150H 1 301 56 969 12 836 16 089 
139 616 5 911 2 348 9 158 1 588 51 480 13 300 13 273 
125 182 1 990 5 372 9 680 2 529 41101 10 551 11128 

54163 805 ) 4 648 - 23 977 ) 4 279 l 4 453 132 f 14 754 - - - 5 496 

886 311 33 399 20 III 80 793 8 304 296 115 79 99.'l 76 468 

209 495 10 587 3 752 23 758 1465 56 227 23 693 14 531 
676 816 22 812 16 359 57 035 6 839 239 888 56 302 61 937 

299 871 7 783 7 367 26 237 4 333 111 021 27 389 34 027 
586 440 25 616 12 744 54 556 3 971 185 094 52 606 42 441 

Öffentlicher Auftraggeber 

282 94 0 19 - 54 34 7 
2 659 239 19 263 3 921 144 287 
8 338 496 164 876 20 2 437 986 823 

16 312 1045 167 1 724 44 4 555 1 545 1 833 
40 806 1 370 329 3 157 126 11 583 3 944 8 031 
50 733 1 981 643 4 226 189 12 643 4 441 8 181 
50 567 2 548 300 3 463 433 15 219 ,1377 7 478 
48 613 998 344 4 374 698 13 219 3 416 6 881 
17 810 114 ) 883 - 2 931 ) 1 598 ) 4 964 · 

73 879 
2 732 - - -

241 084 8 885 2 039 18 985 l 513 64 441 20 485 36 253 

27 591 1874 350 2 882 67 7 967 2 709 2 950 
~13 493 7 011 1 689 16103 1446 56 474 17 776 33 303 

121 680 4109 1138 10 387 1154 31910 10 ,19,1 23 033 
119 404 4 776 901 8 598 359 32 531 9 991 13 220 

Privater Auftraggeber 

2 968 193 101 244 73 672 527 121 
24 205 1 431 468 2 489 229 5 714 2 893 1 703 
63 260 2 909 994 7 281 456 15 928 7 750 4 289 
91471 4180 1 839 10 862 640 25 946 9 814 5 468 

138122 6 475 3 099 15 378 1 295 49 282 11392 8 963 
113 440 4 280 4 436 10 788 1112 44 326 8 395 7 908 

89 049 3 363 2 048 5 695 1155 36 261 8 923 5 795 
76 569 992 5 028 5 306 1 831 27 882 7 135 4 247 
36 353 691 ) 3 765 - 21 04ü ) 2 681 ) 9 790 

5!) 
4 617 1 721 - - -

645 221' 24 514 18 072 GI 808 6 791 231 674 59 510 40 215 

181 904 8 713 3 402 20 876 1398 48 260 20 984 11 581 
463 323 15 801 14 670 40 932 5 393 183 414 38 526 28 634 

178 191 3 674 6 229 15 850 3 179 79111 16 895 10 994 
467 036 20 840 118,13 45 958 3 612 152 563 42 615 29 221 
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Baden-
' Württem- Bayern 

berg 

754 357 
6 944 3117 

17 061 9 128 
23 539 14 582 
28 773 25 731 
27 513 23111 
22 408 20 150 
21 05-! 21 777 

) 12110 6 548 
6 469 

160 156 130 91'0 

48 298 27184 
111 858 103 786 

40 068 41646 
120 088 89 324 

18 56 
346 437 

1 426 1110 
2 692 2 707 
5 763 6 503 
9 368 9 061 
8 219 8 530 
8 161 10 522 

) 3 805 
6 988 

2 771 

42 981 45 502 

4 482 4 310 
38 499 41192 

18 454 21001 
24 527 24 501 

736 301 
6 598 2 680 

15 635 8 018 
20 847 11875 
23 010 19 228 
18145 14 050 
1418!) 11 ü20 
12 893 11255 

) 5122 2 743 
3 698 

117 11'5 85 468 

43 816 22 SH 
73 359 62 594 

21 614 20 645 
95 561 64 823 



VI. Geleistete Arbeitsstunden des Bauhauptgewerbes Juli 1954 

1000 Arbeits~tunden 

Betriebsgroßenklasse 
1 

1 

! 

1 Bundes- Schleswig- Nieder- i Nordrhein- Rheinland- Baden-
nach der Hamburg Bremen 

1 

Hessen Württem-

1 

Bayern gebiet Holstein sachsen 1 Westfalen Pfalz Beschäftigtenzahl 
1 

berg 

1. Insgesamt 
1 J 083 72 20 128 13 196 84 52 321 197 

2-4 79H 338 118 1 034 72 1 701 746 716 1890 1 239 
5-9 17 372 637 303 2 350 138 4102 1 688 1 401 3 876 2 877 

10-19 25 954 1 084 486 3 712 231 7 029 2 388 1803 5 053 4168 
20-49 44 708 2 170 941 6 071 565 14 650 3 449 3112 6 601 7 149 
50-99 42 769 2 077 1 451 5 416 708 1-1208 3 404 3 088 0 038 6 379 

100-199 39 358 2182 1314 4 890 806 12 891 3 510 2 728 5 090 5 941 
200-499 32 756 855 1 946 3 132 775 11855 2 485 1 954 4 436 5 318 
500-999 11142 407 l 1862 - 4 643 l l l 1555 471 1226 581 1 686 

1000-2500 6141 - ~ - 2 419 J 2 433 

insgesamt ............. 229 227 9 822 7 050 28 601 3 308 73 784 18 980 15 435 34 991 37 256 

davon: 
1-19 52 353 2131 927 7 224 454 13118 4 906 3 972 11140 8 481 

20 und mehr 176 ~74 7 691 ü 123 21377 2 854 60 666 14 074 11463 23 851 28 775 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe .... 75 227 3 352 2 967 9 836 1 715 28 090 5 862 5 340 7 501 10 564 
handwerkliche Betriebe . 154 000 6 470 4 083 18 765 1 593 45 694 13 118 10 095 27 490 26 692 

2. Wohnungsbau 
a) insgesamt 

1 841 46 18 88 12 165 65 42 257 148 
2-4 6 013 232 101 675 67 1 467 554 595 1477 845 
5-9 12 955 461 224 1 588 116 3 136 1229 1 080 3158 1963 

10-19 18 287 729 314 2 418 177 4 974 1 623 1298 3 853 2 901 
20-49 26 819 1206 465 3 643 360 8 788 1 907 1 662 4149 4 639 
50-99 21165 794 731 2 672 385 7 272 1 659 1188 2 855 3 609 

100-199 15 502 522 448 1 396 274 5 483 1 628 920 2 166 2 665 
200-499 9 737 lH 769 624 151 3 697 787 283 1400 1882 
500-999 2 247 73 l 483 - 734 l l l 417 

1000-2500 1 449 
174 530 250 10 504 521 - - -

Insgesamt ............. 115 015 4 207 3 24-t 13 587 1 542 36 246 9 702 7 078 19 819 19 590 

davon: 
1-19 38 096 1468 657 4 769 372 9 742 3 471 3 015 8 745 5 857 

20 und mehr 76 919 2 739 2 587 8 818 1170 26 504 6 231 4 063 11074 13 733 
< 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe ... , 17 77-1 321 669 1885 428 6 766 1 770 979 1 989 2 967 
handwerkliche Betriebe . 97 241 3 886 2 575 11 702 1114 29 480 7 932 6 099 17 830 16 623 

b) Neu• und Wiederaufbau 

1 275 6 4 14 3 59 23 15 110 41 
2-4 3 222 85 35 294 28 813 305 332 910 420 
5-9 8 741 276 124 971 78 2 300 848 718 2 248 1178 

10-19 13 590 536 235 1 747 136 3 964 1283 917 2 893 1879 
20-49 21 952 933 382 2 895 330 7 508 1 572 1 291 3 405 3 636 
50-99 18 366 666 661 2 340 346 6 535 1 435 970 2 480 2 933 

100-199 14 006 460 413 1232 271 5 127 1 513 811 1891 2 288 

200-499 9 012 135 746 566 143 3 471 708 263 1255 1 725 

500-999 2112 73 l 476 - 701 l. 212 l 9 l 446 
385 

146 430 505 1000-2500 1271 - - -
insgesamt ............. 92 547 3 170 2746 10 535 1335 30 908 7 899 5 326 15 638 14990 

davon: 
1-19 25 828 903 398 3 026 245 7136 2 459 1982 6161 3 518 

20 und mehr 66 719 2 267 2 348 7 509 1090 23 772 5 440 3 344 9 477 11472 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: ! 

industrielle Betriebe .... 16197 290 598 1 690 413 6164 1619 891 1809 2 723 

handwerkliche Betriebe . 76 350 2 880 2148 8 845 922 24 744 6 280 4 435 13 829 12 267 
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noch: VI. Geleistete Arbeitsstunden des Bauhauptgewerbes Juli 1954 

1000 Arbeitsstunden 

1 

1 

1 

Rheinland- 1 
Betriebsgrößenklasse Bundes- Schleswig- Nieder-

1 

Nordrhein- Baden-
nach der Hamburg Bremen Hessen Württem- Bayern 

Beschäftigtenzahl gebiet Holstein sachsen Westfalen Pfalz 1 berg 1 
1 

noch: 2. Wohnungsbau 
c) Wiederherstellung, Um·, An- und Erweiterungsbau 

1 116 6 2 7 1 32 13 7 31 17 
2-4 1 008 38 12 93 12 249 103 127 230 1-14 
5-9 1 957 87 32 228 17 437 174 20i 409 366 

10-19 2 327 86 26 291 22 565 159 225 41)7 456 
20-49 2 670 157 28 380 16 7!9 191 23D 402 508 
50-99 1 581 73 46 156 21 426 127 144 209 379 

100-199 852 40 28 84 0 224 67 70 152 187 
200-499 486 4 17 33 3 170 47 14 89 109 
500-999 106 - l 19 2 - 28 l 26 l 1 l 46 24 

1000-2500 130 - - - 76 14 

Insgesamt ............. 11 233 491 210 l 274 92 2 956 901' l 034 2 065 2 204 

davon: 
1-19 5 408 217 72 619 52 1 283 449 566 1167 983 

20 und mehr 5 825 274 138 655 40 1 673 458 468 898 1 221 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

8 438 53 industrielle Betriebe ..... 1 028 16 56 93 95 120 149 
handwerkliche Betriebe . 10 205 475 154 1181 84 2 518 812 981 1 945 2 055 

noch 2. Wohnungsbau 
d) Reparaturen 

1 450 34 12 67 8 74 29 20 116 90 
2-4 1 783 109 54 288 27 405 146 136 337 281 
5-9 2 257 98 68 389 21 399 207 155 501 419 

10-19 2 370 107 53 380 19 445 181 156 463 5ß6 
20-49 2 197 116 55 368 14 531 lH 132 342 41)5 
50-99 1 218 55 24 176 18 311 97 u 166 297 

100-199 644 22 7 80 3 132 48 39 123 190 
200-499 239 5 6 25 5 56 32 6 56 48 
500-999 29 - l 9 5 - 5 l 12 l - l 12 8 

1000-2500 48 - - - 24 2 

lnsgesami ............. 11 235 546 288 11'78 115 2 382 896 718 2 116 2 396 

davon: 
1-19 6 860 348 187 1124 75 1 323 563 467 1 417 1 356 

20 und mehr 4 375 198 101 654 40 1 059 333 251 699 l 040 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

lndustrielle Betriebe .... 549 15 15 102 7 164 56 35 60 95 
handwerkliche Betriebe . 10 686 531 273 1 676 108 2 218 840 683 2 056 2 301 

3. Landwirtschaftlicher Bau 

1 169 17 1 35 0 13 10 5 48 40 
2-4 1 219 70 2 285 1 131 101 67 252 310 
5-9 2 133 115 2: 546 2 240 206 89 306 627 

10-19 2 290 149 5 653 1 349 203 80 255 595 
20-49 2140 212 1 641 0 420 146 73 145 502 
50-99 897 89 - 240 0 219 47 49 58 195 

100-199 535 181 0 204 4 63 11 12 15 45 
200-499 215 37 - 79 26 21 15 15 14 8 
500-999 3 1 l - - - - l 1 l - l 3 -

1000-2500 4 - - - - 2 

Insgesamt ............. 9 605 81'1 ll 2 683 34 l 456 1'40 390 l 096 2 32.j 

davon: 
1-19 5 811 351 10 1 519 4 733 520 241 RGl 1 572 

20 und mehr 3 794 520 1 1164 30 723 220 149 235 752 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe ...• 730 181 0 310 30 125 15 33 12 24 
handwerkliche Betriebe . 8 875 690 11 2 373 4 1 331 725 357 1084 2 300 

4. Gewerblicher und industrieller Bau 
1 24 1 1 2 0 9 3 0 4 4 

2-4 336 13 5 29 1 100 51 22 66 49 
5-9 975 24 28 76 9 316 109 85 186 l.J,2 

10-19 2115 86 85 224 21 660 233 141 347 318 
20-49 5 246 217 181 569 83 1 861 452 352 729 802 
50-99 6 784 246 275 6H 149 2 497 548 523 1 015 887 

100-199 8 396 223 354 777 158 3 263 869 536 1 000 1 2lfi 
200-499 10 863 140 801 871 256 4 697 828 535 1 309 1426 
500-999 5 317 35 J 100 1 023 - 2 676 l 589 l 143 ) 533 568 

1000-2500 2 861 - - - 1560 951 

Insgesamt ............. 42911' 985 l 830 4 215 61'1' 11'639 3 682 2 337 5 189 6 363 

davon: 
1-19 3 450 124 119 331 31 1085 396 248 603 513 

20 und mehr 39 467 861 1 711 3 884 646 16 554 3 286 2 089 4 586 5 850 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe .... 24 250 377 1 223 2 573 503 11 405 1 936 1 042 2 000 3 191 
handwerkliche Betriebe . 18 667 608 607 1642 174 6 23.J, 1 7*6 1 295 3 189 3 172 
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noch: VI. Geleistete Arbeitsstunden des Bauhauptgewerbes Juli 1954 

1000 Arbeitsstunden 

1 

1 
1 Betriebsgrößenklasse 1 Baden-Bundes- Schleswig- Nieder- Nordrhein-

1 

1 

Rheinland-nach der gebiet Holstein Ilamburg sachsen Bremen Westfalen Hessen Pfalz Württem- Bayern 
Beschaftigtenzahl berg 

- 1 1 

5. Öft'entlicher und Verkehrsbau 
a) insgesamt 

1 49 8 0 3 1 9 6 5 12 5 
2-4 376 23 10 45 3 U3 40 32 [)5 35 
5-9 1 309 37 4g 140 11 410 144 147 226 145 

10-lD 3 262 120 82 417 3•> 1 046 329 284 598 354 
20-4[) 10 503 535 294 1 218 122 3 581 944 1 025 1 578 1206 
50-99 13 928 948 445 1 860 174 4 220 1150 1 328 2110 1688 

100-199 14 925 1 256 512 2 519 370 4 082 1 002 1 260 1 909 2 015 
200-499 11941 534 376 1 558 342 3 440 855 1121 1 713 2 002 
500-999 3 575 2!l8 l 107 356 - 1 233 l 386 l 428 l 646 570 

1000-2500 1 827 - - - 329 959 

insgesamt .. .......... 61 690 3159 1965 8 116 l 05:l 18 443 4 856 5 630 8 887 8 979 

davon: 
1-19 4 996 188 141 605 47 1 558 519 468 931 539 

20 und mehr /,6 694 3 571 1824 7 511 1 008 16 885 4 337 5 162 7 956 8 440 

Y on ller Insgesam tsumme 
entfielen auf: ' industrielle Betriebe .... 32 473 2 473 1 075 5 068 75-1 1 9 794 

1 

2141 3 286 3 500 4 382 
handwerkliehe Betriebe . 29 217 1286 890 3 048 301 1 8 649 2 715 2 344 5 387 4 597 

noch: 5. Öffentlicher und Verkehrsbau 
b) Hochbau 

1 14 - 0 1 1 3 2 1 5 1 
2-4 151 9 3 18 1 36 20 10 42 12 
5-9 548 13 18 63 6 138 67 61 110 72 

10-19 1260 58 29 172 10 327 129 106 249 180 
20-49 3 148 139 76 358 27 884 282 299 570 507 
50-9\l 4 001 154 HO 466 78 1 056 326 492 669 620 

100-199 4 264 153 79 410 48 1460 302 499 641 672 
200-499 3 871 36 86 280 50 1219 449 312 866 573 
500-999 1117 17 l 10 186 - . 385 l 207 l 62 l 244 135 

1000-2500 465 - - - 158 178 

insgesamt ... . . .. 18 839 579 441 l 954 2'H 5 666 1784 1842 3 402 2 950 

davon: 
1-19 1 973 80 50 254 18 504 218 178 406 265 

20 und mehr 1G 866 49\J 391 1 700 203 5 162 1 566 16M 2 91)6 2 685 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe ... 7 473 144 161 753 141 2 704 742 789 1121 918 
handwerkliche Betriebe 11 366 435 280 1 201 80 2 962 1 042 1 053 2 281 2 032 

noch: 5. Öffentlicher und Verkehrsbau 
c) Tiefbau 

1 35 8 0 2 - 6 4 4 7 4 
2-4 225 14 7 27 2 57 20 22 53 23 
5-9 761 24 31 77 5 272 77 86 116 73 

10-llJ 2 002 62 53 245 22 719 200 178 349 174 
20-49 7 355 396 218 860 95 2 697 662 726 1 002 699 
50-99 ll 922 794 3Cl6 1 394 96 :3 164 824 836 1 441 1 068 

100-11)9 10 661 1103 433 2109 3::!2 2 fö2 700 761 1268 1 343 
200-499 8 070 498 290 1 27~ 202 2 221 406 809 847 1429 
500-999 2 458 281 l 187 170 - 848 l 179 l 366 1 402 435 

1000-2500 1 362 - - - 171 1 781 

insgesamt ... ... ····· 42 851 3 180 l 524 6 162 834 12 771' 3 01'2 ' 3 788 5 485 6 029 

davon: 
1-llJ 3 023 108 91 351 29 1 054 301 290 525 274 

20 und mehr 39 828 3 072 1 433 5 811 805 11 723 2 771 3 498 4 960 5 755 

Yon der Insgesamtsumme 1 
entfielen auf: 

1 industrielle Betriebe .... 25 000 2 329 914 4 315 613 7 090 1 399 2 497 2 379 3 464 
handwerkliche Betriebe . 17 851 851 i 610 i 1 847 221 5 687 1 673 1 291 1 3 106 2 565 

6. für Besatzungsbau in allen Bauarten 

1 11 7 -

1 

- - 1 0 3 0 -
2-4 21 - 0 2 - 5 2 1 8 3 
5-9 105 1 0 !l 0 38 11 22 19 5 

10-19 367 7 1 23 1 114 44 62 84 31 
20-49 1289 34 2 54 1:3 343 93 304 301 145 
50-99 2 043 43 3 125 9 422 173 604 465 199 

100-199 3 022 20 1 128 13 797 214 819 658 372 
200-499 3 019 13 - 36 15 895 280 713 651 416 
500-999 1)52 15 l 24 2 - 336 l 231) l 339 ) 228 130 

1000-2500 483 - - - 15 107 

insgesamt ............. 11312 140 31 379 51 2 966 l 056 2 867 2 414 1408 

davon: 
1-19 504 15 1 34 1 158 57 88 111 39 

20 und mehr 10 808 125 30 345 50 2 808 999 2 779 2 303 1369 

Von der Iusgesamtsumme 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe .... 6 256 56 27 189 33 1 763 631 1 950 857 750 
handwerkliche Betriebe . 5 056 84 4 190 18 1 203 425 917 1 557 658 
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Betriebsgroßenklasse 
nach der 

Beschäftigtenzahl 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-909 

1000-2500 

insgesamt . . . . ....... . 

davon: 
1-19 

20 und mehr 

Von derinsgesamtsumme 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 

insgesamt ............ . 

davon: 
1-19 

20 und mehr 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 

insgesamt ...... .... . 

davon: 
1-19 

20 und mehr 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 

insgesamt ............ . 

davon: 
1-19 

20 und mehr 

Von det Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

Bundesgebiet Schleswig-Holstein Hamburg 

~<tand I ein,g~·-s-et_z._t_, __ B_e-st-au-d i ein,gesetzt 
. "' ( emschl. 1 ( emschl 

, 1 eingesetzt 
1:1e,tand ( e:nschl. 

(Eigentum) gemietet) (Eigentum) gemietet) (E1gentu;n) 1 gemietet) 

714 
3162 
8 153 

12 530 
17 373 
12 601 

8 888 
6 868 
2 023 
1 083 

73 395 

24 559 
48 836 

15 974 
57 421 

1 
4 

10 
24 

133 
415 
626 
578 
169 

79 

2 039 

39 
2 000 

1 003 
1 036 

1 
12 
32 
53 

143 
243 
408 
172 

ß.1 

1 12!! 

45 
1 083 

732 
396 

228 
1 071 
3 056 
5 174 
8 337 
6 639 
4 624 
3 538 

976 
495 

34138 

9 529 
24 609 

8 036 
26102 

318 
2 441 
6 905 

10 711 
15 007 
10 908 

7 834 
5 779 
1 706 

921 

62 530 

20 3i5 
42 155 

13 002 
4!) 528 

3 
rn 

117 
404 
621 
547 
174 

74 

1 959 

22 
1 937 

947 
1 012 

1 
13 
19 
52 

143 
243 
390 
162 

65 

1 088 

33 
1055 

700 
388 

57 
744 

2 427 
4 076 
6 560 
5 399 
3 741 
2 722 

753 
369 

26 848 

7 304 
19 544 

5 855 
20 993 

9 
90 

177 
402 
600 
395 
256 

95 
42 

2 066 

678 
1388 

355 
1 711 

Betonmischer (St) 

43 
135 
314 
484 
323 
207 

63 
35 

l 604 

492 
1112 

259 
1 345 

12 
34 
70 

147 
215 
324 
205 
372 

59 ) 

1438 

263 
1175 

602 
836 

Turmdrehkrane bis 16 m/t (St) 

1 
2 

6 

9 

9 

2 
7 

1 
3 

6 

10 

10 

3 
7 

4 
1 

14 
1 ) 

'M 

4 
20 

17 
7 

Turmdrehkrane über 16 m/t (St) 

1 

1 

2 

2 

2 
23 
35 

116 
237 
221 
114 

57 
33 

838 

176 
662 

158 
680 

3 

3 

2 

1 
1 
4 

12 

18 

18 

15 
3 

Bauaufzüge (St) 

8 
16 
67 

153 
167 

93 
37 
27 

568 

91 
477 

99 
469 

-50-

12 
24 
41 

114 
206 
284 
167 
280 

34 ) 

1162 

191 
971 

399 
763 

13 
49 

105 
152 
222 
156 
277 

25 

999 

167 
832 

3!)0 
609 

4 
1 

14 
1 

20 

20 

14 
6 

2 
1 
2 

10 

15 

15 

12 
3 

5 
15 
58 

135 
229 
121 
203 
29 

79:; 

78 
717 

254 
541 

VIT. Verfügbare wichtige Geräte 

Niedersachsen 

Bestand I ein,.gesetlzt 
(Eigentum) 1 (e n~ch · gemietet) 

40 
322 

1 000 
1 715 
2 204 
1 453 

812 
567 
228 

8 341 

3 077 
5 264 

1 721 
6 620 

2 
1 

19 
16 
21 
12 

73 

4 
69 

52 
21 

2 
3 

15 
15 
12 
2R 
12 

81 

5 
82 

53 
34 

9 
65 

200 
439 
813 
671 
405 
295 
157 

3 Oa4 

713 
2 341 

828 
2 226 

26 
280 
921 

1586 
1867 
1189 

686 
411 
211 

2 813 
4 364 

1 337 
5 840 

1 
2 
3 

14 
15 
19 
12 

66 

3 
63 

46 
20 

2 
2 

14 
g 

12 
20 
13 

72 

4 
68 

45 
27 

5 
51 

172 
356 
591 
523 
319 
216 
147 

2 380 

584 
1 796 

605 
1 775 

Breme)l 

Bestand I ein,gesetzt 
/Eigentum) (em~ehl. · gemietet) 

6 
19 
57 
87 

195 
205 
130 
113 

169 
643 

351 
461 

1 
2 
5 

10 

18 

18 

16 
2 

2 
3 
4 

9 

9 

8 
1 

4 
13 
31 
50 

135 
128 

75 
48 

484 

98 
386 

176 
308 

3 
12 
36 
7!) 

143 
149 
107 

77 

GOil 

130 
476 

247 
359 

1 
1 
6 

10 

18 

18 

15 
3 

3 
2 
3 

8 

8 

7 
1 

1 
8 

19 
45 
96 
95 
59 
30 

353 

73 
280 

111 
242 



des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1954 

Nordrhein-Westfalen Hessen Rheinland-Pfalz Baden-Württemberg Bayern 

1 
-----~- - Betriebsgrößenklasse 

1 

1 

1 1 1 Bestand eingesetzt Bestand 1 
eingesetzt Bestand eingesetzt Bestand eingesetzt Bestand eingesetzt narh der 

(Eigentum) 
1 

(einschl. (Eigentum) [ (einschl. (Eigentum) [ (einschl. (Eigentum) \ (einsrhl. (Eigentum) 1 
(einschl. 

1 

Bcsehitftigtenzahl 
gemietet) gemietet) gemietet) gemietet) genuetet) 

Betonmischer (St) 

149 13 81 30 18 6 235 188 164 52 1 
706 532 258 211 142 120 930 824 661 406 2-4 

207,1 1800 730 638 499 435 1 939 1 708 l 6(}7 1183 5-9 
3 672 3 160 1 042 887 788 701 2 317 2 008 2 360 1 871 10-19 
6149 5 435 1195 1 056 1096 931 2 398 2 126 S 321 2 813 20-49 
4 451 3 955 933 849 901 789 1808 1 588 2 131 1844 50-99 
3 212 2 916 817 725 632 537 1 235 1100 1 589 1 400 100-199 
2 621 2 284 566 481 305 264 951 858 1 278 1 064 200-499 

889 789 ) 226 ) 154 l 45 ) 50 ) 317 ) 272 363 302 500-999 
450 400 487 389 1000-2500 

24 373 21 284 5 848 5 031 4 426 3 833 12 130 10 61'2 13 961 ll 324 insgesamt 

davon: 
6 601 5 505 2111 1 766 1 447 1 2~2 5 421 4 728 4 792 3 512 1-19 

17 772 15 779 3 737 3 265 2 979 2 571 6 709 ' 5 944 9 169 7 812 20 und mehr 

1 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

6 126 5 233 1 427 1131 1128 930 1 700 1 432 2 564 2 043 industrielle Betriebe 
18 247 16 051 4 421 3 900 3 298 2 903 10 430 9 240 11 397 9 281 handwerkliche Betriebe 

Turmdrehkraue bis 16 m/t (St) 

- - - - 1 - - - - - 1 
- - - - - - - - 3 - 2-4 
- - - - 3 - - - 2 2 5-9 

7 6 2 2 2 - 5 5 6 4 10-19 
45 44 11 8 17 9 23 21 35 31 20-49 

135 134 36 38 41 41 89 82 88 89 50-99 
257 255 44 45 51 50 114 117 136 129 100-199 
232 221 34 32 28 25 116 112 123 114 200-499 

66 70. ) 12 l 15 l 11 ) 11 l 33 l 33 35 33 500-999 
26 23 46 44 1000-2500 

768 753 139 140 154 136 380 370 474 446 insgesamt 

davon: 
7 6 2. 2 6 - 5 5 11 6 1-19 

761 747 137 138 148 136 375 365 463 440 20 und mehr 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

377 365 80 80 89 79 168 156 202 189 industrielle Betriebe 
391 388 59 60 65 57 212 214 272 257 handwerkliche Betriebe 

Turmdrehkrane über 16 m/t (St) 

- - - - - - - - - - 1 
- - - - - - 1 1 - - 2-4 
- - 2 2 - - 8 9 - - 5-9 

2 1 6 2 2 1 9 7 10 6 10-19 
7 8 6 4 10 9 6 7 7 7 20-49 

54 59 11 13 8 8 31 29 21 20 50-99 
79 81 28 29 17 16 41 39 58 61 100-199 

130 126 27 26 14 13 80 79 113 113 200-499 
66 66 l 22 l 16 l 3 l 2 } 42 l 40 34 34 500-999 
17 17 40 39 1000-2500 

355 358 102 92 54 49 218 211 283 280 insgesamt 

davon: 
2 1 8 4 2 1 18 17 10 6 1-19 

353 357 94 88 52 48 200 19-1 273 274 20 und mehr 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

241 244 73 65 38 32 132 124 171 169 industrielle Betriebe 
114 114 29 27 16 17 86 87 112 111 handwerkliche Betriebe 

Bauaufzüge (St) 

94 14 31 8 10 - 25 13 41 16 1 
393 265 113 79 62 52 215 190 163 86 2-4 

1168 969 309 244 176 147 669 583 427 262 5-9 
2 001 1 628 450 344 322 265 940 802 742 511 10-19 
3 377 2 766 561 431 483 367 1191 1 029 1 334 992 20-49 
2 474 2 067 515 422 468 363 902 751 976 782 50-99 
1 748 1 446 495 4m 329 235 601 513 690 537 100-199 
1 331 1 077 291 233 146 111 505 400 585 415 200-499 

409 309 l 107 ) 82 ) 14 ) 13 l 190 ) 137 121 82 500-999 
230 195 176 101 1000-2500 

13 225 10 736 2 872 2 261 2 010 1 553 5 238 4 418 5 255 3 784 insgesamt 

. davon: 
3 656 2 876 903 675 570 464 1849 1 588 1 373 875 1-19 
9 569 7 860 1 969 1 586 1440 1 089 3 389 2 830 3 882 2 909 20 und mehr 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

3167 2 439 792 575 574 405 865 643 1 077 724 industrielle Betriebe 
10 058 8 297 2 080 1 686 1436 1148 4 373 3 775 4 178 3 060 handwerkliche Betriebe 

- 51- 7• 



.,. 

Betriebsgrößenklasse 
nach der 

Beschäftigten zahl 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50----99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 

Insgesamt ............ . 

davon: 
1-19 

20 und mehr 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

10----19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 

insgesamt ............ . 

davon: 
1-19 

20 und mehr 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-9!) 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 

insgesamt ...... . 

davon: 
1-19 

20 uud mehr 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

10----19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 

Insgesamt ............ . 

davon: 
1-19 

20 und mehr 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

Bnnilesgebiet Schleswig-Holstein Hamburg 

--; stand_l_ ein!!esetzt B t d I eingesetzt 
. e" 1 ( emschl. , . es ,m 1 ( einschl. 

Bestand [ eingesetzt 
(Eigentum) '1 (einschl. (Eigentum) gemietet) (Eigentum) gemietet) gemietet) 

15 
82 

413 
1081 
2 707 
2 773 
2 223 
1 920 

545 
428. 

12 181' 

1 501 
10 596 

4 8i7 
7 310 

7 
24 
39 
97 

425 
941 

1 223 
1 752 

582 
,115 

5 505 

167 
5 338 

4 527 
978 

251 
746 

1 425 
3 656 

11 782 
20 090 
22 960 
24 000 
11 Ol:l 

5 456 

101 979 

0 078 
93 901 

72 334 
29 645 

6 
6,1 
92 

157 
502 
836 

1 016 
1119 

369 
273 

"434 

319 
4115 

3 038 
1 3\lü 

4 
H 

313 
!ll8 

2 218 
2171 
1 689 
1 461 

438 
310 

9 566 

1 270 
8 287 

3 533 
6 033 

1 
4 

23 
81 

254 
424 
569 
187 
100 

l 643 

28 
1 615 

1 378 
265 

20 
101 
412 

1159 
4 033 
6 989 
9 252 
9 962 
2 800 
1 479 

36 201' 

1 692 
34 515 

24 707 
11 500 

5 
33 
78 

151 
454 
774 
959 

1008 
375 
245 

4 082 

267 
3 815 

2 729 
1 353 

1 
9 
6 

35 
116 
132 
109 

44 
9 

461 

51 
410 

194 
2()7 

Förderbänder (St) 

5 
4 

28 
104 
100 
83 
2\l 

2 

37 
318 

134 
221 

5 
14 
45 
79 
()6 

134 
11 

354 

19 
335 

192 
162 

8 
22 
35 
H 
82 

6 

199 

10 
189 

102 
97 

Lokomotiven 60er nnd 90er Spur (St) 

1 
10 

3 
5 

35 
116 
150 
145 

38 

503 

19 
484 

411 
92 

41 
158 

34 
244 
733 

2 231 
2 745 
20:n 

570 

8 816 

477 
8 339 

6 924 
1892 1 

2 
3 
1 

10 
14 
44 
62 
47 
30 

213 

16 
197 

173 
40 

2 
21 
57 

113 
118 

28 

339 

2 
337 

297 
42 

3 
6 

28 
79 
42 

105 
49 

312 

9 
303 

275 
37 

Muldenkipper (St) 

4 
17 
63 

308 
1186 
1 943 
1832 

295 

5 738 

84 
5 634 

4 761 
977 

9 
6 

58 
121 
375 

1 3:H 
732 

1 514 
1 40ü 

5 512 

ln4 
5 :J78 

4 306 
1 266 

Bagger (St) 

2 

1 
8 

21 
47 
53 
44 
30 

206 

11 
195 

165 
41 

-52-

3 
6 
7 

20 
38 
33 
48 
23 

178 

16 
162 

145 
33 

3 
23 
18 
28 
15 

8l 

87 

80 
7 

6 
31 
69 

283 
311 
476 
19G 

l 312 

37 
1 335 

1 081 
291 

2 
3 
8 

12 
29 
29 
36 
22 

141 

13 
128 

113 
28 

'.I"" 

noch: VII. Verfügbare wichtige Geräte 

Niedersachsen 

Bestand 
(Eigentum) 

3 
20 

123 
406 
382 
291 
198 

97 

l 520 

146 
1 374 

026 
894 

3 
4 
8 

24 
98 

174 
267 
263 

50 

891 

39 
852 

760 
131 

42 
80 

174 
490 

1913 
3 010 
4 ö31 
4163 

729 

1:; 23~ 

786 
14 446 

11 SSö 
3 346 

11 
4 

14 
50 
84 

144 
128 

33 

468 

29 
439 

386 
82 

II 

eingesetzt 
(einschl. 

gemietet) 

3 
17 

119 
329 
295 
211 
137 
88 

l 199 

139 
1 060 

444 
755 

1 
2 
9 

20 
63 

133 
112 

17 

351' 

12 
345 

290 
67 

12 
41 
57 

136 
771 

1 269 
2 230 
1 759 

163 

6 438 

246 
6192 

4 821 
1 617 

1 
4 

13 
35 
60 

132 
105 
31 

381 

18 
363 

311 
70 

Bremen 

Bestand 
(Eigentum) 

1 
4 
4 

33 
53 
48 
41 

184 

9 
175 

124 
60 

17 
15 
36 
78 

146 

146 

134 
12 

6 
26 

498 
325 
5ti5 

1 484 

2 904 

32 
2872 

2 527 
377 

7 
10 
16 
29 

63 

1 
62 

57 
6 

1 

eingesetzt 
(einschl. 

gemietet) 

2 
7 

24 
27 
30 
21 

III 

9 
102 

65 
46 

6 
6 

18 
36 

66 

66 

63 
3 

14 
130 
140 
3~3 
670 

l 291' 

14 
1283 

1136 
161 

5 
10 
18 
23 

56 

56 

51 
5 



des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1954 

Nordrhein-Westfalen Hessen Rheinland-Pfalz Baden-Wilrttemberg Bayern 
Betriebsgrößenklasse 

1 

eingesetzt Bestand 

1 

eingesetzt Bestand I ei~gesetzt 
1 

eingesetzt 
1 

eingesetzt nach der Bestand (einschl. (einschl. (E'ge turn) 1 (em~chl. 
Bestand (einschl. Bestand (einschl. Beschaftigtenzahl (Eigentum) 

1 

gemietet) (Eigentum) gemietet) "
1 11 gemietet) (Eigentum) 1 gemietet) (Eigentum) 

1 
gemietet) 

1 

' 

Förderbänder (St) 

10 ' 1 1 2 - - 2 - 1 1 1 
32 23 5 4 7 2 14 7 11 - 2-4 

161 143 34 30 32 21 100 71 51 23 5-9 
367 316 106 89 94 81 224 193 114 77 10-19 
874 755 248 217 222 174 402 327 361 266 20-49 
844 720 258 197 248 209 422 316 355 272 50-99 
689 570 187 138 197 151 344 262 292 200 100-199 
673 566 130 101 69 54 327 266 304 205 200-499 
217 188 ) 68 ) 62 ) 16 ) 23 ) 97 ) 49 100 68 500-999 
104 92 254 170 1000-2500 

391'1 3 31'4 l 031' 840 885 1'15 l 932 1491 l 843 1282 Insgesamt 

davon: 
570 483 146 125 133 104 340 271 177 101 1-19 

3 401 2 891 891 715 752 611 1 592 1220 1 666 1181 20 und mehr 

Von der Insgesamtsumme 
1 entfielen auf: 

1 641 1 352 372 265 337 255 627 
1 

435 764 481 industrielle Betriebe 
2 330 2 022 665 575 548 460 1 305 1 056 1 079 801 handwerkliche Betriebe 

Lokomotiven 60er und 90er Spur (St) 

2 - 1 - - - - - - - 1 
6 - 2 - 1 - - - 1 - 2-4 
5 - 6 - 4 2 1 - 9 - 5-9 

27 8 11 2 5 - 10 2 9 - 10-19 
71 8 47 5 47 3 50 11 32 4 20-49 

188 36 93 15 37 5 158 43 81 6 50-99 
350 84 64 14 71 11 127 16 116 17 100-199 
572 124 126 32 36 10 168 56 259 53 200-499 
187 66 ) 76 ) 30 ) 24 ) 5 ) ) 13 82 16 500-999 

54 17 173 264 80 1000-2500 

1462 343 4i6 98 225 36 681 141 853 11'6 insgesamt 

davon: 
40 8 20 2 10 2 11 2 19 - 1-19 

1422 335 406 96 215 34 676 139 834 176 20 und mehr 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

1294 301 338 79 174 29 469 86 672 153 industrielle Betriebe 
168 42 88 19 51 7 218 55 181 23 handwerkliche Betriebe 

Muldenkipper (St) 

47 - 84 6 4 - 13 - 11 2 1 
213 9 97 10 36 1 75 28 81 8 2--4 
304 107 216 31 102 48 304 127 227 19 5-9 

1 042 285 405 113 247 104 678 348 403 65 10-19 
2 625 961 1 301 368 1102 287 1 637 657 1 508 392 20-49 
4 596 1222 1 677 521 1 245 451 3 320 1 290 2 315 627 50-99 
5 925 1 813 1 724 424 1 759 438 2 138 883 2741 867 100-199 
7 046 2 422 1 481 471 595 248 2 661 895 3 625 1 189 200-499 
3 829 1 301 ) ) ) ) ) ) 1 766 333 500-999 

764 209 683 272 410 42 2 237 313 4 066 1155 1000-2500 

26 391 8 329 1' 668 221G 5 590 l 619 13 063 4 541 16 1'43 4651' insgesamt 

davon: 
1606 401 802 160 389 15:l 1 070 503 722 94 1-19 

24 785 7 928 6 866 2 056 5 201 1466 11 993 4 038 16 021 4 563 20 und mehr 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

19 992 5 893 4 587 1149 3 739 943 7124 1 952 11 249 2 971 industrielle Betriebe 
6 399 2 436 3 081 1 067 1 851 676 5 939 2 589 5 494 1 686 handwerkliche Betriebe 

Bagger (St) 

- - 1 - 1 1 - - 2 2 1 
15 10 3 - - - 1 1 27 19 2-4 
29 23 6 7 5 1 13 15 28 24 5-9 
61 60 5 2 10 8 31 34 19 18 10-19 

172 170 32 30 61 39 91 90 55 52 20-49 
264 253 77 68 53 57 177 154 89 96 50-99 
331 316 60 51 65 62 142 138 163 160 100-199 
421 389 73 60 35 34 144 138 194 179 200-499 
130 152 ) 31 ) 20 ) 23 ) 38 ) 68 ) 65 53 51 500-999 

61 57 190 154 1000-2500 

1484 1430 288 238 253 240 661' 635 8'l0 1'55 insgesamt 

davon: 
105 93 15 9 16 10 45 50 76 63 1-19 

1 379 1 337 273 229 237 230 622 585 744 692 20 und mehr 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

1 047 998 209 167 203 186 316 295 502 443 industrielle Betriebe 
437 432 79 71 50 54 351 340 318 312 handwerkliche Betriebe 

-53-



1 • 

Betriebsgrößenklasse 
nach der 

Beschäftigtenzahl 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 

insgesamt ............ . 

davou: 
1-19 

20 und mehr 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 

insgesamt ............ . 

davon: 
1-19 

20 und mehr 

Von der Insges~mtsumme 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 

insgesamt ............ . 

davon: 
1-19 

20 und mehr 

Von der Insgesamtsnmme 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 

insgesamt ............ . 

davon: 
1-19 

20 und mehr 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

noch: VII. Verfügbare wichtige Geräte 

Bundesgebiet Schleswig-Holstein Hamburg Niedersachsen Bremen 
---~----- __________ , ______ -----

Bestand I! eingesetzt Besta:i--, -ei;;-gesetzt -Bestand I e(ine
1
gne_sceht

1
zt Bestand / eingesetzt Bestand I eingesetzt 

(E . t ) (einschl. (E" t ) / (einschl. (E" t ) 1 s . (E" t ) I (einschl. (Er"gentum) (einschl. rgen um gemietet) ,gen um gemietet.) ,gen um gemietet) igen um gemietet) gemietet) 

2 
16 
24 
99 

249 
464 
503 
486 
168 

85 

2 096 

141 
1 955 

1 387 
709 

10 
39 
21 
21 
74 
17 
11 

195 

12 
183 

135 
60 

148 
1 337 
2 521 
3 210 
4 677 
3 930 
2 651 
1865 

497 
317 

21153 

7 216 
13 937 

5190 
15 963 

16 
101 
290 
385 
478 
404 
386 
338 

76 
39 

2 513 

792 
1 721 

932 
1 581 

1 
8 

18 
87 

238 
429 
469 
460 
170 

99 

l 979 

114 
1 865 

1 318 
661 

10 
37 
15 
14 
68 
17 

9 

11'0 

10 
160 

119 
51 

92 
1200 
2 387 
3 069 
4 578 
3 876 
2 711 
1 940 

528 
272 

20 653 

6 748 
13 905 

5 264 
15 389 

11 
73 

258 
333 
406 
334 
344 
299 

68 
31 

2157 

675 
1482 

780 
1 377 

2 

3 
5 

16 
25 
19 
13 

83 

5 
78 

65 
18 

2 
1 
1 
1 

6 

1 
5 

4 
2 

Planierraupen (St) 

3 
7 

16 
23 
19 
14 

82 

3 
79 

61 
21 

1 
5 
9 

36 
6 

10 
13 

80 

6 
74 

61 
19 

Schürfwagen (St) 

3 

3 

1 
2 

3 
5 
3 
2 

- l 
14 

1 
13 

9 
5 

Last• (Nutz·) Kraftwagen (St) 

10 
64 

122 
162 
216 
185 
111 

73 
17 

960 

358 
602 

241 
719 

5 
53 

108 
144 
205 
180 
108 

65 
17 

885 

310 
575 

238 
647 

13 
62 

101 
91 

101 
110 

55 
62 
47 

642 

267 
375 

173 
469 

Zugmaschinen, Traktoren (St) 

4 
1 
1 

10 
16 
19 
26 
15 

6 

98 

16 
82 

42 
56 

2 

1 
8 

13 
16 
23 
14 

5 

82 

11 
71 

36 
46 
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2 
4 
9 

19 
24 
7 

43 
15 ) 

123 

15 
108 

77 
46 

5 
7 

28 
5 

10 
13 

68 

5 
63 

52 
16 

2 
2 
2 
1 

7 

3 
4 

11 
57 
93 
88 
99 

105 
56 
62 
43 

614 

249 
365 

160 
454 

2 
3 
8 

17 
18 

6 
4Q 
l4 

108 

13 
95 

69 
39 

1 
1 

10 
22 
40 
72 
48 
15 

209 

12 
197 

170 
39 

3 
7 

10 

10 

6 
4 

8 
102 
259 
30-! 
437 
361 
242 
117 

34 

l 864 

673 
1191 

506 
1 358 

5 
41 
70 
90 
91 
92 
53 

8 

450 

116 
334 

210 
240 

1 
1 

11 
17 
32 
63 
44 
14 

183 

13 
170 

146 
37 

2 
4 

6 

6 

2 
4 

7 
98 

252 
295 
396 
322 
234 
110 

34 

1748 

652 
1 096 

468 
1280 

4 
38 
64 
75 
75 
85 
40 
7 

388 

106 
282 

172 
216 

2 

5 
11 

18 

18 

16 
2 

8 
23 
29 
26 
45 
34 
32 
31 

228 

86 
142 

75 
153 

1 
3 
5 
4 
5 

13 

31 

4 
27 

22 
9 

2 
1 
6 
9 

18 

18 

16 
2 

3 
19 
26 
25 
37 
32 
32 
29 

203 

73 
130 

70 
133 

1 
3 
4 
3 
5 

12 

28 

4 
24 

20 
8 



des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1954 

Nordrhein-Westfalen Hessen Rheinland-Pfalz J Baden-Württemberg Bayern 

Bestand j 
1 

Bestand j Bestand 1 

Betriebsgrößenklasse 
eingesetzt Bestand 1 

eingesetzt 
Bestand 1 

eingesetzt eingesetzt eingesetzt nach der 
(einschl. (einschl. (emschl. (einschl. (einschl. Beschäftigtenzahl (Eigentum) 1 gemietet) (Eigentum) j gemietet) (Eigentum) gemietet) (Eigentum) 1 gemietet) (Eigentum) 1 gemietet) 

Planierraupen (St) 

- - - - - - - - 2 1 1 
- - - - 3 3 4 2 6 2 2-4 

4 4 1 1 1 - 8 5 8 7 5-9 
52 -11 3 1 9 9 13 13 4 4 10-19 

104 108 18 18 33 26 30 31 26 22 20-49 
158 148 H 39 29 30 96 90 45 45 50-99 
185 173 36 29 49 47 62 61 63 62 100-199 
168 174 55 44 20 24 57 54 98 82 200-499 

5S 65 ) 18 ) 16 ) 11 ) 30 ) 37 ) 34 20 18 500-999 
18 17 50 48 1000-2500 

141 130 ms J.18 155 169 301 290 3~2 291 insgesamt 

davon: 
56 45 4 2 13 12 25 20 20 14 1-19 

691 685 171 146 142 157 282 270 302 277 20 und mehr 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen anf: 

487 480 122 99 129 141 148 149 189 174 industrielle Betriebe 
260 250 53 49 26 28 159 141 133 117 handwerkliche Betriebe 

Schürfwagen (St) 

- - - - - - - -- - - 1 - - - - - - - - -- - 2-4 - - - - - - - - - - 5-9 
5 4 1 3 1 - 3 3 - - 10-19 

15 15 17 17 1 1 1 1 2 1 20-49 
6 6 2 1 3 3 - - 3 2 50-99 

10 8 - - 1 1 1 - 2 1 100-199 
51 51 - - 2 2 1 2 10 7 200-499 

9 9 ) 1 ) 1 ) - ) - ) 6 ) 6 1 1 500-999 
- - 10 8 1000-2500 

96 93 21 22 8 7 12 12 28 20 insgesamt 

davon: 
5 4 1 3 1 - 3 3 - - 1-19 

91 89 20 19 7 7 9 9 28 20 20 und mehr 

Von der Insgesam tsumme 
entfielen auf: 

70 74 17 16 6 5 8 8 15 10 industrielle Betriebe 
26 19 4 6 2 2 4 4 13 10 handwerkliche Betriebe 

Last• (Nutz·) Kraftwagen (St) 

63 35 21 12 2 4 11 10 12 5 1 
583 525 152 137 74 60 169 159 108 92 2-4 
956 917 222 205 182 179 410 381 240 226 5-9 

1145 1 098 293 278 241 242 575 548 373 351 10-19 
1687 1 694 351 3.U 380 365 716 726 744 715 20-49 
1 347 1 361 305 293 351 357 631 623 606 603 50-99 

929 932 226 224 222 228 366 422 468 475 100--199 
659 731 168 175 99 107 276 292 380 369 200-499 
184 232 ) 33 ) 33 ) 38 ) 42 ) 94 ) 93 78 66 500-999 

74 73 215 167 1000-2500 

7 627 7 598 1771 1698 1 589 1 584 3 248 3 254 3 224 3 069 insgesamt 

davon: 
2 747 2 575 688 632 499 485 1165 1 098 733 67± 1-19 
4 880 5 023 1083 1066 1090 1 099 2 083 2 156 2 491 2 395 20 und mehr 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

2 010 2136 391 378 470 475 522 581 802 758 industrielle Betriebe 
5 617 5 462 1380 1320 1119 1109 2 726 2 673 2 422 2 311 handwerkliche Betriebe 

Zugmaschinen, Traktoren (St) 

- - 3 2 2 1 4 4 3 2 1 
10 6 17 14 8 7 37 34 21 6 2-4 
21 19 56 53 17 16 92 81 57 46 5~9 
42 36 53 39 19 19 83 71 96 85 10-19 
79 70 < 43 35 43 35 80 73 103 84 20-49 
70 65 34 22 20 15 71 58 71 62 50-99 
57 47 25 20 23 20 76 68 75 70 100-199 
59 51 16 15 16 17 50 48 73 62 200-499 
17 15 ) 9 ) 9 ) 5 l 6 ) 12 ) 10 11 9 500--999 

4 4 28 20 1000-2500 

3;;9 313 2:.6 209 153 136 505 447 538 446 insgesamt 

davon: 
73 61 129 108 46 43 216 190 177 139 1-19 

286 252 127 101 107 93 289 257 361 307 20 und mehr 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

184 151 66 49 70 61 136 122 125 100 industrielle Betriebe 
175 162 190 160 83 75 369 325 413 346 handwerkliche Betriebe 

- 55-



Betriebsgrößenklasse 
nach der 

Beschäftigtenzahl 

1 
l!-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 

Insgesamt ............ . 

davon: 
1-19 

20 und mehr 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 

insgesamt ............ . 

davon: 
1-19 

20 und mehr 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 

Insgesamt ............ . 

davon: 
1-19 

20 und mehr 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 

insgesami ............ . 

davon: 
1-19 

20 und mehr 

Von der I nsgesamtsumme 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

;r.--, ' ,. 

noch: VII. Verfügbare wichtige Geräte 

Bnndesgebiet Schleswig-Holstein Hamburg Niedersachsen 

Bestand t eingesetzt ---;:stand -1 ein.~esetzt Besta~d I ein.gesetzt Bestand \ eingesetzt 
(E ) (einschl. (E' t ) (emschl. (E' t ) 1 (emschl. (E' t ) 1 (einschl. 

igentum I gemietet) igen ,um gemietet) igen um gemietet) i igen um gemietet) 

18 
57 
75 

254 
954 

1 189 
1 086 

838 
134 
108 

4 713 

404 
4 309 

2 810 
1 903 

li 
Sö 

218 
582 

1836 
2 220 
1 896 
1 7i:3 

547 
275 

9 450 

903 
8 547 

4 852 
f 598 

79 
362 
788 

1 541 
4 078 
4 ,,84 
3 797 
4 217 
1 508 

957 

21 911 

2 770 
19141 

11 743 
10 168 

45 
146 
331 
500 

1 307 
1 559 
1 258 
1 174 

320 
115 

6 755 

1 022 
5 733 

3 188 
3 567 

6 
27 
60 

208 
848 

1108 
968 
755 
113 
102 

301 
3 89-1 

2 477 
1 718 

1 
29 

133 
419 

1 361 
1 734 
1 529 
1 396 

4,)2 
226 

7 280 

582 
6 698 

3 713 
3 567 

18 
129 
372 
801 

1 il48 
2 178 
1 890 
2 060 

815 
457 

10 668 

1320 
9 348 

5 626 
5 042 

9 
70 

20,1 
332 
828 

1 015 
8-12 
730 
194 

53 

4 277 

615 
3 662 

1 930 
2 3-17 

2 
ü 
3 
6 

29 
56 
63 
26 

7 

198 

17 
181 

134 
64 

11 
] 

13 
28 
43 
-15 
26 
12 

119 

25 
154 

11-1 
65 

4 
67 

114 
136 
267 
322 
277 
118 

,1(; 

1 351 

321 
1 030 

58-1 
767 

12 
11 
15 
-18 
96 

100 
42 
20 

344 

38 
306 

229 
115 

Straßenwalzen (St) 

3 
2 
5 

27 
54 
57 
2:.i 

7 

180 

10 
170 

121 
!>O 

..! 1 2 
1 

37 
37 
27 

8 

6 ) 

121 

6 
115 

r,7 11 

64 

Kompressoren (St) 

2 

8 
21 
33 
34 
18 
12 

128 

10 
118 

84 
44 

3 
1 .. 

lß 
3[} 
82 
60 

123 
19 

347 

24 
323 

231 
116 

Pumpen (St) 

20 
43 
71 

lH 
163 
151 

65 
30 

687 

134 
553 

306 
381 

2 
13 
37 
61 

135 
195 
188 
309 

6,1 

l 004 

113 
Sill 

636 
368 

Rammen (St) 

3 
4 

29 
61 
60 
19 
11 

187 

7 
180 

123 
64 

- 56 -

2 
1 

23 
12 
42 
70 
48 
67 
19 

284 

38 
2-16 

16-1 
120 

1 
1 

37 
23 
26 

6 

6 

IOO 

2 
il8 

:37 
63 

3 
14 
23 
41 
40 
93 
19 

233 

17 
21G 

165 
68 

8 
7 

29 
29 
51 
70 

13,1 
47 

375 

44 
331 

254 
121 

9 
9 

15 
39 
28 
31 
16 

147 

18 
129 

69 
78 

4 
14 
96 

155 
191 

73 
11 

545 

19 
526 

396 
149 

- 5 1 

7 
2~ 

110 
178 
189 
169 

59 

739 

34 
705 

504 
235 

7 
66 

169 
308 
711 
706 
547 
576 
183 

3 273 

550 
2 723 

1 798 
1 -175 

8 
53 
8:3 

106 
204 
229 
252 
125 

39 

l 099 

250 
849 

565 
534 

3 
14 
87 

13,1 
167 

63 
7 

475 

17 
458 

3-13 
132 

3 
5 

19 
66 

112 
138 
115 

49 

:iOl 

27 
480 

3,1;; 
lü2 

3 
2\l 

115 
198 
396 
363 
317 
268 
119 

1808 

345 
1463 

952 
8:i6 

5 
32 
63 
Rl 

188 
137 
183 

72 
23 

704 

181 
523 

348 
356 

Bremen 

Bestand ~gesetzt 
(Eigentum) 1 (em~chl. gemietet) 

1 
1 
8 

11 

21 

21 

16 
5 

5 
6 

21 
2-1 
30 
36 

122 

11 
111 

100 1 22 

1 
5 

12 
21 

120 
90 

109 
138 

496 

39 
-157 

3-16 
150 

5 

4 
20 
32 
41 
56 

158 

9 
149 

107 
51 

1 
7 

11 

19 

19 

15 
4 

3 
5 

13 
22 
20 
23 

86 

8 
78 

68 
18 

1 
2 
6 
8 

6-1 
33 
70 
81 

265 

17 
248 

194 
71 

3 

3 
8 

21 
35 
40 

llO 

6 
10-1 

70 
40 

,;_.: ... 



des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1954 

Nordrhein-Westfalen Hessen Rheinland-Pfalz Baden-Württemberg Bayern 
Betriebsgroßenklasse 

--;;estand 1 

-------- .... -
eingesetzt Bestand 1 

eingesetzt Bestand 1 
eingesetzt Bestand 1 

eingesetzt Bestand i eingesetzt nach der 
(einschl. (einschl. (einschl. (einschl. (einschl. l\eschäftigtenzahl (Eigentum) 1 gemietet) (Eigmtum) j gemietet) (Eigentum) j gemietet) (Elgentum) 1 gemietet) (Eigentum) 1 gemietet) 

1 

Straßenwalzen (St) 

7 - 1 1 - 4 3 1 1 - 1 
16 10 - - - - 26 14 9 - 2-4 
25 23 3 3 10 5 18 16 10 7 5-9 
91 83 15 9 23 19 67 54 37 23 10-19 

319 288 85 74 115 104 156 134 116 97 20-49 
323 314 120 109 102 98 233 223 162 152 50-99 
224 211 92 75 110 92 194 174 177 159 100-199 
182 171 93 77 132 118 106 96 207 188 200-499 

28 26 l 20 ) 15 ) 3 ) 16 ) 35 l 29 32 26 500-999 
5 4 95 79 1000-2500 

uio l 130 429 363 495 456 838 141 S46 731 Insgesamt 

davon: 
139 116 19 13 33 28 114 85 57 30 1-19 

1 081 1 014 410 350 462 428 724 656 789 701 20 und mehr 

Vonderlnsgesamtsumme 
entfielen auf: 

656 595 278 224 359 334 407 374 507 434 industrielle Betriebe 
564 535 151 139 136 122 431 367 339 297 handwerkliche Betriebe 

Kompressoren (St) 

6 - 4 - - 1 2 - 2 - 1 26 10 11 4 5 - 13 9 14 1 2-4 
82 56 15 11 7 4 57 34 40 17 5-9 209 150 60 39 46 32 156 120 54 32 10-19 633 506 170 131 205 148 380 309 250 144 20-49 706 578 213 160 242 208 426 335 306 245 50-99 598 517 159 127 200 158 301 250 314 245 100-199 577 469 156 115 112 93 267 237 307 233 200-499 167 142 ) 53 l 38 l 26 ) 32 l 135 l 110 118 95 500-999 56 48 177 133 1000-2500 

3 060 2 476 841 625 843 676 1 731' 1404 1 582 1 H5 Insgesamt 

davon: 323 216 90 54 58 37 228 163 llO 50 · 1-19 2 737 2 260 751 571 785 639 1 509 1 241 1 472 1 095 20 und mehr 

Von der Insgesamtsumme 
entfielen auf: 1 676 1 353 422 297 448 352 620 497 737 552 industrielle Betriebe 1 384 1123 419 328 395 324 1117 907 845 593 handwerkliche Betriebe 

Pumpen (St) 

H - 27 5 2 - 7 4 15 5 1 87 39 19 6 18 2 37 9 50 14 2-4 138 83 59 16 47 14 118 66 94 22 5-9 386 216 147 48 99 44 206 118 177 69 10-19 1065 562 319 117 272 131 530 273 659 232 20-49 1 161 612 362 166 373 165 741 343 634 282 50-99 937 501 361 144 271 143 504 240 603 254 100-199 1163 556 315 132 176 94 626 351 796 3i9 200-499 447 268 l 146 l 52 l 51 l 52 l 322 l 132 375 187 500-999 147 68 684 317 1000-2500 
S 545 2 905 1 755 686 1 309 645 3 091 1 536 4 087 1761 insgesamt 

davon: 625 338 252 75 166 60 368 197 336 llO 1-19 4 920 2 567 1 503 611 1143 585 2 723 1 339 3 751 _l 651 20 und mehr 

Von der Insgesamtsumme 
348 1 400 681 entfielen auf: 3122 1 532 983 375 646 2 228 984 industrielle Betriebe 2 423 1 373 772 311 663 297 1 691 855 1859 777 handwerkliche Betriebe 

Rammen (St) 

6 - 14 

1 

2 - - 8 2 7 - 1 17 12 10 4 2 - 19 7 27 12 2-4 74 49 26 15 16 10 57 41 41 14 5-9 137 107 49 20 38 23 93 70 46 15 10-19 392 306 113 72 122 80 232 157 134 53 20-49 412 300 176 113 107 72 290 194 147 78 50-99 292 209 114 77 83 59 183 118 145 73 100-199 329 224 105 52 120 108 143 90 187 94 200-499 68 41 l 45 l 32 l 25 ) 19 l 72 l 36 48 25 500-999 37 16 62 28 1000-2500 
1764 1264 652 381' 513 31'1 1 097 '1'15 844 392 Insgesamt 

davon: 234 168 99 41 56 33 177 120 121 41 1-1~ 1 530 1096 553 346 457 338 920 595 723 351 20 und mehr 
Von der Insgesamtsumme 

entfielen auf: 813 534 295 -165 283 225 354 222 378 174 industrielle Bet rieue 951 730 357 222 230 146 743 493 466 218 handwerkliche Betribe 
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noch: VII. Verfügbare wichtige Geräte des Bauhauptgewerbes a~ 31. Juli 1954 

Betriebsgrößenklasse 
nach der 

Beschäftigtenzahl 

l 
2-4 
5-9 

10-1\l 
20-4!) 
50-9B 

100-l!J!l 
200-499 
500-99!1 

1000-2500 

insgesamt ... 

davon: 
1-19 

20 und mehr 

Y on der Insgesam tsumme 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe .... 
han<lwerkliche Betriebe . 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
!i0-99 

100-199 
200 -499 
500-999 

1000-2500 

insgesamt ....... . 

dav·on: 
1-19 

20 und mehr 

Von der Insgesam tsumme 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe . 

Betriebsgroßenklasse 
nach der 

Beschäftigtenzahl 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500~999 

1000-2500 

insg('samt ...... . 

davon: 
1-10 

20 und n1ehr 

Yon der Insgesmntsumrnc 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe ... 
hanrlwerklirhe Betriebe. 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 
500-999 

1000-2500 

in'l.l(esamt ............ . 

davon: 
1-19 

20 und mrhr 

Von derlnsgesamtsumrne 
entfielen auf: 

industrielle Betriebe .... 
handwerkliche Betriebe. 

Bundesgebiet Schleswig-Holstein Hamburg Niedersachsen Bremen 
----------1------~------1-----~----- ----~-----1----~----

B t d I eingesetzt Bestand I ein.gesetzt Bestand I eingesetzt Be tand I el°:gesetzt Bestand I ei°:gesetzt 
. es an (einschl. (Ei"gentum) I (emsc. hl. (E" t ) (einschl. . s t ) (emschl. (Ei"gentum) (em~chl. 

(Eigentum) 1 gemietet) gemietet) ,gen um gemietet) (Eigen um gemietet) gemietet) 

1 28i 
1 230 
5 400 

28 511 
48 617 

129 304 
99103 

132 941 
37 716 
14 210 

498 319 

36 428 
4ül 891 

249 780 
248 539 

11 
16 
83 
80 

r,:~s 
202 
787 
f>Oj 
3üü 

.'! 588 

110 
24i8 

2 026 
562 

270 
2 157 

10 915 
37 8il 

102 562 
77 760 
92 828 
22 712 

9 557 

356 63'! 

13 342 
343 290 

165 781 
190 851 

1 
12 
14 

172 
551 
lüü 
794 
5li 
303 

2 530 

27 
2 503 

2 094 
436 

N ordrhein-Westfaleu 

~estand ( einschl. 
1 

eingesetzt 

(fogentum) gemietet) 

625 
340 

1 850 
1!l 4 71 
18 343 
31 430 
30 944 
:J8 788 
11 504 

6 000 

159 29:i 

22 28() 
137 009 

78 813 
80 482 

1 
1 

67 
34 

266 
74 

223 
350 

98 

1 ll4 

ü9 
1 045 

975 
139 

200 
1 045 
5 975 

16 349 
2() 781 
20 982 
2H 073 

4 250 
5 300 

101! 955 

7 220 
101 735 

51 204 
57 751 

1 
1 
6 

120 
288 

67 
250 
428 

97 

l 258 

8 
1 250 

1 107 
151 

450 
500 

!i30 
2 000 
5 058 
2 220 

120 
7 500 

18 918 

1 480 
17 408 

2 500 
16 478 

() 

11 

.'!5 

6 
19 

16 
9 

Stahlschalungen (qm) 

150 
500 

4 350 
1 215 

7 500 

13 ll:i 

150 
13 565 

820 
12 895 

-
-200 1 
1 6fi0 , 
1 845 

10 840 
5 574 

12 074 
1 600 

33 783 

1 850 
31 933 

16 473 
17 310 

Stahlrohrgerüste (t) 

5 

5 

5 

5 

3 

2 
4 

55 
4-1 

176 

284 

5 
279 

225 
59 

100 
550 
225 

8 040 
4 690 
7 670 
1 450 

22 731 

650 
22 081 

10 391 
12 340 

0 

52 
40 

146 

238 

0 
238 

191 
47 

Hessen 

------1 -eingesetzt 
~estand 

1 

(einschl. 
(Eigentum) gemietet) 

Rheinland-Pfalz 

Bestand ( einschl. 
1 

eingesetzt 

(Eigentum) gemietet) 

200 
100 
635 
560 

2 282 
15 270 

8 428 
5 500 
:l 850 ) 

36 S25 

1 495 
35 330 

23 827 
12 998 

2 
3 

41 
30 
62 
77 

215 

5 
210 

180 II. 

35 

Stahlschalungen (qm) 

572 
80 

1 970 
8 580 
6 768 
3 700 
2 800 

652 
23 818 

15 837 
8 633 

550 
900 

3 661 
7 515 
6 896 
7 313 

400 

27 235 

1450 
25 785 

11070 
16165 

Stahlrohrgerüste (t) 

86 
26 

112 

47 ) 

212 

1 
271 

22(i 
46 

-58 -

1 
0 

12 
6 

105 

2 
123 

113 
12 

600 
3 481 
5 885 
ß 906 
ö 463 

23 335 

600 
22 735 

10 010 
13 325 

0 

1 
30 

4 
() 

89 

130 

1 
129 

127 
3 

100 
1105 
2 390 

10 779 
20 877 
14 497 
15 487 

4 260 

69 495 

3 595 
65 900 

31771 
37 724 

0 
0 
6 

12 
18 

35 
21 

92 

6 
86 

48 
44 

105 
2 000 
6 852 

17 297 
11 410 
10 687 

2 920 

5121'1 

2105 
49 166 

21 354 
29 917 

0 
0 
6 

10 
18 

25 
20 

79 

6 
73 

45 
34 

Baden-Württemberg 

1 
eingesetzt 

Bestand ( einschl. 
(Eigentum) 1 gemietet) 

50 
320 

2 550 
4 320 

17 938 
16 555 
29183 
8 500 

19 416 

2 920 
76 496 

44 378 
35 038 

0 
1 
1 

13 
105 

5 
48 

12 l 
185 

2 
183 

66 
119 

50 
285 

1 050 
3 357 

14 768 
14 815 
22 363 

4 020 

60108 

1385 
59 323 

31 885 
28 823 

1 
6 

87 
2 

83 
11 

190 

1 
189 

102 
88 

160 
60 

1087 
8 070 
4135 
4 890 

18 402 

220 
18 182 

14 565 
3 837 

11 

ll 

11 

11 

160 
987 

7 060 
2 435 
2 740 

13 382 

160 
13 222 

9 665 
3 717 

10 

10 

10 

10 

Bayern 

~estand ( einschl. 
1 

eingesetzt 

(Eigentum) gemietet) 

12 
140 
580 
400 

4 300 
11 706 

9 854 
19 586 

5 202 
3110 

54 890 

1132 
53 758 

26 383 
28 507 

1 
3 
9 

41 
32 

138 
56 

257 

531 

4 
533 

403 
134 

20 
50 

350 
4 150 
9 801 
8 539 

11126 
3 782 

247 

38 065 

420 
37 645 

14 615 
23 450 

1 
16 
25 
89 
18 

199 

348 

348 

296 
52 



VIII. Verteilung auf industrielle und handwerkliche Betriebe nach Betriebsgrößenklassen 

1. Betriebe, Beschäftigte am 31. Juli 1954 und Umsatz 1953 

Betriebe Beschäftigte Umsatz Kalenderjahr 1953 
----

Betriebsgrößenklasse 

1 1 
nach der insgesamt 

davon 
insgesamt 

davon insgesamt 1 davon 
Beschäftigtenzahl Industrie 1 Handwerk Industrie 1 Handwerk Industrie - 1 Handwerk 

-------- ---
Anzahl 1000 DM 

Bundesgebiet 

1-9 39 526 518 39 008 154 956 2 262 152 694 1057121 54 099 1 003 022 

10-19 10 566 377 10 189 143 760 5 537 138 223 1 069 890 99 399 970 491 

20-49 7 924 820 7104 243 569 27 501 216 068 1 882 274 326 677 1 555 597 

50-99 3 353 841 2 512 229 981 59 323 170 658 1847871 598 981 1 248 890 

100-199 1 516 667 849 206 900 94 364 112 536 1 797 925 921172 87(l 753 

200-2500 713 525 188 264 966 210 726 54 240 2 639 347 2 188 037 451 310 

insgesamt ............. 63 598 3 748 59 850 1244132 3991'13 S-t4 419 10 294 428 4 ISS 365 6 106 063 

davon: 
1-19 50 092 895 49197 298 716 7 799 290 917 2 127 Oll 153 498 1 973 513 

20 und mehr 13 506 2 853 10 653 945 416 391 914 553 502 8167 417 4 03± 867 4 132 550 

Schleswig-Holstein 

1-9 1820 23 1 797 6 297 66 6 231 48 387 3 015 45 372 

10-19 446 10 436 6127 148 5 979 47 623 2 726 44 897 

20-49 373 44 329 116!6 1 459 10187 83 607 10 555 73 052 

50-99 162 58 104 11153 4 053 7 100 84 955 34 513 50 442 

100-199 83 47 36 11174 6 466 4 708 72 788 42 414 30 374 

200-2500 23 17 6 6 997 5 327 1 6i0 49 737 33 987 15 750 

insgesamt ............. 2901'- 199 2 ro8 53 394 11519 35 815 387 091' 121' 210 259 881 

davon: 
1-19 2 266 33 2 233 12 424 214 12 210 96 010 5 741 90 269 

20 und mehr 641 166 475 40 970 17 305 23 665 291 087 121 469 169 618 

Hamburg 

1-9 729 20 709 2 835 88 2 747 30 855 5 535 25 320 

10-19 208 23 185 2 864 327 2 537 28 331 5 563 22 768 

20-49 169 30 130 5 362 1311 4051 53 220 16128 37 092 

5-'o-99 118 38 80 8 022 2 605 5 417 81050 34 886 46164 

100-199 55 27 28 7 414 3 602 3 812 62 935 32 482 30 453 

200-2500 41 26 15 13 231 8 802 4 429 137 963 94 934 43 029 

Insgesamt ............. 1 320 11'3 1141 39ns 1613:i 22 993 394 354 189 528 20-t 826 

davon: 
1-19 937 43 894 5 699 415 5 284 59186 11098 48 088 

20 und mehr 383 130 253 34 f)29 16 320 1i 709 335 168 178 430 156 738 

Niedersachsen 

1-9 5 063 75 4 988 20 827 313 20 514 121 641 5 793 115 848 

10-19 1 536 64 1472 20 897 959 19 938 133 252 11133 122 119 

20-49 1 097 119 978 33 300 3 991 29 309 220 447 37 452 182 995 

50-99 440 122 318 29 410 8 403 21 007 209 113 76 061 133 052 

100-199 1()2 114 78 25 917 16 175 9 74:l 186 000 122 684 63 316 

200-2500 72 61 11 26 093 21690 4 403 210 111 183 405 26 706 

Insgesamt ............. 8 400 555 1' 845 156 444 51 t.31 104 913 1080564 436 528 644 036 

davon: 
1-19 6 599 139 6 460 41 724 1272 40 452 254 893 16 926 237 967 

20 und mehr 1 801 416 1 385 114 720 50 259 64 461 825 671 419 602 406 069 

Bremen 

1-9 372 7 365 1330 29 1 301 12 188 582 11606 

10-19 97 11 86 1325 168 1157 11965 2 890 9 075 

20-49 94 24 70 3 059 811 2 248 24 252 9 096 15156 

50-99 55 23 32 3 830 1644 2 186 33 287 17 358 15 929 

100-199 28 l 30 l 12 
4 062 l 6 393 l 1893 

:l8 121 l 55 310 l 12 474 
200-2500 14 4 224 39 663 

insgesamt .......... -· 660 95 565 11' 830 9 045 81s:. 149 476 85 236 64 240 

davon: 
1-19 469 18 451 2 655 197 2 458 24153 3 472 20 681 

20 und mehr 191 77 114 15 175 8 848 6 327 125 323 81 76-l. 43 559 

-59- 3• 



noch: VIII. Verteilung auf industrielle und handwerkliche Betriebe nacli Betriebsgrößenklassen 
noch: 1. Betriebe, Beschäftigte am 31. Juli 1954 und Umsatz 1953 

Betriebe Beschäftigte Umsatz Kalenderjahr 1953 
Betriebsgrößenklasse 

1 

davon 

1 

davon 

1 

davon nach der insgesamt 
1 

insgesamt 
1 

insgesamt 
1 

Beschäftigtenzahl Industrie Handwerk Industrie Handwerk Industrie Handwerk 
Anzahl 1000 DM 

Nordrhein• Westfalen 

1-9 8 021 285 7 736 3± 357 1303 33 054 324 875 25 718 299 157 
10-19 2 791 173 2 618 38 416 2 511 35 905 335 987 34 713 301 274 
20-49 2 556 325 2 231 79 157 10 750 68 407 699 112 130 642 568 470 
50-99 1087 307 780 75 089 21689 53 400 666 342 219 610 446 732 

100-199 484 217 267 66 613 31058 35 555 643 320 330 879 312 441 
200-2500 255 190 65 98188 80 130 18 058 1117 726 958 203 159 523 

insgesamt ............. 15 194 1491 13 691' 391 820 ur 01 244 319 3 r8r 362 16991'65 2 081' 597 

davon: 
1-19 10 812 458 10 354 72 773 3 814 68 959 660 862 60 431 600 431 

20 und mehr 4 382 1 039 3 343 319 047 143 627 175 420 3 126 500 1 639 334 1 487166 

Hessen 

1-9 3 802 - 33 3 769 15149 129 15 020 101 667 2 961 98 706 
10-19 1002 12 !J90 13 635 185 13 450 90 712 5 016 85 696 
20-40 613 64 549 18 931 2197 16 734 146 538 33 464 113 074 
50-99 268 70 198 18 401 5173 13 318 141 680 51283 90 397 

100-199 132 60 72 18 307 8 485 9 822 157 456 80 078 77 378 
200-2500 52 38 14 19 425 15 136 4 289 198 489 156 641 41848 

insgesamt ............. 5 869 21'1 5 :;92 103 938 31 305 12 633 836 54i 329 443 501 099 

davon: 
1-19 4 804 45 4 759 28 784 314 28 470 192 379 7 977 184 402 

20 und mehr 1 065 232 833 75 154 30 991 44163 644 163 321 466 322 697 

Rheinland-Pfalz 

1-9 2 861 30 2 831 11 947 140 11807 73 296 1800 71 496 
10-19 708 30 678 9 651 450 9 201 72 423 15196 57 227 
20-49 542 70 472 16 777 2 467 14 310 139 853 37 929 101 924 
50-99 244 82 162 16 492 5 718 10 774 132 622 58 021 74 601 

100-199 105 57 48 13 954 7 916 6 038 168 267 124 375 43 892 
200-2500 36 30 6 12 284 10 510 1774 163 459 148 734 14 725 

insgesamt ............. 4 496 299 4191 81 l05 21201 53 904 149 920 386 055 363 865 

davon: 
1-19 3 569 60 3 509 21598 590 21 008 145 719 16 996 128 723 

20 und mehr 927 239 688 59 507 26 611 32 896 604 201 369 059 235 142 

Baden-Württemberg 

1-9 9 265 22 9 243 34 282 88 34 19! 211 499 6 626 204 873 
10-19 2 018 31 1 987 27 007 466 26 541 206 264 18 363 187 901 
20-49 1167 73 1 094 35 218 2 464 32 754 269 585 31 595 237 990 
50-99 467 84 383 32 278 6 095 26183 278 500 71077 207 423 

100-199 196 51 145 26 620 7 259 19 361 240 151 79 426 160 725 
200-2500 99 66 33 32 891 23 774 9117 301 027 226 004 75 023 

insgesamt ............. 13 212 321' 12 885 188 296 40 146 148 150 1501026 433 091 1 013 935 

davon: 
1-19 11283 53 11230 61289 554 60 735 417 763 24 989 392 774 

20 nnd mehr 1929 274 1 655 127 007 39 592 87 415 1 089 263 408 102 681161 

Bayern 

1-9 7 593 23 7 570 27 932 106 27 826 132 713 2069 130 644 
10-19 1 760 23 1 737 23 838 323 23 515 143 333 3 799 139 534 
20-49 1313 62 1 251 40 119 2 051 38 068 245 660 19 816 225 844 
50-99 512 57 455 35 216 3 943 31 273 220 322 36 172 184 150 

100-199 241 77 164 32 839 10 893 21946 238 887 91161 147 726 
200-2500 121 84 37 51 633 41474 10 159 421172 348 492 72 680 

insgesamt ............. U 540 326 U 214 2U 511 58190 152181' 1 402 087 501 509 900 51'8 

davon: 
1-19 lJ 353 46 9 307 51 770 429 51 341 276 046 5 868 270 178 

20 und mehr 2 187 2~0 1907 159 807 58 361 101 446 1126 041 405 641 630 400 

- 60-



noch: VIII. Verteilung auf industrielle und handwerkliche Betriebe nach Betriebsgrößenklassen 
2. Geleistete Arbeitsstunden des Bauhauptgewerbes nach Bauarten Juli 1954 

1000 Arbeitsstunden 

Betriebsgrößenklasse Bundes- Schleswig- Nieder- Nordrhein- Rheinland- Baden-

1 

nach der gebiet Holstein Hamburg sachsen Bremen Westfalen Hessen Pfalz Württem-Beschäftigtenzahl berg 

a) Gesamtzahlen 
insgesamt 

1-9 26 399 1 047 441 3 512 223 6 089 2 518 2 169 6 087 
10-19 25 954 1 084 486 3 712 231 7 029 2 388 1 803 5 053 
20-49 44 708 2170 941 6 071 565 1,1650 3 449 3112 6 601 
50-99 42 769 2 077 1 451 5 416 708 14 208 3 404 3 088 6 038 

100-199 39 358 2182 1 314 4 896 806 12 891 3 510 2 728 5 090 
200-2500 50 039 1262 2 417 4 994 775 18 917 3 711 2 535 6122 

Insgesamt ............. 229 221' 9 822 1' 050 28 601 3 308 1'3 784 18 980 15 435 34 991 

davon: 
1-19 52 353 2 131 927 7 224 454 13118 4 906 3 972 11 140 

20 und mehr 176 874 7 691 6 123 21 377 2 854 60 666 14 074 11 463 23 851 

Industrie 
1-9 393 19 13 52 5 223 20 25 19 

10-19 1 016 26 68 170 31 467 32 83 78 
20-49 5102 306 252 763 160 1 983 365 462 460 
50-99 10 950 748 447 1 542 318 4 055 913 1 081 1150 

100-199 18 035 1274 608 3 098 ) 1 201 5 972 1 665 1 519 1 42H 
200-2500 39 731 979 1 579 4 211 15 390 2 867 2170 4 365 

insgesamt ............. 1'5 221' 3 352 2 961' 9 836 l 1'15 28 090 5 862 5 340 r 501 

davon: 
1-19 1409 45 81 222 36 690 52 108 97 

20 und mehr 73 818 3 307 2 886 9 614 1 679 27 400 5 810 5 232 7 404 

Handwerk 
1-9 26 006 1 028 428 3 460 218 5 866 2 498 2144 6 068 

10-19 24 938 1 058 418 3 542 200 6 562 2 356 1 720 4 975 
20-49 39 606 1864 689 5 308 405 12 667 3 084 2 650 6141 
50-99 31819 1329 1 004 3 874 390 10153 2 491 2 007 4 888 

100-199 21 323 908 706 1 798 l 380 6 919 1845 1209 3 661 
200-2500 10 308 283 838 783 3 527 844 365 1 757 

insgesamt ............. 154 000 6 41'0 4083 181'65 1593 45 694 13118 10 095 21490 

davon: 
1-19 50 944 2 086 846 7 002 418 12 428 4 854 3 864 11043 

20 und mehr 103 056 4 384 3 237 11 763 1175 33 266 8 264 6 231 16 447 

b) Wohnungsbau 
insgesamt 

1-9 19 809 739 343 2 351 195 "1768 1 848 1 717 4 892 

1 

10-19 18 287 729 314 2 418 177 4 974 1 623 1 298 3 853 
20-49 26 819 1 206 465 3 643 360 8 788 1 907 1 662 4149 
50-99 21165 794 731 2 672 385 7 272 1 659 1188 2 855 

100-199 15 502 522 448 1396 274 5 483 1 628 920 2166 
200-2500 13 433 217 943 1107 151 4 961 1 037 293 1 904 

insgesamt ............. 115 015 4201' 3244 13 581' 1 542 36 246 91'02 7 01'8 19 819 

davon: 
1-19 38 096 1 468 657 4 760 372 9 742 3 471 3 015 8 745 

20 und mehr 76 919 2 739 2 587 8 818 1170 26 504 6 231 4 063 11 074 

Industrie 
1-9 170 2 2 19 3 127 4 1 7 

10-19 301 4 25 46 10 172 4 12 18 
20-49 1111 36 34 264 36 459 76 71 50 
50-99 2 918 86 121 403 107 1086 314 295 245 

100-199 4 677 128 72 514 ) 272 
1804 651 349 400 

200-2500 8 597 65 415 639 3118 721 251 1 260 

insgesamt ............. 11'1'1'4 321 669 l 885 428 61'66 11'1'0 91'9 1 989 

davon: 
1-19 471 6 27 65 13 299 8 13 25 

20 und mehr 17 303 315 642 1820 415 6 467 1 762 966 19M . 
Handwerk 

1-9 19 639 737 341 2 332 192 4 641 18H 1 716 4 885 
10-19 17 986 725 289 2 372 167 4 802 1 619 1 286 3 835 
20-49 25 708 1170 431 3 379 324 8 329 1 831 1 591 4 099 
50-99 18 247 708 610 2 269 278 6 186 1 345 893 2 610 

100-199 10 825 394 376 882 ) 3 679 977 571 1 757 
200-2500 4 836 152 528 468 153 1 843 316 42 6H 

Insgesamt ............. 91' 241 3 886 2 51'5 111'02 1114 29 480 1' 932 6 099 11'830 

davon: 
1-19 37 625 1462 630 4 70! 359 9 443 3 463 3 002 8 720 

20 und mehr 59 616 2 424 1945 6 998 755 20 037 4 469 3 097 9110 

-61-

Bayern 

4 313 
4168 
7 149 
6 379 
5 941 
9 306 

31' 256 

8 481 
28 775 

17 
61 

351 
696 

1 984 
7 455 

10 564 

78 
10 486 

4 296 
4107 
6 798 
5 683 
3 957 
1 851 

26 692 

8 403 
18 289 

2 956 
2 901 
4 ß:39 
:3 609 
2 665 
2 8~0 

19 590 

5 857' 
13 733 

5 
10 
85 

261 
629 

1 ()77 

2 961' 

15 
2 952 

2 951 
2 891 
4 554 
3 348 
2 036 

843 

16 623 

5 842 
10 781 



noch: VIII. Verteilung auf industrielle und handwerkliche Betriebe nach lletriebsgrößenklassen 
noch: 2. Geleistete Arbeitsstunden des Bauhauptgewerbes nach Bauarten Juli 1954 

1000 Arbeitsstunden 

lletriebsgrößenklasse Bundes- Schleswig- Nieder- Nordrhein- Rheinland- Baden-
nach der gebiet Holstein Hamburg sachsen Bremen Westfalen Hessen Pfalz Württem-

Beschäftigtenzahl berg 

noch: b) Wohnungsbau 
Neu• und Wiederaufbau 

insgesamt 

1-9 12 238 367 163 1 279 109 3 172 1176 1 065 3 268 
10-1\l 13 590 536 235 1 747 136 3 964 1283 917 2 893 
20-49 21 952 933 382 2 895 330 7 508 1 572 1291 3 405 
50-99 18 366 666 661 2 340 346 6 535 1435 9i0 2 480 

100-199 14 006 460 413 1 232 271 5 127 1513 811 1891 
200-2500 12 395 208 892 1 042 143 4 602 920 272 1 701 

insgesamt . ........... 92 541' 3110 21'46 10 535 l 335 30 908 1899 5 326 15 638 

davon: 
1-19 25 828 903 398 3 026 245 7136 2 459 1982 6161 

20 und mehr 66 719 2 267 2 348 7 509 1090 23 772 5 440 3 344 9 477 

Industrie 

1-!l 94 1 1 13 1 68 1 1 6 
10-19 203 4 15 34 10 113 2 10 10 
20-49 969 31 30 228 34 415 64 57 36 
50-\l!l 2 654 78 106 373 104 993 288 268 226 

100-199 4 370 113 72 448 ) 264 
1 706 618 321 390 

200-2500 7 907 63 374 594 2 869 646 234 1141 

Insgesamt ............. 16 191' 290 598 1690 413 6 164 l 619 891 1809 

davon: 
1-19 297 5 16 47 11 181 3 11 16 

20 und mehr 15 900 285 582 1643 402 5 983 1616 880 1 793 

Handwerk 

1-9 12144 366 162 1266 108 3104 1175 1 064 3 262 
10-19 13 387 532 220 1 713 126 3 851 1281 907 2 883 
20-49 20 983 902 352 2 667 296 7 093 1508 1234 3 369 
50-99 15 712 588 555 1 967 242 5 542 1147 702 2 254 

100-199 9 636 347 341 784 ) 150 
3 421 895 490 1 501 

200-2500 4 488 145 518 448 1 733 274 38 560 

insgesamt ............ 7G 350 2 880 2 148 8 845 922 241'44 6 280 4 435 13 829 

davon: 
1-19 25 531 898 382 2 979 234 6 955 2 456 1 971 6145 

20 und mehr 50 819 1982 1 766 5 866 688 17 789 3 824 2 464 7 684 

Wiederherstellung, Um·, An• u. Erweiterungsbau 
insgesamt 

1-0 3 081 131 46 328 30 718 290 3H 670 
10-19 2 327 86 26 291 22 565 159 225 497 
20-49 2 670 157 28 380 16 749 191 239 402 
50-99 1 581 73 46 156 21 426 127 144 209 

100-199 852 40 28 84 0 224 67 70 152 
200-2500 722 4 36 35 3 274 73 15 135 

ln;;gesamt ............. 11 233 491 210 1214 92 i 956 901' l 034 2 065 

davon: 
1-19 5 408 217 72 619 52 1283 449 566 1167 

20 nnd mehr 5 825 274 138 655 40 1 673 458 468 898 

Industrie 

1-9 53 - 0 2 - 50 1 - 0 
10-19 62 - 9 2 - 44 1 0 6 
20-49 74 2 3 14 2 25 10 5 10 
50-99 159 6 14 13 3 62 10 15 12 

100-199 182 7 - 38 ) 63 21 20 10 
200-2500 498 1 30 24 3 194 52 13 82 

insgesamt ............ l 028 16 56 93 8 438 95 53 120 

davon: . 1-19 115 - 9 4 - g4 2 0 6 
20 nnd mehr 913 16 47 89 8 344 03 53 114 

Handwerk 

1-9 3 028 131 46 326 30 668 289 341 670 
10-19 2 265 86 17 289 22 521 158 225 491 
20-49 2 596 155 25 366 14 724 181 234 392 
50-99 1422 67 32 143 18 364 117 129 197 

100-199 670 33 28 46 ) 161 46 50 142 
200-2500 224 3 6 11 0 80 21 2 53 

insgesamt ............ 10 205 41'5 154 l 181 84 2 518 812 981 l 945 

davon: 
1-19 5 293 217 63 615 52 1189 447 566 1161 

20 nnd mehr 4 912 258 91 566 32 1329 365 415 784 

- 62-

- !' 

Bayern 

1639 
1879 
3 636 
2 933 
2 288 
2 615 

14990 
1 

3518 
11472 

2 
5 

74 
218 
581 

1843 

2123 

7 
2 716 

1 637 
1874 
3 562 
2 715 
1707 

772 

12 261' 

3 511 
8 756 

527 
456 
508 
379 
187 
147 

2204 

983 
1 221 

-
-

3 
24 
23 
99 

149 

-
149 . 

527 
456 
505 
355 
164 

48 

2 055 

983 
1 072 



noch: VIII. Verteilung auf industrielle und handwerkliche Betriebe nach Betriebsgrößenklassen 
noch: 2. Geleistete Arbeitsstunden des Bauhauptgewerbes nach Bauarten Juli 1954 

1000 Arbeitsstunden 

1 

1 

1 Betriebsgrößenklasse Bundes- Schleswig- Nieder-

1 

1 Nordrhein-

1 

Rheinland- Baden-
nach der gebiet Holstein Hamburg sachsen Bremen Westfalen Hessen Pfalz Württem-

Beschaftigtenzahl 
1 

berg 

noch: b) Wohnungsbau 
Reparaturen 

insgesamt 
1-9 4 490 24l 134 744 56 878 382 311 954 

10-19 2 370 107 53 380 19 445 181 156 463 
20-49 2 197 116 55 368 14 531 144 132 342 
50-99 1 218 55 24 176 18 311 ll7 74 166 

100-199 644 22 7 80 3 132 48 30 123 
200-2500 316 5 15 30 5 85 44 6 68 

insgesamt ............. ll 235 546 288 1778 115 2 382 896 718 2 116 
davon: 

1-19 6 860 348 187 1124 75 1 323 563 467 1 417 
20 und mehr 4 375 198 101 654 40 1 059 333 251 699 

Industrie 

1-9 23 1 1 4 2 9 2 - 1 
10-19 36 - 1 10 0 15 1 2 2 
20-49 68 3 1 22 0 H) 2 9 4 
50-99 105 2 1 17 - 31 16 12 7 

100-199 125 8 - 28 ) 5 
35 12 8 9 

200-2500 192 1 11 21 55 23 4 37 
insgesamt ............. 549 15 15 102 ,. 164 56 35 60 

davon: 
1-19 59 1 2 14 2 24 3 2 3 

20 und mehr 490 14 13 88 5 140 53 33 57 

Handwerk 

1-9 4 467 240 133 uo 54 869 -:f8o 311 953 
10-19 2 334 107 52 370 19 430 180 154 461 
20-49 2129 113 54 346 14 512 142 12:3 338 
50-99 1113 53 23 159 18 280 81 62 159 

100-199 519 14 7 52 l 3 97 36 31 114 
200-2500 124 4 4 9 30 21 2 31 

Insgesamt ............. 10 686 531 273 1 676 108 2 218 840 683 2 056 
davon: 

1-19 6 801 347 185 1110 73 1299 560 465 1 414 
20 und mehr 3 885 184 88 566 35 919 280 218 642 

c) Landwirtschaftlicher Bau 
insgesamt 

1-9 3 521 202 5 866 3 384 317 161 606 
10-19 2 290 149 5 653 1 349 203 80 255 
20-49 2140 212 1 641 0 420 146 73 H5 
50-99 897 89 - 240 0 219 47 49 58 

100-199 535 181 0 204 4 63 11 12 15 
200-2500 222 38 - 79 26 21 16 15 17 

insgesamt ............ 9 605 871 ll 2 683 34 1456 740 390 1 096 
davon: 

1-19 5 811 351 10 1 519 4 733 520 2!1 861 
20 und mehr 3 794 520 1 116,1 30 723 220 149 235 

Industrie 

1-9 12 1 0 7 - 3 - 1 0 
10-10 13 - - 6 0 5 - 0 2 
20-49 96 28 0 29 - 26 3 2 4 
50-09 159 34 - 41 - 61 5 10 2 

100-199 272 83 - 149 l 30 20 1 5 -
200-2500 178 35 - 78 10 6 15 4 

insgesamt ............. 730 181 0 310 30 125 15 33 12 
davon: 

1-19 25 1 0 13 0 8 - l 2 
20 und mehr 705 180 - 297 30 117 15 3:l 10 

Handwerk 

1-9 3 509 201 5 859 3 381 317 160 606 
10-19 2 277 149 5 647 1 344 203 80 253 
20-49 2 044 184 1 612 0 394 143 71 141 
50-99 738 55 - 199 0 158 42 39 56 

100--199 263 98 0 55 l - 43 10 7 15 
200-2500 44 3 - 1 11 10 - 13 

Insgesamt ············ 8 875 690 ll 2 373 4 1 331 725 351 1 084 
davou: 

1-19 5 786 350 10 1 506 4 725 520 240 859 
20 und mehr 3 089 340 1 867 0 606 205 117 225 

d) Gewerblicher und industrieller Bau 
insgesamt 

1-9 1335 38 34 107 10 425 163 107 256 
10-19 2115 86 85 22-1 21 660 233 141 347 
20-49 5 246 217 181 569 83 1861 452 352 729 
50-99 6 784 246 275 644 149 2 497 548 523 1015 

100-199 8 396 223 354 777 158 3 263 869 536 1 000 
200-2500 19 041 175 901 1894 256 8 933 1 417 678 1842 

insgesamt ............. 42911' 985 1830 4 215 677 17 639 3 682 2 337 5 189 
davou: 

1-19 3 450 124 119 331 31 1 085 396 248 603 
20 und mehr 39 467 861 1 711 3 884 646 16 554 3 286 2 089 4 580 
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noch: VIII. Verteilung auf industrielle und handwerkliche Betriebe nach Betriebsgrößenklassen 
noch: 2. Geleistete Arbeitsstunden des Bauhauptgewerbes nach Bauarten Juli 1954 

1000 Arbeitsstunden 

Betriebsgrößenklasse 
' 1 

Baden-Bundes- Schleswig- Nieder- 1 Nordrhein- ! Rheinland-nach der gebiet Holstein Hamburg sachsen Bremen Westfalen Hessen Pfalz Württem-
Beschäftigtenzahl 

1 
berg 

noch: d) Gewerblicher und industrieller Bau 
Industrie 

1-9 63 1 4 6 2 37 7 1 2 
10-1() 195 5 18 20 4 102 10 8 13 
20-49 1127 36 81 113 43 534 102 64 92 
50-99 2 205 102 108 223 81 1 008 209 136 224 

]00-199 4 210 138 226 458 ) 373 1 771 448 325 271 
200-2500 16 450 95 786 1 753 7 953 1160 508 1398 

i11s~~samt .... ... . .... 2-1250 31'1' 1223 't 51'3 503 II 405 I 936 I 042 2 000 
davon: 

1-19 258 6 22 26 ß 139 17 9 15 
20 und mehr 23 992 371 1 201 2 547 497 11 266 1 919 1 033 1985 

Handwerk 

1-9 1 272 37 30 101 8 388 156 106 254 
10-rn 1 920 81 67 204 17 558 223 133 334 
20-49 4 119 181 100 456 40 1 327 350 288 637 
50-99 4 579 144 167 421 68 1489 339 387 791 

100-199 4186 85 128 319 ) 41 1 492 421 211 729 
200-2500 2 591 80 115 Hl 980 257 170 444 

insgesamt ............. 18 667 608 607 I 642 174 6 234 11'46 I 295 3 189 
davon: 

1-19 3192 118 97 305 25 946 379 239 588 
20 und mehr 15 475 490 510 1 337 149 5 288 1 367 1056 2 601 

e) Öffentlicher und Verkehrsbau 
Hoch• und Tiefbau zusammen 

insgesamt 

1-9 1 734 68 59 188 15 512 190 184 333 
10-19 3 262 120 82 417 32 1046 329 284 598 
20-49 10 503 535 294 1 218 122 3 581 944 1025 1 578 
50-99 13 923 948 445 1 860 174 4 220 1150 1 328 2110 

100-199 1±925 1256 512 2 519 370 4 082 1 002 1260 1909 
200-2500 17 343 832 573 1 914 342 5 002 1241 1 549 2 359 

Insgesamt ............. 61690 3 759 I 965 8 ))6 I 055 18 443 4 856 5 630 8 887 
davon: 

1-19 4 996 188 141 605 47 1 558 519 468 931 
20 und mehr 56 694 3 571 1824 7 511 1 008 16 885 4 337 5162 7 956 

Industrie 
1-9 148 15 7 20 - 56 9 22 10 

10-19 507 17 25 98 17 188 18 63 45 
20-49 2 768 206 137 357 81 964 184 325 314 
50-99 5 668 526 218 875 130 1900 385 640 679 

100-199 8 876 925 310 1 977 ) 526 2 377 565 840 749 
200-2500 14 506 784 378 1 741 4 309 980 1396 1 703 

insgesamt ............. 32 473 2 4f3 1 075 5 068 754 9 f94 2 141 3 286 3 500 
davon: 

1-19 655 32 32 118 17 244 27 85 55 
20 und mehr 31 818 2 441 1 043 4 950 737 9 550 2114 3 201 3 445 

Handwerk 
1-9 1 58() 53 52 168 15 456 181 162 323 

10-19 2 755 103 57 319 15 858 311 221 553 
20-49 7 735 329 157 861 41 2 617 760 700 1264 
50-99 8 255 422 227 985 44 2 320 765 688 1431 

100-199 6 049 331 202 542 186 1 765 437 420 1160 
200~-2500 2 837 48 195 173 693 261 153 656 

Insgesamt ............. 29 217 1286 890 3 048 301 8 649 2 715 2 344 5 387 
davon: 

1-19 4 341 156 109 487 30 1 314 492 383 876 
20 uml mehr 24 876 1130 781 2 561 271 7 335 2 223 1 961 4 511 

noch: e) Öffentlicher und Verkehrsbau 
im Hochbau 

insgesamt 
1-9 713 22 21 82 8 177 89 72 157 

10-19 1260 58 29 172 10 327 129 106 249 
20-49 3148 139 76 358 27 884 282 299 576 
50-99 4 001 154 140 466 78 1056 326 492 669 

100-199 4 264 153 79 410 48 1 460 302 499 641 
200-2500 5 453 53 96 466 50 1 762 656 374 1110 

insgesamt ......... 18 839 579 •HI I 954 221 5 666 1784 1842 3 402 
davon: 

1-19 1 973 80 50 254 18 504 218 178 406 
20 und mehr 16 866 499 391 1 700 203 5162 1 566 1 664 2 996 

Industrie 
1-9 30 1 0 2 9 4 6 6 

10-19 66 3 14 31 1 8 5 
20-49 369 7 12 25 13 146 30 33 60 
50-99 1 050 26 72 87 58 341 92 183 145 

100-199 1844 86 28 228 70 686 131 280 188 
200-2500 4114 24 46 397 1 491 484 279 717 

insgesamt ......... 7 473 144 161 753 141 U04 742 789 , I 121 
davon: 

1-19 96 1 3 16 40 5 14 11 
20 und mehr 7 377 143 158 737 Hl 2 664 737 775 1110 
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noch: VIII. Verteilung auf industrielle und handwerkliche Betriebe nach Betriebsgrößenklassen 
noch: 2. Geleistete Arbeitsstunden des Bauhauptgewerbes nach Bauarten Juli 1954 

1000 Arbeitsstunden 

Betriebsgrößenklasse Bundes- Schleswig- Hamburg Nieder- Nordrhein- Rheinland-1 Baden-

1 

nach der gebiet Holstein sachsen Bremen Westfalen Hessen Pfalz Württem-
Beschäftigtenzahl berg 

Handwerk 
1-9 683 21 21 80 8 168 85 66 l 51 

10-19 1194 58 20 158 10 296 128 98 2-14 
20-49 2 779 132 64 333 14 738 252 266 510 
50--99 2 951 128 68 379 20 715 234 309 524 

100-199 2 420 67 51 182 ) 28 774 171 219 453 
200-2500 1 339 29 50 69 271 172 95 393 

insgesami ............ 11366 435 280 1201 80 2 962 1 042 1 053 2 281 
davon: 

1-19 1877 79 47 238 18 464 213 164 395 
20 und mehr 9 489 356 233 963 62 2 498 829 889 1 886 

noch: e) Öffentlicher und Verkehrsbau 
im Tiefbau 
insgesamt 

1-9 1 021 46 38 106 7 335 101 112 176 
10-19 2 002 62 53 245 22 719 200 178 349 
20-49 7 355 396 218 860 95 2 697 662 726 1 002 
50-99 9 922 794 305 1 394 96 3164 824 836 1441 

100-199 10 661 1103 433 2109 322 2 622 700 761 1 268 
200-2500 11 890 779 477 1448 292 3 240 585 1175 1U9 

insgesamt ............ 42 851 3180 1 524 6162 834 121''1'7 3 01'2 31'88 5 485 
davon: 

1-19 3 023 108 91 351 29 1054 301 290 525 
20 und mehr 39 828 3 072 1 433 5 811 805 11723 2 771 3 498 4 060 

Industrie 
1-9 118 14 7 18 - 47 5 16 -1 

10-19 441 17 22 84 17 157 17 55 40 
20-49 2 399 199 125 332 68 818 154 292 254 
50-99 4 618 500 146 788 72 1559 293 457 53-1 

100-199 7 032 839 282 1 749 ) 456 1 691 434 560 561 
200-2500 10 392 760 332 1 344 2 818 496 1117 986 

insgesamt ............ 25 000 2 329 914 4 315 613 r 090 1399 2 491' 2 31'9 
davon: 

1-19 559 31 29 102 17 204 22 71 44 
20 und mehr 244H 2 298 885 4 213 596 6 886 1 377 2 426 2 335 

Handwerk 
1-9 903 32 31 88 7 288 96 96 172 

10-19 1561 45 31 161 5 562 183 123 309 
20-49 4 956 197 93 528 27 1 879 508 434 748 
50~99 5 304 294 159 606" 24 1 605 531 379 907 

100-199 3 629 264 151 360 ) 158 931 266 201 707 
200-2500 1498 19 145 · 104 422 89 58 263 

Insgesamt ............ 11851 851 610 1841' 221 5 681' 1673 1 291 3 106 
davon: 

1-19 2 464 77 62 249 12 850 279 2Hl 481 
20 und mehr 15 387 774 548 1598 209 4 837 1394 1072 2 625 

f) für Besatzungsbau in allen Bauarten 1) 

insgesamt 
1-9 137 8 0 11 0 44 13 26 27 

10-19 367 7 1 23 1 114 44 62 84 
20-49 1289 34 2 54 13 343 93 304 301 
50-99 2 043 43 3 125 9 422 173 604 465 

100-199 3 022 20 1 128 13 797 214 819 658 
200-2500 4 454 28 24 38 15 1246 519 1 052 870 

Insgesamt ............. 11 312 140 31 31'9 51 2 966 1 056 2 861' 2 414 
davon: 

1-19 504 15 1 34 1 158 57 88 111 
20 und mehr 10 808 125 30 345 50 2 808 999 2 779 2 303 

Industrie 
1-9 22 7 - - - 2 1 7 5 

10-19 56 3 - 4 - 16 4 18 11 
20-49 303 10 1 19 1 94 23 114 30 
50-99 782 24 1 40 4 165 74 318 109 

100-199 1 564 1 1 88 ) 28 450 123 489 214 
200-2500 3 529 11 24 38 1 036 406 1004 488 

Insgesamt ............ 6 256 56 21' 189 33 11'63 631 1950 851' 
davon: 

1-19 78 10 - 4 - 18 5 25 16 
20 nnd mehr 6178 46 27 185 33 1 745 626 1 925 841 

Handwerk 
1-9 115 1 0 11 0 42 12 19 22 

1 

10-19 311 4 1 19 1 98 40 44 73 
20-49 986 24 l 35 12 249 70 190 271 
50-99 1261 19 2 85 5 257 99 286 356 

100-199 1 458 19 - 40 } 0 347 Ul 31)0 444 
200-2500 925 17 - - 210 113 48 :l91 

1 insgesamt ............ 5 056 84 4 190 18 1203 425 911' 1 551' 
davon: 

1 

1-19 426 5 1 30 1 140 52 63 95 
20 und mehr 4 630 79 3 160 17 1063 373 SM 1 162 

1) In den Gesamtarbeitsstnnden enthalten. 

- 65-

Bayern 

83 
176 
4ß.1 
574 
475 
260 

2 032 

259 
1 773 

100 
174 
699 

l 068 
1 343 
2 645 
6 029 

274 
5 755 

7 
32 

157 
269 
692 

2 307 
3 464 

39 
3 425 

93 
142 
542 
799 
651 
338 

2 565 

235 
2 330 

8 
31 

145 
199 
372 
653 

1408 

39 
1 369 

-
-

11 
47 

185 
507 
750 

-
750 

8 
31 

134 
152 
187 
146 
658 

39 
619 

9 



noch: VIII. Verteilung auf industrielle und handwerkliche Betriebe nach Betriebsgrößenklassen 
3. Verfügbare wichtige Geräte des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1954 

Bestand (Eigentum) 

Betriebsgrößenklasse Bundes- Schleswig- Nieder- Nordrhein- RhOW,rnd- Baden-
nach der gebiet Holstein Hamburg sachsen Bremen Westfalen Hessen Pfalz Württem-

Beschaftigtenzahl berg 

Betonmischer (St) 
a) insgesamt 

1-9 12 029 276 11ß 1 362 ~2 2 929 1 069 659 3104 
10-19 12 530 402 147 1 715 87 3 672 1 042 788 2 317 
20-49 17 37;3 600 215 2 204 195 ü 149 1195 1 096 2 398 
50-99 12 601 39" 324 1 453 205 4 451 933 901 1808 

100-199 8 888 256 205 812 130 3 212 817 632 1 235 
200-2500 9 974 137 431 795 11:3 3 960 792 350 1268 

insgesamt ... ········· 13 395 2 066 1438 8 341 812 24 373 5 848 4426 12 130 

davon: 
1-19 24 559 678 263 3 077 169 6 601 2111 1 447 5 421 

20 und mehr 48 83() 1 388 1 175 52M 643 17 772 3 737 2 979 6 709 

b) Industrie 

1-9 174 7 5 27 9 56 26 9 10 
10-1!) 320 6 16 43 10 148 15 17 43 
20-4!) 1 290 42 42 179 53 461 134 147 88 
50-99 2 655 !l5 127 338 92 898 255 299 335 

100-199 3 684 131 88 446 } 187 1 396 377 368 313 
200-2500 7 851 74 324 688 3 167 620 288 911 

insgesamt ............. 15 974 3:;5 602 l 721 351 6126 l 427 l 128 1700 

davon: 
1-19 494 13 21 70 19 204 41 26 53 

20 und mrhr 15 480 342 581 1 651 332 5 922 1386 1102 1 647 

c) Handwerk 

1-9 11 855 269 111 1 335 73 2 873 1 043 650 3 094 
10-19 12 210 396 131 1 672 77 3 524 1 027 771 2 274 
20-49 16 083 558 173 2 025 142 5 688 1 061 949 2 310 
50-99 !l 946 300 197 1115 113 3 553 678 602 1 473 

100-199 5 204 125 117 366 } 56 1 816 440 264 922 
200-2500 2 123 63 107 107 793 172 62 357 

insgesamt ............. 514il l lll 836 6 620 461 18 247 4421 3 298 10 430 

davon: 
1-19 24 065 G65 242 3 007 150 6 397 2 070 1 421 5 368 

20 und mehr 33 356 1 046 594 · 3 613 311 11 850 2 351 1 877 5 062 

Turmdrehkrane bis 16 m/t (St) 
a) insgesamt 

1-9 15 - 4 2 - - - 4 -
10-l!l 2-1 - - 2 - 7 2 2 5 
20-49 133 - - l 1 45 11 17 23 
50-[)9 415 1 -1 l\) 2 135 36 41 89 

100-199 626 2 1 16 5 257 44 51 114 
200-2500 826 ü 15 33 10 32,1. 46 39 149 

Insgesamt ... ...... 2 039 9 24 73 18 768 139 154 380 

davon: 

1 

1-19 39 - 4 4 - 7 2 6 5 
20 nnd mehr 2 000 9 20 69 18 761 137 148 375 

b) Industrie 

1-9 7 - 3 1 - - - 2 -
10-19 2 - - - -- 1 - - 1 
20-49 25 - - - 1 6 4 7 4 
50-99 124 1 2 12 1 35 18 17 28 

100-199 235 - 1 11 l 14 107 25 27 30 
200-z5oo 610 1 11 28 228 33 36 105 

insgesamt ............. l 003 2 n 52 16 371' 80 89 168 

da VOil" 
1-19 9 - 3 1 - 1 - 2 1 

20 und mehr 994 2 14 51 16 376 80 87 167 

c) Handwerk 

1-9 8 - 1 1 - - - 2 -
10-19 22 - - 2 - 6 2 2 4 
20-49 108 - - 1 - 39 7 10 19 
50-99 291 - 2 7 1 100 18 24 61 

100-199 391 2 - 5 l 1 150 19 24 8~ 
200-2500 216 5 4 5 96 13 3 44 

insgesamt .... ..... l 036 7 7 21 2 391 59 65 212 

davon: 
1-lD 30 - l 3 - 6 2 4 4 

20 urnl mehr l 006 7 6 18 2 385 57 61 208 
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noch: VIII. Verteilung auf industrielle und handwerkliche Betriebe nach Betriebsgrößenklassen 
noch: 3. Verfügbare wichtige Geräte des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1954 

Bestand (Eigentum) 

Betriebsgrößenklasse 1 

1 Baden-

1 

nach der Bundes- Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen 1 Nordrhein- Hessen ! Rheinland- Württem-
Beschäftigtenzahl gebiet Holstein sachsen 

1 

Westfalen .Pfalz berg i 1 

noch: Turmdrehkrane über 16 m/t (St) 
a) insgesamt 

1-9 13 - - 2 - - 2 - 9 
10-19 32 - - 3 - 2 6 2 9 
20-49 53 1 1 15 - 7 6 10 6 
50-99 143 - 1 15 2 54 11 8 31 

100-199 243 1 4 12 3 79 , 28 17 41 
200-2500 644 - 12 40 4 213 49 17 122 

insgesamt , , , , , ........ 1128 2 18 81' 9 355 102 54 218 

davon: 
1-19 45 - - 5 - 2 8 2 18 

20 und mehr 1 083 2 18 82 9 353 94 52 200 

h) Industrie 

1-9 1 - - 1 - - - - -

1 

10-19 7 - - - - - 2 2 2 
20-49 12 - - 2 - 4 1 -1 -
50-99 51 - 1 3 2 16 5 6 I!'> 

100-199 118 1 4 11 ) 6 38 19 11 12 
200-2500 543 - 10 36 183 46 15 103 

insgesamt .... .... 73't 1 15 53 8 241 73 38 13't 

davon: 

l 1-19 8 - - 1 - - 2 2 2 
20 und mehr 724 1 15 52 8 241 71 36 130 

c) Handwerk 

1-9 12 - - 1 - - 2 - 9 
10-19 25 - - 3 - 2 4 - 7 
20-49 41 1 1 13 - 3 5 6 (l 

50-99 92 - - 12 - 38 6 2 l6 
100-199 125 - - 1 ) 1 41 9 6 29 
200-2500 101 - 2 4 30 3 2 19 

Insgesamt ............. 396 1 3 

1 

34 1 114 29 16 86 

davon: 
1-19 37 - - 4 - 2 6 - 16 

20 und mehr 359 1 3 30 1 112 23 16 70 

Bauaufzüge (St) 
a) insgesamt 

1-9 4 355 60 77 274 48 1 655 453 248 909 
10-19 5 174 116 114 439 50 2 001 450 322 940 
20-49 8 337 237 206 813 135 3 377 561 483 1191 
50-99 6 639 221 284 671 128 2 474 515 468 902 

100-199 4 624 114 167 405 75 1 748 495 329 601 
200-2500 5 009 90 ;314 452 48 1 970 398 160 695 

insgesamt ............. 34 138 838 1 16't 3 054 484 13 225 2 872 2 010 5 238 

davon: 
1-19 9 529 176 191 713 98 3 656 903 570 1849 

20 und mehr 24 609 662 9il 2 341 386 9 569 1 969 1 440 3 389 

h) Industrie 

1-9 101 6 \l 13 6 33 17 2 4 
10-19 171 4 9 17 r, 89 10 10 14 
20-49 694 17 26 90 34 284 72 55 59 
50-99 1 367 43 !)•> 156 44 472 160 168 123 

100-199 1 860 47 52 195 l 87 738 229 208 134 
200-2500 3 843 41 211 ;357 1 551 304 131 5:31 

insgesamt ..... ······ 8 036 158 399 828 176 3 161' 1'92 Sl4 865 

davon: 
1-19 272 10 18 30 11 122 27 12 18 

20 und mehr 7 764 148 381 798 165 3 045 765 562 847 

c) Handwerk 

1-9 4 254 54 68 261 42 1 622 436 246 905 
10-19 5 003 112 105 422 45 1 912 440 312 926 
20-49 7 643 220 180 723 101 3 093 489 428 1132 
50-99 5 272 178 192 515 84 :l 002 355 300 779 

100-199 2 764 67 115 210 l 36 1 010 266 121 467 
200-2500 1166 49 103 95 419 94 29 164 

insgesamt ............. 26 102 680 763 2 226 308 10 058 2 080 H36 4 313 

davon: ' 1-19 9 257 166 173 683 87 3 534 876 558 1 831 
20 und mehr 16 845 514 590 1 543 1 221 6 524 1204 878 2 542 
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noch: VIII. Verteilung auf industrielle und handwerkHche Betrieb~ nach Betriebsgrößenklassen 
noch: 3. Verfügbare wichtige Geräte des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1954 

Bestand (Eigentum) 

Betriebsgroßenklasse Bundes- Schleswig- Nieder- Nordrhein- Rheinland- Baden-
nach der gebiet Holstein Hamburg sachsen Bremen Westfalen Hessen Pfalz Württem-

Beschäftigtenzahl berg 

Förderbänder (St) 
a) insgesamt 

1-9 510 16 5 23 5 203 40 39 116 
10-10 1 081 35 14 123 4 367 106 94 224 
20-49 2 707 116 45 406 33 874 248 222 402 
50-99 2 773 132 79 382 53 844 258 248 422 

100-199 2 223 109 66 291 48 689 187 197 344 
200-2500 2 893 53 145 295 41 994 198 85 424 

Insgesamt ............ 12 187 461 354 1 520 184 3971 1 037 885 1932 

davon: 
1-19 1 591 51 19 146 9 570 146 133 340 

20 unJ. mehr 10 596 410 335 1 374 175 3 401 891 752 1592 

b) Industrie 
1--9 123 10 2 3 2 80 1 3 3 

10-19 141 2 3 l:l 1 97 4 10 9 
20-49 366 20 15 58 16 116 31 45 44 
50-99 801 59 32 118 24 237 85 94 118 

100-199 1024 67 37 173 ) 81 286 86 113 110 
200-2500 2 422 36 103 261 825 165 72 343 

Insgesamt ............ 4 871' 194 192 626 124 l 641 372 337 621' 

davon: 
1-19 264 12 5 16 3 177 5 13 12 
20 und mehr 4 613 182 187 610 121 1464 367 324 615 

c) Handwerk 
1-9 387 6 3 20 3 123 39 36 113 

10-19 940 33 11 110 3 270 102 84 215 
20-49 2 341 96 30 348 17 758 217 177 358 
50-99 1 972 73 47 264 29 607 173 154 304 

100-199 1199 42 29 118 ) 8 403 101 84 234 
200-2500 471 17 42 34 169 33 13 81 

insgesamt ............ r 310 267 162 894 60 2 330 665 548 1305 
davon: 

1-19 1327 39 14 130 6 393 141 120 328 
20 und mehr 5 983 228 148 764 54 1937 524 428 977 

Lokomotiven 60er und 90er Sp.ur (St) 
a) insgesamt 

1-9 70 14 3 15 - 13 9 5 1 10-10 97 5 6 24 - 27 11 5 10 20-49 425 3i,, 28 98 17 71 47 47 50 50-99 941 116 79 174 15 188 93 37 158 100-199 l 223 150 42 267 36 350 64 71 127 
200-2500 2 749 183 154 31:J 78 813 202 60 341 

Insgesamt ............ 5 505 503 312 891 146 146i 426 225 687 
davon: 

1-19 167 19 9 39 - 40 20 10 11 
20 und mehr 5 338 484 303 852 146 1422 406 215 676 

b) Industrie 
1-9 35 4 3 8 - 7 1 3 -10-19 42 3 5 16 - 15 - - 2 20-49 270 21 24 69 14 48 28 42 15 50-99 664 92 60 131 13 148 66 24 93 100-199 962 114 37 236 ) 107 297 51 55 62 200-2500 2 554 177 146 300 779 192 50 297 

insgesamt ............ 4 527 411 215 '1'60 134 1 294 338 174 469 
davon: 

1-19 77 7 8 24 - 22 1 3 2 20 und mehr 4 450 404 267 736 134 1 272 337 171 467 

c) Handwerk 
1-9 35 10 - 7 - 6 8 2 1 10-19 55 2 1 8 - 12 11 5 8 20-49 155 14 4 29 3 23 19 5 35 50-99 277 24 19 43 2 40 27 13 65 100-l!l!l 261 36 5 31 ) 7 53 13 16 65 200-2500 195 6 8 13 34 10 10 44 

Insgesamt ............. 978 9~ 31' 131 12 168 88 51 218 
davon: 

1-19 !lO 12 1 15 - 18 19 7 9 20 und mehr 888 80 36 116 12 150 69 44 209 

-68-

Bayern 

63 
114 
361 
355 
292 
658 

1 843 

177 
1666 

19 
2 

21 
34 

111 
577 

764 

21 
743 

44 
112 
340 
321 
181 

81 

l 01'9 

156 
923 

10 
9 

32 
81 

116 
605 

853 

19 
834 

9 
1 
9 

37 
79 

537 

672 

10 
662 

1 
8 

23 
44 
37 
68 

181 

9 
172 



• 

noch: VIII. Verteilung auf industrielle und handwerkliche Betriebe nach Betriebsgrößenklassen 
noch: 3. Verfügbare wichtige Geräte des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1954 

Bestand (Eigentum) 

Betriebsgroßenklasse Bundes- Schleswig- Nieder- Nordrhein- , 
1 RheWoM 1 

Baden-
nach der gebiet Holstein Hamburg sachsen Bremen Westfalen Hessen Pfalz Württem-

Beschäftigtenzahl berg 

Muldenkipper (St) 
a) insgesamt 

1-9 2 422 233 73 296 6 564 397 142 392 
10-19 3 656 244 121 490 26 1042 405 247 678 
20-49 11 782 733 375 1 913 498 2 625 1301 1192 1637 
50-99 20 090 2 251 1 351 3 010 325 4 596 1677 1245 3 320 

100-199 22 960 2 745 732 4 631 565 5 925 1724 1 759 2138 
200-2500 41069 2 610 2 920 4 892 1484 11639 2 164 1 005 4 898 

insgesamt ............ 101 979 8 816 5 572 15 232 2 904 26 391 7 668 5 590 l3 063 

davon: 
1-19 6 078 477 194 786 32 1606 802 389 1 070 
20 und mehr 95 901 8 339 5 378 14 446 2 872 24 785 6 866 5 201 11993 

h) Industrie 
1-9 766 88 16 145 5 268 76 24 43 

10-19 1016 70 59 .283 13 429 10 36 79 
20-49 5 129 360 303 936 438 1245 471 743 331 
50-99 11 373 1 725 741 1856 202 2 772 907 715 1 737 

100-199 16 349 2190 478 3 971 l 1869 4 393 1 217 1 352 762 
200-2500 37 701 2 491 2 709 4 695 10 885 1 906 869 4172 

Insgesamt ............ 12 334 6 924 4306 U 886 2 521 19 992 4581 3139 1124 

davon: 
1-19 1 782 158 75 428 18 697 86 60 122 

20 und mehr 70 552 6 766 4 231 11458 2 509 19 295 4 501 3 679 7 002 

c) Handwerk 
1-9 1656 145 57 151 1 296 321 118 349 

10-19 2 640 174 62 207 13 613 395 211 599 
20-49 6 653 373 72 977 60 1 380 830 449 1306 
50-99 8 717 526 610 1154 123 1824 770 530 1 583 

100-199 6 611 555 254 660 l 180 1 532 507 407 1 376 
200-2500 3 368 119 211 197 754 258 136 726 

Insgesamt ............ 29 645 1 892 U66 3 346 311 6 399 3 081 1 851 5 939 

davon: 
1-19 4 296 319 119 358 14 909 716 329 948 

20 und mehr 25 349 1 573 1147 2 988 363 5 490 2 365 1522 4 991 

Bagger (St) 
a) insgesamt 

1-9 162 6 9 15 1 44 10 6 14 
10-19 157 10 7 14 - 61 5 10 31 
20-49 502 14 20 50 7 172 32 61 91 
50-99 836 44 38 84 10 264 77 53 177 

100-199 1 016 62 33 144 16 331 60 65 142 
200-2500 1 761 77 71 161 29 612 104 58 212 

insgesamt ............ 4434 213 118 468 63 1 484 288 253 661 

davon: 
1-19 319 16 16 29 1 105 15 16 45 

20 und mehr 4115 197 162 439 62 1 379 273 237 622 

h) Industrie 
1-9 52 3 5 11 1 17 1 1 3 

10-19 59 7 2 12 - 19 3 9 5 
20-49 245 7 17 36 6 76 16 49 24 
50-99 469 37 29 61 8 158 50 36 68 

100-199 659 56 29 115 l 42 231 44 53 43 
200-2500 1554 63 63 151 546 95 55 173 

Insgesamt ............. 3 038 113 145 386 51 l041 209 . 203 316 

davou: 
1-19 111 10 7 23 1 36 4 10 8 

20 und mehr 2 927 163 138 363 56 1011 205 193 308 

c) Handwerk 
1-9 110 3 4 4 - 27 g 5 11 

10-19 98 3 5 2 - 42 2 1 26 
20-49 257 7 3 14 1 96 16 12 67 
50-99 367 7 9 23 2 106 27 17 109 

100-199 357 6 4 29 l 3 100 16 12 99 
200-2500 207 14 8 10 66 9 3 39 

insgesamt ............. 1396 40 33 82 6 431 79 50 351 

davon: 
1-19 208 6 9 , 6 - 69 11 6 37 

20 und mehr 1188 34 24 76 6 368 68 44 314 

- 69-

Bayern 

319 
403 

1 508 
2 315 
2 741 
9 457 

l6 743 

722 
16 021 

101 
37 

302 
718 

1 567 
8 524 

U 249 

138 
11111 

218 
366 

1206 
1 597 
1174 

933 

5 49.4 

584 
4 910 

57 
19 
55 
89 

163 
437 

820 

76 
744 

10 
2 

14 
22 
74 

380 

502 

12 
490 

47 
17 
41 
67 
89 
57 

318 

64 
254 



• 
noch: VIII. Verteilung auf industrielle und handwerkliche Betriebe nach Betriebsgrößenklassen 

noch: 3. Verfügbare wichtige Geräte des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1954 
Bestand (Eigentum) 

Betriebsgroßenklasse 

i 
1 

Rheinland- Baden-
nach der Bundes- Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen Nordrhein-

1 

Hessen Württem-
Beschäftigtenzahl gebiet Holstein sachsen Westfalen Pfalz berg 

Planierraupen (St) 
a) insgesamt 

1-9 42 2 1 2 - 4 1 4 12 
10-19 99 3 5 10 - 52 3 9 13 
20-49 249 5 9 22 2 104 18 33 30 
50-99 464 16 36 40 - 158 44 29 96 

100-199 503 25 6 72 5 185 36 49 62 
200-2500 739 32 23 63 11 U4 73 31 94 

insgesamt . . . . . . . . . . . . 2 096 83 so 209 18 741' 175 155 301' 

davon: 
1-19 141 5 6 12 - 56 4 13 25 

20 und mehr 1 955 78 74 197 18 691 171 142 282 

h) Industrie 

1-9 12 2 1 - - 1 1 2 -
10-19 53 - 5 4 - 31 1 7 4 
20-49 125 4 7 21 2 50 6 25 5 
50-99 246 13 25 31 - 78 24 23 41 

100-199 312 20 4 54 l 14 109 25 42 22 
200-2500 639 26 19 60 218 65 30 76 

insgesamt . .. 1 381' 65 61 11'0 16 481' 122 129 148 

davon: 
1-19 65 2 6 4 - 32 2 9 4 

20 und mehr 1 322 63 55 166 16 455 120 120 144 

' c) Handwerk 

1-9 30 - - 2 - 3 - 2 12 
10-19 46 3 - 6 - 21 2 2 9 
20-49 124 1 2 1 - 54 12 8 25 
50-99 218 3 11 9 - 80 20 6 55 

100-199 191 5 2 18 ) 2 76 11 7 40 
200-2500 100 6 4 3 26 8 1 18 

insgesamt ............ 1'09 18 19 39 2 260 53 26 159 

davon: 
1-19 76 3 - 8 - 24 2 4 21 
20 und mehr 633 15 19 31 2 236 51 22 138 

Schürfwagen (St) 
a) insgesamt 

1-9 2 1 1 - - - - - -
10-19 10 - - - - 5 1 1 3 
20-49 39 - 3 - - 15 17 1 1 
50-99 21 2 5 - - 6 2 3 -

100-199 21 l 3 3 - 10 - 1 1 
200-2500 102 2 2 7 - 60 1 2 7 

insgesamt ............ 19:'i 6 14 10 - 96 21 s 12 

davon: 
1-19 12 1 1 - - 5 1 1 3 

20 und mehr 183 5 13 10 - 91 20 7 9 

h) Industrie 
1-9 1 1 - - - - - - -

10-rn 6 - - - - 3 - 1 2 
20-49 19 - 2 - - 2 15 - -
50-99 9 1 3 - - 2 1 2 -

100-199 13 1 3 3 ) - 4 - 1 -
200-2500 87 1 1 3 59 1 2 6 

insgesamt ............ 135 4 9 6 - 70 11' 6 s 
davon: 

1-19 7 1 - - - 3 - 1 2 
20 und mehr 128 3 9 6 - 67 17 5 6 

c) Handwerk 
1-U 1 - 1 - - - - - -

10-19 4 - - - - 2 1 - 1 
20-49 20 - 1 - - 13 2 1 1 
50-99 12 1 2 - - 4 1 1 -

100-199 8 - - - ) - 6 - - 1 
200-2500 15 1 1 4 1 - - 1 

insgesamt ....... 60 2 5 4 - 26 4 2 4 

davon: 
1-19 5 - 1 - . 2 1 - 1 

20 und niehr 55 2 4 4 - 24 3 2 Jl 

- 70-

Bayern 

16 
4 

26 
45 
63 

168 

322 

20 
302 

5 
1 
5 

11 
32 

135 

189 

6 
183 

11 
3 

21 
34 
31 
33 

133 

14 
119 

-
-

2 
3 
2 

21 

28 

-
28 

-
-
-
-

1 
14 

15 

-
15 

-
-

2 
3 
1 
7 

13 

-
13 



noch: VIII. Verteilung auf industrielle und handwerkliche Betriebe nach Betriebsgrößenklassen 
noch: 3. Verfügbare wichtige Geräte des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1954 

Bestand (Eigentum) 

Betriebsgrößenklasse 
1 

1 Bundes- Schleswig- Nieder- Nordrhein-

1 

Rheinland- Baden- i 
nach der gebiet Holstein Hamburg sachsen Bremen Westfalen Hessen 

1 

Pfalz Wtirttem-

1 
Beschäftigtenzahl bcrg 

Last• (Nutz•) Kraftwagen (St) 
a) insgesamt 

1-9 4 006 196 176 369 60 1 602 1 395 258 590 
10-10 3 210 162 91 304 26 1145 293 2n 575 
20-41) 4 677 216 101 437 45 1 687 351 380 716 
50-99 3 930 185 110 361 34 1 347 305 351 631 

100-Hl9 2 651 111 55 242 32 929 226 222 366 
200-2500 2 679 90 109 151 31 917 201 137 370 

insgesamt .......... 21153 960 642 l 864 2 28 1' 621' 1771 l 589 3 24S 

davon: 
1-19 7 216 358 267 673 86 2 747 688 499 1165 

20 und mehr 13 937 602 :!75 1 191 H2 4 880 1 083 1 090 2 083 

h) Industrie 

1-9 219 4 9 17 1 159 8 4 3 
10-19 211 2 4 21 3 136 5 18 1;; 
20-49 557 27 23 83 12 217 Sl 65 48 
50-99 1 032 80 33 115 13 389 93 130 112 

100-199 1 099 51 24 14+ l 46 388 100 133 94 
:l00-2500 2 072 77 80 126 726 15-1 120 250 

insgesamt ............. 5 190 241 113 506 75 2 Oto 391 470 522 

da.von: 
1-19 430 6 13 38 4 295 13 22 18 

20 und mehr 4 760 235 160 468 71 1 715 378 448 50-! 

" c) Handwerk 

1-9 3 787 192 167 352 59 1 443 387 254 587 
10-19 2 999 160 87 283 23 1 009 288 223 560 
20-49 4120 189 78 354 33 1470 320 315 668 
50-1!1) 2 898 105 77 246 21 958 212 221 5Hl 

100-Hl9 1 552 60 31 98 l 17 546 126 89 272 
200-2500 607 13 29 25 191 47 17 120 

insgesamt ............. 15 963 1'19 469 l 358 153 5 611' 1380 l ll9 21'26 

davon: 
1-19 6 786 352 254 635 82 2 452 675 477 1147 

20 und mehr 9177 367 215 723 71 3165 705 642 1 579 

Zugmaschinen, Traktoren (St) 
a) insgesamt 

1-9 407 6 6 46 1 31 76 27 133 
10-19 385 10 9 70 3 42 53 19 83 
20-49 478 16 19 90 5 79 43 43 80 
50-99 404 19 24 91 4 70 34 20 71 

100-199 386 26 7 92 5 57 25 23 7ß 
200-2500 453 21 58 61 13 80 25 21 62 

insgesamt ............. 2 ;;13 98 123 450 31 359 256 153 505 

1 
davon: 

1-19 792 16 15 116 4 73 129 46 216 
20 und mehr 1 721 82 108 334 27 286 127 107 289 i 

h) Industrie 

1-9 12 3 1 2 - 3 - - - 1 
10-19 25 1 4 5 - 9 1 - 4 
20-49 121 2 9 24 2 30 8 21 18 
50-99 179 10 10 50 2 45 18 12 28 

100-199 225 12 6 73 l 18 30 16 17 42 
200-2500 370 14 47 56 67 23 20 43 

Insgesamt ············ 932 42 11' 210 2~ 184 66 1'0 136 

davon: 
1-19 37 4 5 7 - 12 1 - 5 

20 und mehr 895 38 72 203 22 172 65 70 131 

c) Handwerk 

1-9 395 3 5 44 1 28 76 27 132 
10-19 360 9 5 65 3 33 52 19 79 
20-49 357 14 10 66 3 49 35 22 62 
50-99 225 9 H 41 2 25 16 8 43 

100-199 161 14 1 19 l - 27 9 6 34 
200~2500 83 7 11 5 13 2 1 19 

insgesamt ............. l 5Sl 56 46 240 9 115 190 8:i 369 

da\'Oll: 
1-19 755 12 10 109 4 61 128 46 211 

20 und mehr 826 4-! 36 131 5 114 62 37 158 

- 71-

Bayern 

360 
373 
7H 
606 
468 
673 

3 224 

733 
2 491 

14 
7 

51 
67 

152 
511 

802 

21 
781 

346 
366 
693 
539 
316 
162 

2 422 

712 
1 710 

81 
96 

103 
71 
7:i 

112 

538 

177 
361 

2 
1 
7 
4 

24 
87 

125 

122 
3 

79 
95 
116 
67 
51 
25 

413 

174 
239 
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noch: VIII. Verteilung auf industrielle und handwerkliche· Betriebe nach Betriebsgrößenklassen 
noch: 3. Verfügbare wichtige Geräte des Banhauptgewerhes am 31. Juli 1954 

Bestand (Eigentum) 

Betriebsgrößenklasse Bundes- Schleswig- Nieder- Nordrhein- 1-·-d- l 
Baden-

nach der gebiet Holstein Hamburg sachsen Bremen Westfalen Hessen 

1 

Pfalz . 
Württem-

Beschaftigtenzahl berg 
1 

Straßenwalzen (St) 
a) insgesamt 

1-9 150 11 5 5 - 48 4 10 47 
10-19 254 6 1 14 - 91 15 23 67 
20-49 954 29 37 96 1 319 85 115 156 
50-99 1189 56 37 155 1 323 120 102 233 

100-199 1 086 63 27 191 8 224 92 110 194 
200-2500 1 080 33 14 84 11 215 113 135 • 141 

insgesamt ............. 4'1'13 198 121 545 21 1220 429 495 838 

davon: 
1-19 404 17 6 19 - 139 19 33 114 

20 und mehr 4 309 181 115 526 21 1081 410 462 724 

b) Industrie 

1-9 49 4 1 3 - 23 - 5 3 
10-19 107 4 - 2 - 46 2 14 23 
20-49 393 17 7 44 - 124 36 65 65 
50-99 598 37 23 100 - 158 72 59 ' 97 

100-199 707 42 16 165 ) 16 121 63 91 102 
200-2500 956 30 10 82 184 105 125 117 

insgesamt ............. 2 810 134 57 396 16 656 218 359 401 

davon: 
1-19 156 8 1 5 - 69 2 19 2G 

20 und mehr 2 654 126 56 391 16 587 276 340 381 

c) Handwerk 

1-9 101 7 4 2 - 25 4 5 44 
10-19 147 2 1 12 - 45 13 9 44 
20-49 561 12 30 52 1 195 49 50 91 
50-99 591 19 14 55 1 165 48 43 136 

100-199 379 21 11 26 ) 3 103 29 19 92 
200-2500 124 3 4 2 31 8 10 24 

insgesamt ............. l 903 64 64 149 5 564 151 136 431 

davon: 
1-19 248 9 5 14 - 70 17 14 88 

20 und mehr 1 655 55 59 135 5 494 134 122 343 

Kompressoren (St) 
a) insgesamt 

1-9 321 12 8 12 5 114 30 12 72 
10-19 582 13 16 22 6 209 60 46 156 
20-49 1836 28 39 110 21 633 170 205 380 
50-99 2 220 43 82 178 24 706 213 242 426 

100-199 1896 45 60 189 30 598 159 200 301 
200-2500 2 595 38 142 228 36 800 209 138 402 

Insgesamt ......... ... 9450 119 341 739 12i 3 060 841 843 1131 

davon: 
1-19 903 25 24 34 11 323 90 58 228 

20 und mehr 8 547 154 323 705 111 2 737 751 785 1 509 

b) Industrie 

1-9 75 6 4 3 2 38 5 3 3 
10-19 119 5 3 11 6 66 2 11 8 
20-49 487 8 25 46 14 179 57 67 54 
50-99 929 30 41 87 17 367 88 108 132 

100-199 1 049 35 40 148 l 61 346 89 138 100 
200-2500 2193 30 118 209 680 181 121 323 

Insgesamt ............. 4 852 Il4 231 504 100 1676 422 448 620 

davon: 
1-19 194 11 7 14 8 104 7 14 11 

20 und mehr 4 658 103 224 490 92 1572 415 434 609 

c) Handwerk 

1-9 246 6 4 9 3 76 25 9 69 
10-19 463 8 13 11 - 143 58 35 148 
20-49 1 349 20 H 64 7 454 113 138 326 
50-99 1 291 13 41 91 7 339 125 134 294 

100-199 847 10 20 41 ) 5 252 70 62 201 
200-2500 402 8 24 19 120 28 17 79 

Insgesamt ............. 4598 65 Il6 235 22 l 384 419 395 l 111 

davon: 
1-19 709 14 17 20 3 219 83 44 217 

20 und mehr 3 889 51 99 215 19 1165 336 351 900 

- 72-

'1 

Bayern . 

20 
37 

116 
162 
177 
334 

846 

57 
789 

10 
16 
35 
52 

101 
293 

501 

26 
481 

10 
21 
81 

110 
76 
41 

339 

31 
308 

56 
54 

250 
306 
314 
602 

1582 

110 
1472 

11 
,7 

37 
59 

128 
495 

731 

18 
719 

45 
47 

213 
247 
186 
107 

845 

92 
753 



noch: VIII. Verteilung auf industrielle und handwerkliche Betriebe nach Betriebsgrößenklassen 
noch: 3. Verfügbare wichtige Geräte des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1954 

Bestand (fägentum) 

1 

1 

1 

! Bet.riel,sgroßenklasse Bundes- Schleswig- Xieder- Nordrhein-

1 

Rheinland- ! Baden- 1 

nach der Haml>urg Bremen Hessen Württem-
1 

Reschaftigtenzahl gebiet Holstein sachsen Westfalen 

1 

Pfalz berg 
1 1 

Pumpen (St) 
, a) insgesamt 

1-9 1 229 185 52 242 18 23\l 103 67 162 
10-19 l 541 136 61 308 21 386 H7 99 206 
20-49 4 07~ 2fl7 185 711 120 1 0~5 319 272 530 
50-99 4 584 322 19$ 706 \)0 1 161 362 373 741 

100-199 3 797 277 188 !\47 109 937 361 271 504 
200-2500 6 682 164 373 759 138 1 757 461 227 (\48 

insgesamt ............. 21 911 l 351 l 00.f 3 273 496 5 545 1 75:; 1309 3 091 

davon: 
1-19 2 i70 321 113 550 39 625 252 166 366 

20 und mehr 19141 1 030 891 2 723 457 4 920 1 503 1143 2 723 

b) Industrie 

1-9 169 16 10 30 4 53 17 9 10 
10-19 234 15 7 46 7 85 10 11 31 
20-49 1192 74 88 254 74 308 104 90 110 
50-99 2 001 182 103 363 51 552 172 177 261 

100-19\l 2 245 170 114 393 ) 210 566 259 171 22! 
200-2500 5 902 1~7 314 712 1 558 421 188 76-1 

Insgesamt ............. II 1'-13 :.84 636 1798 346 3 12~ 983 646 1 400 

davon: 
1-19 403 31 17 76 11 138 27 20 41 

20 und mehr 11 340 553 619 1 722 335 2 984 956 626 1 359 

e) Handwerk 

1-9 1 060 169 42 i 212 14 186 88 58 152 
10-19 1 307 121 54 262 H 301 137 88 175 
20-49 2 886 193 47 457 46 757 215 182 420 
50-99 2 583 140 92 343 39 609 190 196 480 

100-199 1 552 107 74 154 ) 37 371 102 100 280 
200-2500 780 37 59 47 199 40 39 184 

insgesamt ............. lO 168 761' 368 1 .fl5 150 2 4'.t3 112 663 1 691 

davon: 
1-i9 2 367 290 96 474 28 487 225 146 327 

20 und mehr 7 801 477 27~ 1 001 122 1 936 547 517 1364 

Rammen (St) 
a) insgesamt 

1-9 5'N 23 2G 144 5 97 50 18 84 
10-19 500 15 12 106 4 137 49 38 93 
20-49 1 307 48 42 204 20 392 113 122 232 
50-99 1 559 96 70 229 32 412 176 107 290 

100-199 1 258 100 48 252 41 292 114 83 183 
200-2500 1 609 62 86 164 56, 434 150 145 215 

insgesamt ............. 61'55 344 284 1 099 158 
1 

1764 652 513 1 091' 

davon: 

1 

1-rn 1 022 38 38 250 9 234 99 56 177 
20 und mehr 5 733 306 246 849 149 1 530 553 457 920 

b) Industrie 

1-9 42 4 ' 8 11 - 9 2 2 1 
10-19 67 4 3 2± 2 23 2 4 4 
20-49 349 25 28 67 15 83 37 44 28 
50-99 632 66 38 111 19 186 6J 38 85 

100-199 721 72 23 202 ) 71 153 54 58 62 
200-2500 1 377 58 64 150 359 136 137 174 

insgesamt ............. 3 188 2i9 164 565 l01' 813 ' 295 283 354 
' 1 

davon: 

1 

f-19 109 8 11 35 2 32 4 6 5 
20 und mehr 3 079 221 153 530 105 781 291 277 349 

e) Handwerk 

1-9 480 19 18 133 5 88 48 16 83 
10-19 433 11 g 82 2 114 47 34 89 
20-49 958 ,23 14 137 5 309 76 76 204 
50-99 927 30 32 118 13 226 112 69 205 

100-199 537 28 25 50 ) 26 139 60 25 121 
200-2500 232 4 22 H 75 14 8 41 

Insgesamt ............. 3 567 115 120 53.f 51 951 351' 230 1'43 

davon: 
1-19 913 30 27 215 7 202 95 50 172 

20 und mehr 2 654 85 93 319 44 749 262 180 571 

- 73-

Bayern 

lfi9 
177 
659 
634 
603 

1855 

4 081' 

336 
3 751 

20 
22 
90 

140 
271 

1685 

2 228 

42 
2 186 

139 
155 
569 
494 
332 
170 

1859 

294 
1565 

75 
46 

13-! 
147 
145 
297 

844 

121 
723 

5 
1 

22 
25 
74 

251 

31'8 

6 
372 

70 
45 

112 
122 

71 
46 

466 

115 
351 

10 



noch: VIII. Verteilung auf industrielle und handwerkliche Betriebe nach Betriebsgrößenklassen 
noch 3. Verfügbare wichtige Geräte des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1951 

Bestand (Eigentum) 

Betriebsgrößenklasse 1 

1 

t 

Rheinland-1 
1 

Bundes- Schleswig- Nieder-

1 

Nordrhein- 1 Baden-
1 

nach der Hamlmrg Bremen Hessen 

1 

Württem-
Beschaftigtenzahl gebiet Holstein sachsen Westfalen 

1 

Pfalz 
1 

berg 
1 -

Stahlschalungen (qm) 
a) insgesamt 

1-0 7 017 g:;o 

1 

200 1 1 205 
1 

160 2 815 g;3r, 550 
1 

370 
10-19 28 511 530 1 650 ! 2 :190 ! üO Hl 4 71 560 900 2 550 
20-40 48 617 2 000 1 843 10 77\J : 1 Ox7 18 34:l 2 28i 3 661 4 320 
50-99 129 304 5 658 1 10 840 20 877 H 070 :11 430 15 270 7 515 17 93S 

100-199 9H 103 2 220 ;; ;;7-1- 14 4H7 

1 

4135 30 944 8 428 6 896 16 :;55 
200-2500 184 867 7 620 13 ü74 19 747 4 8!JO 56 292 9 350 7 71:3 37 683 

insgesamt ............ 498 319 IS 978 :13 783 69 49:; 
i 

H! 402 1:;9 29:i 36 si:. 27 23:i 7'9 416 

d,won: : 
1-l!l 36 428 1 480 1 s;;o 3 sn.> 

1 

2~0 22 286 1 495 1 450 
1 

2 920 
20 und mehr 461 891 17 4ü8 1 31 D:13 i 65 !JOO 18 182 137 009 35 330 25 783 7!i 496 

h) Industrie 
1-9 1 ~10 950 100 li>O i 160 350 -

1 

- -
10-19 050 - - 320 - 3:10 - - -
20-49 6 871 200 72.) 1 695 250 3 430 - 141 1:30 
50-9!) 4;3 fül!J 7;;0 4 900 ü 755 5 850 7 455 10 ;399 2 560 4 450 

100-1U9 50 748 600 1 77J 7 032 ) 8 30;; 17 70~ 5 5:28 4 156 7 120 
200-2500 146 012 - 8 9H 15 819 49 540 7 900 1 4 213 32 678 

Insgesamt ............ 249 780 2 :;oo 16 473 31 7ll 14 :i6:i 78 813 2:1 827' 

1 

11 oro 44 378 

davon: 

1 

1-19 2 JflO 930 100 470 160 680 - - 1 -
20 nnd mehr 247 320 1 .:550 16 373 31 301 14 405 78 l'.33 23 827 1 11070 1 4J 378 

c) Handwerk 
1-9 6 107 - 1 100 1 055 - 2 465 93:i 550 370 

10-19 27 861 530 1 650 2 070 üO 19141 5üü 900 2 550 
20-40 41 746 1 800 

1 

1120 9 OSJ 8:37 lJ 91:l 2 282 3 520 4190 
50-99 85 615 4 908 5 940 H 122 2 220 23 975 4 871 4 955 13 488 

100-199 48 355 1 620 3 800 7 45;, ) 720 13 2;J6 2 900 2 7JO 9 435 
200-2500 38 855 7 620 4 700 3 ü28 6 7.i2 1 150 3 500 5 005 

insgesamt .. .......... 248 539 16 478 17 310 

1 

37 724 3 837 80 482 t:! 998 16 163 3;; 038 

davon: 
1-19 33 968 530 1 750 3 125 60 21 606 1 495 1 J50 2 920 

20 und mehr 214571 15 948 15 560 3J 599 3 777 58 876 11 503 14 715 32118 

Stahlrohrgerüste (t) 
a) insgesamt 

1-9 27 6 3 0 11 2 2 1 

1 

1 

1 

10-19 83 - 2 6 - 67 3 1 1 
20-49 80 8 4 12 - 34 - 0 13 
50-9!) 538 - 53 18 - 266 H 12 105 

100-l!JD 202 11 H - - 74 30 6 5 
200-2500 1 658 - 176 56 - 671 139 105 60 

insgrsamt ........... 2 :.s8 2· ., 284 9~ 11 1 114 21:i 12:i 185 

davon: 
1-rn no 6 5 6 11 69 5 2 2 

20 nnd mehr 2 J78 1D 279 86 - 1 045 210 123 1S3 

h) Industrie 
1-9 6 5 0 0 - - 1 - -

10-19 65 - - 0 - (i'.5 - - -
20-J9 23 - - ,, - 21 - 0 -
50-99 334 - 15 10 - 262 3H 3 4 

100-199 145 11 3J -- ) - 65 6 5 2 
200-2500 1453 - 176 :36 5üi 134 105 60 

insgesamt ........... 2 026 16 2"!5 48 - 97:; 180 lt:l 66 

davon; 
1-19 71 5 0 () - 6G 1 - -

20 und mehr 1 955 11 225 48 - 910 liü 113 66 

c) Handwerk 
1-9 21 1 3 0 

1 

]l 

1 

2 1 1 1 
10-19 18 - 2 (i - 2 3 1 1 
20-49 57 8 4 10 - l:J - - 13 
50-99 204 - 40 8 - 4 2 g 101 

100-l!l9 57 - 10 - : ) g 2J 1 3 
200-2500 205 - - 20 - lüü 5 - 0 i 

insgesamt ............. 562 9 ;;9 44 II 

1 

139 3;; 12 119 
1 

! davon: 
i 

1 

1 

1 
1 

1-19 39 1 5 ß 11 4 ,! 1 2 2 
20 und mehr 523 8 1 54 38 - 133 31 1 10 117 
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Bayern 

732 
400 

4 300 
11 706 

9 854 
27 898 

:;4 890 

1132 
53 7ii8 

100 
-

300 
570 

3 415 
21 998 

26 383 

100 
26 283 

632 
400 

4 000 
11136 

6 439 
5 900 

28 507 

1 032 
27 475 

1 
3 
9 

41 
32 

451 

537' 

4 
533 

-
-
-

1 
22 

380 

403 

-
403 

1 
3 
9 

40 
10 
71 

134 

4 
130 



IX. Das Bauhauptgewerbe im Bundesgebiet im Monat Juli der Jahre 1952-1954 

Merkmal 
Maf\einheit 

l~---
1 

1-19 

Erfaßte Betriebe 

darunter: 

Yertneuenen-Betriebc 

Zu·1ewan<lerten-Detriel,c 

Besrhäftiate in~grsamt ..... . 

davon: 

Tatige Inhaber u. ~fitinlmher 

Kaufm. 11 terhn .. \ngestellte 

i'brige Besehaftigte. 

davon: 

Poliere, Schachtn1ehiter und 
Meister ..... . 

Hilfäpoltere, l!i!f,meister 
unct Fachvorarbeiter .. 

Maurer 

Znnmerer .... 

--C-brige Faeharheiter 

Helfer ... 

Hilfsarbeiter .... 

GcwPrbliche Lehrlinge l 
Urnsehuler. Praktikanll:~ ... J 

Löhne in IOOO D!I .. 

Gehälter in IOOO Dll . ... 

Umsatz .Juli insgesamt in lOOODJI 

Umsatz Juli naelt Art der Bau-
!t•n (ohne Bayern) 

,vohnungsbau .. 

Landwirtschaftlieher Bau ... 

ÜP\\Terbl. u. indw,tr. Bau .. , .. 

Öffentlicher u. Y erkchrsbau 

davon: 

Hoehhan 

Tiefbau 

Umsatz f. ,1, llesatznn!-(shau (in 
allen Bauarten) . . . . .. 

Außenstände') in 1000 DJI . ... 

davon hei 

Öffentlichen Auftraggebern .. 

Geleistete Arbeitsstunden') 
insgesamt in 1000 ..... 

darunter. 

Wohnungsbau 

davon. 

Neubau, Wiederaufbau .. 

,viederher.stellung, Uni-, 
An-, Erweiterungsbau 

Reparaturen.... . . . . 

1952 1 lü53 1 

2 :rno 

{jQ 347 

5 609 

2 222 

7 460 

G:l 834 

2n 788 

17 tiß5 

42 031 

64 821 

1 450 

1 

1 

1 

190 21:; 1 

4 481 

166 745 

:;o 974 

32 025 

20 767 

5 370 

5 888 

1 

1 

1 

1 

52 007 

~ 171 

299 752 

57 047 1 

5 rno 

1 

6 OOfi 

G:J 327 

1 

18 912 

H 419, 

40 468 

70 752 1 

1 434 

:;o 09·~ 

'!98 716 

5;; 089 

:; 020 

ti3 :J5S 

:?O 273 

42 384 

72 673 

1 446 

206 801 221 737 
1 

1 

12:l ()] l 1 141 70:l 

1 

16 421) 

2~ 511 1 

10 421 

13 090 

5 408 

182 025 

?S 219 

153 ~(){\ 

53 13:i 

:: :.:: 1 

5 123 1 

6 B30 1 

1 

12 313 

15 57fJ 

s 7(i0 

:1 076 

209 495 

27 591 

181 904 

:;2 353 

38 096 

G 408 

6 860 

ßetriebe mit ..... Beschäftigten 

208 830 

8 290 

8 668 

1 

1 
1 

101 872 ! 

3 474 

0 UlO 

230 73:; 

!l 01:J 1 

916" 

212 354 

1 

3 364 1 

11 OH 

54 278 1 60 5;,o 

9 i15 

16 c,11 

21 497 

52 502 1 

1 

59 412 1 

'! 97:; 

10 3()4 

19 i'.JO 

24 820 

21290 

,r o:n 

3 338 

15'! '!84 : 196 743 1 

i 
n4 1;:i7 

5 f,7() 1 

23 !)2() 

4[, 051 1 

1 

14 704 

i 31 157 

6 lS!i 1 1i 481 

120 9:;3 , 147 R34 
1 

i1145 ! 

89 SOS 

31 971 1 

20 201 

16 435 

1 

2 löü 

1 606 

1 

:16 722 i 

111112 

4'! 981 

25 003 i 
j 

1 

20 633 1 

2 254 1 

1 

2116 i 

1 

98 

243 569 

9 331 

9 290 

224 948 

11 4isl 

4 4191 

207 

47 

1 

5 139 

1 

248 1 

61 

i 

66 :;4•t 1 64 682 1 

325 2 808 2 818 

()1 565 566 

63 598 

3 038 

566 

:;5:; GSG 1 638 184 1 701 841 1 01;4 III 'I 168 671 't 244 132 

r, 519 6 058 

:12 677 1 3(1 968 

1158:i 

3!l 840 

74156 

46 954 

72 1]8 

51 322 

71005 

54 150 

517 460 5% 158 655 422 043 001 1 045 231 ;1 ll8 977 

H 511 1 

1 

21 ü:i6 

! 
15 720 1 

24 661 1 28 411 

20 207 21187 21 777 

39 026 42 611 46 715 

ü4 :32;; llO 699 1:JO 350 143 067 227 811 254 327 271 650 

11 071 

22 300 

28 947 

56 850 

2ß 58."i 

75 467 

3 353 

209 3:iG 

102 470 

;, 925 

2,3 3SO 

49 4;;:3 

;33 !l!lS 

9 Hl 

118 9'!8 

1:38 122 

44108 

26 819 

21 932 

2 G70 

2197 

31 388 

51197 

66 761 

1 ~8 201 

33 047 

177 383 

16 007 

;;n 785 

38 875 ,I 

57 667 

79 5!l9 1 

211 978 

36 308 

1 219 894 

1 18 7i6 

1 

618 ~9l 

173 812 

5 877 

136 !l08 

21:3 808 

1137 941 

1 

92 !l!l2 i 871431 

3~1 051 1 409 000 

65 530 

94 062 

2m 656 

41 -139 

244 387 

20 676 

116225 

221 524 

6 367 

159 om 
217 760 

61:l 539 

140 221 

9:l 674 

497 88S 

124 187 

196 870 

136 636 

252 :3H4 

172 687 

1 325 201 

lß3 ~18 

34 480 1 

1 

i 
30 583 1 

2 458 

1 439 

I'!'! 810 132 166 

i 

45 393 1 50 100 

40 544 4-i 767 

2 8251 3 155 

2 024 
1 

2178 

69 397 

97 7!l6 

105 923 

?82 794 

100 047 

301 636 

20 43~ 1 

78 422 1 87 150 

109 657 1 121 104 

123 331 

314 630 

101 066 

361 683 

23 498 

143 28.t 

318 890 

108 4,07 

392 527 

25 41'5 

855 is4 11 oi1 841 147 318 

103 659 

608 755 

1K4 570 

424 176 

19'! 363 

86 706 

67 785 

9 988 

8 933 

394 360 

25 301 

177 266 

2~3 270 

101 082 

1S2 188 

110 032 

738 859 

221 577 

517 ~82 

218 98(i 

108 039 

8() 867 

10 202 

10 970 1 

J65 697 

24 605 

198 047 

289 828 

92 734 

ln7 0!)4 

106 O!ll 

886 311 

211 084 

645 227 

115 015 

92 547 

11233 

11235 

1) Außenst,indc alter als 8 Wochen. - 2) Ab Juli 1U5:3 sind die für die Trümmerheseitigung gelmsteten Arbeitsstunden entsprechend ihrem Anteil in den einzelnen Bau-
arten enthalten. 
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noch: IX. Das Bauhauptgewerbe im Bundesgebiet im Monat Juli der Jahre 1952..:_1954 

Merkmal 
Maßeinheit l----j~-l-_l_9_~

1 

____ 

1 

_______ 2_o--B-4e_:_r_i~;•_e_m_it_._

1
_._B_e_s_ch-ä~::_i~:: mehr 

1952 1 1953 1954 1952 1 1953 i 1954 

noch: Geleistete Arbeitsstunden 
in 1000 

Landwirtschaftlicher Bau ..... 

Gewerl)licher u. ind. Bau ..... 

Öffentlicher u. Verkehrsbau ... 

davon: 

Hochbau 

Tiefbau ................ . 

für den Besatzungsbau (in allen 
Bauarten) geleistete Arbeits-
stnnden1) ............... . 

Verfügbare llirhti~e Geräte2) 

Jletonmischer (St) ........ . 

darunter emgesetzt , ...... . 

Turmdrehkrane (St) ....... . 

darunter eingesetzt ...... . 

Von den Turmdrehkranen ins-
gesamt entfielen auf: 

Turmdrehkrane bis 16 m/t (St) 

darunter eingesetzt ....... . 

Turmdrehkrane über 16 rn/t,(St) 

darunter eingesetzt ....... . 

Bauaufzüge (St) ........... . 

darunter eingesetzt ....... . 

Förderbimder (St) . . ....... . 

darunter eingesetzt . . . . .. . 

Lokomotiven fur 60er und 
90er Spur (St) .......... . 

darunter eingesetzt ....... . 

Muldenkipper (St) ......... . 

darunter eingesetzt ....... . 

Bagger (St)...... . . . . . . ... . 

darunter eingesetzt . . .... . 

Planierraupen (l,;t) ......... . 

darunter eingesetzt ...... . 

Schürfwagen (St) .......... . 

darunter eingesetzt ....... . 

Last- (Nutz-) Kraftwagen (St) 

darunter eingesetzt . . . . . . 

Zugmaschinen, Traktoren (St) 

darunter eingesetzt . . . . . . 

Straßenwalzen (St) ......... . 

darunter eingesetzt ...... . 

Kompressoren (St) ......... . 

darunter eingesetzt ....... . 

Pumpen (St) 

darunter eingesetzt ....... . 

Rammen (i,;t) .............. . 

darunter eingesetzt . . . .. 

Stahlschalungen (qm) ...... . 

darunter eingesetzt ....... . 

Stahlrohrgerüste (t) ......... . 

darunter eingesetzt ....... . 

S 005 

4 641 

5 866 

2 797 

3 069 

539 

20 877 

15 87-1 

59 

37 

8 524 

5 473 

928 

604 

28/J 

52 

9 729 

2 729 

1 •. , ,., 
125 i 

5 483 

4 687 

692 

540 

349 

273 

7r,9 

410 

3 074 

997 

1 296 

638 

17 855 

8 07J 

73 

18 

6190 

3 634 

5 668 

2 428 

3 210 

636 

i 

5 811 

3 450 

4 996 

1 973 

3 023 

504 

22 651 [ 24 559 

18 433 20 375 

18 

23 

8 951 

6 288 

1278 

931 

20G 

38 

7 513 

2. 150 

247 

194 

6 941 

6 320 

769 

639 

349 

271 

823 

482 

2 834 

1103 

1118 

552 

18 660 

12 

84 

55 

39 

22 

45 

33 

9 529 

7 304 

1 591 

1 279 

lü7 

28 

ü 078 

1 692 

319 

267 

141 

114 

12 

10 

7 216 

6 74S 

792 

675 

404 

301 

903 

582 

2 770 

1 320 

1 022 

615 

36 428 

13 :342 

110 

1 

'"" 1 "'" ,~, i J 
1 

2 225 1 654 

5 354 

9 669 

3 574 

6 095 

1143 

13 5~1 

10 727 

80 

Gl 

6 838 

4 877 

1 691 

1183 

638 

150 

16 fi78 

5 621 

:303 

204 

3 802 

3 385 

497 

391 

6!l4 

57-1 

1 429 

990 

3 7ti0 

1 427 

1 056 

600 

92 977 

40 ::: li 

270 

5 338 1 

10 622 

3 442 

7 180 

1 097 , 

15 /;.3G 

13 115 

107 

87 

7 558 

5 865 

2 197 

1 753 

524 

126 

13 791 

4 993 

371 

4 569 

525 

443 

843 

757 

1 575 

1108 

4 007 

1 670 

1 173 

i 

693 

69 508 

39 813 1 

311 1 

273 

5 246 

10 503 

3 148 

7 355 

1 289 

17 373 

15 007 

186 

169 

133 

117 

53 

52 

8 337 

ü 560 

2 707 

2 218 

425 

81 

11 782 

4 033 

502 

454 

249 

238 

39 

37 

4 677 

4 578 

478 

406 

954 

848 

1 836 

1 361 

4 078 

1 948 

1 307 

828 

48 617 

37 871 

80 

172 

27 225 i 30 565 34 221 

38 801 45 304 46191 

12 927 

25 874 

13 268 , 13 718 

32 0361 32 473 
1 
1 

9 822 8 615 9 519 

23 869 28 138 
1 

19 178 2,3 305 

1120 

944 

13 001 

9 899 

5 516 

3 834 

1644 

85 836 

34 858 

2 756 1 

2 291 

7 117 

G 6761 

1 235 1 

1 0,(31 

2 707 

2 :35!) 

5 499 

4 030 

1:3 315 

5 523 

3 176 

1 831 

1 639 

14 968 

11604 

6 997 

5174 

5 280 

1 613 

88 041 i 
! 

33 455 

3 2171 

2 733 

1 

8 410 1 

8 0931' 

1 370 

1162 

3 020 

2 670 

6 242 

4 631 

14 952 

6 6391 
3 839 

1 

2 181 ! 1 641 

32J 028 

218 081 

1307 

1 080 

1

, 391 749rj 

285 578rl 

1 

1 729 1 

1 31:3 ! 

i 

31 4/J:~ 

27 148 

2 897 

2 823 

1 867 

1820 

1 030 

1 003 

16 272 

12 984 

7 889 

6 009 

4 913 

1 534 

R4119 

30 482 

3 613 

3 361 

1 706 

1 627 

144 

123 

9 260 

9 327 

1 243 

1 076 

3 355 

3 046 

ß 711 

5 337 

15 063 

7 400 

4 426 

2 834 

413 274 

305 419 

2 398 

2 331 

1 

insgesamt -~-~· 1952 1 1953 1 1954 

12 257 

37 220 

54 336 

19 298 

35 038 

11504 

58 277 

45 779 

1259 

1 032 

28 363 

20 249 

8135 

5 621 

6 073 

1 S46 

112 203 

43 208 

3 232 

2 620 

16 402 

14 748 

2 424 

1 974 

3 750 

3 206 

7 687 

5 430 

20 149 

7 947 

5 528 

2 879 

433 860 

266 810 

1 671 

1368 

9 816 9 605 

39 537 42 9l7 

61 594 61 690 

19 138 18 839 

42 456 : 42 851 

10 3-18 11 312 

06 325 

54 853 

1 986 

1 749 

31 477 

23 757 

10 472 

7 858 

6 010 

1 777 

109 945 

40 59~ 

3 835 

3 238 

19 920 

18 770 

2 664 

2 244 

4 212 

3 698 

8 640 

6 221 

21 793 

9 412 

6 130 

3 426 

479 

33:; 

2 062 

1 600 

73 395 

62 530 

3 167 

2 039 

1 959 

1 128 

1 088 

3-1138 

26 848 

12 187 

9 566 

5 505 

1 6-13 

101 979 

36 207 

4 082 

2 096 

1 979 

195 

170 

21153 

20 653 

2 513 

2157 

4 713 

4 195 

9 450 

7 280 

21 911 

10 668 

6 755 

4 277 

498 319 

356 632 

2 588 

2 530 

1) In den Gesamtarbeitsstunden cnthalt.cn. - 2) Juli 1954 beziehen sieh die Bestandszahlen auf den im Eigentum befindlichen Bestand, die eingesetzten enthalten auch die angemieteten Gerate. 
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X. Das Bauhauptgewerbe in West-Berlin Juli 1954 

davon in 
in Betrieben mit ..... Beschäftigten indu- 1 band-Merkmal Maßeinheit striellen '."erk-

1 1 j 10-19120-49150-991100-1991200-4991500-9991 
heben 

1 2-4 5-9 insgesamt Betrieben 

Betriebe1) 2) ins~esamt .......... Anzahl 185 296 284 276 234 100 65 531 10 1 506 330 1 176 
dagegen Juli 1953 ........... " 138 343 312 310 227 108 60 37 3 1 538 362 1 176 

Vertriebenen-Betriebe .......... " 9 27 28 18 21 12 115 20 95 
dagegen Juli 1953 ........... " 4 36 28 25 21 81 -

1 
-

1 
- 122 23 99 

Zugewanderten-Betriebe ....... " 12 20 15 21 19 9 96 19 77 
dagegen J nli 1953 ........... " 10 22 20 20 20 6 4 - - 102 22 80 

Beschäflil(te 2) 

Tätige Inhaber u. Mitinhaber . " 188 317 303 341 297 127 96 80 19 1 768 453 1 315 
dagegen Juli 1953 ......... " 138 360 350 373 292 157 93 66 5 1 834 524 1 310 

Kaufm. u. techn. Angestellte .. " - 30 93 302 447 467 525 933 533 3 330 2 344 986 
dagegen Juli 1953 ......... " - 41 123 297 494 496 512 877 210 3 050 2190 860 

Poliere, 8chachtmstr. u. Mstr .. " - 6 30 72 195 191 191 371 HiO 1 216 837 379 
dagegen Juli 1953 ......... " - 9 47 138 213 245 236 322 47 1 257 843 414 

Hilfspoliere, Hilfsmeister und 
Fachvorarbeiter ........... " - 8 37 117 160 137 184 315 170 1128 789 339 
dagegen Juli 1953 ... ..... " - 15 13 82 148 133 253 172 75 891 587 304 

Maurer ..................... " - 187 512 855 1 636 1232 1 629 2 922 1 214 10 187 5 715 4 472 
dagegen Juli 1953 ......... " - 225 538 1109 1 404 1 362 1 387 2 730 274 9 029 4 902 4127 

Zimmerer .................. .. - 31 89 190 336 260 398 963 740 3 007 2174 833 
dagegen Juli 1953 ......... " - 44 91 240 350 365 328 932 292 2 642 1 786 856 

Übrige Facharbeiter ......... " - 54 176 533 973 963 951 1200 878 5 728 3 763 1965 
dagegen Juli 1953 ......... " - 62 242 478 1 014 1 055 833 1 056 245 4 985 3 282 1 703 

Helfer (angelernte) .......... " - 84 203 392 707 480 742 1 023 363 3 994 2 558 1 436 
dagegen Juli 1953 ......... " - 59 198 416 661 596 642 808 159 3 539 2 258 1 281 

Hilfsarbeiter (ungelernte) ..... " - 98 310 718 1 942 2 485 3 393 6 718 2 434 18 098 13 328 4 770 
dagegen Juli 1953 ......... .. - 60 318 862 2 053 2 671 3 736 4 090 878 14 668 10 659 4 009 

Gewerbliche Lehrlinge, 
Umschüler, Praktikanten .. .. - 39 100 336 569 434 488 825 382 3 173 1 778 1395 
dagegen Juli 1953 ......... .. - 33 140 303 500 526 420 626 127 2 675 1 560 1 115 

insgesamt .................. .. 188 854 1 853 3 856 7 262 6 776 8 597 15 350 6 893 51 629 33 739 17 890 
dagegen Juli 1953 ......... .. 138 908 2 060 4 298 7129 7 606 8 440 11 679 2 312 44 570 28 591 15 979 

Beschäftigte in Vertriebenen-
betrieben ................ .. n 75 180 244 658 l61 2 027 861 1166 
dagegen Juli 1953 ········ .. 4 112 189 356 632 5051 -

1 

-
1 

- 1 798 713 1 085 

Beschäftigte in Zugewanderten-
betrieben ................ .. 12 60 lO'l 303 616 1030 2127 996 1131 
dagegen Juli 1953 ......... .. 10 64 125 280 673 414 582 - - 2148 753 1 395 

Löhne ....................... 1000 DM - 168 496 1103 2 350 2 337 2 944 5 242 2 633 17 273 11 500 5 773 
dagegen Juli 1953 ........... " - 179 501 1 190 2152 2 421 2 671 4133 808 14 055 9 336 4 719 

Gehälter ..................... 1000 DM - 7 22 93 163 204 252 491 279 1511 1145 366 
dagegen Juli 1953 ........... .. - 10 28 87 172 212 224 423 110 1 266 973 293 

A nsstehende Forderungen•) bei 

Öffentlichen Auftraggebern ... 1000 DM 5 34 74 215 749 1 042 929 2 438 195 5 681 3 607 2 074 
dagegen Juli 1953 ......... " 1 63 134 630 688 1 229 1 099 1 320 77 5 241 3 932 1 309 

Privaten Auftraggebern ...... .. 88 451 1003 1 930 3 606 2139 2 378 4 530 1 643 17 768 9 929 7 839 
dagegen Juli 1953 ......... " 53 648 1136 2 463 2 708 1 BQO 1 903 3 088 937 14 741 7 847 6 894 

insgesamt .................. " 93 485 1 077 2 145 4 355 3181 3 307 6 968 1838 23 449 13 536 9 913 
dagegen Juli 1953 ......... " 54 711 1 270 3 093 3 396 3 029 3 007 4 408 1 014 19 982 11 779 8 203 

Baugewerblleher Umsatz 

im Kalenderjahr 1953 ....... 1000 DM 1487 6 679 13 526 28164 5~ 547 53 602 63 076 105 807 61808 387 606 260 699 126 997 
dagegen im Kalenderj. 1952 " 1 110 7 642 14 242 30 602 49 988 58 798 52 636 89 980 19 317 324 315 221 412 102 9'.)3 

vom Umsatz Kalenderjahr 1953 
entfielen auf: 
"\"\.,. ohnungsbau ............ " 1211 4 632 8 469 14 379 26 872 20 429 27 477 50 162 27 737 181 368 110 916 70 452 
Enttrümmerung ........... " 120 356 602 1 352 3 233 6 305 2 803 6 323 2 780 23 874 17 973 5 901 
Gewerb!. u. ind. Bau ....... " 84 835 2 091 5 017 9 066 8 837 9 328 12 702 18 834 66 794 47 591 19 203 
Öffentl. n. Verkehrsbau ..... " 72 856 2 364 7 416 14 376 18 031 23 468 36 620 12 457 115 660 84 219 31441 

davon: 
Hochbau .............. " 50 435 1118 4 441 8 293 9 024 10 292 21151 5 962 60 766 41965 18 801 
Tiefbau ................ " 22 421 1246 2 975 6 083 9 007 13 176 15 469 6 495 54 894 42 254 12 640 

1) Im Gegensatz zur Systematik im Bundesgebiet sind Dachdeckerbetriebe in Berlin nicht im Bauhauptgewerbe erfaßt. - 2) Stichtag 31. Juli. - 3) Am 31. Juli vor 
dem 31. Mai des betr. Jahres. 
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Merkmal 

noch: Baugewerblirher Umsatz 

im 1. Halbjahr 1954 ...... . 
dagegen 1m 1. HalbJahr 1953 

Yom Umsatz 1. Halbjahr 1954 
entfielen auf: 
Wohnungsbau . . . . . . . . .... . 
Enttrümmerung ........... . 
Gewerb!. u. ind. Bau . . . . .. . 
Öffentl. u. Yerkehrsbau .. . 

davon· 
Hochbau 
Tiefbau 

im Monat Juli 1954 . . . ... . 
dagegen Juli 1953 ........ . 

Yom Umsatz Juli 1954 entfielen 
auf: 
Wohnun!(sbau ............. . 
Enttrilmmerung ......... . 
Gewerb!. u. inrl. Bau ....... . 
Öffentl. u. Verkehrsbau .. . 

davon· 
Hochbau .............. . 
Tiefbau ................. . 

Umsatz fur den Besatzungsbau1) 

im Kalenderjahr 1953 
dagegen im Kalenderj. 1952. 

im 1. Halbjahr 1954 . . . ..... 
dagegen im 1. HalbJahr 1953 

im Monat Juli 1954 ........ . 
dagegen im Juli 1953 ..... . 

Geleistete Arbeitsstunden 

Wohnungsbau 
Neubau u. Wiederaufbau . . . 
Wiederherstellung, Um-, An- u. 

Erweiterungsbau ......... . 
Reparaturen . : . . ...... . 

insgesamt . . . . . . . . . . .. 
dagegen Juli 1953 . . . .... . 

Rnttrtimmerung . . ... . 
dagegen Juli 1953 ........ . 

Gewerb!. u. incl. Bau ....... . 
dagegen .T uli 1953 . . . .. . 

Öffentl. u. Verkehrsbau 
davon: 

Hochbau ..... . 
Tiefbau ................ . 

insgesamt ................ . 
dagegen Juli 1953 . . . . .. . 

Geleistete Arbeitsstunden insges. 
dagegen Juli 1953 . . . .... 

Fur den Besatzungsbau ge-
leistete Arbeitsstunden2) 

dagegen Juli 1953 . . . . .... 

Verfügbare "ichti~e Geriite3 ) -

Betonmisr her insgesamt ..... 
darunter eingesetzt ······· 

1953 (Juli) dagegen insgesamt 
darunter eingesetzt . ... .. 

Turmdrehkrane insgesamt 
darunter eingesetzt ..... : : : 

1953 (Juli) dagegen insges .. 
darunter eingesetzt .... 

Yon den Turmdrehkranen 
Juli 1954 insgesamt 
entfielen auf: 

Turmdrehkrane bis 16 m t ... 
darunter eingesetzt ........ 

Turmdrehkrane über 16 m t .. 
darunter eingesetzt ........ 

noch: X. Das Bauhauptgewerbe m West-Berlin Juli 1954 

Maßeinheit 

1000 DM 

1000 
Arbeitsstunden 

Stück 
" 

" ,, 

,, 

" 

" ,, 

,, 
,, 

,, 
,, 

1 1 

1 

527 ! 2 615 
493 3 236 

415 1833 
27 167 
34 3il 
51 244 

-
-

-
-

-
-

-
-

32 
19 

72 
86 

65 
2 
3 
2 

19 

2 

2 
15 

rn 
19 

1 

1 
2 

0 

20 
22 

2 
1 

1 
1 

151 
93 

608 
676 

470 
17 
69 
52 

37 
15 

4 
115 

15 

19 
40 

74 
88 

4 
5 

9 
15 

4 
3 

7 
10 

94 
118 

14 
7 

14 
2 

-
-

-
-

-
-
-
-

1 

5-9 

5 029 
6 987 

3,165 
315 
773 

1 076 

466 
010 

1 376 
1 597 

845 
94 

211'\ 
210 

106 
113 

250 
161 

33 
164 

10 
21 

57 

53 
53 

1G3 
186 

25 
17 

38 
38 

22 
21 

43 
50 

269 
291 

-
-

-
-

~ 

-
-
-

2 
2 

27 
10 

31 
10 

' 

in Betrieben mit ..... Beschäftigten 

110-19120-49150--991100-1991200-4991500-9991 

! 

1 

13360123498 
16191 24 394 

: 
6 908 

832 
2 378 
3 248 

1 890 
1 3:;s 

3 294 
3 306 

1804 
187 
650 
653 

:336 
317 

328 
979 

216 
1 229 

54 
60 

136 

74 
100 

310 
334 

64 
57 

105 
125 

76 
47 

123 
147 

602 
663 

7 
12 

87 
46 

114 
70 

-
-

-
-

-
-
-
-

11311 
1 994 
4 347 
5 846 

3 221 
2 625 

5 978 
5 438 

3 085 
568 

1 004 
1 316 

750 
557 

1 45K 
2 228 

170 
678 

47 
227 

309 ' 

133 
102 

544 
447 

193 
138 

219 
245 

175 
115 

290 
350 

1 246 
1 180 

12 
26 

183 
124 

171 
99 

2 
1 

-
-

2 
1 

-
-

! 

l 1 

26 SH 31 157 f.1 784 31 872 
27 267 25 815 1 43 075 9 281 

[) 435 
3 343 
4 615 
9 451 

41H2 
5 26\J 

6 262 
6 272 

2 890 
505 

1049 
1 818 

648 
1170 

2 551 
4 074 

995 
1 043 

81 
380 

386 

36 
26 

448 
523 

162 
145 

169 
225 

170 
23.5 

405 
410 

1184 
1 303 

16 
66 

1R3 
1 •)9 

227 
136 

5 
4 

5 
2 

:I il 

14 055 
1 517 
4 342 

11243 

4 393 
f> 850 

7 870 
6 907 

3 709 
449 
.~17 

2 893 

1171 
1 724 

3 515 
2 391 

1 554 
1 612 

548 
482 

552 

40 
24 

616 
509 

143 
135 

244 
191 

142 
395 

537 
643 

1 540 
1 478 

44 
22 

22:3 
142 

222 
156 

6 
3 

2 
1 

4 
2 

2 
1 

1 

26 123 
3 657 
5 789 

16 215 

R 633 
7 fl82 

13 292 
11 072 

6 906 
819 

1 755 
3 812 

1 504 
2 308 

8 321 
8 444 

2 917 
2 961 

503 
669 

1110 

113 
29 

1 252 
1 118 

279 
136 

287 
291 

254 
598 

852 
458 

2 670 
2 003 

1:39 
122 

421 
314 

366 
255 

20 
15 

14 
10 

7 
5 

13 
10 

15 561) 
1292 
9 125 
5 886 

2 802 
3 084 

8 018 
2 279 

J 212 
265 

2 025 
1 .511) 

877 
639 

850 

2 739 

118!) 

663 

5 
6 

674 
135 

5:3 
8 

327 
234 

08 
117 

~15 
35 

1 2ßH 
412 

111 

181 
155 

67 
45 

18 
17 

7 
6 

2 
2 

16 
15 

insgesamt 

187 292 
156 739 

89 114 
13144 
:n 774 
53 260 

25 770 
:l7 490 

46 765 
37 633 

23 986 
2 906 
7 5tl0 

12 28:1 

5 439 
6844 

17 277 
18 411 

8 624 
7 692 

2 432 
1 839 

3 2:10 

475 
395 

4100 
3 359 

923 
642 

U09 
1 366 

941 
1 5.31 

2 472 
2 103 

8 894 
7 470 

331 
250 

1 :321 
951 

1 213 
774 

51 
40 

28 
19 

rn 
13 

32 
"!7 

davon in 

i~du- werk-. 1 hand-
str1ellen liehen 

Betrieben 

125 601 
105 251 

57 795 
9 405 

21 942 
:)6 459 

17 15(i 
19 :30:1 

31 224 
25 422 

l;i 226 
1 920 
5195 
8 883 

3 795 
5 088 

ft434 
14 065 

7 727 
6 947 

2 289 
1 309 

2 :Jll 

193 
70 

2 574 
1 986 

609 
452 

939 
930 

580 
1172 

1 752 
1 499 

5 874 
4 867 

299 
179 

9ß:1 
701 

918 
583 

49 
38 

27 
18 

18 
12 

31 
26 

1 

61 691 
51 488 

31 319 
3 739 
9 832 

16 801 

8 614 
8 187 

15 541 
12 211 

8 760 
986 

2 395 
3 400 

1 644 
1 756 

2 813 
4 346 

897 
745 

143 
530 

919 

28:2 
325 

1526 
1 373 

314 
190 

460 
436 

361 
3.'iil 

720 
604 

3 020 
2 603 

32 
71 

308 
250 

295 
191 

2 
2 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1) Im Gesamtumsat,z enthalten. - 2) ln den Gesamtarbeitsstunden enthalten. - 3) Juli 1954 beziehen sich die Jnsgesamtzahlen auf den im Eigentum befindlichen 
Bestand, die eingesetzen enthalten auch die angemieteten Gerate. 
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noch: X. Das Bauhauptgewerbe m West-Berlin Juli 1954 

1 1 

davon in 
m Betrieben mit .... Beschäftigten 

indu-1 
hand-

Merkmal Maßeinheit werk· 

1 1 

striellen liehen 
1 2-4 

1 

5-9 ! 10----rn j 20-49i50-991100-rn9;200.400j 500-9991 insgesamt Betrieben 

1 1 

1 
' 

i ! 

noch: Verfügbare wichtige Ge~ 

1 

7J 
räte 1 ) 

Bananfztigc ins~esamt ....... Stuck 2 11 29 75 191 153 176 372 145 1 154 356 
daruntrr eingesetzt .. ,,, " l 3 12 4;; 1:33 101 1•)9 302 l-15 864 616 1 248 

l!l:i:l (.Juli)da~egen insgesamt " 2 11 33 90 121 144 126 325 54 906 670 1 236 
darmltPr eingesetzt " 1 2 16 63 88 109 106 220 25 630 452 178 

i 
Fordrrb:inder in:,;gesamt ...... ,, - 3 - ](l 30 32 3(l 99 48 264 226 38 

darnntrr eingesetzt . ..... " 
- 1 - H 20 10 17 5:3 37 lil lH 27 

1953(.Tuli)dagegen insgesamt ,, - 2 4 7 25 54 36 98 18 244 2?1 23 
darunter eingesetzt " 

- - - 2 15 22 17 50 9 115 102 13 

Lokomotiven 60er und 
90er Spur in~gesamt ....... " - 1 29 5 2 28 46 136 53 300 275 25 
darunter eingesetzt ........ ,, -

1 
- 2 - 1 5 9 41 24 82 73 9 

195:3(,Jnli),!agegen insgesamt - 1 2 14 4 21 41 66 107 20 275 249 26 " 1 

darunter eingesetzt .... " - i - - 3 1 7 25 15 3 54 44 10 

Muhlenkipper insgesamt ..... ,, 2.5 82 43;, 317 368 513 1 027 2 937 819 ß 523 5 704 819 
darunter eingesetzt ....... " 

- 2 32 2i 150 151 341 1 083 315 2 103 1 700 403 

1953 (Juli) rlagegen insgesamt .. 13 88 427 222 672 941 1 569 2 475 327 6 734 6 061 673 
darunter eingesetzt ..... ,, 1n - 24 52 125 268 710 391 106 1 686 1 194 292 

Bagger insgesamt .......... , ,, - 3 ~ 5 1 i 15 '20 12 66 5ß 10 
daruntrr emgesctzt ....... ,, - 5 - 4 l 12 8 10 9 49 32 17 

1953( Juli) dagegen insgesamt " - 2 3 - 9 10 15 21 5 65 53 12 
darunter eingesetzt .. .. ,, - 1 1 - 5 8 6 11 - 32 22 10 

Planierraupen insgesamt ..... " - - - - 1 2 3 8 5 19 14 5 
darunter eingesetzt ······· ,, - - - - 1 7 1 8 5 22 12 10 

1953(Juli)da1<egen insgesamt ,, 
darunter eingesetzt .. .. " 

' Sehurfwagen ...... ,, - - - - - 2 - 1 - 3 1 2 
darunter eingesetzt . .. ..... " - - - - - 1 - 1 - 2 1 1 

1953 (.Tuli)dagegen insgesamt ,, 
darunter emgesetzt ....... ,, 

: 
Last- (Nutz-) Kraftwagen 

insgesan1t . . . . . ........ ,. 13 30 68 96 128 72 56 83 21 567 208 359 
darunter eingesetzt ........ ,, 6 12 37 1 

72 103 52 40 80 21 423 170 253 

1953(Juli)dagegen insgesamt ,, 12 45 62 116 103 82 76 50 6 552 240 312 
darunter eingesetzt ...... ,, 7 29 47 92 85 58 59 41 4 422 176 246 

Zugmaschinen, Traktoren 
irn;gesamt . . . . . . 1 - 1 11 16 .,- 25 19 8 106 79 27 ........ -J 

darunter eingesetzt ....... " 
-- - - 6 11 15 22 16 7 77 59 18 

1953 (Juli) dagegen insgesamt, " 
- 1 9 11 15 38 25 18 1 118 86 32 

darunter eingesetzt ...... " - 1 6 9 14 24 21 16 - 91 ,69 22 

straßenwalzen insgesamt ,, 2 -- :J 21 8 20 11 32 13 91 i6 15 
darunter eingesetzt ... .. ,, - - l 21 6 14 9 22 12 66 5-! 12 

1 
1953(Juli)dagegen insgesamt ,, 2 1 3 1 7 29 38 18 1 100 89 11 

darunter eingesetzt ...... " 2 - 1 - 3 10 26 7 - 49 43 6 

Kompressoren insgesamt ..... ,, - - 4 13 26 31 35 69 42 220 189 31 
darunter eingesetzt ........ ,, - - - 10 ~o 15 16 43 28 132 107 2;; 

1953 ( ,Juli) dagegen insgesamt " 
- 2 4 8 20 49 56 65 24 228 212 16 

darunter eingesetzt ...... " - - 4 2 7 20 34 29 19 115 105 10 

Pumpen insgesamt .......... - 14 34 28 37 85 151 280 152 781 712 69 
darunter eingesetzt ...... - 2 1 8 11 H 50 82 35 20'3 174 29 

l!J53(Juli) dagegeninsgesamt ,, - 27 10 24 52 135 131 280 140 799 716 83 
darunter eingesetzt ...... " - - 2 4 9 26 37 20 16 114 95 19 

Rainnien insgesanit .. " rn 2 26 30 24 49 47 90 23 310 190 120 
darunter eingesetzt . : : : : : : : ,, - - 4 28 H 23 34 41 8 152 85 67 

1953 (Juli) dagegen insgesamt ,, 3 19 20 22 52 51 66 56 15 304 175 129 
darunter eingesetzt ...... .. 3 4 14 7 25 19 32 4 - 108 49 59 

Stahlschalungen insgesamt ... qm - - - 250 1 375 7 198 9 590 28 990 11 700 59 103 40 018 10 085 
darunter eingesetzt ........ " - - - - 1 010 4 059 2 500 17 400 11 700 36 669 32 269 -1400 ,. 
1953 (Juli) dagegen insgesamt " - - - 300 450 2 360 10 780 10 455 - 24 345 22195 2150 

damnter eingesetzt ... " ,, - - - 300 100 1 860 6 130 9 965 - 18 355 16 555 1 800 

Stahlrohrgeruste insgesamt ... t - - - 13 159 7 31 
90 1 

296 568 546 :!2 
darunter eingesetzt ........ " - - - 12 159 6 - 53 281 511 491 20 

1953(Juli)dagegen insgesamt ., - - 8 9 3 160 5 62 92 339 31 3 26 
darunter eingesetzt ...... ,, - - 8 3 2 158 5 

231 
57 256 237 1Q 

1 

1) Siehe Fußnote•) der vorhergehenden Seite. 
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Druck von Carl Ritter & Co., Wiesbaden. 650. April 1955, 
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